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Wiss arſchwert die J— gegen 
Gauner und heimathloſe Diebe fo fehr, nichts 
vereitelt fo.oft den Zweck der poliseplichen Wirk⸗ 
ſamkeit gegen fie, als die Gewandheit, womit 
fich dieſe Menfchen den Augen der Obrigkeit 
zu entziehen wiſſen, und: die unbiegfame Hart 
näckigfeit, mit der fie ihre perfönlichen Ders | 
haͤltniſſe, ihr früheres geben, ihre Berbinduns - 


gen und dergleichen ec. dem Richter zu verber · 


gen bemuͤht ſind. Und doch iſt es unumgaͤng⸗ 
lich nothwendig, in allen dieſen Beziehungen 
genau unterrichtet zu ſeyn, wenn nicht gerade 
die verruchteſten Boͤſewichter, die gefaͤhrlichſten 

Verbrecher dem Arme der ſtrafenden Gerech⸗ 
tigkeit entſchluͤßfen und die Maaßregeln der 
Sicherheitss Polizey wuͤrkungslos machen ſol⸗ 


len. Es kann daher fuͤr die Sichecheitds und 


Strafrechtspflege nicht anders als förderlich 


‚ fon, wenn bie Kenntniß, welche fich einzelne 


® 
— 
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Beamte. durch a J— und Ä 


längere Geſchaͤftsfuͤhrung von dem. Gaunerge- 


findel und: -beffen gefährlichften Individuen zu 


erwerben Gelegenheit gehabt haben, Durch zweck⸗ 


mäßige Mittheilung auch für - andere nr 


j den zugaͤnglich aa m u 


gur Berbreitung: einer näheren —— des 
jüdifchen Gaunergeſindels ‚ift. durch die Her⸗ 


ausgabe der Notizen über die berüchtigften 


juͤdiſchen Gauner und Spisbuben (Märburg 


und Caſſel 1820) — infofern dadurch der Weg 


„gu einer fich immer mehr vervollfommnenden 


= Sammlung ‘von Nachrichten über diefelben ges 


bahnt worden ift, — ein Schrift gefchehen, 
. welcher, bey der von den hoͤchſten Juſtiz⸗ und 


Polizey⸗-Behoͤrden mehrerer deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten zugeſicherten und zum Theil ſchon 


bethaͤtigten Unterftügung, zu der Hoffnung bes 
rechtigt, in diefer Besiehung einmal etwas Boll 


 fländiges und moͤglichſt a liefern £ 


zu koͤnnen. 


— 


Was aber das PTR Saunergefindel 
betrifft, ſo hat es bis jetzt an einem Werke 


"gefehlt, woraus-der Juſtiz⸗ und Polizey⸗Be⸗ 
amte in vorfammenden Fällen diejenigen Wach 


’ 


ug. ® 
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richten, rem welchen fuͤr bie Eerung. ihrer 


Zwecke fo vieles abhängt ‚ bätte entnehmen 


koͤnnen. Zwar beſitzen wir mehrere ſchaͤtzbare 
Druckſchriften, weſche die Ergebniſſe der ge⸗ 


gen einzelne Raͤuber⸗ und Diebesgeſellſchaften 


gefuͤhrten Unterſuchungen darlegen und ſehr | 


richtige Nachrichten über diefe Menfchenflafle, 


forohl. im Allgemeinen als im Einzelnen, ent? 
halten. Da ſich diefe Nachrichten aber nur. 5 
auf Das Gaunergeſindel einzelner Gegenden, 


nd 


3. 3. auf jenes, welches die Länder am Main, 


im Ddenmalde, in der Wetterqu zc. einſt be⸗ 
| unruhigte, beſchraͤnken, auch ſeit deren Heu 
ausgabe fchon eine Reihe von ‚Sahren verfloſ⸗ 
ſen iſt, in welchen das fo unſtaͤte und wandel⸗ 


hafte Ungehener. zum Theil eine ganz neue Ge⸗ 


ſtalt angenoinmen hat, ſo befrledigen ‚fie nur 
felten das Beduͤrfniß, welches fich dem. Rich⸗ 
ter faſt bei ‚jeder — Unterſuchung gegen 
heimathloſe Verbrecher fuͤhlbat macht. Dies 


gilt ganz beſonders ‚son Kurheſſen und den’ 


meiſten benachbarten Laͤndern, in Anfehung 
deren bisher. ganz und gar Fein Huͤlfsmittel 
vorhanden war, durch welches ſich die Crimi— 
nal⸗ und Polizey « Beamten die Erlangung” eis 


ner moͤglichſt vollſtoͤndigen Kenntniß von den, 
Aufmerkfamfeit L2: fee, ‚in " Anfonyi nah 


y 3 


TV, 


— Gaunern und tn Bit a er⸗ | 
leichtern Törinen. 

; 

Durch eigene ſowohl ‚als freimde Eifahrung 

auf. das vollſtaͤndigſte überzeugt, daß ein, die 

Verbreitung: einer genaueren Kennfniß Des Gaus 


ner⸗ und Landftreicher + Geſindels bezweckendes 


Mer. zur Beförderung der Sicherheits - und 
Strafrechtspflege weſentlich benzutragen,geeignet 


ſepe ‚und ermuntert Durch den Nutzen, welche. die 


oben ermähnten Notizen uͤber die Gauner jüdifcher 
Nation in Diefer Beziehung- bereits geleiftet has 
ben, habe ich mich für verpflichtet gehalten, 


auch Diejenigen Nachrichten, welche ich über 


das chriſtliche Gaunergefindel- ſeit einer, Reihe 


von Jahren zu meinem eigenen Gebrauch” ges 
fammelt hatte, Durch Benutzung aller. dazu 


dienlichen Huͤlfsmittel moͤglichſt zu vervollſtaͤn⸗ 


digen und fuͤr den Druck zu bearbeiten. Ich 
mußte mich hierzu um ſo mehr aufgefordert 
fuͤhlen , als-das Gauner⸗und heimathloſe Die⸗ 
besgeſindel in der neueſten Zeit, wo die heil⸗ 


Tome Strenge, mit welcher daffelbe fruͤherhin 
. beobachtet und verfolge worden iſt, hin und 
wieder ſehr nachgelaſſen zu haben ſcheint, ſein 


Haupt wieder mit erneuerter grechheit mr er⸗ 
heben angefangen hat. | Ä 


» 











Es. mwoltete indeffen- in, Anfehung, der Art, 
und Wale wie dieſe Nachrichten zur Kennt⸗ 
niß der. betreffenden ‚Behörden zu bringen 
ſeyen, in fo fern ein gegruͤndetes Bedenken 
ob, als die Verbreitung derſelben durch den 
Buchhandel aus leicht begreiflichen Gruͤnden 
als durchaus unzweckmaͤßig erſcheinen mußte. 
Dieſem Anſtande iſt indeſſen Durch die Eins 
wuͤrkung der Kurheſſiſchen hohen Miniſterien 


der Juſtiz und des Innern dergeſtalt abgehol⸗ 


fen worden, daß Hochdieſelben, mein Unterneh⸗ 
men’ einer huldvolleu Aufmerkfamkeit wuͤrdi⸗ 
gend, Die Erreichung. bes Dadurch beabſichtig⸗ 
 . ten Zweckes durch die Verordnung zu fihern 
gerubhet haben, daß von dem Werke Die erfor 
derliche Anzahl Exemplare auf herrſchaftliche 
Koſten unter die fünmslichen. Criminal⸗ und 
Polizey ⸗ Behoͤrden des RER — 
werden folle. se 
. Die ie Nachtchten ſind ſmme⸗ | 
lich entweder mittei⸗ oder unmittelbqr aus 
Criminal⸗ Akten geſchoͤpft worden. Eine vor⸗ 
zuͤglich reiche Ausbeute ‚haben bie, gerichtlichen 
- Proseduren . der ehemaligen ‚Eriminals Höfe 
dahier und in Marburg, ſowie ‚ingbefondere : 
Die in der neueren. Zeit bey hiefigem Kurfuͤrſt⸗ 
— Sipinal s er arte N — | 


S 
— ⁊ 


„x = ; 
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ungen — ‚Sodann fin PrT die ge⸗ 
“uchten Hüffemittel , namentlich Die von ben 


erren Pfiſter, von Grohman und Brit! 


— — 





ser das Gaunergeſindel in, den Sröhhersög> = 


uͤmern Baden und Heſſen herausgegebenen 


Lerke, ſo wie mehrere an: verfchiedenen Orten 
fchienene Gaunerliſten und Zeitblaͤtter, ſo 


eit es zweckmeßig ſchien, benutzt worden. 


50° bedentend aber auch bie Nachtichten ‚was 


N, welche alle diefe Quellen darboten; fo lie⸗ 
en ſie doch noch manche ſehr fuͤhlbare Luͤcken 
nausgefuͤllt. Um nun auch dieſe zu ergoͤnzen | 
nd das Werft fo vollſtaͤndig als möglich zu 
rachen, habe ich es mit erlaubt, durch das 
ieſige Kurfuͤrſtliche Criminal⸗ Gericht die Uns 


erſtuͤtzung und Mitwirkung der benachbarten 


ſriminal⸗Behoͤrden des ns und Auslandes 
r Anſpruch zu nehmen. Won dieſen haben 
un auch mehrere jenem Wunſche durch Mits. 


yeilung ſehr ſchaͤtzbarer Beytraͤge mit. einer - E 


icht "genug anzuerkennenden Bereitwilligkeit 


entſprechen, die Befoͤlligkeit gehabt, mr 
ıan ſich dann insbeſondere dem Koͤnigl. Pren⸗ 
iſchen Inquiſttoriate in Heiligenſtadt, dem Ko⸗ 
igf: Großbritt/⸗Hanndoriſchen Triminal⸗Amte 


Dudetſtadt und dem Großherz. Saͤchſiſchen 


— 5— in Eiſenach im bieſer Bes 


ehung vetpfuichtet fühle. - Yndere En 


& 


ea, 

Dagegen Haben das an ke gerichtete. Anſuchem 
— wahrſcheinlich weniger aus Mangel an - 
Intereffe fuͤr ein allgemein als nuͤtzlich aner⸗ 
kanntes Unternehmen, als wegen uͤberhaͤufter 
Geſchaͤfte oder ſonſtiger Verhinderung — un⸗ 
beruͤckſichtigt gelaſſen. — Es erklaͤrt ſich daher 
ſehr leicht, woher es komme, daß gar manch« 
Individuen, welche in dem nachfolgenden Ver⸗ 
zeichniß wohl eine Stelle verdient hätten, ganz 
weggeblieben, die Nachrichten von andern aber 
nur ſeht mangelhaft ausgefallen find. = 


— es nun aber nicht su — fen 
möchte, daß von einem einzelnen Beamten ; 
ohne die vollſtaͤndigſte Unterſtuͤtzung anderer 
Behoͤrden, etwas durchaus Befriedigendes 
nicht geleiſtet werden kann, wenn es ferner 
von ſelbft einleuchtet, daß‘ bey Der Unfätigfett 
und Wandelbarkeit des behandelten. Gegen . 
ſtandes, auch die volftändigften Nachrichten 
nur eine-Beitfang den -bedbfichtigten. Nutzen 
gewähren Fönnerf, fo wird ſich der Wunſch 
rechtfertigen, daß durch Hortdanerndes Sams 
mein and durch eine. fortgefekte Correſpon⸗ 
denz mit den betreffenden Behoͤrden auf dem 
Grunde, der durch die- vorliegende Samm⸗ 
lung gelegt worden iſt, fortgebaut wer 
den und — na und: au ein 


zu 


— 
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& ä D 
[2 Y 
: x 
j - vor —“ 


Bar das Daſeyn. erhalten. — + Pr 


ches man — und dies iſt Das Ziel, wel⸗ 
ches zu erreichen, man beſtrebt feyn muß — 


naur nachzuſchlagen brauchte, um uͤber jedes 


vorkommende Individuum, der in einem bes 


ſtimmten Bezirke exiſtixenden Gayner und Bas 
DEREN e, nöthige Auskunft yu erhalten. — 


"on dem mannichfachen Nutzen, den ein 
Werk von dieſer Vollſtaͤndigkeit ſowohl der 
Polizey⸗ „als der Strafrechtspflege gewaͤhren 
muͤßte, auf das lebhafteſte uͤberzeugt, wuͤrde 
ich mich fehr gern dem muͤhſamen Geſchaͤfte 
des Sammlens, Sichtens und Ordnens noch 
ferner unterziehen, wenn ich mich der, Das Ges 
dingen diefes Unternehmens allein bedingenden, 
Mitwuͤrkung der betreffenden Behoͤrden er⸗ 
freuen duͤrfte. Sch: exlaube es mir Daher, den⸗ 
ſelben anheim zu fielen, in wiefern fie..mir 
ihre. Unterſtuͤtzung in dieſer Beziehung. ange 


N 


deihen zu laflen fich betongen finden möchten. — 


Da die chriſtlichen Bauner und PR | 


fer, der Megel nach, hur in einem geroiffen, 
‚mehr. oder: weniger ausgedehnten, Bezirke um⸗ 


hevrſtreifen, nicht aher, wie die Individuen deß 


juͤdiſchen Gaungrgefindels ‚ ganz Deutſchland 


/ 


f ‘ 


dutchſchen, 2 Rama der — eines Werkes 


* “ 
—F 
— 
® 
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eur 


- der vorliegenden Art, ſo weit die. Mmatur— der 


Sache as zuläßt, fuͤr die Sander, auf welche 
es vorzugsweiſe berechnet iſt, erreicht. werden; 
wenn «8 fich blos’ auf einen gewiſſen weder 
allzuausgedehnten, noch allzubeſchraͤnkten Um⸗ 
kreis erſtreckt. — Um in dieſer Hinſticht dag 
Beduͤrfniß fuͤr Kurheſſen and. die demſelben 
benachbarten Länder zu befriedigen , wird «8 
Daher hinreichen, Die; „witjutheilenben: Nachrich⸗ 


. ten bios auf das, in den Lindern zwiſchen 


Den Rhein und. der Elbe exiſtirende Gauner⸗ 
und Vagabundengeſindel auszudehnen, da es 
nur ſelten der Fall ſeyn wird, daß von den 
Gaunern weiter entlegener Gegenden ſich mehr 


che hierher verlaufen, mogegen es aber um ſo 


gewoͤhnlicher iſt, daß. ſehr viele Gauner des 
noͤrdlichen Deutſchlands, wenn ſie auch einem 
beſtimmten Lande durch Geburt oder -gewähns 


lichen Aufenthalt angehören, die Länder zwi⸗ 


ſchen dem Rhein und der Elbe von Zeit zu 
Zeit in allen moͤglichen Richtungen durchſtrei⸗ 


fen. — Don den in den mitgetheilten Nach⸗ 


richten vorkommenden Gaunern hat ſich der 
groͤßte Theil in Nieder⸗ und Oberheſfen, im 
Fuldaiſchen — Hanauiſchen Woͤrzburgiſchen, 
im Waldeckiſchen, Pgderborniſchen und Han⸗ 
aoͤveriſchen, viele auch. in den Sächfifchen 


| —— im Sawandutiſchen, Raſaen⸗ 


1— 


— — 


vu,” 


1) 


herloglich Heſſiſchen, Großherzoglich Badiſchen 


“and. Herzoglich Naſſauiſchen Loͤndern, in den 
Preußiſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen bis nach 


Holland hinunter, ia Lippiſchen, Schaumbur⸗ 


giſchen, im Braunſchweigiſchen und Dam 


ie umhergetrieben. J 


Um 2 Gebrauch der ——— Nach⸗ | 


richten, ſoviel als möglich, gu. erleichtern , find 
Denfelben zwey Regiſter beygefügt worden, von 


‚denen das eine Die ſaͤmmtlichen vorkommenden 
Namen, wahre ſowohl als angenommene und 
Spitznamen, Das andere aber Die in den mis 


geiheuten Signalements angegebenen Kennzei⸗ 


chen und Merkmahle enthält. Dies letzte war 


vorzuͤgach um deswillen nothig, weil man fich 
bekanntermaßen auf die Namen, welche die 


Gauner und heimathloſen Diebe vor Gericht 
ungeben, ſehr ſelten verlaſfſen kann, und: da⸗ 


her, um fie zu erkennen, in der Regel nichts 


— übrig bfeibt, als Die Rennzeichen ihrer Perfon 
mit den vorhandenen Signalements zu vergl. 
chen. Zu dieſem Endzweck iſt nun dag erwähnte - 
Regifter, wie Ich aus eigner Erfahrung weiß, E 
Sehr erleichternd, indem Daffelbe. eine genaue 
Ueberſicht ſaͤmmtlicher in den Nachrichten ent⸗ 
halteken Signalements darbietet, ſo DE man 


\ Pi 


nthaltſchen, Waiteuhechen 1. in. den: — | 


v — — a 0 — — ——— —— 


— x 


darin nur die —— des — 


den Subjeets — ale Größe, Alter und der⸗ 
gleichen, - aufzuſuchen und fodann das bereich» - 


nete- Signalement. mit. der. Perfon Des zu res 
eognoscirenden —— zu PRIOR 


brauat. — F 


ur, 


Die mit einem * BER Signafements 


find übrigens völlig autentiſch, indem biefels 
ben ſaͤmmtlich nach der Perfon des Signalis 
firten aufgenommen find , - während fih die 
übrigen, meniger zuverläffig , meiſt nur ‘auf 


die von einem Dritten gegebene "Befchreibung 
gründen. — Das in den Signalementd ange⸗ 
gebene Alter ift Da, mo nicht ein anderes aus⸗ 
druͤcklich bemerkt iſt, — vom Jahr 1821 m 


— = 


| . wie - Fr nun aber in 1 Beichung auf. Ä 
das Ganze einer nachfichtigen, die Schwuͤrig⸗ 


Beiten eineg Unternehmens -Diefer Ust beruͤck⸗ 
fichtigenden Beurtheilung bedarf, fo-muß ich 


Diefelbe ganz beſonders in Anfehung des hiſto⸗ 


rifchen Theile der Einleitung erbitten. Pie 
mand fühlt, mehr, als ich ſelbſt, wie wenig 
derfelbe Den Anforderungen Senüge thüt, web 


che man. an eine, | We beyden leuten, in Diefer 


* 


 fehen. "Der Zweck, auf den diefe Vorſchlaͤge 
F gerichtet ſind, iſt zu wichtig, als daß die Mit⸗ 
"tel, welche mir zu deſſen Erreichung geeignet 


. 


\ 


_ Himficht fo — gahrichnte — 
ſende, Geſchichte des Gaunerweſens in den Laͤn⸗ 
dern zwiſchen dem Rhein und der Elbe zu 
machen berechtigt iſt. Wenn man abet erwägt, . 
.. Daß es hieruͤber, außer dem was etwa aus 
den im Druck erſchienenen Geſchichten verſchie⸗ | 


dener einzelner Räuber » und Saunerbanden zu u 


entnehmen iſt, an allen Huͤlfsmitteln mangelt 


| und daß der Bezirk, hinſichtlich deſſen ich un⸗ 


mittelbar gus Quellen ſchoͤpfen konnte, in Ver⸗ 


paͤltniß zum Ganzen, nur ſehr beſchraͤnkt iſt, 


ſo wird man ſich geneigt fuͤhlen, meinen Ver⸗ 
ſuch mit⸗der erforderlichen Nachſicht zu beur⸗ 
theilen. Um deſto ſtrenger aber wuͤnſche ich⸗ 
die von mir im zweyten Ahſchnitt der Einlei⸗ 
tung gemachten Vorſchlaͤge zur gaͤnzlichen 
Ausrottung des Gaunergeſindels beurtheilt zu 


ſcheinen, nicht von allen Seiten — zu | 


ne a Fe en , 


Ich werde ni übrigens für Die Mühe, | 


mit welcher Die Arisarbeitung des vorliegen⸗ 


den Werkes verbunden war, reichlich belohnt 
fühlen, wenn meine Abſicht, dadurch zur Des: 
förderung det, Sicherheits - und Strafrechts⸗ 


a. 

De | SE De 
pflege etwas —— einigermaßen wet 
werden ſolte. a 


Safe im Satinbe 1821, . 


.. x 


Vo EME EEE 
Zu Kurheſſiſcher Obergerichtscath bey dem 
in Di. Erimimal- Genate in Fulda. | 
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Einleitung. 





Erſter Abſchnitt. 
Kurze Ueberſicht des Gaunerweſens zwiſchen 
dem Rhein und der Elbe während der 
letzt verfloffenen zwey Decennien. 


J. allen Laͤndern hat es von jeher Menſchen gegeben, 
welche, ohne Heimath und Vaterland umherſchweifend, 
lieber betteln und ſtehlen, als durch Arbeit ihren Uns , 
terhalt erwerben mochten. Zu dieſen Auswuͤrflingen ge⸗ 
hörten ehemals vorzugsweiſe die Zigeuner, ein nomadifl: 
vendes Völfchen, welches, ausgezeichnet durch Sitte, Le- - 
bensart und. Sprache, hordenweife umberzog und fich 
feine Bedürfniffe theils durch Betteln, theils durch 
Stehlen und Beträgen zu verfchaffen wußte, - auch nicht 
felten die Beſtandtheile zw foͤrmlichen DBayden bergab, - 
welche mit beivaffneter Hand raubten und plünderten (a), - 


Noch zu Ende des verfloffenen Jahrhunderts ſahe man 
ſie in allen Gegenden Deutſchlands in groͤßeren oder klei⸗ 





(a) Sie felbſt nennen ſich Roma, Menſchen, Sinte, dom 
Fluß Sint, oder Indus nnd Kala, Schwarze. Si e kammer 
wahrſcheinlich ans Indoſtan ab und haben fi vom Anfang des 
ı5ten bis In die Mitte des 1oten Jahrhunderts über bie vers 
(hiedenen Europäifben Länder. in großer Zahl ausgepreitet. 
Sie bekennen fib gegenwärtig faſt ausſchließlich zur Batholis 

ı ben Meligion und haben in Der Regel Leine vom Mater auf 
. den Sohn übergebende Sanilien: Namen... 
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neren Saufen umberziehen. : Seit biefer Zeit aber haben 
fie ſich, wenigftens im nördlichen Deutfchland, febe zu 
‘vermindern angefangen, indem fich viele von ihnen feſte 
Mohnfige gewählt und fich auch ‘wohl zu einem be 
flimmten Erwerbszweige bequemt haben, die‘ meiften aber. 
Buch Auswanderung den firengeren Polizeymaßregelen, 
welche man feit der befagten Zeit faft allenthalben gegen 
das heimarhlofe Sefindel ergriffen bat, aus dem Wege 
gegangen find. Jedoch huldigen auch noch viele von ih⸗ 
'nen in unferen Gegenden, vorzüglich da, wo die Polis - 
zen nicht mit Der erforderlichen Strenge "gehandhabt wird, 
Der Lebensweife ihrer Vorfahren (a): Be 


Neben den Zigeunern war auch noch eine große Menge 
Anderer Landftreicher ‚vorhanden, welche in alen möglie 
„Sen Geſtalten, theils einzeln, theils id ganzen Geſell⸗ 
ſchaften, one Erwerbzweig, ewig unftät das Land durch⸗ 
zogen (b). Hierher ‚gehören die Unzahl von gebohrn?g 
Vaganten und DBettlern, ferner. entwichene Verbrecher, 
Deferteure und alle diejenigen, welche Urfach haben, 
ihre Heimath zu meiden; endlich. die Auswürflinge aler 
Elaffen der Geſellſchaft, ſelbſt der Höheren nicht ausge: 
nommen — Menfchen diefer Art, welche entweder aus 
‘. Gewohnheit oder aus Neigung umberfchweifen und fich 
‚ ‚auch ohne Arbeit ihren Unterhalt zu verfchaffen willen, 

. find öhnftreitig fchon am und für fich ein großes Uebel 
"für das Land, welches von ihnen überſchwemmt wird. 
- &ie werden aber zu einer wahren Zandplage, zu einer 
Seibel ganzer Völker, wenn Kriege oder ähnliche Freig- 
niffe die. Bande der Geſellſchaft Iöfen und die Juſuz 
‚und Polizey auf längere Zeit außer Wuͤrkſamkeit ſetzen, 
. ober wenn fie, durch irgend einen unternehmenden Boͤſe⸗ 





: (a) So wutde z. B. noch im’ Jahre 1814 eine aus einigen 
und 20 Köpfen beflebende Zigeuner sGamilie, welche damals - 
ay der Heſſiſch- Saͤchſiſaen Örenze umberzag, zu Eiſenach ger 
fü Tr eingebraht_und nach einer kurzen Detension im Dad 
Hefiihe zuruegewieſßee. — = 

(b) Schon zu Reiten Landgraf Philipps des Broßmütbigen, 

war der Unfug, den das lanbfabrende @efinbel durch Raub 
und Worb fliitete, fo groß, daß deshalb fharfe Verorduun⸗ 

gen erlaffen werden mußten. S. Sammlung Heſſiſcher Lan: _ 
6: Ordnungen WE... u7 ff. . a... = 
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wicht zu einem Ganzen vereinigt, mit gemeinſchaftlicher 
Kraft gegen das Leben und Eigenthum des friedlichen 
Bürgers wüthen. — | 


‚Zu feiner Zeit hat vielleicht das Unheil, welches Burch 
Räuber :.und Gannerbanden gefliftet wird, einen hoͤhe⸗ 
ven Grad erteicht, als zu Ende des Yorigen und zu Ans 
fang des gegenwärtigen Jahrhunderts. Das Jahr 1790 
£ann als.der Anfangspunkt dieſer durch fo viele Graͤuel⸗ 


war es, wo fich zuerft in Brabant und Flandern, als 
Folge der dort flattgefundenen revolutionairen Ereigniffe, 
eine furdtbare Mäuberbande erzeugte, melde, unter 
dem Mamen der Niederländifehen befannt, in mebs 
rere Zrorige getheilt (Brabantifche, Hollandifche, Merſi⸗ 
fifche Bande) fich verheerenk über ganz Brabant und Hols 
land verbreitete. und endlich, fich auf das rechte Rheine 
ufer ziehend, die fogenannte Meumwiedter Bunde 
bildete. BER 


Neben diefer, urfpränglich größten Theile aus Juden 
beftehenden Bande, welche an Unternehmungsgeiſt, Kühne 


thaten befledten Periode betrachtet, werden, dein damals - 


beit und Graufamfeit alles Hinter fich zurüdiäßt, was. 


man bis dahin‘von dergleichen Räuberrotten erlebt hatte, 


eriftirten in den Ländern des linken Rheinufers noch 


mehrere andere Banden, von denen fih-die Mofelbande, _ 


die Bande des Schinderhannes, (Joh. Buͤckler) und 
die- Teevelderbande, diefe im damaligen Ruhr, Departes 
ment ind im, Bergifchen, jene vornemlih an der Mofel 
und auf dem Hundsruͤck, am furchtbarften gemagt bas 
ben. -Auch diefe Räuberhorden waren durch die in jenen 


Gegenden geführten Kriege erzeugt und duch Die Zers . - 
. söttung, welche die Auflöfung der Verfaſſung zur Golge 


gehabt Hatte, -genährt worden. 


Alle diefe Banden hatten beynafe ein ganzes Decen⸗ 


nimm hindurch in den- jenfeitigen Rheinlanden auf das 
fuͤrchterlichſte gehaußt, als endlich, nach mehrjähriger. 


Anarchie, die neueingeführte Verwaltung foviel. Confle:. 


fienz gewann, daß fie mit Machdrud gegen jene zahllofe 


Menge innerer PKeinde auftreten konnte, Auch haften - 


die kraͤftigen Maaßregeln, zu denen fich jeht Die neuen 
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Polizey-⸗ und Yuftizbehörden vereinigten, zur Folge, daß - 
eine große Anzahl jener Wütriche ergriffen und der ver— 
‚ dienten Strafe theilhaftig gemacht wurden. — Nachdem 
ſchon im Jahr 1798 ein großer Theil der Crevelder 
Bande. der ausgezeichnet thätigen Preußifchen Sufliz in 
die Hände. gefallen und, auf Lebenszeit ihrer Freyheit be: 
vaubt, zu Wefel in Verwahrung gebracht "worden war, 
empfingen im Jahr 1799 die Hauptmitglieder der Wo: . 
felbande' zu Coblenz ihre Strafe. Im folgenden Jahre 
wurden mit 'ihrem Anführer Fran z Bosbed fieben 
Mitglieder dee Heolländifchen Bande im Haag aufgem. 
£nüpft, und im Jahr 1805 endigte Schinderhannes. mit - 
ı9 feiner Raubgenoffen in Mainz unter, dem Beil der. 
Guillbttine; 21 andere feiner Bande würden zu Ketten: 
. and Zuchthausftrafen verurtheilt. Andere Mitglieder der 
voxerwaͤhnten Banden büften ihre Frevelthaten, zum 
Theil mit dem Tode, in Juͤlich, in Luͤttich, in Cöln 
- und in Düffeldorff. ee | 


So mwohlthätig aber die Wuͤrkung diefer firengen Nechtss , 
- pflege für die Bewohner der jenfeitigen Nheingegenden, 
wenisftens für einige Zeit war, fo machtheilig waren 
ihre Folgen für die Länder am 'dieffeitigen Rheinufer. 
Es gefchahe nemlih, was immer geſchieht, wenn fich 
die Polizey einmal ermannt und mit Nachdruck gegen 
das Oaunergefindel auftritt; — ein großer, Theil der 
‘Banden, wöelche bis’ dahin: vorzugsweife nur in den jen: 
feitigen Rheinländern gehaußt hatte, verlegte nunmehr 
den Schauplag feiner Verbrechen in entferntere Oegen: 
. den: Die berüchtigften Mitglieder jener Banden, ein 

Picard, Hampel hohl mich, Adrian Bosbed, 
—Rouchet, Damian Heffel und Xiidere, hatten nicht 
- fobald-einzufehen angefangen, daß die gegen fie ergriffene ® 
Meapregeln ihre Sicherheit "jenfeits des Rheins gefähr: 
deten, als fie ſich auf das rechte Rheinufer zurüdzogen 
und dafelbft neue Banden bildeten, indem fie theils Die 
jenfeits verfprengten Räuber, an fich zogen, theils ſich 
mit” dem dieffeits vorfindlichen Saunergefindel- vereinigs 
"ten. “Der zahlreichſten und gefürchtefien diefer Banden 
bat nlan den Namen ber Neumwiedter bengelegt, weil. 
Sie in’ Neuried eine getaume Zeit hindurch ihre Haupt: 
niederläge hatte und von da-aus eine Menge Räuberenen 
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ausfähtte. - Eine — —— weiße fi 4 in & 
fen: zufammengezogen hatte, und von dort aus das Muͤn⸗ 
ſterſche und die benachbarten Länder in Contribution 


feßte, ift unter dem Namen der Eſſendiſchen bekannt. - 


Es erneuerten, ſich nunmehr in. den Ländern dieſſeits 


des Rheins bie Scenen, welche. beynahe ein ganzes 
Jahrzehnd hindurch in den jenſeitigen Rheingegenden zur 
Tagesordnung gehoͤrt hatten. Es wurde bald hier bald 
da mit offener Öemwalt Be und geplündert, Zwar 
lieferte eine ihrer erſten Unterneh mungen, ein-. ‚zu Daden 


im Dillenburgifihen. veruͤbter Raub, nicht weniger als 


zwanzig Weitglieder, der ande, ‚unter ‚denen. fich mehrere 


geflicchtete «Anführer befanden, in die Hände, der Preußl: 
‚hen Juſtiz. Dies fihredte aber die übrigen fa. wenig 
ab, daß fie fi vielmehr, nachdem fi fie fih von neyem 


refrutirt hatten, ihre Räubereyen : son ihren Schluͤpf⸗ 
winkeln aus, nach“ wie vor fortſetzten. Auch mar die 
Trennung ‚von. ihren eingefangenen . Spiesgefellen nur 
von. kurzer "Dauer, ‚denn diefe, auf Rebenszeit zur. Fe⸗ 
flungsarbeit nach Weſel verurtheift, en ſich / ihrer 
Feſſeln ſehr bald wieder zu entledigenen d ſtanden ſchoͤn 
im Jahr 1800, vereint mit ihren alten. Kaubgenefftr un 
von doppelten Dune beſeelt, auf. dem Rampfplage — 


Wenn ſchon vorher die Unſi icherheit in den Rheinge⸗ 
genden gtoß. gewefen war, fo war, jetzt fein Landbewoh— 
ner feines Lebens und Eigenthums inehr ſicher. Ein 


naͤchtlicher Ueberfall folgte dem, andern, alle mit "Grau: 


famfeit und.:teuflifcher, Boͤsheit vollbracht. Ganz befon: 
Deres Auffeben - «aber. -erregten, um. Diefe Zeit. zwey hoͤchſt 
merkwuͤrdige Raubunternehmungen, ‚non denen die ‚eine 
im, Auguſt 1300 zu Kleinſeelheim bey Marburg , die 
andere. im "Yanuar, des folgenden Jahrs in ‚dem Poſt⸗ 
hauſe bey Vuͤrges Vveruͤbt wurde, Dursh dieſe Upthaten 
zeigten die, Neuwjedter Raͤuber eerſi recht, was ſie ver— 
möchten und Was man. fernerhin von ‘Önen zu erwarten 


habe. Außerdem falen noch in dieſe ‚Periode, die. Raub⸗ | N 


diebftähle. zu. Hundsangen, Daisbach, Hningränden (im 


Iſenhurgſchen), zw Ehringhaufen, Breitau bei Vollen⸗ 


bar, zu Hifcheid, Bonftädt in des. Metterau, zu Burg 


haune im Bullen, Au. Vettelſchlos bei Reumie, 9 | 
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Eenſtkirchen bei Aſchaffenburg, in der Throner Muͤhle 
bey Wehrheim — eine Menge von weniger ausgezeich⸗ 
neten Verbrechen, Straßenraͤubereyen, Kirchendiebſtaͤhlen 


und Einbruͤchen nicht zu gedenken, 
Das Uebel Hatte jet einen zu hohen Grad erreicht, 


als daß die Negierungen der betreffenden Ränder - nicht 


auf Mittel, Ihm zu fleuern, hätten Bedacht nehmen fol 
Ien. Wuͤrklich traten auch zu Anfang des Jahres 1801, 
auf die Finladung von Kur» Trier, bie Abgeordneten 
meßrerer Länder des ehemaligen ober» und niebercheinis 
fchen Kreiſes in Weglar zufammen und vereinigten ſich 


daſelbſt über gewiſſe gemeinfchaftlich zu ergreifende Maaß⸗ 


regeln, von denen man ſich die Herftellung der Öffentlis 
chen Gicherheit verfprechen zu können glaubte. Auch in 
andern Ländern ergiengen zu biefem Zwecke Verordnun⸗ 
gen, die manche fehr heilfame Vorſchriften enthielten-, 


wie denn namentlich in Kucheffen burch wine Berordnung 


vom ıdten September 1801 binfichtlich der von Zeit zu 
Zeit zif Haltenden Streifzäge und fonftiger zur Einfangung 
und Abtreibung des Raubgefindels zu befolgenden Maaß⸗ 
regeln, hinſichtlich dee Päfle ꝛc. Beflimmungen gegeben 
Wurden. Entfcheidender, als bergleihen Vorſchriften, 
bey denen am Ende alles von dem Eifer und der Tha- 


tigkeit der gewöhnlichen Poligey: Beamten abhängt, mar 


> 


für’ die Herftellung der Gicherheit in den Preufifch: 
Meftphälifchen Provinzen. die MWürkfamfeit einer‘ Bes 


"Hörde, welche im Jahre 1801 unter dem Namen: Im⸗ 
mediat. Sicherheits: Commiſſion zu Bochum -niedergefeßt 


wurde. Diefer gelang es nemlich, nicht allein eine Ans 


. zahl der in-jenen Gegenden hauſenden Ränber zur Haft 


zu bringen, fondern fich auch die erforderlichen Machriche - 


ten Über den Umfang der Bande, - ihre einzelnen Mit⸗ 


glieder, Sthlupfwinkel und dergleichen zu verfchaffen, ‘ | 


Durch deren Benutzung in det Folge die Proceduren ges 


| gen jenes Geſindel fehr erleichtert worden find. 


‚Eine der wohlthaͤtigſten Wuͤrkungen des Eifers, wor 


mit das Saunergefindel von den durch fo viele Graͤuel⸗ 


thaten aufgefchredten Polizey⸗ und Juſtizbehoͤrden, ins: 
‘ befondere auch von denn des linken Rheinufers, verfolgt‘ 


wurde, war bie Zerſtoͤrung ‚der Schlupfwinkel, in wel: 
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hen fi baffelbe bisher verborgen gehalten Hatte. Zuer| 
traf die Reihe Die vertrauten Häufer in Neuwied 
welchen durch Einwuͤrkung der vormals franzöfifdien. Be 
hörden das Garaus gemacht wurde. Gleiches Schickſa 
hatten bald nachher auch die. Gaunerherhergen in Effe 
und Edederoth, von weichen beyden Orten vorzüglich de 
legte eine Reihe von Jahren hindurch dem Raubgefinde 
den ausgedehnteften and ſicherſten Schug gewährt hatte 
‚Der. dortige Pateimonials Beamte, welcher pflichtuergeffei 
und ehrlos genug gewefen war, ‚allem verdaͤchtigen Ge 
findel aus: feynödem Eigennug Aufnahme und Schuß ge 
gen auswärtige Perfolgungen zu gewähren, murde ent 
fernt und durch einen Mann erfegt, der feine Pflich 
‚beffer nachzukommen verftand (a). wir 
— 7 


: (a) Als Beytrag aut Beltätigung deſſen, was in ber alten 
mäßigen Geſchichte der Mäuberbanden an den bepden Uferr 
des Mibeins Th. 11. ©. 205 ff. Aber Edederoth beygebradh 
ift, verdient. bier die Ausiage der Brader Harting übe 
denfelben Gegenſtand -angeführt zu werden. — Es wird da: 
durch zugleih die Erfahrung von neuem beftätigt, das die 
Begünftiguug von Verbrehern, zumal wenn ſie ſich auf Hab: 
fucht gründer, felten verinmwiegen bleibt. 


Georg. Harting, fagt in feinen Verhören vom sten uni 
zten April 1813: fein Vater feve gerade zu der Zeit nad 
Eckederoth —2 als die Neuwiedter Raͤuber die Gewalt: 
that zu Kleinſeelheim bei Lauer verubt hätten. Dieſelben md: 
zen damals zn Eckederoth veriprengt worden, und ihnen auf 
ihrem Rüdzug bey Neuwied begegnet ⸗-. 

Buena ald fie, die Hartings, zu Edederoth gewohnt, 
babe auch Mafbumet und, der dide Mathbeis ibren 
Wohnfin daſelbſt gehabt, fo wie mehrere juͤdiſche Gamner , 3. 

. Mentel Polad, Feiſt Hünerhund, Süsfind, 
der Sohn des alten Murdgen. Andere wären ab: und zu: 
gegangen, ald. Anton Heiuse, Adolph Welhers, Da: 
mian Heffel, Meyer Fuchs, Picard u. (,w. — Zu 
€. babe fie Ber Hr v. H. und fein Amtmann Kees in allen 
geſchuͤtzt, allein fie hätten auch auſebnlich dafür bezahlen müf: 
fen... Das Aufnahmegeld allein und die dabey verurfächten Ko: 
ften hätten ſich auf 100 fl. belaufen und die, jähtlihen Abga⸗ 
beu wären nicht, gering geweſen. — Als der Bürger Keil 
Selnbaufen uud Eckederoth beſucht hätte, wären fie gerade ab: 
weſend geweiht: - ee FR ur 

Nicolans Harting giebt in feinen Verhören vom 1oten 
und 20ſten Zuny- 1813 an: fein Dater bätte durch die Koche: 
mer) Inden in Nenwied erfahren, daß es für Raͤuber vorzüg: 


- 


. 


wa 


1 


\ i ‚ > e a 
’ j % 
is 8 ze 
“ 
' N } N w 
i 


-Die Mitglieder der Meumiedter und Eſſendiſchen Ban⸗ 
den, ſolchergeſtalt ihrer Aſyle beraubt und durch die ge⸗ 


gen das heimathloſe Gefindel angeordneten ſtrengen Maaß⸗ 
regeln von allen Seiten gedrängt, konnten es’ fi nun⸗ 
mehr nicht langer verhehlen, daß fie auf dem bisherigen 


Echauplaße ihr. verruchtes Gewerbe nicht mehr mit der 


gewohnten Sicherheit zu treiben vermoͤchten. ‘Die meiften 


von ihnen’ fanden ‚es daher gerathen, ein ygünftigeres 


Territorium für ihre Unternehmungen aufzufuchen. Ein 


Theil ber genannten Banden zog ſich auf den Gpeflart 


und von da nach. Franken und Schwaben zurüd, mo 
ihnen die vielen Eleinen fich durchkreuzenden Laͤnderge⸗ 
biethe eine ſicherere Exiſtenz verſprachen. Andere giengen 
auf das jenſeitige Rheinufer zuruͤck; wieder andere, vor⸗ 
züglich die juͤdiſchen Mitglieder jener Banden, fingen an, 
ihre bisherige Methode, -mit offner Gewalt zu .rauben, 
gegen den liftig erfonnenen und kunſtmaͤßig ausgeführten 
Diebftahl zu vertaufchen und damit, ohne fih auf eine 


, 





lih gut In Eckederoth ſeye, und es feine Schwierigkeit babe , 
Dafelbft ‘die Aufnahme des Gutsherrn au erhalten. Er babe 


fib daher“ im Herbſt 1800 entfhlefen, dorthin zu ziehen. 


Wuͤrklich haͤtte ſich bey ihrer Ankunft ſchon eine artige Geſell⸗ 
ſchaft alda befunden. Viele Raͤuber haͤtten dort Schutz und 
alle wenigſtens Duldung genoſſen. Mentel, Poback, Ma: 
‚Holden, Feiſt Hünerbund, Taubich und Dobert: 
hen hatten Dost ihren Wohnſitz gehabt, der bide Mathes 
fene einige Lage vor feinem Vater in E. angefonmen und 
ſpaͤterhin hatten ſich noh Carl Heckmann, Adolph 
Wepers, Anton Heinze, Picard, Damian Heſſel 
‚ and andere eingefunden, und von dort aus ihre Geſchaͤfte bes 
‚ trieben. — Auch bey Shuhard in Gelnhanien auf der 
Burg hätten fie ihre Niederlage gehabt, fo wie überhaupt die 
ganze Burg kochem gewefen feve. Zu E. hätte der Amtmaun 
Kees und Parnes, der Iudenvorfänger, regiert und durch de⸗ 
ren Dermittelung habe N Vater den Schuß vom Hrn. v. 9. 
erhalten, der ibn jedoch vicles Geld gefoftet hate. — Sein 
Pater babe die Aufnahme zu ©. ais Handelsmann gehabt und 
ſie mit 200 fl. an Hrn. v. H. bezahlt, vhne was es ihm bey 
‚x deffen Beamten, dem Amtmann Kees, geloftet habe. — Nach⸗ 
ber, als er, N. Harting, fih mit feiner jetzigen Frau dort 
verheyrathet babe, hätte er an Receptions- und Gtrafgelvern 
— feine Braut feye nemlich ſchwanger geweſen — gegen 60 fl. 
bezahlen müffen ; der größte Theil von der bey dem Straßen: 
raube ohnweit Homburg an ber Höhe gemahten Beute feye 
dazu verwendet worden, - | 
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beftimmte Gegend zu befchränfen, halb in dieſem bald 
in jenem .Zande zu debutiren. Moch andere vereinigten 
fih mit dem Gaunergeſindel entfernterer Gegenden, und 
bildeten aus diefen neue Banden, welche unter . ihrer 
Anführung die Taktik ber Niederlaͤnder befolgend, diefen 
legten zumeilen ‘in Abficht auf. ihre verderbliche Chaͤtig⸗ 
£eit ziemlich nahe famen. - i 


Zwiſchen bem Rhein und der Eibe:gab es nicht ein 
einziges Land, welches. im Laufe des erflen Jahrzehnds 
des gegenwärtigen Jahrhunderts von dergleichen Raͤuber⸗ 
banden verfchent geblichen wäre. ar 


‘ x a x ‚ & 
. Man erflaunt, wenn man die Verzeichniffe der Raͤu⸗ 
bereyen und Diebftähle aller Art durchläuft, welche in 
dem Zeitraum: von 1800 bis ı810 in den genannten. 
Gegenden‘ verübt Yoorden find. Es möchten in diefer Pes 
tiode, vorzuͤglich zur Fruͤhjahrs- und Herbftzeit, wohl 
wenige Mächte geben, die nicht durch ein, bald hier bald 
dort ausgeführtes, Diebesunternehmen zu bezeichnen wis, 
ren. — Es haußten um jene Zeit mehrere abgefonderte 
Raͤuber⸗ und. Diebeshorden in..den Deaingegenden -und 
im Odenwalde, in der Wetterau und auf dem. Vogels— 


"berge. „Andere Raͤubervereine, von denen fich jener der, 


Gebrüder Harting durch Anzahl und Unternehmungss 
geift auszeichnete,. trieben in Ober: und Niederheſſen, 
fo wie in. den bennchbarten Ländern, ihr Wefen, während 
faft zu ‚gleicher Zeit die Bande des Theodor Unger 
in Niederfachfen und jene des Erdmann. im Braun— 
fhweigfcehen ıc; DBerderben verbreitete. Moch andere Räus: 
berrotten, größten Theils aus Juden beftehend und von 
Leyfer Polad, von Süsmilcdh und Iſaac Muck 
angeführt, traten bald in dieſer bald in jener Öegend raus 
bend und fiehlend auf (a). — Dies Unmwefen dauerte bon 


an bis zu Ende des erwähnten Decenniums unun⸗ 


terbrochen fort; erft dem darauf: folgenden Jahrzehend 

F i - } : 
(a) Huch au ber weftlihen Grenze von Dentſchland trich das 
mals noch die fon ſeit vielen Jahren beſtandene Bande dee 
berüchtigten großen, Jainkof, meiſt Juden, ihr Weſen, und 
fpärerhin im Sayr 1810 ſetzte die Horſtſche Mäuber- und 
Mordbrennerbante die Kurmarf in Augſt und Schreden- , , 

| 4 r 


| 


— 
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war es vorbehalten, demfelben ju fteuern und der zuͤgel⸗ 


loſen Frechheit des Raͤuber⸗ und Gaunergeſindels ein. 
Siel zu. fegen. 1 — —— en 


Ehe wir jedoch zu dieſer Periode übergehen, fee es 
ans vergoͤnnt, noch einen befonderen Blid auf den fräs 
‚-  beren Zuftand ber Öffentlichen Sicherheit in den Ländern 
" ‚an der Lahn, Fulda, Werra, Wefer und Leine zu wer⸗ 
‚fen. — So wie in! «ben anderen Öegenden Deutfchlands, 
PR hatte es auch in jenen Ländern nie an landfahrendem 
BGefindel und Yan ſolchen Menfchen gefehlt, welche den 
bequemen Erwerb durch Diebftahl der mühfamen Arbeit 
vorzogen fa.) Auch mangelt e8 feinesweges an SBeifpies 
len, daß ‚dergleichen Sefindel fchon in früheren Zeiten , 
vorzüglich nach beendigten Kriegen, in formliche Banden 
zufamfnengetreten wäre und durch Raub und Diebſtahl 
großes Unheil angerichtet haͤtte. Adsgezeichnet. waren- in 
dieſer Beziehung in der erfien Hälfte des. verwichenen 
Jahrhunderts befonders das erfte und fünfte Decennium, 
in der zweyten Hälfte aber die 1780ger Jahre, in wel 
chen namentlich unter Anführung: eines gewiffen Phi: 
lipp Schlemming «ine zahlreihe Diebesbande durch 
, mehrere fühne Unternehmungen die &icherheit des Eigen: 
thums in Heſſen bedeutend gefährdete. ° In eben diefen 
Zeitraum fällt die Eriftenz zweyer Banden, die fich das 
Hanndverfche vorzugsweiſe zum Schauplatz ihrer mitter 
nächtigen Thaten auserfehen hatten: und von denen die 
eine einen: gewiffen. Braden, die andere, größten Theile 
aus Juden beftehend, einen gewifien Mafemann zu. 
"Anführern Hatte, 


\ | Segen das Ende ber Boger fahre: war es jedoch den 
Juſtiz⸗ und Polizeybehoͤrden der befagten Gegenden ge - 


! 


(a Weit uͤbeler neh, als in dem größten Theile von 
 Norddentinland, ſahe es in der fraglihen Beziebung von, je⸗ 
" der in Franken und Schwaben auß, worüber das weitere in 

dem vom Herren DOberamtmann Scheffer unter dem Titel: ' 
Abriß des Sauner: und Bettelmeiend in Schwaben, (Stutts 
gartt 7 herausgegebenen ſehr ſchaͤrbbaren Werte au erſe⸗ 

n iſt it-den In dieſim Werke enthaltenen Nadrichten 
- Rimmen die Entdedungen genau überein, welhe ein gewiſſer 

Joh. db. Shreyer- der im Jahr 1798 zu Markt-⸗Dachs⸗ 
⸗ 


Da, Mt Wen 


— — — — 


ach ſaß, dem dortigen Amte gemacht hat. 
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lungen, die einzelnen dort ſtreifenden Gaunerrotten gu 
zerſprengen, ſo daß ſich die Bewohner jener Laͤnder in 
den letzten Jahren des abgewichenen Jahrhunderts einer 
Sicherheit zu- erfteuen hatten, welche, wenigſtens in Ver⸗ 


gleich mit den Ereigniſſen der neueren Zeit, vorzuͤglich 


genannt werden kann. Diefer friedliche Zuſtand Mor aber 
leider! nur von kurzer Dauer. Die Elemente, aus Denen 
fih das Uebel entwidelt, das heimath«- und erwerblos 


umherziehende Geſindel, war noch in’ großer Menge vote - \“ 


‚handen; e8-bedurfte daher nur eines fleinen Windſtoßes, 
um das unter der ‚Afche glimmende Feuer von neuem 
zur vetzehrenden Flamme anzufahen. FE 


e 


Der gluͤckliche Fortgang, welchen zu Ende des vorigen 


Jahrhunderts die Unternehmungen. der zahlreichen Raus 
berrotten in den jenfeirigen Rheinlanden hatten, bie trau⸗ 
tige, Celebritaͤt, welche fich *inzelne Mitglieder jener 
Banden, ein Picard, Schinderhannes und Andere 
erwarben, verbunden mit. den anziehenden-Schilderungen, 


welche das Gerücht von der reichen Beute Biefer Boſe⸗ 


wichter weit umher verbreitete, fcheint auch die Auswuͤrf⸗ 


linge anderer Länder zur Nachahmung. gereipt zu haben, 


— MWenigftens fingen ſich fehon mit dem Anfange des 
gegenwärtigen Jahrhunderts, alfo zu der Seit, wo das 
Unmefen am Rhein beynahe feinen hoͤchſten Gipfel er- 
teicht hatte, auch in Heſſen und den benachbarten Pins 


‚dern die Einbrüche und Diebftähle auffallend zu verviel⸗ 


fältigen on. — — — 
Das! Uebel wuͤrde indeſſen nicht den hohen Grab 
erreicht haben, wenn der Grund deſſelben blos in dem 


einheimiſchen Gaunergeſindel gelegen haͤtte; die am 
ſich ſchon ſehr bedeutende Anzahl deſſelben wurde aber 


nicht allein durch eine Menge van auswärts hinzuſtroͤ⸗ 


menden Taugenichtfen, zum Theil Militair: Austeißer x. 


ſehr beträchtlich vermehrte, fondern es vereinigten ſich 
mit derfelben . auch mehrere der verfuchtefien Mitglieder 
der am Rheine verfprengten Räuberbanden, Bon diefen 


Flüchtlingen, welche wirgfeit dem Jahre 1802 mit dem - 


Saunergefindel unfeter Gegenden vereinigt fehen, verdies 
nen vorzugsweiſe Nicolaus und Georg Harting ge 


nannt zu werden. Dem verderblichen Einflpffe, welche 


diefe vollendeten Epigbuben auf das Gaunergefindel in 


v 


- Mm 


8 


u; 


— Bar 


Heſſen ausgraͤbe? haben, iſt gang vorzhglich die beifpiek, 


Iofe-Unficherheit, weiche dafelbſt fafk ein ganzes Jahrzehnd 
hindurch geherrſcht hat, zuzuſchreiben. Denn fie waren 
‚es, welche ibten Neuverbündeten: den Unternehmungsgeift 
mitrheilten,. der die Rheinländifchen Banden fo verderbs 
lich gemacht hat; fie waren es, weiche ihnen, die Ders 
fahrungsweife jener Banden und die Schleichwege lehr⸗ 
sen, auf-welrhen ſie fich den Verfolgungen der Obrigkeit 
ſo lange zu ensziehen gewußt haben; - fie moren es 
endlich, welche faft alle. ihre. fühneten Anternehmungen 
als Anführer leiteten. a | ns 
Die Rollen, welche unter dem-Öaunergefindel in Hefe 
fen mehrere Mitglieder. der. ehemaligen Meuwiedter Ban 


den fpielten, hatten im Ddenwalde, am Main ic. vers - 


fhiedene ehemalige Raubgenofien. des Schinderhannes 


 Übernommen.. nz | 
5 Den Urfachen, ‚welche. in unferen Gegenden das Ges 
deihen und. Fortheſtehen der Räuber: und Gaunerbanden 
-Baben. beförheren helfen, kann fodann auch die im Jahre. 


2806 erfolgte Staatzumwaͤlzung und die dadurch Heranz, 
Inte Einführung einer ganz fremden, von der bisher be⸗ 
ftandenen fo durchaus verſchiedenen, Derfaffung infofern 
beugezählt, werden‘, als dadurch auf einige Zeit die Po: 
lizey⸗ und Straftechtspflege in ihrem tegelmäßigen Gange 
geflört wurde. - -- . . x F 
Es liegt nicht in dem Plane dieſer Blätter, ſich über 
die einzelnen Thaten der Raͤuberhanden, welche ſeit dem 
Anfange des gegenwaͤrtigen Jahrhunderts in Heſſen und 
den benachbarten Laͤndern gehaußt haben, mit derjenigen 
Ausfuͤhrlichkeit, welche aͤhnliche Werke in dieſer Ruͤck⸗ 
ſicht darbieten, zu perbreiten. Man befchränft ſich daher 


J blos, darauſ, eine kurze Ueberſicht von den vorzuͤglichſten 


Verbrechen, welche bey den, ver den vorhinnigen Tri⸗ 


- " minal: Höfen in Caffel und Warburg zc. gegen jene Ban 
den flattgefundenen Proceduren, vorgefommen find, zu _ 


geben; Dies wird hinreichen., den Lefer in den Stand zu 


fegen,, fich einen Begriff won der verderblichen Betriebe. 
„famfeit des Gaunergefindels in den genannten Öegenden 
zu machen, während es auch in anderen "Beziehungen 
‚nicht undienlich ſeyn moͤchte, die Verbrechen jener Banden, 
x fo wie die Urheber derſelben näher E 


ennen zu lernen.:. 
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Verdrechen der Raͤuberbande des Ni icolaus und 
‚George ‚Harting, gewöhnlid) die große 
* Bande genannt, 
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2 2) — ee Rastorff (a.) 


zb.) April 5 


2 c) Day 


2) Sommer — 


5 Sept. 


5). — 


* ı 


6) März xdoß, | 
Desgl. zu Stadt Worbis. (Eichsfeld,) 


7) April 
6.) — 


9) May J 


20.). — 
21.) Juny 
12) Auguſt 


— Kirchendiebſtahl auf dem Frauen⸗ 


bergẽę bey Fulda. 


Ss 
. 
[007 


[1 
A 


[0 
gun 


Desgleichen zu Selgräppen bey 
Aſchaffenburg. Gaiern.) 


Kramladendiebſtahl bey Georg Boll: Ä 


- mann zu Heringen. 
Desgleichen zu Salmannspaufen. 


Diebftahl bey, Lucas ‚seisue zu 
Brötterode, 


Kirchendiebſtahl in einem Dorfe | 
bey Muͤhlhaufen. Eichsfeld.) 


Desgleichen zu Borſchla. GFulda.) 


Desgleichen zu Immigerode bey 
Duderſtadt. (Eicysfeld.) . 


| | Diebſtahl zü Wahſungen. Saͤchſ. 


Desgl. zu Muͤhlhauſen. Gichsfeld.) 


Desgl. zu Groskoͤrner. GSaalfeld.) 


dt. 


— "Dita zu Selkerode bey Duder⸗ 


15) Herbſt — Desgleichen zu Zwick. Gachſich 


14.) Octodet — Karrendiebſtahl zu Sattelſtaͤdt — 





Gotha. 


—— * A me sen — — be- 
ui uachbarte befaunte a 
fährt iſt, ee mei Kurheſſiſch es ande: 


2 


R vetbo | u 

16.) Norbt. 1803. Diebſtahl in der aloſterkirche u 
Dermbach. (Gulda.) 

16) Decbht. — Desgleichen zu Barchfeld. 

27 — — Kearrendiebſtahl zu Steinbach. 

8) — — Diebſtahl zu Lauchtoͤden. Eiſenach.) 

29) — 2804. — zu Oberoffdauſẽ en. 

2 ulya 

J — — — Deẽezgleichen zu Hilters bey Tann. 

206.) — — Desgleichen zu Grosallmerode. 


2) Fruͤhj. — Diebſtaͤhle von einer Bleiche und in‘ 
2 ai. — Wirthsbhauſe ‚u N: 
ulda.) - 


i * Map | — Diebſtahl beym Pfarrer au Etten⸗ — 


z haufen. Eiſenach.) 
3) = — ' Desgleichen beym Pfarrer zu Dip 
Be an — pershain. 
24.) — — Desgleichen beym Wired: zu Oberal⸗ 
lllen. Eiſenach.) 
a6.) Um dieſelbe Zeit. Fleiſch⸗ und all uber: 


weiſenborn. 


ge 


26.) Sommer 1804. Diebſtahl beym un; von Eindan | 


| zu Wommeren, ns 
u 27) Auguſt — Raub zu ‚Barterode bey Göttingen. 


BB) m — Kirchendiebſtahl zu Lenne. (Werzoge 


thum Weſtphalen.) 


29.) — = Diebſtahl in einem Dorfe bey Bat⸗ 
| J tenberg. (Darmſtadt.) 


* 


2, — — Kircendiebſtahl zu Gerbershaufen. 


(Eicpefpid.) 


u 51.) Sr. — Desgl. zu Wieſenfeld. | Eichsfeld.) 


32) Oetober Er Diebſtahl beym Receveur Blanken⸗ “ 


es zu en 


\ 
“ g 


« — \ * 
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—— 


35.) ocholer aboꝛ. —— Ar Kusterff bey 


34. 


36) Novbr. 


36.) 


[22] 


Aſchaffenburg. 


Sm Desgleichen gu Buttlar bey Aaafı 


fenburg. 
—Desgleichen wu Eiſenach. 


— Diebſtahl zu Stadt⸗Lengskeld. 


ea 1805, Pe se der Bime Hecmann 
zu 


7b) m 
m Desgleichen ju Buttlar bey Aſcheſ. 


58 a.) 


58 bogethete Verſuchter Kiegendiehfaßl iv Um 


* cy - — 


39.) Juny 


40.) — 


BR. 


— —— zu Fritlar. er 
fenburg. 


gedanken. 


— Diebſtahl in einer Veltemihl vw 


Hersfeld. 


— Desgleithen zu Dröitenfer ini Badis 
ſchen Amte Königshofen. 


— — bey dem Landrath 9. Ba: 
dungen zu Martiafeld. Eichsfeld), 


4) Serie. — oag; beym Kaufmann Kog 


42) Herbſt 
452.) — 


43 b. 


44.) October 


46.) 


u Wanfried. 


— ee gu Schwarzau· im Gun | 


nebergiſchen. 


— Desgleichen bey Samuel Ahr. ER 


haus zu Friedland bey Goͤrtingen. 


bei Hanndvriſch Muͤnden. 


— Diebſtohl beym Kaufmann Kai 
zu Sandetshriin. 


| er Desgleihen beym uden Soͤskint 


Goldſchmidt zu Spangenberg. 


———— 


—* 


— 2806, — m Autenlauſen m 


4 


v 
2244 


— — Kramladen Diebſtahl in em Dorfe 


jr — 16 aaa 
u zeibiebe 1806. Desgleichen zu een ‚bäf. 
45a.) April — Raub im Haufe des Brüdengeld- 


ae erhebers zu Sattelftädt ” im Go⸗ 
J — thaiſchen. 

ab) — ——*. Kirchendiebſtahl nu en (Hans 
Zr nover). 


49.) Yun — Raub zu Scheibe bey Goslar. 
60 a.) Auguſt — Raub in ber Vietsmuͤhle bei Gie⸗ 

z un, baldehaufen Eichsfeld). 

s80h.) Sommer — Diebſtahl zu Mathet (Coburg. 

. 61.) Sept. — Diebſtahl bey dem Kaufmann Kei⸗ 

nn „bel zu Gittelde bey, Seeſen. 

5.) — — Diebftapl beym Pfarrer Tuwe zu 
| Er i Bodenhaufen: bey Seren. 

633: — Desgleichen bey Samuel Hele Nus⸗ 
| i baunı zu Gehaus bey ‚Stadt: 

| Lengsfeld. | 
54) Novbr. — Raub bei Itzig Levi zu Abterode. 
6.) — — Desgleichen zu Friedland 29 Goͤt⸗ 

RS fingen. 

66.) Dad. — Derfuchter Rirchentishftaßt;. Seigfar. 

67): —  Diebftahl bey dem Förfter Sqleifer 

m zu Obermoͤllerich. 


68.) Januar 1807. Raub bey Herz Möller qu Kot 
a. | Heimshaufen bey Fritßlar. 

6) — Zaugerbdiebſtahl. zu Reichenfachſen. 

60o. — — Diebſtahl zu Biſchhauſen. 

1) — — Straßenraub an dem. Sußfmann 
et Marck aus Dierdorff. 

62.) April — Karrendiebſtahl zu Neuhof bey 

— Aſchaffenburg. 

6) — — Diebſtahl zu daherſtilen —— 
kalden. 


x” 


A 


- er | 


: I AT 


64.) April 2807. Desgl. zu Wahfungen Meiningen), 


6.) My. — Degfeigen! benm Raufmann Huſchke 
33u Voͤlkershauſen. 


66.) — — Desgl. zu Kupfernſuhl. (Eiſenach). 


67). — — Bleichdiebſtadl zu Schildhof bey 


| Richelsdocff.· 


68.) Sommer — Werfuchter Diebſtahl beym Juden 
Iſaac in Netra. 


u 


68 b) — — Diebfiahl bey einem Wirthe in Bod. 


delsheim. (Walde). 
69.) Auguſt· — Kirchendiebſtahl zu Jem gardeichen 
J bey Siegen. 


70) — — Dt beym Pfarret Vorlaͤnder 
zu Raumland bey Berleburg. 


73.) October — Diebſtahl bey der Sg 
F zu Riene. 


2) Raub bey Berle Reis in Battenfelh, 
3.) Novbr. — Kirchendiebſtahl zu Amoͤneburg. 


74) un Desgl. zu Lindau im Hanndvriſchen. 


76 =) Januar 1808, Verfuchter Raub bey Leib J in | 


Obervorſchuͤtß. 


Sb) — — Kiamiaden x Diebftabl in einem 
Braunſchweigſchen Staͤdtchen bey 
Gittelde. 


% 


6.) ar . = Kareendiebftahl zu Miedervorſchub. | ; 


7) - — — Raub ben dem Juden Menke in 


Frankershauſen bey Eſchwege. 


78a.) Februar. — Diebſtahl zu Zindau, (Hannover), . 2, 


„B bs) — — — Diebflahl bey. zwey Geiſtlichen in 
einem Dorfe bey Hildesheim. 


rs —  Deögleichen bei dem Pfarrer Wahn⸗ 
79 ſchaffe zu rue bey — 


2 z . 


TR 


u‘ 


E 87.) — — Desgl. zu Altenbany. (Wuͤrzburg). 
86.) — — Karrendiebſtahl zu ann Mei: 


| 


— 18 —— 


y 


80.) Februar 1806. Larrendiebſtahl zu Eübee. 


81.) Mi — ++ zu Himmelsthuͤr vo r 
j — im. 


82) — — Kirchendiebſtahl zu Lamſpringe bi 


Goslar. — 


‚83.) j — — Diebſt. zu Frankenhauſen. cSawerr 


burg). 


) — 
84.) April — Diebſtahl bey dem Hm. von Hopf⸗ 


garten zu Schlotheim. Schwarze 
“ Burg). 


(Eichsfeld). 


356) Sräßjape - — Kramladen: -Diebftahlin einem Städte 


— hen im Baireuthſchen. 
86.) Septbr. _ Desgl. zu Oberesfeld. (Würzburg). 


ningen). 


re 100g. Kartendiebſtahl zu Madfufl. — 
ſenach). 


\ 


"4 5 Reuliode. (Sachfen). 


E 92) März —_ - Rarrendiebftaßl zu wen Biry 


burg). _ 


938.) — — Rn ‚zu a Srogenistaht. 


(Wuͤrzburg). 


93b.) — — Diebſtahl bey Levi Baum in®ehaus. 


94) Auguſt Desgl. "zu Hendungen. (Würzburg). 


95) Septhr. — Desgl. zu Stadt: Baunach daſelbſt. 
96) —— Diebſtahl bey Juſtus eing L 


SER ‚ Nenuersgenfen. 


82) — — Kirchendiebſtahl zu Hisderorfehel, s 


9.) — J Desgl. zu Kaufsdorfl inbung. | 


9 | 2. u. Diebftahl beym Hrn. v. Sem m 





j 


= — 19 mn 


8 Dctober 180g, Keamliten: Diebſtahl zu Steinach 


9.) Norbr. 
100.) Decbr. 


101.) 


102.) Mir, — Kirchendiebſt. zu Trappſtade. ir | 


103.) April 


104.) — 


105.) -Zuny "' 


ı06a.) — 

106 b.) Septbr. 
1060.) — 
a06d) — 


106 e.) Novbr. 
| — Kleiderdiebſtahl zu Kiſſelbach. 


1068) — 
1068.) Decbr. 
106 h.) October 


im Thuͤringer Walde. 


— Kramladendiebſtahl zu Behrungen, | 
ER — zu Mechentied. 


Wuͤrzburg). 
— Diebſtahl zu Umerſtadt. 


burg). 


— Diesft zu Mupperg im Koburg⸗ 


hen. Ü 


— Kierchendiebſtahl zu Buch. (Wärzb.) 


— Desgleichen zu Raulbach daſelbſt. 
— De—sgleichen zu Lorbach daſelbſt. 
— Keſſeldiebſtahl zu Lengers. 

— Desgleihen zu Schwarzbach. 


— Bienendiebſtahl zu Sparungen und 


Ketten. 
— Karrendiebſtahl zu Oberellen. . 


— Dieb, im Schloß zu Voͤlkershauſen. 


— Straßenraub bey kiſenach an dem 
Kraͤmer Jaͤntſch. 


107.) Fruͤhjahr 1812. 8 Diedſtaht zu Gruben. (Fulda). 


1084.) — 
ı108b.) — 


— . Despleihen zu Holzbach bey Seife... 
—  Kieiderdiebflaßl in einem Doͤrfchen 


im Haunaergrund. 


Diebſtahl einer Brannteweinsbfafe Y 


zu Rothenfachfen. 


— Diebftahl zu Neutirchen. (Fufde), - 
— Kleiderbiebftaßl zu Mobbach bey 


NHoͤnefel eld. 


— ge v 
[| na 
y 


a 1-_°2s —— —— 


N - ! 
. ” v , 
/ 


— 20 — 


108 £) Mi. 1811. Diebſtahl zu Altenfelb, 


ag 


| 236.) - 


\ 


1088.) 


1081.) 


209) 


110.) Nopbr. 


112.) 


114.) 
- 116.) 


27): 


un 


⸗ 


5] 


v 
. 


— 


u 


—  Desgleichen zur Betterodde. 


| 2085.) Sommer — Desgleisden zu Sehen. 
z0Bi.) 
10b k.) 


— Desgleichen zu Rambach. 


— Desgleichen in der Walkemuͤhle w 
Muͤhlhauſen. 


Desgleithen zu Grosgrabe bey MRäß 


hauſen. 


— Desgleichen zu Scildhoff bey Ris 


chelsdarff. 


—Desgleichen bey den Brüdern Hecht 
zu Neſſelroͤden. Eifenach). 


Desgleichen in dem Pforrhaufe zu | 
Langenbach. Gergiſch) 


— Desgleichen bey einem Geiſtlichen 


zu Uhlenberg bey Linz. 


ans rßih 1812, Desgleichen im Pfarrhaufe au Li⸗ 


ſcheid. (Bergiſch). 
— Desgleichen zu Nöeinbreitenbach. 


u Desglaichen zu Leutersdorff dieſfeits 
Huͤningen. 


a Diebſtahl zu ‚Obkrdolfendorff | im 
Becergiſchen. 


—Dexsgleichen zu Autenticchem. 


An dieſen Diebſtaͤhlen, welche faſt alle mittelſt Ein⸗ 
brute⸗ veruͤbt worden find, haͤben folgende Mitglieder 
der Bande Theil genommen: 

Nicolaus Harting vulgo Elaus der Brabänter 
an den Verbtechen Mo.aa bis ıc, 2bis 14, 16 bis 27, 
30, 59, 42, Aö bis Abb, 5ob, 55 bis 96, 96 bis 206, 


a2ı Dis 117. 


George Harting — Brabaͤnter Gedrg, an 


den — No. ı bis 9, aı bis a 16, 17, 39 ° 


— ‘a 


|, 


ze zuntıen 21 m S 
bis 24,29, 30, 52 bis 36 
50b,.56, 57, 67, 68a, 68h, 70, 71, 72,75a und b, 


. 76,.78b,.79 bis 95, 98 bie 102, 103 bis ao, 107, 


ı08a, Ioöh, 209, 110, 


59, 42, A5b, 45 bis 4Rb, 


- 


Kobann Joſt Eſch, a. z. 2 No. 4 — 6, 7, 


8, 11, 12, 15, 24, 16, 17; gob,-2ı, 31, 35, 34, 
36, 56, 3öb, 36c, 456, Ab, ABa, 4öb, 


Heintig Eſch, a. d. BR. 5, 6 7. 8, 11, —2* 
13, 14, 17,. ar 43, 46. —— 
50 fep6 Eſch, ad, ©: Ne: 11, 12, 18, — 16, 
27, 3, 33,34, 56,36, 3b, 330, 40, sie, 435, Sob. 


„igpstinatius Luͤtz ler ynigo ——— @ * 


0:12, 13 14, 17, 21, 24, —— 
35, 36, 37, ABg; ‘48b, 55, 64, 56, ra s- 


60, 61, 69, 70, I, —* 8 öb,. 1 7, 


79, 80, Bı, 82, ‚84,68 


Friedrich Gutzeit a. d. V. Ns, 10, 15, * — 
‚17, 38, iQ, 20, 21, 2 25, 24, E27 3g, 35, 
34" 55, 56, 37, 38, 


Joh. Margus, a, [y Bu 14, 6ob, 53, 69,68, : 


N. Montag a. d. V. No. 16 — 
Ben Knott fe, d. V, No. 25. 
N. N. Wagner zu Klam a. d. V. Ho. 6. 


" Bigeuner Andreas a. 5.8. No. 26, 27, 0, 3; 


Peter os rzet vulgo das ſcheele Peterchen a. 0.2 
No. 26 » 27, 30, 33. = 2 = 


George, BWeidemane a. d. B. No. 27, 31, 56, 
43, 65,.66, 57, 68, ‘69, 96, geb, Ä 


Eheifteng Hartmapn EB. No. 27. 40, 48, 


7 f r 


Peifipp Jacobi ud VB. No. 25, 40, 43, 49, 


ıh 
®. 


b r . : 
N N ‘sr 


- 


ö MB, V. No. 50, 


Sohn pe de. V. Mo, ‚4 


< a re — 
J———— — a. d. V. No. J 4öB, 71, 
us, 74, 76, 77. 85, 84, 8. 
Konrad Diedrich © dB. No — J 
Gottfried Eucius a. d. V. No. 40, ‚41. 
Se Kreup, a. b. V. No. a 49, 50, 
——— 
as Sippet a. V. ‚Ne. 40 *. 65, ‚65, 
67, 59, 62, 76, 7 SB. | 
Friede a un Strrsis) und deffen 
= 


Au gu ſt N. ne Sianatenfgeiien a. * VB. 
do. 44 


“ 
I 


. Andreas Suites "Sulso: Zimmermönnden a. je 
De Ro .46.und.47, 48a und 48b, 76. 


—— Sippyel a. d. V. No. 68, 56, ör; 5B, 
69, 76, 77, 06h, | 


Bohꝛ Waſſermeyer au. d, E23 N. 58b, 380, 48. 


KConrad Boge vulgo der bicke Conrad a. d. 2. 
No. 48, 62, 71, 100. 


Kriedri ch der Luftſpringer ad. V. No. 48, 77- 

Heinrich Haafe a. d. V. N: 

Gottfried Henniger nis Mor erode a. v ®. 
‚43 ,4B. = en 


. On, Bunifer Heinrig. Ru 2, g. Mo. 4. 
Der ſtottrige Han »Diebeih, a. d. V. No. 48, 


Nicolaus Muͤller — der‘ (ware. Niclas | 


a. d. V. No. 49, 50, dr, 62, ‚76, 77, 78, 79,80, 81. 
Der ſchwarze Konrad. a. & V. No. ‚9 50; 5ı, 


627 64, 68. 


ofeph,”des vorigen Bude a. d. V. Me. 49, ‚50, 


5n, 62, 64, 56. 


Joh. Dahlmann — dei: zum SeyanD, 





ee 
Adam Wenderoth a. d. ©. No. 61, 52, 47. 


Johann Möller vulgo ber Kleine Huſar a, d.. > 
No. 55, 66, 67,58, 59, 60, 61, 62, 65, 64,.74, | 
„6, 77,75, 79, 80, &, 82, 84,85, . 


Johann Köhler dB Ne Bob, 63. 

Heinrich Sachſe ad. V. No. 69, 61, 65. . 

Friedrich Hering vulgo Friedrich der IR 
a. d. V. No. 59, 61, 68, 77. 

Joh. Haus Dippach a. b. B. No. 61, u se 

Juſtus Keller a. m, Ro. 65. I 

Joachim Koch a. d. ® Me. 65, 64. 

Isig Mud auch Itzig David a. d. V. No. 63,64. 

Joſeph Sram dB. No,2ob, bob, 67 68,77. \ 

Adam Fomit, Heldbůter u Widdershanſen % d. 


V. Mo. 
— Noob — No, —— 66, 68, 70. 
Carl Weidemann a. d.D. No. ‚sob, 106 bis 
ı06h, 107, 208a bis —8 1090 
Andreas Reifenberg vulgo Elſafſfer Andres 
a. d. B.:Ro, 69, 70, 717 72:98, Mr 3: Nu 9 
j 9, 98, 302. n 
Der. Altertspäufer Muͤller a. v. 2. No. ‚69. | 
Georg Müller vulgo Strid es 4 d. B., 
No. zı, 724° ‚208, 110), 116. ; =. 
Adrian Bosbed a. d. B. No. 71. j 
„ Bipelm Meyer vulgo u — a. 
d. V. No. 71, 75. 35. 
David Weimann a. d. ®2. No, 7, ja. — 
Andreas Adam a. d. B. Ro. 72. — — 
Georg Weil bach und deſſen Sohn a. d. V. Se. „2. 
—B— Dubsis vos. Jigerepen % ® B. 
Ne. 73. 


« I. 


’ 


4 


2 e J 
zn DE —— 


Hein rich Pfeifer valgo Pfeifeichen a. d. V. No. 72. 
Druckers Peter a. d. V. No 
| Wilhelm Roͤßler a. d. V. No. 76, 76, 2 
——— Andreas, auch Polack genannt, a. d. B. 
No. 75, 76, 77. 


oh. Schaumburg valga ber — Hannes a. 
. Mo. 77, Sb. 

a Guͤnther Grom a. V. N. 110 
Johannes Syn a. v2. No. 65, 68, 77. 
Friedrich Schoͤn a. d. V. No. 65, 68, 77. 

Der Oberfänber Friedrich a. d. V. No. 77. 
| Das Serftunger Haͤnschen a. m. No 77. 


988. Michael‘ Hofmann a. d. V. No. 756,47, 
79, 80, Bı, 82, 85, 84, 96, 106 0, en 207, 
108a, zoßc bis s0ßf. 


en Hofmann a. d. V. No. —* undd, 
10 


Joh. Micha el Weiemann— a v. 2 nn 
77,79, 80, Bı, 


— — vulgo Fleiner Kusır a. B. 
No. 83, 84,85. 


Waͤrzburger —— dr ®. = No. 7 99, — 
201, 102. 
— jel Biere aus vꝛohen— Butt an den Vers 
br o. 109. 
Joh. — ad. 2. No. 110, 


Joh. Schmit vulgo Kuhhals a. d. V. No. 117. 
" Neunfingers Jacob und deſſen S Sohn a. d. w No. Fb. 
Heinrich Schade a. d. V. No..68, 
Sranz Schoͤn⸗a. d. V. No. 43, 6ob, 66, 
Chriſtoph Braun a. d. V. Dis. bob, 


— 


a Hab 


Joh EN. 
Elfaffer Andres. d. V. No 68b. 
Auguſtgen a. d. B. No. 85 b. r 


Kugler zu Poſeck a. d. 2. No, 8öb. 
Daniel, anigeejolD des dien Konzad, a. b. 


V. Mo, 1oßf, 


vd . 
R ⁊* 


®, v EVER 


\ 


N . 
4, 


—W IR . = FE 4 


Verbrechen d der Bande‘ des Liborius —— 
und Conſ., gewoͤhnlich die Niederheſſiſche 
auch Diemel⸗ Bande genannt. 


) InSowmer 1802. Diebſtahl im Kiofter- Riefenberg. 


2) Decht. 
3.) Maͤrz 


4.) Septbr. 


5.) Dctober 


6.) Novbr. 


7.) Februar 


8.) Auquſt 


9.) October 


,® 


(Hildesheim). 


- Kaffeediebftahl auf dem Pahole 


zu Wanfried. 


| 1804. Einbruch be 8 dem Einwohner Sporg | 


Henke in Bofzen. (Braunfchweis). 


— Raub bey der Wittwe Niemeyer in 


Meinbrexen, (Braunſchweig), 
und deren Ermordung. 


— Einbruch bey dem Praͤlaten Schaͤ⸗ 


ferhof zu Roſenbeck. (Weſtphalen). 


— Raub bey Jacob Abraham in Bof⸗ 


am. (Braunfchweig). 


2805. Raub zu Kleinenberg (Paderborn) 


und verſuchter Raub auf dem 
Solling. 


— Zeh beym Auftigburgermeifker _ 


Köhler in Beperungen. Mader⸗ 
born) 


—, Diebſtahl beym Rittmeiſter Mile. 


zu nn Ä 


— 


\ J 


d 


10.) nn 1805, 


11.) wu 


0 
⸗ 


12.) Deebr. BT 
13. ) Jana ‚806. 


s 14.) — — 
25.) Gebrue — 
16.) X “Au u 


D 
{} ’ 2» * 
J v ... 
. 4 ; u | .y 3 
17.) ⸗⸗ — 
4 


ge 


N — — 


20.) My — 
ix e ‚ 


21.) oem ; ER 


232 a.) — — 


22 h.) — — 


‚22 c.) De u 


? 22d.) m R ‘m 


33.) April i — — 


- .o — * 


Dopvelter Raub au Rabenhagen. 

Woldech). oe) R 

Raub bey dem Eisen Kicber 

zu. Roͤdchen bey Großenbuſeck. 

Raub bey Caspar Gabriel zu Rothe. 

Verſuchte Diebſtaͤhle zu Nienover 
(Hannover) u. Deuensbäl (Braun: 
ſchweig). | 

Raub bey dem Pfetier Sainmel. 
pfeng zu Huͤmme. 

Raub bey dem Juden Neen zu 
Madfeld. (Meftphalen). . 

Raub bey dem Pfarrer Kothe zu 
Alme dafeldft. \ 

Raub in einer Muͤhle bey — 
buig. (Kurheffen). , 

Raub bey dem Hrn. von Wrede in 
Menne. (Paderborn), | 

- Verfuchter Raub auf der Reichhofs⸗ 
muͤhle bey Vach. 

Verfuchte Diebſtaͤhle zu Mänzens 
berg und Bellersheim. | 


Raub hey dem &chulmeifter Nagel 
zu Otterbach. (Darmfladt). 


Stroßenenub an dem Juden Mofes 
Levi aus Gemünden. 


Diebftahl. zu Eilhaufen.. ¶Waldech. 

Desgleichen auf einem Pachthofe 
an der Waldedifch: ——— 
ſchen Graͤnze. 


Silberdiebſtahl bey einem Quden 
in Fritzlar. | 

Einbruch bey dem Paſtor Rappe 
zu Welda. (Paderborn). 


. 


24.) April 


25.) — 

26.) — i 
27.) ME 
27) — 


\ 


. 1806, 


ar — ‘ 


— 


x 


ze 27 ' 


9 


Raub Auf‘ der 'Eteinmößle bey 


Rhoden. (Walde). 
Straßenraub bey Hadamar an bin 


- Handelsmann Blankemeyer aus 


Naumburg. 


Diebſtahl zu Schwedhanſen. pa⸗ 


derborn). 
Desgleichen zu Braukel daſelbſt. 


Desgl.zu Echardshauſen. ER 
desheim). 


28.) Somme 1808, Spegdiebſtabt auf dem Gute Hein⸗ 


29.) Juny 


30). — 


31.) July 


ED 


32.) Auguſt 


53) — 


54) Septbr. 


35) — 
6) — 


37.) Maͤrz 


— 
J 
>} 


. 
un 


hbolz. MPaderborn). 


Bleichdiebſtahl RE Gehr⸗ 


ve zu Bonafoͤrth. 


Diebſtahl bey dem franzoͤſiſchen Rece⸗ 


veur Barrie zu Dransfeld. Han⸗ 
nover). 


Kirchendiebſtahl zu Rehdar. (Pa⸗ 
derborn). 

Diebſtahl bey Ph. Moͤnch 2 J 
chenſachſen. 


Doesgleichen bey Lorenz Seiten j 


zu Homberg, 


Raub bei Feiſt Wallach zu Ziegenhain. 


‚ (Der Werth des geraubten Guts 
belief ſich auf fi iebentehalbtaufend 
Thaler.) P 


Diebſtahl bey Adam bever zu "Als 
mershaufen. 


Kaffeediebſtahl zu Großenenglis. 


— Poſtwagendiebſtahl b. Kerſtenhauſen. 


— 


Diebſtaͤhle bey der Wittwe Lhbwen⸗ 
ſtein und beym Apotheker Graſſo 
- in Deverungen, Sanetdern: E 


\ 


\ um 


' 


q 
* 


N 


} — Sr ‘ | 


— 28 — 


36.) Aprit 1809. Karrendichfahl zu Wetterbrg Balz 
| J dei). —— 


.) May — Diedſtahl zu Berleburg. - . ° 


a 
4 40.) ; er . 
— 


Desgieichen in der Apotheke zu Buͤ⸗ 
ren Paderborn). 


41.) Sung er Raub beym Juden Gadelberg zu 


zer E . GE N 
. a —— = 


x 


Auenftädt. ; 


Kaub bey. J. H. Dracht au Schmit⸗ 
lotheim (Barmfladt). 


42») — — Diehfaht im. Chauſſee⸗ + Snufe dep 


: Arolfen. | 


43) Kuguß. Deegleichen beym Maire Schottelius | 


in Holzmuͤnden (Braunſchweig). 


4) — Poſtwagendiebſtahl zu ‚Offendonff. 


45.) a 


(Paderborn). 


— Diebſtahl beym Juden Suͤstind in 
Spangenberg. 


Bon den —— Migtide der — Habe zei 


‚ Benpräment 


Nicolaus Bat an dem Verbrechen Ne. — 


Johannes, Stelgner (Bäter) a. de 2, aa 7 . | 


14, LET 17,19, 20,21, 22, 25, 24 
Sobannes Stefzner: Sohn) a. d. V. Mo, 2. 


—Id hann Adam Wenderoth a. d. s. No. 1, 


29, 30, 31, 32, 55, 37. 


ob. Joſt Mein a. v8. Mo. 2, 26, ara, sub, 
joe 35, 37, 38, 39, do, 42, 42. Bu 
IJoh. Peter Müller a. d. V. Ro. 2, 8, 4, 5, 


6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 2 ‘16, 16, 1, 28, —* 


20, 21, 22, ‚23, 24. 


Der ſchwarze Conrad a. b. w. Re. 2, 33, EZ 
43, 46. | 


38, 40, * Aa, 


— 20 


Sera, Bruder des ſchwarzen — ds, * 8. 
Mo. 2, 37, 38, ‚40,41, 42, 45, 4%, 45. 


Hans Thffel aus Müpthaufen 9.8.8. No. 2. 


Conrad Wiefe. vulgo rotde’ Conrad a d. V. 
No. 3, 9,,30, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 
20, 21, 22a, 22d, 26, 28, 31, 38, 59 4, — 
43, 44, 45, 46. 


2iborius Pollmann a. 9— V. No.3, 6, 6, i0, 
— 13, 14, 020 17, 18, 19, 20, 21, 222, 
25, 24, h 


I) 


de a. d. V. No. 5, 1, 16, 17, as, | 


19, 20,21, 22a, 22b, 22c, 23, 24. 


—B as ode Ruöppel a. d. V. No. 


d, 7,8. 


Wilhelmine Stelzner 0.8, No 3, 
an Dubenhain © dB No. 3. - 
Wilhelm Top a. d. V. No 47. 


Döilipp Sünterberg a. d. B. 4, 6, 8, 16, 
18, 25, 26, 27, 29, 50, 31b, 34, 


einen Moſes valge Samfge Kinime d. V. 
o. | 


Salomon Erzen. und, deffen € mager Rat an 
a. d. V. No. 6. awes — 


| 
Franz Megges a. z. B. No. 4, 6, 7. u 
ob. Möller vulgo kleiner Hufur‘ a. d. V. No. 6 


—— uns er —— — Eart a. 
0. 


Joh. Dom. Klaproth ab. V. No- 5, 8, "5, | 
14, 16, 16, 17,. 18, 19, 2t, — 


George ee a. d. D Mo, — — 
12, 15, 14, 16, 16, 17, 18, 19, 20, 21,224, 25, 
3,08, 29, 50, dı8, 2, 35, 34, 


Davıd Wiemanm a. d. ®. Ro. 5, 10, ” 13, 
14, 6, 17, . 21. F 


F 
* 


er } , 
— 30 — 


5 


Wilhelm Meyer vulgo Koͤllniſche Bißetm an. 
d. DB. No. 10, 11, 16, 27, 19, 20, 21. 


Abraham Mofes Levl a. d. V. No. 10, 11, 36, 
18, 19, 20, 21, 22b, 22c.. ‚ 


Meyer Eleaffat a. d. V. No. 10, 16, 18,19, 
20, 224,25, 24 -- 


Joſeph ee aus Heringhaufen a. d, V. No. 
20, 11, a6, 18, 20, 21, 224. 


Samüel Simdn vulto Samuien dm. 


Mo. 10,12, 18. 


Müllers Löbchen, auch ſchwarz Baͤrhen, a. d. V. 


No. 10,11, ı6, 18, 19, 20, 21, 222, 
= Wendel BR a. d. V. No. 5, ır, 16, 1703 ıB, 
219,220. \ 
Philipp Esife. aus ehe a. r V. Rs, 18. 
Afrom Loͤb a. d. V. „No. ‚5, 17, 22b, 23, 25. 
Heinrich Sippel a. d. V. Mo. 14, 23, 24, 36. 
Joh. Sippel a. d. V. No. 36. 
Joh. Noll a. d. B. No. 19. 
Schmul Nudel a, d. V. No. 20, 21. 
Meyerchen Schei a. d. V. No, 21, 228, 
236 Haaga. d. V. No.22a 


Hermann Kreug 9.88 No.7, 26, ‚26, 27a, 
27b, 29, 30, 3ıb, 32, 35, 37, 38, 40, a, 42, 
43, 44,48. 


‚Zohannes Wolf.a, d. V. No. 26, 278, N — 
Wilhelm Wilmar a, 5. V. No. 26. me 
Reiben Hildesheimer a. d. V. No. 27.8, 
Wilhelm Reinhold a. dB. No. 28, 3. 
Caspar Kreutz a. d. V. No. 31, 59. | 
Philipp Jacobi a. d. V. Mo, 29, 30, 31 h. 


IS 
ı 


m 


ıı . — 3:: — 
Cosp Sipget a. d. B. Ro. 29, 30, zib, 55. 


Joſep Wiefe-a. D. V. No. 29, 30. 

Wilhelm Röfler a. d. B. No. 32, 33, 54, 36; | 
„41, 42a, 

Caspar Rupprecht a. d. V. No. 32, 36. 
Johannes Holt a. d. V. Mo. 32, 34, 39, 36. 
Affer Leib Docter a. d. V. No. 33, 

Heinrich Marquarta. d. V. Mo. 54. , 
Philipp Müller. d. V. No. 34, 36, 36. 
Alerander Muͤller a. d. V. No, 36. 


Joh. Carl Squͤler a. d, V. No. 5. 38, 3 | 
41) 4ou, dab, 1 3, 


Conrad Scheuer a. d. V. No. 39. 
Bl Pa de Beismann a. d. 2 Na a, 


‚s De 


308. Miqhael Ba a d. V. No. 4. J | 
Heinrich —— a. d. V. No. 1 | 


PUR. sera 7 
Verbrechen, welche, bey. der. 1810 bis 1812 in 
Caſſel gefuͤhrten Unterſuchung wider: die Nie- 
berheffiiche Bande, noch befonders zur Seehe 
gekommen ſind: 
1) Ortobee 1801. Diebſtahl beym ER ei 
in, Molfershaufen. j 


2). Bopemiber 1808, Desgleigen bey Chriſtian Mile 
in Lügde, (Paderborn), | 


3.) Im· Jeht 1806, en beym Kaufıann Müb 
| ler Ne daſelbſt. 


5 Pa 
j "63 Nosember 868, — beym ich erh 


au Caſſel. 

6.) November 1dob. Ermordung des Gottfrieh and Hein⸗ 

wur ih Haaͤſe in einer Düfte ber 
— AR WVockerode. 


6) Decembre — Diebſtahl beym Kaufmann. Vern. 
hardi zu Wolfhagen. 
2 Winter — Desgleichen bey der Wittwe Schfer 
| ‚in Mannrode. (Paderborn). 
8) Apil — Desgleichen beym Kaufmann Vern⸗ 
en hardi zu Wolfhagen. 
May. -. — Desgleihen beym Möller Mann 
en zu Borgholz und beym Hermann 
— —Meitmeyer au Drendhaufen. (Pa: 
| Zu derborn). 
= 105 Sommer — Kicchendiebftahl zu Tiedelſem daſelbſt. 
2) — —— Diebſtahl auf dem Pachofe zu 
F Wannfried. u 
12.) Migaclis — Desgleichen bey: of. Scffmann zu 
| 2 Philippinenhof bey Caſſel. . 
13) Hei — Derfuchter Diebftahl in der — | 
muͤhle zu Deiſſel. 
24.) — — Diebſtahl beym Kaufmann Eimon N 
' in Kamen... x 
3) rn — Raub bey Chriſtian Deder zu Bo⸗ 
u : denburg bey Grene. 
6.), December — Diebftafl zu MWeisbergholzen. 
. 27.) = — Desgleichen beym Kaufmann Bus» 
& jaͤger zu Paderborn. 
2), Janasr Wr Raub beum Oberfoͤrſter Sorge zu 
Dahlheim. (Paderborn). 
29 - Raub beym Schulmeiſter Hugues 
‚7.240 Schoͤnberg. 


292.) Bebrun - un Diebftabt ben Caspar Hagemann. 
ae ee — Zn Bun 


ER. :, 2,7 — 
gıb.) Roruer. 1808. Verſuchter Diebſtahl beym Kauf⸗ | 
| mann Muͤller in Carlshafen. 
Ba u! Diebftahl beym Wird Meg zu 
DR Trendelburgz. 
3 — — Desgleichen bes Carl Hartmahn 
x 30 Sacobsberg. (Kurheſſen). ' 
24.) April. — Berfuchter Diebftaht bey Adam Che: 
| u brecht zu Langenthal. 
5) — — Kirchendiebſtahl zu ———— 
u; m (Paderborn). \ 
6) —— Diebſtahl a) en Joh. Georg 5 
Fa se “ber unb b) ben Lucas Dewenter 
"zu ne daſelbſt. 


27.) Sommer — Diebſtahi a) bey So, Heine Oſter⸗ 
rn berg und bY’ben Joh. driedrich 

Mogge zu Schichten. 
BB.) ee . Desgleichen- bey Sandel- Abraham 
Molleben : in ————— ‚ma — 
Se . derborn); - 


29.) ee — A beym Kaufmann Sep: 
— penfeld zu Olpe. (Weftphalen). 


30.) bermar 2809. Desgl. beym Brunnenmeifter Kühe 
| nett. in Hoſfgeismar. 


3.) — —  Desgleichen bey Joſeph Eit ntʒtter 
zu ‚Warburg. (Paderborn), 
2) — — _ Desgleichen in dem Klofter. Dieden 
— zu Bräter: dapeibf - - 


33.) Mi. r „ie ” Desgleichen daſelbſt. 
A) — — Vesgleichen bet dem Apotheker Ob: 
Dee ze Wardurg. 


⸗ 


36.) er Diegkigen beym Bürger Lehmann 
; . doaſelbſt. 
6.) — — Diebſtahl beym Farber Tingf m 
FE Berleburg. 


* x 
— u ze 


Y 
u 


. . i —A 
8.5 = : 
% 2% — 


—* N x [4 
* - 
— 34 — 
\ * x — ” 
r 


s 57 May J _ Pferdebiehfäßte ur Een wet 


‚phalen), 


38.) Sung — Diebſtahl dep Koppel. Hamm zu 
> Grofenruͤden. 


.39.) Yugufk — Entwendung des Schuͤtzenkleinods 


zu. Sachfenhauſen. (Waldech). 


= 40.) — . — Diebftaßl beym Kauſmann Lors in 


Eſchardshauſen. 


a) — — Br Pot sp Birth 


42 — — Diebſiahl beym. Obeknmtmann Kra⸗ | | 


2 mer zu Hundsräd, (Hildesheim). 


) — — Diebſtahl in dem. Pfarrhauſe zu 


— Grifte. (Rucheflen). 


44) — — Koub- im Hertingshäufer Chauffee: 


Haufe bey Caſſel. 


40 — — WVerſuchter Diebſtahl ia der Miihle 


‚bey Romrode. 


46.) — —— WVerſuchter Diebſtahl und Brandſtife 
Saal Due ur ‚tung bey Bernhard Ehert zu Harle. 


47) en = Leinendiebſtahl Joh. a zu b 


Reina. 


48.) — — Desgleichen in der Gegend von Care 
bach. Waldeck) 


x 0). ——— Diebſtahl bey der ‚prssändtirin 


Chopinet in Caffel. 


0) Deiip =. - Diebftöhle bey Conrad Tontadi uns 


Dein, Adam Gros in’ Sachſen⸗ 
2 a (Waldech). 


13: Er an bey Joh. Nolte zu Weſt— 


heim. (Paderborn.) 


| 52.) Novbr. — Drsgleichen beym Bierbrauer Roͤ⸗ 


‚mez in Arolſen. 


63.) — — — Desgleichen in dem Pfoichauſe ‚u 


m u 


* —* 
} * 1 AR 


| ee zu. u > 
5) Dabe. abii. ——— bey dem Muͤller ai 
ler bey Naumburg, 


55.) Sanuor 1812. Daſelbſt. 


6.) Diebflahl in- dem Vaſthofe iur 
a: — Krone in Arolſen. 


57.) Februar wu Desgteigen beym Muͤller oei 
— | bey Naumburg. 


6) Deesl. zu Obermarofbeen, Baden) 


Bon der. einzelnen Wine der « Dimebond du 
ben Theil genammen; 


Adam Wenderoth! an den RE 13, 15, 
| 2: ri 24, %, 29, 51, 54, 36, 59, 41,45, 
N, \ 

90%. Soft Mein. a. b B. No. DR, ur 
.ı9, 20, 21, 24, 26, 28, um 234, 5,8, 
40, Au, 45, 44, 46, 46, | 

Joh. Cart Schuͤler a, d. V. Mo 33 3 3, 
34, 56, 36, 38, 39, 41,45, 44, 45, 46, 


\ 


® 


onen Sheurer a. d. B. 56, 59, u, 65, 


‚a5, 46, 48, 


Friedrich Hering 0. e: V. Ne. . 
Philipp Muͤller a. d. B. No. 44. 
| Alexander Müller a. d. V. No. 44. 


Conrab Woif — ſchwarzer Conrad. a. d. DB: 
ne a 6, a2, 16, 16 29, = 31, 32, 54, 5, 
' nd \ 


Sofeyh, deffen Bruder, a. d. © Ro. 6, au, 3%, 
26, 30, 1, 32, 34, 56, 38, 43, ar 


Caspar Kreut a. dB. No. 27, 56. 
Hermann Kreutz vulgo Mannes. d. V. No. 


% . 


10,12, 13, —— 20, 23, 2%, 26, 28, 29, 


su, — 32, 38, * —* 62 bis 68, 
— ge: 


vw.“ 


% 


[4 


z 
3 x 


= ’ 
v — 
a —— 38 — 


- 


Phitipp Gaͤnterberg a. d. 8 No. 2,6,7,8, 


9, 12,.15,,1%, 18, 19, 20, 22, 23, 56 


⸗ 


| d. V. No. 26. x 


Bu MWinterfeld a. d. 8. Mo, 29. 


Conrad Wiefe vulgo rother Conrad a. d. V. 
No. 1,5; 20, 12, 14, 25, 27, 28, 36, 37, 38, 42. 


Joſeph Wieſe — u Iorens. e d. V. 
No. 27. . je 

Wilhelm Wilmers a. d. V. Ne. 6 J I" 9, 3, 
19, 20, 2r3,.22, 24, 28, 52. 


Deſſen Sohn Johannes a. d. V. Mo. 3 
Bertrud Stelzner à. d. B. Mo. 6, 25. 
Georze Weidemann a. d. V. No. 8. 

: Der dicke Lehmann ad, B. No, 8 8, 

' Eontad Koch vulgo dicker Conrada. 8.9 Mo. 8 : 
Der fchiefe Hannes a. d. V. No. 17, 20, » | 
Pppil. Jacobi a. DM. 1, 

Schwarz Aberleibchen a. d. V. No. 18. 
Liborius Pollmanı, a b. B. Mo. 2. 
Roßbach, auch Kauͤppel genannt, a: d. V. No. 25. 
Gottlieb Iren) — or Worelish, a. 
Conrad Stalguer a. d. V. De, 6, 
Scan; Megges a. d. 52 No.3, 14. ee ." 
Deffen Sußalterin Sophie Wieſe a. d. V. No. 3. 


Chriſtoph Hartmann a. d. V. So. 21. u 
‚Löhchen Hildesheimer a. d. V. ‚No: 17» 19. 


Joh. Wolf. a. d. V. Ne. ı. a 








Wilh. Roͤßler a. d. V. Mo. i, 47. —— | 
Etifabetb Braun a. d. V. Mo. 46. F 


2 v 
J 4 
— 
F — 
€ " a 

‘ ü ! — 

J I 

[3 


- 


„Nicolaus Mölte — nen m. a. d. 
0. 1 


Nicolaus Möller a. d. V. Ne. I. 

Joh. Müller vulgo kleiner Huſat a. d. 2. No. 3, 

ob. Hein, Marcus a. d. V. No. 1. 

Walh. Reinhold a. d. V. No. a. 

Joh. Michael Weismann a. nn 58, 42, 
4g, 5ı 1, 

Joh. Sippel a. d. 3 No. 51. | 

Joh. Peter Müller a.d V. No. 3, 11. 

Johannes Dahlmann a,b. © No. 16, 16. 

Gilbert Eller a d. V. No. 375. 

Johannes Stelzner ven Druders Hannes 9 | 
d. V. No ꝛ1. 
Conrad Stelzner ad. ©. No. 54, 66, an 68, 
Dider Niclas a. d. V. No. 29. — 
Theodor Unger 2. d. Do, 4 | 
Carl Brunkes, m d. Di No. 4. 


J 





F a IV. RE 
N ” - 4 : r Br 
Verbrechen, welche bey der wider die Diebeögefell- 
fhaft des Conrad Koch in Marburg geführ- 
ten unterſuchung vorgekommen ſind. 
1.) April 1809. Geld:. und Tuchdiebſtahl zu Sul, 
| ‚ .mannshaufen bey Treyſa. & 


2.) De, — Diebftaht anf der Freiheit Rs Bil art 
Ä ‚ dungen, (Walde, 


3.) \ — — Diebſlahl zu Huͤlſe. 
4,) July — Diebſt. zu Schönborn bey Biegenhain. + 


D 
\ 


'n) Septbr. — Rleiderdiebſtahl zu Sqhwarzenborn. | 


e — PS E — = F 
6) SuM, .2d0g. Leinendiebſt. zu Gingiin bes Borken. 


6.) Wollen: und Bettdiebftahl zu Hal. 
dorff bey Gudensberg. 


6.) Octobet — Keſſeldiebſtahl zu u 
0) — — Hutdiebſtahl zu Gebersdorff. 


a0) — 7. Kleiderdiebſtahl in einem Dorfe bey | 
| Alsfeld. (Darmftadt). Ä 





22.) November — ‚Diebftahl bey der Wittwe Ide zu 


Biſchhauſen. -' 


12.) Januar 1820, Eitwendung eines Rockes. 


36.) Herbſt J — Keſſeldiebſtahl zu Ropperhauſen. 


15.) Zuny — Diebſtahl zu Ruͤcersfeld. | 


34) — — Desgleichen zu Roͤrsheim. 


16.). — — Desgleichen zu Schellbach. 


17.) December — Diebſtahl bey dem Pfarrer zu Verna. 
18.) Apiil. - 1812. Keſſeldiebſtahl zu Maffenerfurt. 


229). — Keffeldiehftaßl zu Biſchbaufen. 


/ 


Philip Muͤller a. d. B. Mo. 4, 6, 6. | 


2) — — — Kleiderdiebftahl zu Zimmersrode. 
91.) December — Diebſtahl zu Waldkappel. — 


24.) Felhiehi — Decgleichen zu Binmerseoe 2 


Theilnehmer waren: = 


Conrad Koch an den Verbrechen No. 5; 7 8, 9 
20, 11, 12, 16 bis 20,22. F 


Conrad Kraft a. b.. V. No a bis 6, 15, 28, 
16, 18, 19, 22. " 


_ Philipp Vogt a. d. 8. No. 1, 2, 5, 4, 2, 14. I 
Wilhelm der Amerikaner a. d. B. No. PO 


* 


BER s0 — 
3.%. Wenderoth a. d. V. Mo. 4 bis 10 0 incl. 
Friedr. Köhler a. d. V. Mo. 7, 21, 22. 
Friedr. Schütte a. d. V. No. 7. 
Martin Striening a. d. Ve No. 9, Ir. 
Nicol. Job a. d. B. No. 10. 
Der Friedberger Becker a. d. V. No. 13, 14. 
Engel Marie Müller a. d. V. No. 16. 
Joh. Paul Rupprecht'a. d. V. No. 16. 
Bernhard Striening a. d. V. No. 18, 19. 





- 


L 


% 


F 
Pa v. 


* 


Verbrehen, — bey der in Marburg geführten 
Unterfuchung wider die Bande des Anton Roͤtt⸗ 
her (die Lumpenſaͤmmler ⸗ Bande genannt) 


wider Bartel von der Velde u. A. vorge⸗ 
kommen ſind. 2 Zu 


ı) Nay 2808, Toͤdtung des Friedrich Safer bey - 


Buchenau. (Darmfadt), 

2.) Behia 1806. Straßenraub auf der Frankfurter 
Ehauffee bey Schertshaufen, an 
- der Ehefrau des oh. Pfeffer. 


Januar _ 1808, Diebſtahl bey der Wittwe Ernſt ww ze 


Herbelhaufen. 


4.) Februat — Bienendiebſtahl bey der Wierwe Op⸗ 


per zu Unterrosphe. 


6) — J — Keſſeldiebſtahl beym Pfarrer m 5 


ger zu Kalden. ' 


6). Diebflapl, im Pfarrhauſe in — 


— un ung )J. 


1 i L 


F _ 


9.) Fruͤhjahr 


11.). — 


1 


15.) Sommer 2 


7) Au 


12.) Juny 


14.) Herbſt 


EN Ü 
£ 15.) — 


16.) " — 


17.) October — 


2) November 


€ v. 
\ ı', 
0 — 


4 


008, Desgleice bey 3. griethef zu 


Unzefahr. 


= _ Reffetdiebfiäßle ep Joh. Frieliep | 
. = und Job. Koch jun. zu Bracht. 


— Diebſtahl bey Heint. Kronau gu 


‚Ernfthaufen. 


— | Desgteicen hey Caspar Hollenber⸗ 


ger zu Engelbach. (Darmſtadt). 


— Desgleichen key Ph. Benner au 


Lasphe. Witgenſtein). 


— Ugrendiebſtahl beym: Schulmeiſter 


Bender zu Saarnen. 
Diebſtahl zu Goͤttingen bey Wetter. 


— Karrendiebſtahl zu re 


ben Caſſel. 


— Verfuchter Diebſtahl bey — Hoͤx⸗ 


ter zu Angerode. (Darmftadı). 


Diebſtahl ben Chriſtoph Lotz zu - 


— bey Wolfhagen. 


Raub ben Joh. Joſt Werner zu 
„ Mornspaufen. (Datmfladt) | 


— Keffeldiebſtahl bey J. J. Eimer zu 


Wambach. 


39.) December — Diebſtohl zu Jaͤgersburg. Waldech. 


x 


3) — — 


24.) Maͤrz 


21) — 


1 


20.) Weihnachten Desgleichen‘ bey oh. Hermann zu 


- Kebra. Wu 


— Bienendiebſtahl Ph. Schulz zu 


Wehrda. 


J 22.) Bi 280g. Keſſeldiebſtahl bey Joh . Surg zu 


Siffelberg. 


—  Desgleihen beym "Pfarrer een 


zu Amenau. 


— Diebſiahl bey Judas Wernſe au E 


Altenlocheim. \ 


⸗ — 
F 


je * 
‘ nl 





25.) April — Keſſeldiebſtahi beym Pfarrer Ufenier 


26) Fruͤhjahr 


27.) Sommer 


28.) September 


ei: D Be — 
30.) — 


31.) October 


32.) Herbſt 


IR 
4): — 


36.) Nopember - 


32). — 


) % — 


58.) — 


39.) December 


41.). apa 1810, Desgleichen Bey. Der Wirtwe Jacobi 2 


x 


we 


43.) May: 


44.) Pfingften 5 


! 


x 
[002 


—— zul 


w 


es 


a . 


‘zu Obertdeimar. 


Desgl. bey, Jacob Ochfe zu Kolenthel. | 


Diebſtahl bey Johannes Wepel zu 
Basdorff. 


Straßenraub zwiſchen Daͤdelsheim 
und Hainchen. (Iſenburg). 

Verſuchter Straßenraub bey Bilder, 

Diebſtaht beym Wirth Schoͤneweis 
zu Helzhauſen. — 


Desgleichen bey Conrad Haͤmel zu 
Lanertshauſen. 


Hammeldiebſtahl zu Eenſthauſen. 


Verſuchte Diebſtaͤhle auf der& chmelz⸗ 


huͤtte und in Argen Dörfern be, 


Homberg. — 


Verſuchter Braupf annen⸗ Diebſtahl | 


au Todenhauſen. 


| Diebfaht, beym —— 


Brethauer zu Ziegenhain. 


Desgleichen bey Gottlieb Lange zu: 
Kichhain. 


Desgleichen bey Eiemens Shmit 
zu Neuſtadt. 


Desgleichen ju Xındneburg 


zu Obergleen. 


Desgleichen bey Joh. Hentel zu Al⸗ 
lendorf. 


Keſſeldiebſtabl bey 1: Preis w 


Oderhauſen: 


rt 
DB 


— Leinendiebſtahl bey Ioh. Moog zu 


Stohnhauſen. 


er #8.) Auguf: se Desgleichen‘ bey Johann Heinbach | 


y 


— 42— 


8 J * 


| 36.) ung 1810, Kefſeldiebſt bey Fr. Lorch — 


46) Sul — Desgleichen bey J. — zu 
—— Niederklein. 


4) —_ — Diebſtahi zu Burgholz. 


es 


R — zu Stomdorff. 
49) — — Keſſeldiebſtahl zu Haſſenhaufen. 
5) — — Desgleichen zu Belienhauſen. 


51.) Herbſt — Diebſtahl bey Heint. und Nicolaus | 


⸗ 


ee | | Trusheim zu Ernſthauſen. 
52) — —— Eſeldiebſtahl in einer Muͤhle bey 


N : ‚Homburg an der Ohm. 


58) kethlahe 1811, Ziegendiebſtahl bey J. W. Tepel 


zu Draislar. Garwmſtadt). | 


54) December: — Desgleichen bey Joh. Rüd zu Albs⸗ 
haufen. 


663 2 Baͤgſedtebſtahl in. der Mühle zu 


| Dberrosphe. 


2 663 zeihleht 1812, Berfuchter Straßenraub im Burg⸗ 


wald bey Fraukenberg. 


\ 


Tpeiinepmer: a 


N Andreas Fifcher an "den Verbrechen No. >, 5, z J 


‚9, 24, 16, 17, 18, 20, 21, 22, 6, 28, 29, 34, 
52; 65, 54, 55, 56. 


Contad Kreis.a. >. V. No. 2 17, 18, 34, 57, 


an 42, sr si 


Juſtus Strada b. V. No. 5, 78 ‚ı0, 12 — 


17, 34, 51. 
Jacob Strack a. d. V. No. 7,8 ” 27, 25, 34, 


Joh. Kaifer a. d. V. No. 1, 17. 26, 32, 3, 
Er de 
"DB. SAnterbern g, v. ®. No. 6, 15, a, — 


1 


Chriſtine Strack a. d. EN. 63, 5. 


! 


j 
Vs. I 


— 3: — 
Wiltz elm Ss — * Couniſcher Witgeim a, ' 
‚b V. No. 14, 17,3 " 


Chriſtian Bachmann 0. d. T. No. 11, 16, 17, 
, 27, 30, 36. ö 
Bastöel von der Beide ı LH v V. Ro. — 
41, 42, 45, 45 bis 50 incl. 


Srabenfohneibder, a. d. No. 4, 20, ar, 22, 
25,34; — 


Anton Röttiher 0. d. n. Mo. 2, I, 16, 24, 
27, 50, 32, 33. 


Johannes —8 a. d. V. No. 3, 6, 8, - 


10, 15, 16. 
Joh. Martin Huppret 9. d. V. No. 5, 28, 29. 
Andreas Adäm a. d. V. No. 16. 
Lud. Gunt a. d. V. No. 20, 21. 
Joh. G. Gortſchalt a. 2. D. Mo. 20. 
Carl Weidemann.a.d. V. No. 20. 


Philipp Seim a. d. V. No. 1,4, 5, J 
26, 44, 61, 66. 


George Seim a. b. V. No. 1. | | 
Andreas Diedrich a. d. V. No. 5, 37, 36, 


’ ® 


Mählarzt a. d. V. No. 5%, 


Chriſtoph Sq mitt vulgo neuer dumvennnann 
a. d. V. No. 34. | 


Conrad Nolte a. d. 2. Mo. 34, 

Marr Stella. d. V. No. 34, 

. Jonas Hoos a. d. V. No. 2, 46, 47, 48, 49,50, 
, Druders Peter a. d. V. No. 2. 

Gerd. Klein a. d. V. No. 2. 


J x. &teininger valgo Ushinfeinet Sans Atom 
a. d. V. No. 28. 


a 

| a 

‘ J. A. —— vuigo taube H anzAda in a. 2 Pu 

No. 28. 

“ Beit. und Mathias — d. V. No. 4 
9. A. Grasmann ad. B.NnD 
Heint. — vulgo Schoden⸗ Heintich a. d. V. 

No. 29. - | 

Cprifinn N. N! 6. d. V. No. I, 24, 29. 
Juſtus Keller a. d. B. No. 9. | 
Winter a. d. B. No, 4, 26. a 
Nicolaus Wolf a. d. V. Mo. 11,27. x 
Heiden: Hannes, EN. ıu: 


ee a. d. 2. No. 6 ‚ı6, 19, A, 27, zo, 
Joh. Carl Schuͤler a. d. V. No. 50, 31, 53, 56, 
I. A. Wenderoth a. ?. V. No. 31, 32, 35, 56, 
Bild Roͤßler a. d. V. No. 56. ' £ 
Ph. Vogt a. d. 8. No. 36,43, 45 bis 50 intl. 
Malers Hannes a. d. ©. No. 30, 37. 
Fraͤnzels Hannes a. d. V. No. 52, 
Heiqhr. Bider a. d. 2. No. 37, 38, 59, 4a, 
_ Anne,Cath. Maar a. d. V. Na. 38. 
Kannengießers Hannes and. V. No. 39. 


⸗ 


VI. 
Verbrechen , welche bey der zu RAR geführten 
Unterſuchung wider Joh. Conrad Dominicud 
Klapproth noch beſonders vorgefommen find. 


1.) October 12804. Diebſtahl bey Hrn. Goͤtz v. Oehn⸗ 
haufen zu. Einbeck. (600 Athir.) 





⸗ 


2) Berude 2808, 


3.) März | — 
4.) — * * 
J 

6),7 
7) u. — 
et, 


{ 


9.) gegen Oſtern - 
10.) Januar 180g. 


1)! — 
FR = 
12.) Zuly. ve — 

13 2 — — — 


1) ⸗ — 


16.) Xugup 
16) — en 
18 hy u | — 


19.) Spptenr - — 
20). 


bi J 
21 .) So. — 
; ' 


— 
u FU U] 


Bender Einbruch zu Morigbeg 
bey Hildesheim. 


Diebſtahl bey Peter Hechtel zu 


. Salzgitter. 


Desgleichen beym Kaufmann Epn: 
tag vdaſelbſt. | 


 Desgl. bey ic. Reineden zu Sohne. 


Verſuchter Kirchendiebſtahl daſelbſt. 
Toon beym Krüger Rauch zu. 
hi 


Desgl. beym Paſtor Beyer zu Gielde. 
Desgi. bey ec. Luͤcke zu Barrienrgdt, 
Desgl. beym Vollmeyer Wiffel zu 
Empelde bey Calenberg. 
Desgleichen heym Gaſtwirth Hor⸗ 
neſchmeyer zu Schellerslage. F 
Desgleichen beym Schäfer Bide au 
‚Ummelen., 
Desgleichen beym Amtmann Engel: 
breit zu Monplaifie., 
‚Desgleichen beym Einwohner Sf 
zu Amboſſel. — 
*Doesh beym Einwohner Srumbte 
zu Landweht. 

Diebſtahl, bey ꝛc. Grell vor Bremen 
Vesgleichen beym Einwohner Vos 
zu Sicke. de 
Desgleichen- beum Sofeniann Sal 

bier. daſelbſt, 
Desgleichen beym — ——— Dot 
zu Lohne bey Nienburg. 
Desgleichen beym Uhrmacher on 
fens zu Nienburg. 
Deegleichen bey Joſeyb Mops m 
Hachenburg. | 


® — 46 — re En ER 
2 Sheilnehmer: = 
ED. Klaproxth a. d. V. Ne. 1 bis a2. 
‚„Kammelsberg a. d. V. No. 2 bis 9 ind. 
Bartels ad. V. No. 2,5, 4,6, 6, % 
Der Preuße a. d. V. No. 2, 6,6, 9. = 


Der ſchwarze Niclas a. d. 8. No. 2, 6,6, 9- 
Lachenmund a. . V. ne. 6, 6 7, 5 





Es iſt ſchon oben dir. Maaßregeln gedacht — 


welche in den erften Jahren des gegenwärtigen Jahr⸗ 


Bunderts 'von den‘meifien Regierungen der norddeutſchen 


Staaren angeordnet wurden, um der immer mehr über: 


' 


hand nehmenden Srechheit des Gaunergeſindels Schranken 
zu feßen, Wenn nun auch dieſe Magßregeln, wie die 


Erfaͤhrung gelehrt hat, mit. dem Umfäng und der Be: 


fehaffenheit des Uebels in feinem Verhältnis fanden , fo 
blieben fie doch, da wo fie mit Umficht gehandhabt und 
von dem Eifer der Beamten unterflüßt wurden, keines: 
wegs ohne wohlthaͤtige Folgen. Insbeſondere bewuͤrkte 
die allenthalben geſchaͤrfte Aufmerkſamkeit, womit man 


— das. heimathlos umherziehende Geſindel ins Auge faßte, 
‚dag mancher Erzfpipbube angehalten und dem Gerichte 


- Fall, daß der Verbaftete, ohne daß mon’ ihm etwas an⸗ 
haben. fonnte, nach einer längeren oder kuͤrzeren Haft 
wieder in Freyheit geſeßt werden mußte, wie denn auch, 


überliefert wurde. Zwar war es bey dem Mangel an 
Nachrichten Über die meiften von ihnen. in den Regel. ders 


eben jenes Mangels wegen,  mariche umfaffendere Unters 


ſuchung, ohnerachtet des Eifers,-womit fie geführt wur⸗ 


de, ohne bedeutenden Erfolg geblieben iſt. Indeſſen glüdte 


= es doch auch hin und wieder, den Verbrechen: einzelner. 


eingefangener Spitzbuben auf .die Spur, zu fommen, und 


> fie, wenn fie ſich nicht, wie dies, der fchlechten Gefäng: 
niſſe halter, leider! häufig geſchahe, dureh Die Flucht 


der Strafe zu entziehen Gelegenheit hatten, ihrer ver⸗ 


derblichen Thaͤtigkeit auf die eine oder andere Art ein 
Biel zu feßen. Dies Los traf namentlich auch den hoch⸗ 


berüchtigten — — ſich ſo lange den Derfol 


, er i 
Bw 


Mr 





— 


fi — 5 
a ® . 
“ 


) ame 47 — R j 
gungen ber Obrigkeit zu entziehen gewußt Batte. 1 
wurde im Jahr 1805 vom Kucheflifchen Amte Berg 
Bandfeft gemacht und nach Marburg ausgeliefent, wo j 
Jahr 1807 ein natürlicher Tod feinem flucbeladenen 2 
ben im. Kerker ein Ende machte. Kurz vorher mar ebi 
dafelpft Hampel Hohl mich gehängt worden. Ande 
gleich berüchtigte Räuber büften um dieſelbe Zeit i 
"Marburg, Wiesbaden und Offenbach ihre Frevel m 
dem ‚Tode. Feiſt Hünerhund, im Jahr 18057 
Caſſel eingebracht, gab fich in den dortigen Oefängniffe 
freywillig den Tod. .-Theodor:Unger fiel mit eine 
Theil feiner Raubgenofien in Magdeburg der Gerechti— 
feit in die Hände und ſtarb dafelbft auf bem Rabenſteit 
Auf ähnliche Art traten nach und nach mehrere andeı 
berüchtigte Sauner don dem Cchauplak ab. Freplie 
war dadurch, das einzelne Bhswichter dem Tode--geopfei 
oder Fonft unſchaͤdlich gemacht wurden, zur Wiederheı 
ſtellung der allaemeinen' Sicherheit, nosh fehr wenig gi 
ſchehen, fo lange fich noch -die große Mafle der Saunı 
und unter diefen eine. Menge der verfuckteften Boͤſewich 


. 


ter in Freyheit befand, 


Aber die Zeit mar. nicht mehr. fern, wo das Mache 
ſchwert der Vergeltung auch auf die Häupter dex mei 
ſten übrigen Gauner fallen folge. Schon zu Ende de 
erſten Decenniums dieſes u begann fich vo: 
allen Seiten ein“ furchtbares Ungewitter, zufammen zu zie 
bey, deſſen zerfihmesternde Blige die Luft nach und nad 
von ihren verpefteten. Dünften reinigen ſollten. 


In den Laͤndern, aus denen. das vormalige Königreid 
MWeftphalen zuſammengeſetzt war, brach, der Sturm ge 
gen das dafelbft hauſende Saunergefindel zuerft los 
Denn kaum mar die dort eingeführte neue. -Oxdnung de 
Dinge in regelmäßige Wuͤrkſamkeit getreten, als fic 
auch die Öefängniffe mit. verdächtigem Geſindel zu fülleı 
anfingen; die neu errichtete Gendarmerie, deren wohl 
thätige Thaͤtigkeit fir in dieſer Beziehung gleich anfang 
bewaͤhrte, bröchte ganze Echnaren von Landſtreichern eiı 
und die. Criminal: Höfe, denen allenthalben ausgezeich 
net thätige und erfahrne General: Procurgtoren zur Seit 
ſtanden, wetteiferten mit einander, die ihuen ale dei 
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ine verdächtig überlieferten Individuen zu entlat⸗ 
ven und der verdienten Strafe theilhaftig zu machen. 
Ganz beſonders ſegensreich waren in dieſer Ruͤckſicht Für 
unfere Gegenden die Bemuͤhungen der Criminalhoͤfe in 
Marburg und Caſſel, von denen allein der erſte, in vi— 
nem Zeitraum von 5 bis 6 Jahren gegen die Hauptmit⸗ 
glieder von fünf zahlreichen Räuber: und Diebesbanden, 
das Etraf..- und Vergeltungstecht gebt hut. Sodann 


» trugen auch die Criminal: Höfe in Heiligenftadt, Hanno: 


ver und an anderen Departementshauptorten durch mcb: 
„tere erfolgreiche. Proceduren gegen Bas Gaunergeſindel 
ſehr dazu bey, den ſo lange verhoͤhnten Geſeten neues 
Anſehen du verſchaffen. 


Mit gleichem: Eifer und gleichen Erfolge wurde auch 
in mehreren Nachbarlanden das Raub: und Gaunerge⸗ 
ſindel zu Paaren getrieben. Votzuͤgliche Anzrbennung 
verdient dasjenige, was in dieſer Beziehung, ‚von den 
Criminal⸗ ⸗Gerichten in Darmſtadt und Gieſen, - fo wie 
- von dem Gtadtgerichte -in Heidelberg geſchehen ift und 
worüber die, von den um die Bekaͤmpfung des Heeres 
innerer Feinde fo ſehr verdienten Herrn Stadt: Director 
— (jegigen Geheimen Rath; Pfifter in Heidelberg (a), 
. KHofgerichtsrath und Ceimindi » Richter von Srolman 
in ©iefen (b) und Criminal: Richter Brill in Darm⸗ 
ſtadt (c) —— Nachrichten umftändtid Aus⸗ 
kunft ‚geben. 


Auch in den — Kangoͤſ ai Rhein > Departe | 
ments fuhren. die Juſtiz⸗ und Polizeybehoͤrden fort, das 
Saunergefindel mit regem Eifer zu verfolgen, Untet den 
‚gastaspeben, gerieptlichen ——— welche in das vers 

B : z en, — 

(a) lttenmäßige Geſchichte der Näuberbanden gu den beuden - | 
Ufern des Maine, {m Speſſart und im Odenwalde. eidel⸗ 
der 1812). 

 (b) Aktenmaͤßige Geſchichte der Vegelsberger und Wetter⸗ 
auer Mänberbanden ꝛc. (Gieſen 1813); - 

(c) Aktenmaͤßige Nachrichten von dem Raubgeſinbel in den 
Maingegenden, dem Odenwalde und den. augrenzenden Laͤn⸗ 
‚bern a6: ¶ Darmſtadt 1814). ne 
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floſſene Jahrzehend fafen“, gefchnen ſich Diejenigen aus, 
welche in Mainz. gegen Damian Deffel und beffen 
Raubgenoſſen und gegen die Bande des Anton Keil 
geführt und durch weiche. 5 berüchtiäte Raͤuber unter‘ das 
Beil der Buillottine und 96 Individuen in Strafs un 
Defferungshäufer ‘geliefert worden find-{a). Re 


Der raftlofe Eifer, womit das Saunergefindel feit 
dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts faft in als 
len Ländern Morddeutfchlands bekaͤmpft wurde, Eonnte 
feinen. andern‘, als ſehr wohlthärigen. Einfluß auf die 
Wieberherfiellung der ſo lange: und fo frech geftörten fe 


fentlichen Sidfarheit haben. Die meiften Mitglieder der 


in jenen Öegenden haufenden Räuberbanden wurden nad 
und nad eingefangen und, in fo weit fie nicht zur: To⸗ 
desſtrafe reif Befunden wurden ‚auf längere oder: Fürzere 


Zeit in Straf » Anftalten untergebracht, . Die uͤbri⸗ 


gen flüchteten entweder“ in entferntere Gegenden oder 
entfagten ihrer bisherigen: Lebensart und verfuchten es/, 
fih auf: eine erlaubte Art durchzubringen. Allen orang 


fi) die Ueberzeugung auf, daß die Zeit ihres Gedeihens 


vorüber feye ⸗ 


Kaum hatten ſich aber die Bewohner der in Mede fie. 
henden Zander der twiederhergeftellten Eicherheit zu freuen _ 


angefangen ‚ als. Diefelbe fchon wieder von neuem unter⸗ 
graben wurde, Das Jahr 1813, fo glorreich und heile 
bringend durch die. Befiegung des aͤußern Feindes, führte 
nämlich Greigniffe herbey, welche den innern Ftiedeh von 


neuem gefährdeten, Hierher gehört zunächft die Befreiung. 


einer großen Anzahl von Mifferhätern, wozu die damali⸗ 


gen Kriegsereigniffe hin und. wieder Veranlaffung gaben. 


In Laffel allein entwichen aus den dortigen‘ Strafanftals 


ten bey Gelrgenheit, wo jene Stadt. im September 1815-- 


bon zuffifhen Truppen befegt wurde, 171 Straͤflinge, 
unter denen fich viele Räuber und Gauner befanden, 
In: Heiligenftadt fegten ſich ihrer um: diefelbe Zeit 88 in 
Freiheit cr — Hierzu Samen bie übrigen Folgen bed 


/ * 





(a) (Mepmann) Damian Heffel. "amd feine Raubgenoſſen. 
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Rriegs, melche, wie immer, fo. auch damals, ‘durch Die 
Bermehrung und Ermuthigäng des Gigunergefindels bald 


genug :fühlbar wurden; ſo wie ‚denn auch Acht geleugnet 


werden. Bann, daß die Resrgänifation bee ihren, rechtmaͤ⸗ 
Eigen: Fürften- zuruͤckgegebenen Staaten auf die Juſtiz- 

- und Eicherheitspflege gegen Das Gauner⸗ und Vagabun⸗ 
dengeſindel infofern nachtheilig wuͤrkte, als die bisdahin 
beitandenen Suftiz und Poligey-: Behörden, welche ſich 
‚eine genaue Kenntniß..van jener verworfenen Menſchen⸗ 
Kiaffe verfchafft- Hatten, aufgeläßt wurden und’an- deren 
Stelle. zum: Theil Männer traten, die einer folchen 


Kenntniß ermangelten, "mithin auch bey. Dem beften 


Willen, wenigftens in den erften Jahren, mit ‚dem noͤt hi⸗ 
gen Erfolge gegen das Gaunergeſindel wicht wuͤrkſam 
feyn koͤnnten. Endlich verdient auch noch die hin und 
wieder ſtattgehabte Aufhebung der Gendarmexrie, welche. 
— ſich bey Einfangung von Landſtreichern und ſonſtigen 
berdaͤchtigen Menſchen fo thaͤtig bewieſen batte:, als ein 
Umſtand angeführt zu werden, welcher für, die Erneue: 
zung des Gaunerweſens fehr günflig war, 2 
re ed a en RN. 2 r 
Es, wäre unter diefen Umftänden ein Wunder gewefen, 
wenn nicht das. Saunergefindel fein Haupt wieder erho⸗ 
. „ban hätte, Würklich blieben auch die. Folgen aller jener 
‘feinem Aufleben ſo günftigen Zeitumſtaͤnde nicht aus. — 
Die aus den Gefängniffen und Strafanſtalten Entwiches 
“nen Eehrten zu ihrem alten Gewerbe zuruͤck, mit ihren 
verxrinigten ſich von neuem, diejenigen,‘ welche, fruͤherhin 
aus den hieſigen Gegenden verſcheucht, durch bie ſtattgee 
habten Veraͤnderungen wieder herbeygelockt waren, ſo wie 
auch die Diebeswirthe und. ſonſtigen Vertrauten wieder 


Muth befamen, ihre fhändlihe Verbindung mit dem 


Saunergefindel zu erneuern. Zwar waren. bie abfehredens 
‘ den Benfpiele, welche die. neuefte. Zeit geltefert ‚hatte, 


noch. in-zu lebhaften „Andenken, als.daf die von neuem. 


aufammengetretenen Baunergefellfehaften dadurch nicht ei⸗ 


N 


nigermaßen hätten in Schranken gehalten; werden follen. 


Indeſſen waren die Beweiſe, welche fie von ihrer erneus 


- xeten Thätigkeit gaben, immer zahlreich genug, um für 
‚die Zukauͤnft gerechte Beforgniffe zu ertegen. Ey wurde 
‚ zwar. bin und wieder einer. und der andere von ihnen 
„yon neuem zur Haft gebracht, aber, da man gemöhnlich 
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foeiter nichts als die Angabe feines falſchen Namens und 


Seburtsorts von ibm herauszubeingen wußte, er auch. 


meift: mit legalen Paͤſſen verfehen war, im. der Megel 
bald wieder‘ in Freiheit gefegt. Erſt fpäterhin, als. das 
Inſtitut. der Gendarmerie, unter dem Damen Landdrago⸗ 
ner = Corps, wieder ins Leben gerufen war, gelang es in, 
Kurheſſen und den angrenzenden. Yandern mehreren Be: 
hörden, die fich die © ; 


übe nicht hatten verdrießen laſſen, 


fih in den Befiß der erforderlichen Nachrichten zu feßen, 


eines" Theils des im Herbfl 1813 emmwichenen Fluͤcht⸗ | 


linge wieder habhaft zu werden, fo wie auch mehrere ans 


dere Verbrecher, weiche fich den Verfolguugen -der weils 


phälifchen Behörden zu entziehen gewußt, oder fich auch 
erſt neuerlich dem Saunerleben gewidmet hatten, zu entz 


larven und auf längere oder Pürzere Zeit- unfchädlich zu 


machen. Bon den Unterfüchungen, welche in der neues 
ften Zeit gegen hHriftliche Saunergefelifchaften ſtattge⸗ 
funden Haben ‚- zeichnen fi pornemlich zwey aus, von 
denen die eine in den Jahren 1816 bis 1817, von einet 
befonders: dazu ernannten Kommiffion in Hannover, : des 


gen Johannes Sippel und mehrern feiner Diebesgengfs. 


fen (3), die andere aber in den Jahren 1818 bis 1829 
von dem Kurheſſiſchen Criminals Bericht in Taffel gegen 


eine Sefellfchaft von Ggunern, die unter Anführung 


des Joh. Stelzner und. Joh. Muülßer vulgo klei 
nee Huſar, eine Zeitlang ihr Weſen an der Heſſiſch⸗ 


Saͤchſiſchen Grenze getrieben hatte, gefuͤhrt worden iſt. 


En 2 40 
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(a) Dieſe Unterfuchung, welche mie vieler Geſchiclichteit ud 


mußerhaftem Fleiße von dem Herrn Amtichreiber Schröder 


geführte worden ik, if vorzüglich Dura die Ark uud Welſe 


‚mertwürdig, wie Joh. Sippel oder Stiebel die Gednid dee 
Jügnirenten zn ermüden und deffen Bemühungen zu vereiteln 


- 


x 


geimar bat. Nachdem er nemlich zuerſt den Stunmen, bann.Din ° 


erehtten mit vieler Taͤſchung ‚und feltenen Bebnrrlichteit 


Heipielt hatte. kam er endlich auf den Einfall, — fi tobt zu 


bungera,: widerfiand auch mehrere Tage lang allen Werfucheh, - 


ihm Gpeife — en; bis es dem Inquirenten endlich ges 
lang, den Inquiſiten dadurch auf andere Gedanken zu bringen, 
daß er deſſert Eßluſt durch delikate, angenehm Datsende Spei⸗ 
fen, die er ibm in hen Ferter fernen ließ, fo fehr weigte daß 
er zuletzt feinen ſeldmorderiſchen Vorſah aufgeben mußte, 
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z Gofgendes fi fi nd die bemertensngertften Verdeechen, ei 
I. beh der arſigedachten Unterſuchung vorgekommen ſi ad; . 


1) um». Jahr 1799. Diebſtabi in einem Dorfe 
Schmarzenfelfifchen. 


2); im Jahr 3800. Desgleichen beym Kaufmann Becker 
En |) Herzberg. (Hannover). | 


| 3) - — in um Diebftahl bey einemy Juden in 
| Pfarẽweiſach. (Baiern). 


4. )ryißf. it itoꝛ u.ados. Desgleichen bey einem Einwohner 
du Afcherhaufen. (Eifenad).. 


6.) Mär 1808, Desgl. beym Kaufmann Wiebiecht 
| zu Etadt: Morbis, (Eichsfeld). 


63 im Jah 1803, Desgleichen bevm Adermann Göps 
fert zu Gerthauſen. Eiſenach). 


upt. Jahr 1805, Verſuchter Diebſtahl bey einem 
Juden in Bremke. (Hannover). 


3 —⸗ — — Diebſtahl bey der Wittwe Böhme: 
| fen au Brachhauſen bey Duderſtadt. 


9.) im‘ — 1805, Bleichdiebſtaht zu Elbingerode. Gan⸗ 


’ 


‚noye). | 
10.) Heft — Diebſtahl bey Heinrich Schricke zu 
=; Hohlungen. 
11 ER IOMUNE, 1806, "Desgleichen beym Amtmann Zuſt 
in⸗ Trefurt. — 


12) um d. Jahr 1897. Diebftahl beym. Kaufmann Bere” 
kind :in Selkerode. 


14.) — Jahr abos. Boeraubuns eines Bonbhaͤndlers zwi⸗ 
ſchen Kreuzburg und Giſenach. 


15) war Er VBerſuchter Diebſtahl in Breitenbach 
Se - auf dem. Eichsfelde. 
16 — — Desgleichen auf einem Edelhofe im 
Eiſenachſchen, 4 Stunden yon: 
Weiſenborn. 


‘ 
” 


R. 


—— 


— Bi 180g: X der dee Wittwe Leibe 


18.) "ut | 


19.) Septbr. 


20.) im Jahr 


r 


an ® = 


ng zu Bentetode. (Eichsfeld). 


= * Deegleichen beym Kaufmann Kun, 


kel in Dingelſtaͤdt. (Eichsfeld). 


—  Desgleichen beym Pachter Kuͤſter in 


Scharzfels, (Hannover). 


— Desgleichen beym Schulzen Gas: 


mann in Treba. (Eichsfeld). 


= | Desgleichen beym Adermann Kurt 


‚in Limlingerode. (Eichsfeld). 


22,) um das Jet ec beym Pachter Kirchhof 


Stoͤcy. (Schwarzburg), 


3.) {mi Jahr 1810. Deeoleichen beym Ackermann Muͤl⸗ 


24.) Septbr. 


25.) Herbſt 


26.) Se 


ler in Zimlingerode. ‘ 
— Gewaltſamer Diebſtahl beym Foͤr⸗ 
ſter Otto in Poͤhlde. (Hannover). 


— Diebſtahl beym Adermann Bst 
\ cher in Barbis. (Dafeisft). 


ı8ıı, Bienendiebfiefl beym Schneider | 


Schweis helm in Stoͤcky. 


27.) im I 1811. Derfuchter Diebftahl bey einem Rauf: 


8) ⸗— 
29) = * 
30)- — 
31.) -— 


32.) Januar 


mann in Duderſtadt. 


= Diebſtahl beym Ackermann Holz⸗ 
apfel in Limlingerode. 
— Desgleichen beym Adermann Engels 
‚hard zu Zwinge. (Schwarzburg). 
— Verſuchter Diebftahl beym Einwoßs 
ner Völmer daſelbſt. 


— Diebſtahl beym Hrn. v. Echmidt 
in Gpildungen, (Eihefeld), 


1812. Diebſtahl beym Einwohner Fuhr⸗ 


mann in Boͤckelhagen. nr. | 
: Bu): | 


® 
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es zrůhnahe — Viebſtahl bey Geo von minnten 


rode daſelbſt. 


F 34.) guly | — — Kaufmann Sie⸗ 


ges daſelb ſt. 


36.) July 2813. Desgteichen behm Müller H. Ro 
: in Meifenborn. 


36.) im Jahr“ — Desgleichen beym Pfarrer Cchols 


meyer in Fuhrbach bey, Duderftadt. 


37) May 2814. Desgleichen beym Schulzen Rathe 


mann in Bartelfelde. 


36.) July — he beym Acermann Hoͤche 


Stoͤcky. 


9.) Su — — — beym Acermann Mund. 


n Treba. 
Es haben von — Berbrechen verübt: >” 


gJoh. Sippel die Diebſtaͤhle No. 7, 1; 16, 16, j 


ı7, 18, 19, 21, 24, 25, 27. 


Anton Vogel'd. D. No..ı bis 12, 15, 16, 8, : 
. 39,20, 21, 22, 25, 24, 25, 27 big 56°, 36, 39. 


Chriſtoph Dieterih d. D. No. 2, 15, 21, 22, 
25, ‚25, 26, 28 bis 37, 58. 


‚Beiederih Carl Bruchmann d. O. No. 22, 26, 


] [2 


Aug. Gruͤnewald b. D. Ne. 2, 8,12, 20, 89. 


Wirth Köhler d. D. No. 10, 16, 26, 28, 19, 
20, 24, 26. 


Friedrich gifcher vulgo Frjiede d. D. No. 27, 27. | 


Juſtus Krauſed. D. No. 11. 
| Eb riſtoph Bachmann d. O. No. 7. 
Deſſen Sohn Poitipn (wapefheinlih"P 5. sarobi) 


d. D D. Ro; 7. 
Heinrich, ein Soma dei 08. Sipper d. D. 


No. 17. 
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Heine. Bernhard Hahn:d. O. Ne. 17 
Baſtian (Sebaſt ian) —— d. O. —* 36. 
Schwarzer Kuntab und. 4.8 
deffen Bruder Foſeph d. v. No. 6. 

Isachim Keller. D. No. 6. 

Jacob Hafner d. D. No. 1, 3. m“ 
Schneider Wenzel. U. Noe. ° -- . 
Heint. Zimmermann d. D. Ne 357.. +, 


Die Söhne einer Wittwe in Widdershaufen (Kurkef: 
fen) wahrſcheinlich Hofmannn (No. 399) d. D. No. 14. 


Ein Bruder des dicken — d. D. No. 16. 


r 


— 
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Außerdem hat die beſagte Unterſuchung mehrere nicht 
unwichtige Notizen über Gaunervertraute geliefert, wiex 
dann namentlih in ben befreffenden Akten vorfommt, 
daß fich ſchon längere Zeit die Orte Noͤrten und Anger: 
fein bey Göttingen, Weiſenborn (Kurheffen), Eichnelk 
mannhaufen an: der Werra, Dberdorle, Diedorff, Rehun⸗ 
gen, Friedrichslohra und Afcherode (Eichsfeld), Hayrode 
(Schwarzburg), Zwinger, Wernigerode und Bödelhagen 
und früberhin ganz befonders Meuftädtels (Meiningen) ıc.. 
als nn von. Saunen ausgezeichnet häften. 


- 


Die Weibchen, welche = 


U. den Gegenſtand der in Kaſſel gefuͤhrten Unterfus 
hung gegen Joh. Stelzner und deffen Senoffen auss : 
gemacht haben, fallen ſaͤmmtlich in die neuere Zeit, ‚die 
meiften in das Jahr 1817. Sie liefern den; Beweiß, daß - 
die erwähnte Bande, wenn fie fich gleich bis dahin groͤß⸗ 
ten Theils nur auf weniger Bühne und gefährliche.-Unter- 
nebmungen -befchränft bat, doch auf gutem Wege war, 
der Öffentlichen Sicherheit von neuem im en Grabe | 
gefaͤhrlich zu — 
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Foigendes fi find "die sam er Unnrfugung gekom⸗ 
menen Verbrechen: 


—*8 Herbſt 1845. —— auf Bam Mertee zu 


Creuzhurg. Eiſenach). 


2.) Diy " 1816. Diebftaft beym Pfarrer, Nolte zu 


3). Septor. 


.4) October 


32 


6. — 


— — 


—— 


7.) April 1817. 


8.) Sommer 


-9.) Be 
.ı0) — 
a) 


12.) Michaelis 
13.) Dctober 
I 2 14.) November 


ı5) December 


164) — 


17.) A 


"ı 


— 


um 


Tu 


Breitau. 
Fughhdiedſtaht aus einer Retenee 
"za Hersfeld. 

Diebſtahl beym Schneider Heinrich 
Ortlepp zu Schemmeren. 
Cattundiebſtahl auf: dem Markte zu 

Eſchwege. 


Betruͤgliche Aneignung mehrerer der 
Elifaberd Weismann gehöriger 
Kleidungsftüde- _ 


Diebftahl bey der Wittwe Sommer 
‚ 3u Stanfenhain. , 


Kochtopfdiebſtahl bey Joh. Luckhard 
zu Sorge. | 


‚Diebftahl bey dem Wirth zu Solz. 
Keſſeldiebſtahl. 
Bettdiebſtaolt. 7 


Ziegendiebſtaͤhle "zu Guxhagen und 
Empfertshauſen. 

Diebſtahl beym Pfarrer Hempfing 
"zu. Roͤhrda, 


Desgleichen beym Eondüctsr Roh⸗ 
mund zu Niederhoͤhne. 


— 


Ziegendiebſtahl zu Kleinenfee. 


Despteichen ' zu „Salmanspaufen. 
Eiſenach). 

Deszleichen zu —— — 
Eiſenach. J : 


28.) Wecrmber 1817. 


. 19.) eg 


20.) — — 
21) — win 
22.) — — 
23.) Jahr — 


24.) — — 


26.). — J — 


% 


26.) u — 
27.) mu ——— — 


By. 


rt 


30.) Januar 1818, 


31.) ee — 
32.) — — 


33.) — — 
34.) — 


35.) Detobr — 


Einbeuch bey der Wiitwe Eichholz 
zu Scherbda. Eiſenach). | 

ESchaafdiebſtahl ben. Reichenſachſen. 

Ziegendiebſtahl zu Bernsdorſf. 


ẽỹ v 


Desgleichen zu Wolfterode. 
Gaͤnſediebſtahl zu Neſſelroͤden. 


Siegendiebſtahl zu Roͤmersbetg. 


Gelddiebſtahl in einem Se bey 


Hersfeld, 


Derfuchter TR * bi 
Feldhuͤter — zu ae 
(Eifenad). 


Berfachter —R zu Wulf. 
5 terode 


Diebftahl auf. dee Rosmößle bey 
Nentershauſen. 


Bleichdiebſtahl zu — 


Reinendiebftahl ' einem Dorfe 
zwiſchen Marburg. und Hersfeld 
"(vielleicht bey — zu 
Kalkobes). 


Diebſtahl beym &aufması dein 
wig zu Derenbach. 


Desgleichen beym Konductor Vard⸗ 
hauſen zu Reichenſachſen. 


Schaaf⸗ und Ganſedichſͤhi u 
Grabendorff. 


Ziegendiebſtahl zu Unteirieden. 


Verſuchter Diebſtahl in einem Han⸗ | 
noͤvriſchen Dorfe. 


Nartducbleht zu Fritzlar. | 5 | 


J 4 . 
% 


tl. — 
Von di eſen Verbrochen — zur Saft: 


bem” oh Stelzner vulgo Druders Hannes. 
No. 8, 11, 15,16, 17, ig 19, 20, 21,92, 25, 
26, 27, 26, 30, 35, 34. — 


dem Zah. Maͤller aus Serftung ien Mo. 4, 12, 
5, ı6, 37, 18, 19, 21, 22, 23, 26, 26, 28, 30, 33. 


der Eatharine Weismann No. 4, 6, 7, 11, 
12, 2 ER 17, 2, 19, au 22, — 24, 27, 28, 


‚90, 3 3, 34. + 
dem Johann Mälter es kleinen Hüfar Ne. 
2, 3, 9X 29,.29, wahrfcheinlich auch No. 13, 31, u. SR, 


der Sophie Beismann No 2, 3, 9, 10, 15, 
14, 29, 51, 32. 


dem Peter Hedmäller ni. 13, 14, 31, 32.: 
deſſen Ehefrau ‚geb. Diedrich, No. 19, 31, 92. 
der Chriftione Weismann No. 4, 6, 7, 10, 24. 
dem Ehriſtoph Lange No. 30, 33, 34. 


deſſen Zuhalterin Martha — Möller Me. F 


21, 30, 33. 
dem Adam Schmit⸗ in Lauchtoden No. 5 ; 18, 29, 
deſſen Ehefrau Eliſ. Weismann No. 1, 18. 


dem Andreas Diedrich aus Frankenhain No. 3, 29. 


dem Joh. Bindemann aus Moͤnchhosbach No. 29 29, 

der Wittwe Weismann, geb, Meifter, Mo. ıi, 
\ 6, 35. = i os i 
der Negine Weismann No. 1, 5. > 


Ä x 


Befonders beachtenswerth ſind ſodann. ug die Auf⸗ 
ſchluͤſſe, welche die erwaͤhnte Unterſuchung uͤber die in 


den hieſigen Gegenden befindlichen Diebesherbergen gege⸗ 


ben hat. Man kann darnach im Allgemeinen annehmen ,,, 
daß es in der Provinz Niederheffen wenig Aemter giebt, 


in denen nicht ein oder mehrere Haͤufer vorhanden waͤ⸗ 
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ren, worln Mauner und Landſtreichet ſtets willige Auf⸗ 


nahme faͤnden. Als beſonders ausgezeichnet koͤnnen in 


dieſer Ruͤckſicht genannt werden: ‚der. Hof Weiden bey. 
Alendorf: an der, Werra und die Dörfer Melgersbaufen, 
Widdershauſen, Kleinenfee , -Sasdorff , — Roͤ⸗ 
mersberg, u. m. a. Namentlich werden der Au 

Beherbergung vor Landſtreichern bezüchtigt: 1) die Witt⸗ 
we Marwedé zu: Melgershaufen, 2) der. Schneider Or: 
lep und deſſen Ehefrau zu Simmeren, 5) der Echuhmas, 


her Seorg:Deliwig und deſſen Ehefrau zu. Dobrens - 


bach, 4). Dorothea Elifaberh Klinke zu Hof Weis 
den‘, 5) der Schuhmacher Rabe zu Wilfelmehaufen: (a), 
6) .der Hirte Klein zu Eltmannshaufen, 7) ‚der Felde, 
huͤter Sauer zu Dastöröde, 8) der Wirth Hillert zu 


Elletshaufen, 9) der Wirth Hafe zu Mühlberge, 10) ein 
Töpfer in: Raydarff,: 12), Heine, Eckhard zu Herfa, 


12) Chriſtiane und Marie. Hofmann zu. Widders— 
"haufen, 15) der Feldhäter Hofmann in Heringen, 
24) verfihiedene Einwohner zu Kleinenſee, ı5) eine Wir; 
thin zu Stadthosbach, die zugleich Hebamme ſeyn Toll, 
16) der Flurſchuͤz Weismann zw Berneburg, 17) Dar 
niel Biester zu Harleshaufen, jeßt Gerichtsdiener 
zu Stadt⸗Lengsfeld, 18) die Wirthin- Moͤlke und. 19) 


Daniel Winterſtein zuMönchhosbach, 2oddieWittme - _ 


Goͤdecke zu Melgershaufen, 2x)der Wirth MWollenhnupt 


zu Pfiefe, 22) der Feldhäter Dette zu Heierode, herz .. 
nach zu Kirchhosbach, 25) eine Forfllaufers Wittwe zu 


Heiergde „ 24) der Wirth Pfaffenbach zu Reichenbach; 
25) mehrere Einwohner zu Arnsbach, 26) der Wirt 


Dickhaut zu Roͤmersberg, 27) Koh. Römer zu Casz " 


derff, 28) die Within Wenzel zu Eiterhagen, 29) und 
50) die Wirthe Franke und Nokte in zwey Dörfern 
an der Schwaim, Zr) der Beſitzer der Schleifmühle bey 


Sroßenfee (Eifenach), 32) der Feldhüter Stein dafelbft, 


33) der Feldhüter N. N. zu Teppich be Berfa, 54) 


der Grebe zu Rodhaufen, 35) Chriftian Nenſtiel 
und mehrere andere Einwohner zu Boffersde um. u 
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(a) Bon dieſen find im 
Zuchthaus, No. 2 und 3 zu 4wochentiichem, und No. 4 und 5 


av 


zn ıgtägigem Gefaͤngniß veruttheilt worden. 


1 ⸗ 
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nahme und 


‚April 1821, No: 1 zu 3monatlibem  * 
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"96 num gleich dürch die Sorermähnten Unteefuchungen, . 
fowie durch einige andere, mehreten gefährlichen Individuen - 
der Daunergenoffenfchaft das Handwerk, wenigfiens einft- 
weilen, gelegt worden ift, fo iſt dadurch doch - in Bezie⸗ 
bung auf das Ganze noch fo gut als gar. nichts gefche: 
- ben. — Es befindet: filh noch immer ein großer Theil 
der früher verurtheilten Werbrecher in Freiheit, viele ans 
dere haben mittlerweile die ihnen zueifannten Strafen 
verbüße oder mittelft Iandesherrlicher Begnadigung ihre 
Entlaffung erhalten; dieſen durch Tangjährige Erfahrung 
gereiften Spitzbuben treten diejenigen hinzu, welche fich 
aus benachbarten Ländern -in unfere Gegenden gezogen 
baben, fo wie auch die zahlreiche Nachkommenſchaft fruͤ⸗ 
ber verſtocbener oder in Errafanftalten befindlicher Gau: 
. ner und die große Menge von heimathlos umherfahren⸗ 
den Leuten jeden Augenblick bereit find, fich den unter: 
nehmenden Gaunern qnzuſchließen (a). 





(a) Es verdient bier angeführt zu werben, was bie Chri- 
fliane Weismann vor dem Koöniglich Großbrittaunifd 
annöverifben ‚Sriminal: Amte in Duderkadt über das im 
eſſen eriftirende Sauner: und Vagabundengefindel gefagt: bat. 
— Zu ibrem Merböre vom 27fen Septbr. 1818 giebt he an: 
- ‚sale diejenigen Derfonen, welde ald Porzelan-Glas- oder 
Marburger Geſchirrbaͤndler umberzögen, bedienten fin, fo wie 
die Zinngießer, Scherrenſchleifer 2c. ſaͤmmtlich diefer Gewerbe 
nur als eines Vorwandeß, um Ihr landſtreicheriſches Spitzbu⸗ 
‚ benteben zu bemänteln. Sie feven ale kochem und ſprüchen 
unter einander nur in dieſer Sprache; fie Diengen faft ſaͤmmt⸗ 
lich mit einander Een und ſeyen fletd bereit, einander 
bey Veruͤbung von Spisbutenftreiben beyzuſtehen. So wie 
fie etwas verübt hätten, träten fie fogleih in henachbarte Laͤn⸗ 
det über, um erſt abzulanern, ob. auch der Diebflabl entdeckt 
und ihnen nachgeſpuͤrt werde. Das breite Laͤndchen fene in die⸗ 
fer Ruͤckſit für ſie das Fuldiſche, wo Niemand fo genau nad) 
ſeinen Pillen gefragt werde... Sie bildeteg unter fib eine or: 
dentlise. Bande und nennten id, von ihrem gewöhnlichen 
Aufenthalte, die Heſſenlaͤnder. br jegiger Haupthef 
ſeye Joh. Müller., Der Hauptort, wo fie einander träfen, 
itwäre Welgersbaufen , dann aub Genfungen, Muhlenberg 1. 
Meber die Zigeuner. der bieligen Gegenden: fagt die Chris 
ſtiane Weismann; „die in Helen herumitreifenden Zi: 
a Höhlen fo gut ,. wie die übrigen dortigen Sauner, was 
e nur friegen könnten, hauptfaͤchlich fhwägten fie den Leuten - 
ales ad und betrögen fie, gingen auch nie aus einem Dorfe, 
ohne eine Unzabl Hühner mitzunehmen.“ | | 
\ = j ‚ 
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Wem ſich daher Bas vieltbpfige Ungeßeuer, ber nie 
ganz zu bändigenden Proteus, bey der erſten Gelegens 
heit. nicht wieder mit der gewohnten Verwegenheit  erbe: 
ben folk, fo wird es dringend notbiwendig feyn, daß alfe 


Mittel, welche zur: Aufrechtbaltung und Befefligung der 


öffentlichen Sicherheit geeignet. find , gegen das Sauners 


und Bagabundengefindel mit Nachdruck und Umſicht zur 


Anwendung. gebracht und daß insbefondere darauf Bedacht 
genommen werde, die Unzahl vor landfahrenden. Leuten 


— 


zu vermindern und ſie wo moͤglich nach und nach gaͤnz⸗ 


lich auszurotten. Auf welche Art dies zu bewuͤrken ſeyn 
möchte, daruͤber wisd im folgenden Abſchnitt einigen ‘ges 
fagt werden. ar | 


’ 
% 


„Bwepter Asfänitt 


| a über. Die "Mittel zus gänzlichen 
Vertilgung des Gauner⸗ und Vagabun⸗ | 
an dengeſindels. 


⸗ : u ——— 


ee Ar den erften Anblid. ſcheint es hoͤchſt auffallend, 


daß in Staaten, worin fo viele Beamte mit Handha— 
bung der auf, die allgemeine Gicherheit abzwedtenden Ge⸗ 
ſetze befchäftigt find, eine Menge von Menfchen den 
- Diebftahl im eigentlichſten Sinne als ein fortwährendes - 
Gewerbe treiben, _ oder den friedlichen Bürger auf fon- 
ſtige Weiſe uͤbervortheilen und beunzuhigen Eönnen. Wenn‘ 

. man aber die Befchaffenheit dieſes Webels näher unters 
ſucht und damit die zu deflen Befämpfung beſtimmten 
. Mittel, fo wie die Art deren Anwendung, vergleicht, fo 
derſchwindet gar bald das Auffallende dieſer Erſcheinung; 
man uͤberzeugt ſich vielmehr ſehr leicht, daß ſich das 
Uebel bey hinzutretenden beſondern Umſtaͤnden von neuem 

ya einem das Leben und Eigenthum der Bürger er 
lich preisgebenden Grade feigeren koͤnne. 


Der Hauptgrund, welcher der Befiegung diefer innern 
Feinde entgegenfteht, liegt in der Gewandheit, ' womit 
dieſelben die gegen fie gerichteten Maaßregeln der Moligey - 
zu umgehen und fich der Muͤrkſamkeit der Juſtiz zu 
entziehen willen... Sie gehen bey ihren Diebesunternebs 
mungen gewöhnlich mit ‚fo. vieler Vorſicht, und Behnts 
famfeit zu Werke, fie.miffen, fiets mit den ſchoͤnſten 
Pallen und ſonſtigen — ——— u 


x 


i [2 
{1 ver . * 
— 
za 65 
— gi“ 
% m“ . 
> 


L; 


die Miene der Efilighfeit.fo siufchend nochzuahmen, und - 


ſetzen, wenn fie demoßngeacktet einmal zur Haft gebracht 
werden, den Bemühungen des Unterſuchungsrichters ſo⸗ 
viele. Hartnädigkeit und Verſchlagenheit entgegen, daß es 
zu den: ungewöhnlichen Fallen, gehört, wenn einmal ein 
Achter. Sauner vollſtaͤndig entlarvt und «der zur Erfens 
nung. ‚einge nur, einigermaßen verhaͤltnißmaͤßigen Strafe 
erforderliche Beweiß gegen ihn hergeftellt wird. Gewoͤhn⸗ 
ich muß fich der. Urkheilseichter damit begnügen, ihn big 
auf „maritgre Anzeigen. Föszufprechen, oder ihn. höchftens 
mit einer gelinden. Strafe aus dem Sande zu weifen — 
eine Magßregel, wekche indeffen zu gar nichts dient, da: 
der Verwieſene nur- ſeinen Namen zu aͤndern und über 
‚feine Herkunft und Schickſale, ſtatt der alten, eine neue 
VLuͤge zu sefinnen braucht; um, wann und. wohin er will, 


ohne alle Gefahr zuruͤckzufehren. ..05 


et re A Kor nn En 
. 2 & > “u. —— —8 N e . 
Es wuͤrde indeſſen dem Mauner Weit ſchwerer fallen, 


ſich mit: feinen Raͤnken durchzuhelfen, wenn.die Polis 
zeybeboöͤrden allenthalben ihrer Beftimmung mit Eifer 
und. ‚Umfpsht - entfprächen,, wenn der-Unterfuchungs: 
rich ter ſtets zur Entlarvung des Yerhafteten. Smunerg 
den noͤthigen Fleiß anwendete und, wenn, Durch Mohlvers 
wahue:- DB efüängniffe und - Strefbäufer dem Sans, 
ner das Entweichen unmöglid). gemacht, wenn, mit, einem 
Worte, die in, jedem wohlgeordneten Staate: zur Unſchaͤd⸗ 
lichmachung der Gauner vorgeſchriebenen Maaßregeln mit 
dem gehörigen Nachdruck zur Anwendung gebracht . wuͤr⸗ 
den. Die Erfahrung liefert aber. leider! faſt taͤglich Bes 
weife Vom Segentheil „ingbefendere ift eg befanat genug, 
daß die der Idee nach fo heilfame, Paßpolizey faſt gaͤnz⸗ 
‚Sich. ihres Zweckes verfehlt Sie foll,.sin Vehikel ſeyn, 
den Unverdaͤchtigen vom Verdaͤchtigetz, den rechtlichen 
Bürger vom landflüchtigen Verbrecher, vom Gguner und. 
Landftreicher zu unterfchetden, wird aber, fo nachläßig und 
gewiffenlos verwaltet, wie dies micht feiten der Fall ift, 
für den abgefeimten Epigbuben ‚grade ein Mittel, feine 
Eriftenz- zu ficheren und fi den: Verfolgungen :der. Ge: 
‚ techtigfeit zu entziehen. Nicht weniger. niederfchlagend 
find die Erfahrungen, :tmelche‘ man über die Art und 
Weife, wie bey Unterfuchungen wider eingefangene Gau: 
ner verfahren wird, fo oft zu machen Gelegenheit hat. 
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Man wird’ zuiteilen Herfucht, zu glauben, daß dem Une 
——— mehr darnm zu thun geweſen ſeye, 


\ 


den Berhafteten je eher je Tieber Wieder os zu werden , 
als ihm, durch wine gründliche und’ forgfältige Unterfu- 
Hung der wohlverdienten Strafe theilhaftig zu machen. 
Der eine diefer Unterfuhungs: Beamten iſt mit andern 
Geſchaͤften ‚zu fehr uͤberhaͤuft, als dag’er, auch "ben dent 
beften Willen, den nöthigen Fleiß auf eine ſchwierige 
Unterfuchung” verwenden koͤnnte, bet andere ermangelt 
diefer oder jener von den Eigenfchaften, durch welche der 
Erfolg "einer Unterfuchung gegen Gauner bedingt ift, und 
‘ein britter kaͤßt ſich, gleichgültig "Far-das Hffentliche Wohl, 
von den Schwierigfeiten und Unannehmlichkeiten abfchreden, 
womit eine folhe Unterfuchung ſtets in fo reichem Maaße 
begleitet iſt. Auch giebt es; in der That, wohl nicht 
leicht ein Gefchäft, welches einen ſo großen Aufwaßd 
von Mühe und Anſtrengung erforderte und doch zugleich 
fo wenig aͤußere Anerkennung fänd-, als grade jenes 
eines 'Unterfuchungsrichters. Sehr felten wird ihm für 
den Eifer, womit er die Bosheit zu bekämpfen ſucht, 
ein anderer Lohn zu Theil, als derjenige, weldhen er in 
dem Bewußtſeyn findet, feine Pflicht erfuͤlt und, fo 
viel an ibm war, zus Befdrderung des allgemeinen 
Wohles beigetragen zu haben. Ja er ſieht fich wohl gar 
der Tabdelfucht eines unberufenen Critikers auf eine‘ Art 
blosgeftelit,- die nicht dazu geeignet ift, feinen Eifer zu 
beleben. — „Freylich — ſagt Here von Grolman fehr 
richtig — „‚freylich - winken dem Unterfuchungsrichter in 
“der Regel weder Kränze noch Verdienſtorden, aber der 
Staatsdiener, der ſich dem heſchwerlichen Amte eines 
‚Eriminalrichters gewidmet bat, muß in dem Bemußtfehn 
der Erfuͤlung feinee Pflicht und in dem Danke gefichers 
tee DMeitbürger, feine Belohnung finden!“ Ber 
| r | in a 


Den Sthnden, welche einer Fräftigen Juſtizpflege ges 
gen das Saunergefindel im Wege ftehen, muß. fodann 
auch der Conflict keygezäßle werden, in. welchem fich bin 
und wieder die Handhabung der Serechtigfeit - mit der 
Finanzverwaltung befinden. Es ſcheint, daß man biswen 
len, vorzüglic bey Patrimenial: Gerichten, weit lieber ' 
der Etrenge des Geſetzes etwas zu vergeben, als die Ro: 
ften, welche die Unterhaltung eines Verdrechers erfordert, 
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der Pflicht und dem Gemeinwohle zum Opfer zu brin⸗ 
gen geneigt ſeyer ae ——— 
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Mehr als alles dies wird in dieſer Beziehung aber die 
Mangelhaftigkeit der meiſten Strafanſtatten in Betracht 
zu ziehen ſeyn (a). Statt darauf bedacht zu ſeyn, daß 
die dem Gauner zuerkannte Strafe, zugleich ein Mittel: 
zu ſeiner Beſſerung werde, wird er in einem Zucht: 


oder Arbeitshauſe mit Menſchen in Verbindung gebracht, 


deren. Umgang ihn erft zu einem vollendeten Böfewicht 


ausbildet ; flate ihm, nach verbäßten Strafe, die Mittel 


zu einer rechtlichen Gubfiftenz zu erleichtern, wird er in 
der. Hegel ; von dem Nothwendigften entblößt, rath⸗ und 


huͤlflos in eine Welt zurüdgeftoßen, . die ihn nur, mie ' 


Verachtung und Abfcheur betrachtet. Was bleibe ihm in 
diefer Lage anders übrig, als feine frühern Spiesgeſellen 


’ f x l 





(a) Es iſt bekannt, mie viel die Strafanſtalten in Deutſch⸗ 
land faſt allenthalben noch zu wuͤnſchen übrig laſſen, wenn fe. 
ihrem Zweck gang entſprechen ſollen. Mit wenigen Ausnah⸗ 
men finden ſich bey ihnen dieſelben Mängel, welde Francis 
Cunnigham noch kuͤrzlich In der Schrift: Notes recueillies 


en visitant les prisons de la Suisse &c.. (Gendve et Paris - _ 


1820) bey den Gefängnifen ‚der Schweiz gerügt bat. Es 
fehlt, wie jenen, au den meiften deutfchen Straf: und Ge⸗ 
fangendäufern an den erforderlinen Ruͤckſichten auf die Ge⸗ 
fundheit der Sträflinge, ferner an der fo fehr nöthigen Abs 
fonderung derfelben nah den Graden ihrer Verderbtheit; es 
fehlt an einer binlänglihen Beaufſichtigung und faf nirgends 
it man bemuͤhet, die Verbrecher ſittlich zu beſſern, fo wie fie 
auch an manden Orten auf eine durchaus unzwedmädige Ark 
beihäftigt werden %. — Der Berfaffer der "angeführten Schrift 
erblickt in der Mitwärkung. der. Frauen eins der wärkfanften. 
Mittel, die Verbrecher ſittlich zu beſſern, und empfiehlt des⸗ 
halb den, Srawenverein in Newgate zur hr Allein, 
ſo wenig auch die deutſchen Frauen den Englaͤnderinnen nach⸗ 


fleben; wenn es auf Befoͤrderung edler und. gemeinnügiger _ 


wede ankommt , ſo wenig. wird bey bem jetzigen Zuſtande uns 
erer Strafauflalten avi die Verwuͤrklichung eines folden Vor⸗ 
ſchlags zu denken ſeyn. Weit beifer und zwemäßiger, jedoch 
im hohen Grade woblthätig, möchte dagegen ein in dem. bes 
paten Zwede gebildeter Frauenverein dadurch würf 1 

unen, daß er ſich, nach der Welle des edlen Falcks in Wels 
mar, ber verwahrloßten Kinder vow einzelnen Verbrechern ans 
naͤhm und hr Deren Erziehung forgte. ne en 
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wieder aufzuſuchen und mit dieſen auf neue Verbrechen 


/ 


| ' j 2 Ns \ 
Es begreift ſich leicht, daß es bey dieſen Umſtaͤnden 


eine eitle Hoffnung iſt/ das Uebel der Gaunerey jemals 


gehoben oder nur bedeutend gemildert zu ſehen. Wenn 


. 08 aber auch dahin gebracht werden koͤnnte, daß die ge⸗ 


ruͤgten Mängel entfernt und die vorhandenen Polizey⸗ 


und Strafgefege allenthalben mit dem gehörigen Nach⸗ 
druck und-Eifer gehandhaht würden, fo möchte auch hiers 
von noch fein durchaus befriedigender Erfolg gu erwarten - 


feyn. Die Wurzeln des Uebels liegen zu tief, als daß 
mar hoffen dürfte, es mit den gewöhnlichen Mitteln zu 
befiegen. Es :ift darum zu thun, daß Menfchen, welche, 
größten Theils von Landfleeicheen gebohren, obne Erziehung“ 


und Unterricht aufgewachfen,. aller Begriffe von Religion 


und bürgerlicher Drdnung ermangeln, Menfchen, welche - 
von feühefter Jugend an zum Müßiggange gewöhnt und 
zu fonftigen Laſtern angeleitet, gewiffermaßen durch das 


Schickſal feldft zu Feinden der bürgerlichen Ordnung bes 


ſtimmt find, der Sefellfchaft als nügliche Mitglieder zus 


D_ 


ruͤckgegeben, und zugleich in den Stand gefeßt. werden, 
ſich ihren Unterhalt auf rechtliche Art zu erwerben; es 
fommt darauf an, daß wmenigftens die Kinder ſolcher 
Unglüdlichen dem Verderben, welchem’ fie bewußtlos 
entgegengehen , entriffen. und auf eine ehrliche und löbliche . 
Lebensbahn geführt werdet. Daß aber diefer erhabene 
Zweck durch die bisher gegen das Gauners und Lands 
ftreichergefindel zur Aumendung gebrachten Maafregeln 
nimmer erreicht werben koͤnne, dies leuchtet dem Ver⸗ 
ftande eben fo deutlich ein, als es durch eine langjährige 
Erfahrung auf das unwiderleglichfte bewiefen iſt. 


"Bon den Vorſchlaͤgen, welche zur Vertilgung des Gau⸗ 
nergeſindels von mehreren ſachkundigen Männern ge: 


macht worden find, fheint Feiner der @ache angemeßner, 


feiner zwedmäßiger zu feyn, als derjenige, welcher vom 
Heren Sfadtgerichts : Direktor Pfifter in Heidelberg auss 


gegangen iſt. Diefem Vorſchlage liegt als Hauptidee die 


Bereinigung aller deusfchen Staaten über gleichfdumige 
Magßregeln zur Bertilgung der. Gauner zum Grunde 


‚und in der That wird-auc ohne eine ſolche Bereinigung 
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nie etwas durchaus ‚befriedigendes geſchehen koͤnnen. In⸗ 
deſſen, wenn gleich durch die ſeitdem erfolgte Errichtung 


des: deutfchen Bundes bee Meg zu eines folchen Vereinis 
‚dung 'gebahnt worden ift und’ die befonnene Würkfans. 


feit. der deutfchen -Bundesverfammlung auch in diefer 
Hinficht zu fchönen Hoffnungen“ berechtigt, fo fcheint Doch 
die Zeit, wo diefe Hoffnuygen fich verwürflichen werden, 
noch nicht fo nahe zu ſeyn, daß fich nicht jeder einzelne 
Staat für verpflichtet halten möchte, diejenigen Mittel, 
. welche ihm, unabhaͤngig von der Mitwirkung und Theil: 

nahme der übrigen Bundesſtaoten, zur Sicherſtellung 
‚feiner Bürger gegen die verderblichen Angriffe des Gau— 


nergefindels zu Gebote fließen, in Anwendung gu. bringen.‘ 


Es ſcheint bier nicht am unrechten Drte zu ſeyn, Dies i 


jenigen Mittel, von deren Anwendung man ſich, nah - 


allen. von dem Gaunerweſen gemachten Erfahrungen, als 
lein einen heilfamen Erfolg verfprechen darf, Eürzlich ans 
zudeuten-oder, in foweit fie bereits von Andern empfohs 
len worden find, von neuem in Erinnerung zu bringen, 
Die Sache ift für das Gemeinwohl von einem allzuentz 
fcheidenden Einfluffe‘, als daß fich nicht jeder Staatsbuͤr⸗ 


ger ,. jeder Menfchenfreund dafür mit Wärme intereffiren 


und feine Stimme. darüber abzugeben verpflichtet fühlen 
follte. Es kommt dabey nicht alleim darauf an, das Ei⸗ 
genthum der Bürger zu fisheren , fondern auch Geſchoͤpfe 
unferer Gattung bem Verderben zu entreißen, welchem 
fie ,_ zum Theil ohne ihre Schuld, Preis gegeben. find. 
Dan fühlt fich berufen, die wilden MWölker einer an⸗ 
deren Hemisphäre zu fittigen und ihnen bie Fackel der 
Aufklärung anzuzünden , follte es mischt eine noch weit 
dringendere Pflicht feyn , die große Anzahl von moxalifch 
Wilden, welche fich in unferer Mitte befinden, ihrer Bes. 


fümmung als Menſchen und Bürger entgegenzuführen? — 


Wenn es num als völlig ausgemacht Anzunehnien ſeyn 
wird, daß die gänzliche Vertilgung von Baunern und 
Landftrgichern auf. feine andere Art, als dadurch zu be⸗ 
wuͤrken feye, daß: diefelben fittlich gebeſſert und fich auf 
eine rechtliche Art zu. ernähren in den Stand geſetzt 


werden und. daß man mit; den zur Erreichung. dieſer Ä 
Zwecke amzumendenden Mitteln zugleich fgegeln we. 
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linde, welche geeignet ſi ſind, alles mäßige und unnüße 


Umperfchweifen zu verhindern, und auswärtige Landfirei= 
cher von den ©renzen abjuhalten, fo wird es vor allen 


Dingen erforderlich ſeyn, daB da, wo man das Uebel ˖ 


‘der Saunerey mit der Wurzel auszurotten ernſtlich Wils 
lens ift, gewiſſe für die- Erreichung jenes Zwedg eigens 
beſtimmte Inſtitute vorhanden ſeyn. Es wird namentlich: 


2) eine Behoͤrde aufgeftellt, werden muͤſſen, melche, 


von eihem erhöheten Standpunkte aus, das Ganze lei: 


tet und ſich ausschließlich mit Bollzgiehung der anzuords 


. zenden Maafregeln befchäftigt; (Sicherheits: Commiſſion); 
ganz beſonders wird es aber. darauf ankommen, 


2) eine Anſtalt einzurichten, worin die zur Haft ge⸗ 
brachten Gauner und Landſtreicher zu einem ordnungs⸗ 


maͤßigen arbeitſamen Leben gewoͤhnt werden (Befferingss 


Baus). Endlich wird man 


5) Darauf bedacht [eo müffen, das Bagabundiren. durch | 


zwedmäßige und gehörig e vollſtreckende en uns 
möglich zu machen. 


Vielleicht würden. esß im Weſentlichen — gefeßs 
liche Beftimmungen ſeyn, welche dem Zwecke entſptaͤchen: 


I. 


. 1. Jeder Landſtreicher, d. h. jeder der —— oßne 
feften —— oder ohne einen beſtimmten erlaubten 
Zwe im Lande umherzieht, ſo wie jeder, welcher ſonſt 
‚als Gauner oder als. Bertrauter von Gaunern verdächtig 
ift, muß verhaftet und der nächften Difteietsi Polizeibe⸗ 
boͤrde vorgefuͤhrt werden. 


Wenn er ſich hier nicht ſofort genügend Ausweifen 
fann, f muß er an bie SAH G b2.) 
abgelie est werdem 


Die weiblichen Landfteeicher find in biefer Beziehung” 


— fo, wie die männlichen zu behandeln. - - 


g. 2. Die Polizevofficianten, Oxtsvorſtaͤnde Wärger: 
‚rei, Greben, Squltheißen BE und Gen: 
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darmen (Landbragoner) haben bie größte Aufmerkfamkeit - 
auf alles umherfahrende Geſindel zu richten und jeden, 
der ihnen als Gauner oder Landſtreicher verdächtig wird, 
der naͤchſten Polizeubehörde zur näheren Ynterfuchung 
vorzufuͤhren. Bu ee Ä 

Die Gendarmerie ift vorzugsweife zur Verfolgung und 
Einfangung der Landftreicher verpflichtet. Die einzelnen 
Abteilungen derfelben haben daher die Diſtricte, in wel⸗ 
chen fie flationiek find, nach allen Richtungen bin, inss 
befondere auch die von den Hauptſtraßen entlegenen Ge⸗ 
genden unausgefeßt zu durchfpähen und auf den Jahr⸗ 
maͤrkten und bey fonftigen Volfszufammenfünften dem 
verdächtigen Gefindel nachzuſpuͤren. we 

$. 3. Die zur Beyfangung der Landftreicher beftimmte - 
ten Dfficianten haben gang befonders ihre Aufmerffama 
feit zu vichten auf fremde Juden, fowie, auf alle diejes 
nigen, welche mit irdnem Öefchier, mit Porcelan, Zun⸗ 
der oder ähnlichen Waaren, oder welche als Kleinfrämer, 
Keffelflider, Zinngießer, Korb: und GSiebpflechter, Lum⸗ 
penfämmler, Gcheerenfchleifer , Schnallenmacher, Saͤgen⸗ 
feiler, KRammfchneider, Bürftenbinder, Knopfmacher , 
Buchbinder, ferner auf folche, melche als’ Lotteriefpieler, 
Gaufler und. Tafchenfpieler, Schatzgraͤber, Collettanten, 
Mufikanten, Orgelmänner, Qundfalber, Dlitätenhänds 
ler, SKameel: und Bärenführer oder in aͤhnlichen Ger 
falten umherziehen. RN 

Zr I. | 

6. 4. Inlaͤndern dürfen nur von der Polizeibehörde, 
in deren Bezirk fie einen, feften Wohnſitz haben, Päffe 
ertheilt werden. Päffe, welche Anländern zu einer Reife 
im Lande von einer andern Behörde ertheilt worden find, 
find voͤllig nichtig und wuͤrkungslos. 


Ein Beamter, welcher einer in feinem Amtsbezitk- 
nicht wohnhaften Perſon einen Paß ertheilt, muß dafür 
mit einer angemeflenen Geldftcafe duͤßen. Diefe Strafe 
wird perdoppelt, wenn der Pag einem beimathlofen Land: 
‚ freicher ertheilt war. — Inlaͤndern müflen die nöthigeg 

Paͤſſe ganz unentgeltlich ertheilt werden. 2 es 


A 


770 ; 


x 


6, 5, Ausländer koͤnnen in der Regel blos von dee 


Höhern Landespolizenbehörde Pafle erhalten. 


Fine Ausnahme hiervon if -bei denjenigen Auskindern 
zuzulaffen, welche fich längere Zeit- an einem beflimmten 
Orte des‘ Inlandes aufgehalten und im Auslande einen 
feften Wohnort haben , ſich auch als voͤllig uvverdaͤchtig 


ausweifen £önnen. Diefen Eann auch von der Unterpolis 


zeybehoͤrde des Diſtricts, in welchem ſie ſich aufgehalten 
haben, ein Paß ertheilt werden. 


. 6. Ehe einem Auslaͤnder ein Paß ertheilt wird, 
muß ſich die, betreffende Behörde von deſſen voͤlliger Uns 


verdaͤ a überzeugen. 


r / 


$. 7. Die zu ertheilenden paſſe muͤſſen ‚ außer dem 


Namen, Stand und Wohnort des Inhabers, die Bez. 


zeichnung des Drts, mohin er teifen will, die Art und 
Weiſe, wie er ſich legitimiert hat, eine vollftändige und 
genaue Beſchreibung feiner Perfon, fo wie feine eigens 


baͤndige Unterfchrift, oder, wenn er nicht ſchreiben kann, 


eine Bemerkung hieruͤber enthalten. 


Auch darf ein Pag nicht auf mehrere Perſonen ge⸗ 
ſtellt ſeyn. we 


$. 8. Der Reifende muß feinen Paß a den Orten, 


wo er übernachtet, der Molizey vorzeigen und daß dies 

gefchehen ſeye, darin bemerken laffen. VBerfäumt er dies, 

5 fo muß er angehalten und als der Landftreicherey vers 
daͤchtig, der naͤchſten Polizeybehoͤrde vorgefuͤhrt werden. 


$ 'g. Mer mit einem ordnungsmaͤßigen von der dazu. 
berechtigten Behörde ausgeftellten und gehörig vifirten 
Paſſe verfehen iſt, kann nur dann angehalten werden, 
— ſonſtige ſtarke —— gegen ihn vorhan⸗ 
den find. 


| . 10. Wer einem Gauner oder Landſtreicher, um 
ihn auf irgend” eine -Art zu begünftigen, din falfches 
Zeugniß ertheilt, muß mit dem Zuchthaufe befkcaft wer: 


Ben, felbft wenn von dem falfchen Zeugniß noch "fein , 


„ 


Gebrauch gemacht waͤre. % 
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$. 25. Jeder fremde Jube muß fich beym Eintritt 
in das Land bey der nächften Poligepbehörde melden, 
derfelben feinen Paß vorzeigen und ihr die nöthige Auss , 
funft über feing Perſon, feite- Heimath, den Zweck feis 
ner Reiſe, umd dergleichen geben. Er empfängt von die⸗ 
fee Behörde einen Pas, worin ihm. feine Reiferoute fo 
wie Die Zeit feines. Aufenthalts im. Lande vorzufchreiben” 
ift, es fege denn, daß er auf das voliffändigfte zu er: 
weifen vermag, daß er irgendwo angefeffen feye ‚und fich 
auf rechtliche Art ernähre, in welcyem Falle fein mitges 
beachter Paß ducch eine darin zu fegende Bemerkung für’ 
das Inland gültig zu ‚erklären ifle  * a 


6. 32. Fremde Juden, beren auswärts ausgeſtellte 
Paͤſſe die im-vorigen $. erwähnte Bemerkung nicht ent⸗ 
halten, oder die mit einem- von der Grenzpoligey: Des 
börde ausgeftellten Paſſe nicht verfehen find, oder die _ 
den ihnen darin ertheilten WVorfchriften kein Senüge ges 
leiftet haben, muͤſſen angehalten, der Poſizeybe⸗ 
hoͤrde vorgefuͤhrt und wenn ſie ſich daſelbſt nicht ſofort 
als unverdaͤchtig legitimiren koͤnnen, an die Sicherheits⸗ 
Commiſſion abgeliefert werden. > 


x 
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"6, 15. Es darf niemand ein Gewerbe treiben, welches. 
ihn zum Umberwandern nötbiat, wenn er nicht dazu von 
der Polizenbehörde feines Wohnorts mit einer ſchriftli.· 
hen Erlaubniß verfehen ifl.‘ . —— 


Dergleichen Erlaubnißſcheine duͤrfen nur voͤllig unver⸗ 
daͤchtigen Leuten, weiche einen feſten Wohnort im Lande 
haben, ertheilt werden. Auch muß ihnen darin der Be⸗ 
zirk beſtimmt werden, in welchem ſie ihr Geſchaͤft zu 

treiben haben. 5 = 


Kommt es darauf an, einem Ausländer eine dergleis 
then Erlaubniß zu ertheilen,. fo darf dies. nicht anders, 
als mit Genehmigung der Sicherheits: Sommiffion ge: 
ſchehen. | ne | 

Die Behörde, welche diefen Beſtimmungen züwider⸗ 
handelt, verfällt in eine angemeflene Geidftrafe, 
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8. 24. Ausländer ‚ welche fich im Inlande als Dienſt⸗ 


‚boten verdingen wollen, möäflen fich. deshalb vorher bey 
ber Polizey melden, welche ihnen, wenn fie fi gehörig 
legitimiren koͤnnen, darüber einen Schein ertheilt. 


Wer einen Auslaͤnder ohne einen ſolchen Schein in 


Dienſt nimmt, wird mit einer Geldſtrafe belegt. 
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$ 15. Wer nicht die Befugniß zum — hat, 


Darf bey harter Etrafe, die im MWiederbolungsfalle zu 
verbopplen ift, ohne polizeyliche Erlaubniß feinen Frem⸗ 
ben bey. fi) aufnehmen und beerbergen. 


% 


G. 16. Kein zum Herbergiren befugter Wirth darf‘ eis 
nen Fremden ‚beherbergen, der nicht miteinem ordnungs⸗ 
maͤßigen und gehörig viſirten Paſſe verſehen iſt. Thut er 


es dennoch, ſo muß er mit einer beſtimmten Geldſtrafe 


belegt werden, die zu erhöhen iſt, wenn: der Fremde mit 
gar keinem Paſſe verſehen war. | 


Im Wiederholungs: Falle EN die ‚Strafe —— 


oder ſtatt derſelben eine angemeſſene Gefaͤngnißſtrafe er⸗ 
kannt, dem Wirth auch feine Wirthfepafesbefugniß ent: 


a ERBEN: 


sen= Behörde einreichen. 


N 


$. 17. Kann der Wirth die Richtigkeit des Paſſes 
nicht” beurtheiten, oder iſt er zweifelhaft darüber, fo muß 
er denfelben durch die Ortspolizey⸗ Behörde unterfuchen 
laſſen. Findet diefe den Paß nicht in der Ordnung, fo. 


muß fie den Fremden Der ‚betreffenden Diſtrictspolizey⸗ 


Behoͤrde. vorfuͤhren. ur 


$. 18. Jeder Birch muß ie 24 Stunden ein Ver⸗ 
zeichnig der bey ihm een Fremden der Ortspoli⸗ 


In dieſem Berzeichniß ‚muß ber Name, Stand und 
Wohnort des Fremden, ſo wie das Datum ſeines Paſ⸗ 
ſes bemerkt ſeyn. 
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Die Wirthe auf dem Lande machen biefe Anzeige. dem - 3 
Ortsvorgeſetzten muͤndlich, welcher dieſelbe in eig. dazu 
beffimmtes Regiſter einträgt. 


Die Michtbefolgung biefer Borfehriften muß immer 
eine angemeſſene Strafe nach ſich ziehen. : 


$. 19. Wer wiſſentlich einen Gauner oder Vagabun⸗ 
dem, derfelbe mag mit einem Paſſe verfehen fenn oder 
nicht, bey fi aufnimmt, -muß_mit Gefaͤngniß⸗ oder den 
———— nach mit Zuchthausſtrafe ne werden. 


’ 


6. 20. Die Polizeyoffizianten in den Städten und | 
die Ortsvorgeſetzten auf dem Lande müflen die Wirthse... ‘. 
bäufer fleißig viſitiren, fi) von der Befolgung der den 
Wirthen obliegenden Verpflichtungen überzeugen und jede ı , 
Dernachläfligung - derfelben , fofort bey der en 
De aus Anzeige bringen, j 
: Yud die Gendarmerie muß von Zeit zu Zeit betzlei⸗ 
chen ——— vornehmen. 


F. 21. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt zu richten 
auf die Judenherbergen und fogenannte juͤdiſche Schlaf⸗ 
ſtellen, auf einzeln liegende Haͤuſer und Höfe, fo wie 
auf die Häufer folcher Leute, welche im Verdachte ſte⸗ 
hen, fremdes Sende), bey ſich aufzunehmen. 


Dergleichen Häufer find von Zeit a Zeit anpeimuthe 
ter Weiſe zu durchſehen. | : 


6. 22. Bey — — —— gegen Gauner und Lands R 
fireichee muß ſtets genau ermittelt werden, wo biefelben 
Aufnahme gefunden und wo fie das von ihnen geftohlne 
But gelaffen Haben, um die unbefugten Herbergirer und 
une sbenfalls zur Strafe ziehen zu koͤnnen. 


6. 23. Auf die Entdeckung von Menſchen, welche Band: 
fireicher beherbergen, oder ihnen Sachen abnehmen, iſt 
eine Angemeffene Belopgung, wu feßen. 
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€ 26, Fat dem eingefangenen Landſtreicher kein wei⸗ 
teres Verbrechen, als. das Vagabundiren zur Laſt, ſo 
muß er, wenn er im Lande geboren oder aus einem 
fonftigen. Grunde als Yaländer zu betrachten ift, von der 
Sicherheits: Commiſſion in das ——— abgege⸗ 
ben werden. 


. 26. Iſt aber der zur Haft ——— Landſtrelher 
ein Auslaͤnder und bat er ſich keines Virbrechens im 
Lande' ſchuldig gemacht, fo muß er unter Androßung eis 
ner zweyjaͤhrigen Zuchthausftrafe, auf dem Fall ber Ruͤck⸗ 
ehr, aus dem Lande gewiefen werden. 

Iſt der Auszumweifende zugleich als Sauter befannt, 
fo ift ihm auf’ diefen Fal eine ajährige 
anzudrohen. 


6.26; Auslaͤndiſche. Landſtreicher ie fonftige Bern 
brecher, welche ſolchergeſtalt aus dem Lande verwieſen 
werden, därfen nicht bios uͤber die Grenze gebracht und 
alsdinn in: Srenheit‘ gefegt werden, ſie mäffen vielmehr 
der Polizeybehörde ihres Aufenthalts s oder Geburtsorts 
unter Exrbffnung dee Gründe, welche ihre Ausmweifung 
veranlaßt haben, zugeliefert werden, 


6, 27: Sat der ausländifehe Landſtreicher keinen feten 
“ Wohnort oder ‚find Gründe vorhanden, ihn für einen 
" Sauner zu halten, ‚fo muß ihm, um auf den Fall der 
Ruͤckkehr feine Widererfennung zu erleichtern, vor feiner . 
Abführung ein befonderes Zeichen mit ber Jahrezehi auf 
den Ruͤcken eingeäßt werden. R 


0) 
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5. 28, Damit’ von ‚der betreffenden. ausländifchen Bes 
"Börde wegen Annahme des ausgewieſenen Landſtreichers 
keine Schwierigkeiten gemacht werden koͤnnen, iſt es er⸗ 
. forderlich, daß in dieſer Beziehung mit den Regierungen 
"benachbarter Länder gewiſſe : wechfelfeitig zu befolgende 
Örundfäge — feftgefeßt werden 8 — 





(a) Eine ſolche Ueberefufunft wegen gegrnfeitiger — — 
mie der Landſtreicher nad anderer Ausgewieſener, iſt noch vor 


m 
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6. 29. Muslaͤndiſche Deſerteure, welche fih im Lande 
umßertreiben, find wie gewöhnliche Landflreicher zu bes 


- 


Dandeln. 


$. 30. Läßt fih ein aus dem Lande Verwiefener wie⸗ 
der darin betreten, fo wird die ihm auf diefen Fall ans 
gedrohete Strafe an ihm volftreft und ihm nach deren 
Berbüfung die Rüdkehr hey Ajähriger und wenn er dem 
Gaunergeſindel angehört, bey Bjähriger Zuchthausfirafe, 


im 5. Wiederbetretungsfall bey Bjähriger und refp. 16jaͤh⸗ 


tiger Zuchthausftrafe u. ſ. w. verboten, 


* 





kurzem Cim October 1820), zwiſchen Kurheſſen und Preußen 
errichtet worden. Da dieſelbe die weientlihen Beſtimmungen, 
auf welde, ed bey diefem Gegenſtand ankommt, enthalt, fo 
möchte v3 wicht unpaflend ſeyn, fie als Mufter hier mitzuthers 
len: Sie lautet alfo: | 

| 6. I> 


. 3m Sufunft fol -tein_ Landitreiher ober. Werbreher in 


dad Gebiet des andern der beyden contrabhirenden Theile an dge: 
wiefen werden, wenn derielbe nicht entweder ein Angebört: 
“ger degjenigen Staates Ift, welchem er zugewiefen wird, und 


in ſolchem fein Heimmefen zu fuchen hat, oder dod durch defe 


fer Gebiet ald- ein.Angeböriger eines ruͤckwaͤrts liegenden Staa⸗ 
tes mothiwendig feinen Weg nehmen muß. . ' 
& . ..0 - $! 2. ze . 

‚ale Staarsangehdrige, deren Uebernabme gegenſei⸗ 

tig nit verfagt werden darf, find anzuiehen: 

.. a) ale diejenigen , deren Mater, oder, wenn fie außer der 
Ene erjeugte wurden, deren TRutter, zur Zeit ibrer Ge⸗ 
burt In der Eigenfhaft eines Untertdang mit 
dem Staat in Verbindung geftanden bat, oder melde 


- 


ausdruͤcklich zu Unterthanen aufgenommen worden find, 


ohne nachher wieder aus dem Unterthangverbande entlaſſen, 


worden zu fepn, ober ein anderweitiges Heimathrecht er: 


worben zu haben; 


b) diejenigen, welche yon .beimatbiofen Eltern zus ' 


fällig innerbalk des Staatsgebiets geboren find, 


fo lauge fie nicdt in einem andern Staate das Untertba= 


nenrecht, nach deffen Verfaſſung, erworben, oder fi da⸗ 
feio\t mit Anlegung einer Wirthſchaft verheirathet, ober 
darin, unter Zulafjung ber Obrigkeit, zehn Jahre lang 
gewohnt haben; > 


. c) diejenigen, welche zwar weder In dem Staat£geblete ge: | 
boren find, noch das Uuterthanentecht, nach deſſen Berfal: 


i j 
a “ . 
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. 31. Inlaͤndiſche Bettler, welche von einem feſten 
Wohnorte aus, blos in der Nachbarſchaft deſſelben, All⸗ 


moſen ſammlen und mit eigentlichen Landſtreichern in 


keiner Gemeinſchaft ſtehen, muͤſſen an ihrem Wohnorte 
unter Aufſicht geſtellt werden. Sie werden erſt dann in 
das Beſſerungshaus abgegeben, wenn fie, ohnerachtelt 
bes Verbots, außerhalb ihres Wohnorts’ von neueni als 
Bettler betroffen werden. — 





ſung, erworben, bingegen nach Aufhebung ihrer vorheri⸗ 
gen ſtaatsbuͤrgerlichen Verbaͤltniſſe, oder uͤberhaupt als 


heimathlos in nähere Verbindung mit dem Stadte dadurch 
getreten find, daß fie. fih datelbft unter Anlegung 
einer Wirthſchaft verheirgthet haben, ober daß 
ihnen während eines Zeitraums von gehn Jah- 
ren ſtillſchweigend gefluttet worden iſt, darinzihren Wohn- 
ſitz zu haben. 
| , $. 2. 
.* Wenn ein Landfireider ergriffen wird, melder im dem et: 
nem Gtaate zufällig geboren iſt, in einem andern aber dag 
Untertbauenteht ausdrüdiih erworben, oder mit Anlegung 
einer Wirtbſchaft fih verbeirathet, oder durch zehnijährigen 
Aufenthalt fi einbeimifdh gemacht bat; fo kit der Iehtere Staat 
vorzugsweife‘, ihn aufzunehmen, verbunden. Trifft das aus⸗ 
drüdlich erworbene Unterthanen⸗-Recht in dem einen Staate 
mit der Verbeiratbung oder zehniährigen Wohnung in einem 
andern Staate zuſammen; fo iſt dag erflere Verhaͤltniß ent- 
fheidend. If ein Heimathiofer in dem einen Staate in bie 
Ehe getreten, in einem andern aber nach feiner Verheirathung 
- während des beflimmten Zeitraums von zehn Jahren geduldet 
worden; fo muß er in dem letztern beybebalten werden, 
. S 4. ; s 
Sind bey einem Wagabunden oder auszumelfenden Verbre⸗ 
her feine. der in den vorfiehenden Bazagrapben enthaltenen 
Britimmungen anwendbar; fo ‚muß detienige Staat, in wel: 
hen er ſich befindet, ihn vorläufig bepbehalten. . 
= . 8. B, , 
Berheirathete Derfonen weiblichen Geſchlechts 
find. demjenigen Staate zuzumwelfen, welchem ihr Ehemann, 
vermoͤge eines der angeführten Verbältniffe, zugehoͤrt. Witt⸗ 
wen find nach eben denſelben Grundſatzen zu behandeln, es 
‘wire den, daß währehd ihres Wittwenftanded‘ eine, Veraͤnde⸗ 
‚ rung «eingetreten fey, dur welche fie nah den Grundſatzen 
der gegenmärtigen Hebereinfunft einem andern Staate zufallen. 


” 


\ 
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$. 32. Bloße Landſtreicher, welche in das. Befferunge 
haus aufgendmmen find,. dürfen daraus in -der Men, 
nicht vor Ablauf von 3 Jahren, eigentliche Sauner i 
der Megel nitht vor Ablauf von 5 Jahren wieder entla| 
fen werben. u ee 


8 


Dieſe Detentionszeit kann jedoch, auf den Berich 
der Vorſteher des Beſſerungshauſes, von der Sicherheits 
Commiſſion abgekuͤrzt werden, wenn ſich der Converten 
durch Fleiß und Ordnung auszeichnet und Beweiſe gieb! 
rn es ihm Ernſt ſeye, ſich hinfort auf rechtliche Art y 
n ren. re “ h 





i 8.. — — 
Befinden ſich unter einer heimathloſen Familie Kinber un 
ter 14 Iabren, oder welde fonit wegen des Unter 
balts, den fie von den Eltern genießen, von denfelben nic 
getrennz werden können; fo find ſolche, obne. Ruͤcſicht ar 
ihren zufäligen Geburtsort, in denjenigen Staat zu verwei 
fen , weisen, bes ehelichen Kinderge, der Mater, oder, be 
uneheltchen., die. Mutter zugehört. Wenn aber. die Mutter un 
eheliher Kinder nicht mehr. gi; Leben ift, und diefelben bei 
ihrem Vater befindlich find ; ſo werden fie son. dem Staat 
mit übernoinmen, welchem der Vater zugebbrt. - 


EN | 9. 7- ron 
Hat ein Etaatsangehöriger-durd irgend eine Handlung fid 
feines Buürgerrechtes verinftig gemadt, obne einem an 
dern Staate zugehörig geworden. iu. feyn , fo kann der erfter: 
Staat der Beibehaltung oder Wiederannahme deſſelben fid 
nicht entziehen. ER 


= 
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9.8. 

Handlungsdiener, Handwerkésgeſellen u. Dienft 
boten, welche, ohne eine, (elbRnändige Wirkefaaft zu baben. 
in Dienſten fteben, imgleiben Zöglinge und Studieren 
de, welhe ber Erziehung oder des. Unterrichts wegen irgend. 
wo” verbleiben , erwerben durch diefen Aufenthalt, wenn: der: 
felbe auch läuger als zehn Jahre dauern follte, fein Wohnſitzrecht. 

9 .: = 

Denienigen, welche als Landftreiher oder aus irgend einem 
Stunde ausgewielen werben, hingegen in.dem benachbarten 
Staate, nach den. in der gegenwärtigen lebereintunft feige: 
ſtelten Brundfägen, kein, Heimwefen anzufprdden haben, ifl 
dleſer Staat, den Cintrirt- in fein Gebiet zu neflatten, 
ihr fhuldig, es würde denn urfundfi zus vöhigen üeberzen⸗ 


& 


> 
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hebt dagegen der Convertent durch -feine Auffuͤhrung 


zu der Beforgniß Anlaß, daß er nach feiner Entlaffung 
‚fein früheres Vagabundenleben forkfegen werde; fo muß 


“ ar nach Ablauf ‚der oben ee fo lange zu: 


‚tüdbehalten werden, bis er fich des. Genuſſes einer. grö- 
Kern Freyheit wuͤrdig geitt. — — 


G. 33. Nach feiner. Entlaſſung aus dem Beſſerungs- 
hauſe muß der Convertent an feinem Geburts- oder fruͤ⸗ 
bern Aufenthaltsorte unter. die befondere Aufficht: „dee 
Diſtricts⸗ Poligey » Behoͤrde gefiellt werden. - " 


Hat. er früher keinen Wohnort gehabt und fann auch .. 


fein Geburtsort nicht mit Gewißheit ausgemittelt wer: 
den , oder eignet fich Feiner von 'begden Drten zu feiner 


Aufnahme, fo. hängt die Beftimmung des Drts, wo er \ 
; fich aufhalten. fol, von der Wahl der Gichesheits: Som. 


-miffton ab." — 


r 
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gung dargethan werden/ daß das zu aͤbernehmende Individuum 
einem rückwaärts liegenden Staate zugebdre, wel⸗ 
chem daſſelde auf geradem Wege. nicht anders, als durch das 
Gebiet des erſteren, zugeſchickt werden Fun, | 
i —— 6. 10. 33 j Dr 

Saͤmmtlichen betreffenden Behörden wird es zur ſtrengſten 
Pflicht gemacht, die Abfendung der- Bagabunden in das Gebiet 
des andern der beyden contrabirenden. Theile, nicht blos auf 


die eigene unzuverläffige Angabe derielben zu veranlaflen ‚_ ſon⸗ 


‚bern, wenn das Verhaͤltuiß, wodurch der andere Staat zur 


x 


— 


"Annahme eines Vagahunden ber Uebereinkunft gemäß verpflich⸗ 
tet. wird, nicht aus einem unperdaͤchtigen Pafle, oder aus an: 
deren völlig-glaubhaften Urkunden hervorgeht, oder wenn die 
Angabe des Vagabunden nicht durch brfondere Gründe und die 
Verhaͤltniſſe des vorliegenden Sales unzweifelhaft gemacht wird, 
zuvor die Wabrhett forgfältig zu ermitteln, und 
nöthigen Falles bey der, vermeintlich zur Aufnahme des Was 
gabunden verpflichteten, Behörde Erkundigung einzuziehen, 

E — 8. 11.— — 
Sollte der Fall eintreten, daß ein, 
den contrapirenden Theile dem andern Theile zur Weiterſchaf⸗ 
fung in einen rädwärts liegenden Staat ‚zufolge der 
Beſtimmung ded 8. 9 zugefuͤhrten Vagabund von dem. jeglern 
nit angenommen würde; fo kann derielbe wieder in 


denjenigen Staat , welcher ibn ausgewieſen hatte, zur vorläus 


"7 fügen Bepbehaltung, zurüggebrant werden. . 
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: 5 5. An dem Orte, welcher dem Confinaten zu feis 
nem Aufenthalte angetviefen iſt, muß er fi durch Hands 
erbeit oder auf eine fonflige rechtliche Weiſe ernähren 


und ihm dazu, daß er dies könne, . von der Polizehbe⸗ 


PP} 


hoͤrde aller. mögliche Vorſchub geleiftet werden, 





| 0 512. J u 
Um bie Transporte gehörig zu Birigiren, ſind zu beyberfet: 
tigen Vebergabe- Orten, nnd zwarı ST 
auf Kurheſſiſchem Gebiete, Boltmarien, Carlshafen, Wis: 
 Benhaufen, Eſchwege, Sranfenberg und Schmaltalden; 
auf Königlich - Dreugifbem Gebiete, Warburg , Beverius 
‘gen, Heiligenftadt, Treffutth, Medebab und Gubla, 
feftgefegt worden, woben es ſech von ſeibſt verſtehr, daß Dren: 
Bifhe im Schaumburgiſchen ergriffene Wagabunden von Rin⸗ 
teln nad Minden, und die Aus der Grafſchaft Schaumburg 


gebürtigen Pagabunden von Minden nah Ninlelm abgelies 


fert werben. — 


sis. — 

Die Bedermeifang der Vagabunden geſchieht in der 
Regel vermitteſſt Transports und Abgabe derſeiben au’ die Po⸗ 

lgenbehörde desſenigen Ortes, wo der Transport als vom 

Seiten des ausweiſenden Staats beeudigt anzuſenen iſt. Mit 

den Vagabunden werden zugleich die Beweisſiuͤcke, worauf der 

Transport der Webereinfunft gemäß Yegründer wird, Aberges 


ben. In folben Sällen, wo feine: Sefabr zu beforgen Äft koͤn⸗ 


nen einzelne. Dagabunden auch mittelit eines Xanipafled ı im 
welchem ihnen Vie zu befolgenbe Monte. genau vorgeſchrieben 
iR, in ihr Vaterland gewielen werden. 2: 

@8 ſollen auch nie mehr alsdrey Perſonen zugleich 
auf den Transport gegeben werben 26 fev denn. daß ſe zu 
einer und berielben Familie gebüzten, und in dieſer Hinſicht 
niht wohl getrennt werden konnten. : 

@rößere, fogenannte, Vagantenſchude follen kuͤnftig nicht 

‘ 84...- . 


Da die Ausweiſung der Dagabunden nicht auf Remiftion 
des zur Annadme verpflichteten Staats geft.ieht, und dadurch 


\ 


N 


zundechſt nur der eigene Vortheil des ausweiſenden Staats bes - 


. jwedt wird; fo konnen Tür den Transport und bie Werpfl 

gung der Nagabunden Feine Anforderungen an den überneh⸗ 
menden Staat gemaht werden. Wird Aber ein Ausgewreſe⸗ 
ner, welcher einem ruͤckwaͤrts liegenden Staate zugefuͤbrt wer⸗ 
den ſoll, von dieſem nicht angenommen, und deshalb’ uach $. 11. 
in denjenigen Staat, meider ibn ausgewieſen hatte, züruͤckge⸗ 
dracht; fo muß leßterer auch die Koſten des Transports 
und der Merpflegung erſtatten, welche "bey der Zus 


7 


ruͤckfuͤhrung-aufgelaufen find, 
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— werben es ſich auch die Prediger. zur befon- 
dem Pflicht ‚machen , für das Beſte bes Confinaten ‚fo: 
— in phyfſiſcher als ll Rüdfiät; ae en 

zu ſeyn. e 


J 
Ev 2 


$. 36. af der Sonfinat burg Krankheit oder Alters j 


fhwäcde außer Stande, ſich dei noͤthigen Unterhale felbft 


zu erwerben, fo muß er, gleich andern Armen, aus der 


Gemeinde: : Caffe unterhalten werden. 


Dergleichen Kranfe und Schwache, zu — Unter⸗ 
‚Haltung die Gemeinde, worin er ſich aufhaͤlt, nicht ver⸗ 


‚pflichtet ift ($. 33. Abfch. 2) müflen aus dem Fond des 


Beflerungshaufes unterftägt werden. F 


$ 36, Der Confinat darf ſich unter —— Vorwande 


aus der Gemarkung des ihm zum Aufenthalte angewie⸗ 


ſenen Ortes entfernen. 
In Faͤllen, wo ihn beſonders dringende Umftände zu 


> einer Reiſe nöthigen, muß. er die Erlaubniß dazu bey der 


betreffenden Polizeybehörde nachfuchen, weiche ihn fodann 
nach Befinden der Umffände mit einem Paffe zu verſe⸗ 


ben hat. Diefer Paß muß Außer der genauen Beſchrei⸗ 


bung des Confinaten den Drt, wohin, er. gehen will, 
den Zweck der Reife, Die Zeit wie lange er auableiben 
darf, fo wie eine genaue Neifereute enthalten: 


Der Confinat muß diefen Paß auf feiner Reife we⸗ 
nigftens alle 24 Stunde einmal von einer Polizeybehoͤrde 
viſiren, ſich auch an dem Drte feiner Beſtimmung bes 
ſcheinigen laſſen: wann er angekommen, was er dort ge⸗ 
than, und wann er wieder abgereißt ſeye; auch bey feis 
ner Burückunft den erhaltenen Paß der in Be: 
‚Hörde zuruͤckgeben. 


Von der Ertheilung dergleichen Paͤſſe muß die Sicher⸗ 
heits Commiſſion immer in Kenntniß gefeßt werden, 


| Zu, einer Reife ins Ausland fann dem Sonfinaten auf 


ben Bericht der betreffenden Diftrictspoligeye Behörde nur . 


von der Sicherheits » Commiſſion im Paß ertheilt werden. 
. 37, Entfernt ſich der Confinat ohne Paß auch nur 


auf kurze Zeit von ſeinem Aufenthaitsorte f oder handelt 


| 
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er den in einem ibm. ertheilten Paſſe gegebenen Vorſchrif. 
ten zuwider, fo muß dies von ber Diſtrictsbehoͤrde jedes: 
mal mit angemeſſenen Disciplinarfirafen fharf geahndet „ 
auch davon, daß dies geſchehen feye, der Sicherheits⸗ 
Commiſſion Aozeige gemacht werden. 


Mit äbnlichen Strafen muß er belegt werben, Kenn | 


ec ſich ſonſtiger, dem Zibed feiner Beauffichtigung uumn, 


Belaufenden ——— ſchuldig macht. 


9. 38. Beweißt der Confinat nach ſeiner Enstofung 


aus, dem Beſſerungshauſe, daß er für den. Genuß einer 


| ausgedehnteren Freiheit noch nicht reif ſeye, ſo muß er 
auf weitere 3. Je in das. in cin zuruͤcge⸗ 


bracht werden. 


6. 39. Ergiebt ſich der — von neuem. dem Das 
gabundenteben oder faͤhrt er fort, an feinem Aufenthaits⸗ 


erte. mit Gaunern zu. verkehren, fo. muß er: zu einev-njähe 


tigen- Zuchthausſtrafe verurtheift und nach deren Verhäs 
fung auf.6 Jahre in das Beſſerungshaus zuruͤckgebracht 
werden. 


v 


Uebrigens gilt in Betreff der Abkürzung” und Verlaͤn⸗ 


—— dieſes Zeitraums was ‚oben. F. 52 geſagt iſt. 
. 40. Die Diſtrictsnoiizey Behoͤrde hat über die Auf: 


führung der unter ihre Auffi cht geſtellten Perſonen der.’ 
Sicherheits-Commiſſion regelmaͤßig alle Vierteljahr Bes 


ticht zu. erflatten. . Außerdem muß diefe letzte Behörde 


‘ 


aber auch unverzüglich von gllem dem in Kenntniß gefeßt _ 
werden, was ſich mit dem Eonfinäten Außerordentlichee | 


zuträgt. 


Iſt der Confinat entwichen, fo muß bie Diſtrictsbe⸗ 


pörde dies fofort, anzeigen, wo dann von der Sicherheits⸗ 
Commiſſion das Erforderliche zu Wiedereinfangung. des 
Entwichenen | zu beranflalten iſt. 


$, — Die Beauffiigunge: Periode eines Cenfina⸗ 
ten daugt der Regel nach 5 Jahre. Dieſe Zeit. kann 


‚ jedoch, jenachdem die Auffuͤhrung des Confinaten beſchaf⸗ 


fen iſt, von der Sicherheits⸗ Commiſſion aAbgekuͤrzt oder. 


vetlaͤngert werden. nun 


| 
A t 
Zu :? 


.n “ P2 PR * = 4‘ 


— 82 — 


J 


g. 49, Iſt der Confinat der polizeylichen Aufſicht ent 
laſſen, ſo tritt er, was den Gebrauch der Freiheit be⸗ 
trifft, in das Verhaͤltniß anderer Unterthanen. Jedoch 
muß ihm jedes Gefchaͤft unterfagt bleiben ,- wege ihn 
zu einem: umpertvändernden Leben noͤthigt. 


W R VI. 

45, Die Kinder von — und Landfſtreichern 
muͤſſen, von ihren Eltern getrennt, in dem Beſſerungs⸗ 
baufe erzogen oder gegen ein angemeſſenes Koftgeld bey 
rechtliche Leute untergebracht. und durch Erlernung eines 


Handwerks oder auf ſonſtige Art in den Stand geſetzt 
werden, ſich einen ehelispen Unterhalt zu verſchaffen. 


$ 44. Wenn fie fo weit gefommen Bu ſich ſelbſt 
unterhalten zu koͤnnen, fo muß das Vorflehers Amt, des 
Befferungshaufes dafür forgen,: daß fie bey rechtlichen 
Meifteen und Brodheren als Geſellen oder Dienſtboten 
untergebracht werden. 


Die Diſtricts⸗ —— ſind a hierzu Be 
ag 


6.45. Kinder von ‚Saunern 1e. in Denen durch die 
angewendeten Mittel ‚der Keim zum after nicht ganz 
‚bat erftidt werden koͤnnen, muͤſſen, inſofern ihre Erzie— 
hung nicht etwa im Soidatenſtande durch militärifche 
Disciplin vollendet werden Fönnte, an einem beftimmten 
Orte unter- Aufficht geftellt und fo wie andere nus dem 
Befferungshaufe Entlaffene behandelt werben. 


$. 46. Die Eicherheits: Commiflion darf au die befs 
fer gearteten Kinder von Gaunern, winigftehs in den 
erften Jahren nach ihrer völligen Entlaffung nicht ganz 
aus den Augen verlieren. | — 


VI. 


8. 47. Gauner und Landſtzeichet wie eine ihnen. 
Auerfannte Strafe verbuͤßt haben, muͤſſen ins Beſſerungs⸗ 
—— abgegeben werden. 


en fann a Befinden, nach, mit eigen 


J 
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DVertrauten von Gaunern geſchehen, welche einen feſten 
Wohnort haben. 


6. 48. Die Strafen wegen Verbrechen gegen das Ei⸗ 
genthum muͤſſen bey Gaunern und Landftreichern bedeus 


% 


tend. gefchärft werden, etw dregeftalt, daß fie zum erften 
- Male mit dem doppelten. und im Wiederbetretungsfalle 
mit dem vierfachen der gefeglichen Strafe gu belegen wären, | 


Macht fih ein’ Sauner, welcher ſchon zweymal wegen 
Diebftahls, Betrugs und dergleichen beftraft worden tft, 
eines folchen Verbrechens zum drittenmal ſchuldig, fo 
muß er, als keiner Befferung fähig, auf Lebenszeit in 


‘eine Sttafanftale geſchickt werden. 


Sehr wuͤnſchenswerth wuͤrde es feyn, wenn ſich dee 
Staat folcher durchaus verdorbener und rettungsios ‚vers 
lohrner Menschen ganzlich entledigen und fie nach dem 
Beyſpiele Englands duch die Verbannung in weitentles 
gene Weltgegenden für diezukunft unſchaͤdlich machen koͤnnte. 


VO. 


$. 49. Wer von einem Gauner oder Landſtreicher Sa⸗ 
hen, fie mögen- beftehn worin fie wollen, erfauft, ers 


tauſcht, in Derfag oder Verwahrung oder als Geſchenk 
annimmt, oder fonft an ſich bringt, muß in eine ange - 


meſſene Geld: ‚oder Gefängnißftrafe verurtheile werden. , 


Findet es ſich, daß dergleichen Sachen geſtohlen was - 


ven, fo muß der Abnehmer derſelben, dem Befinden nach, 
zu einer laͤngern oder kuͤrzern Zuchthausſtrafe verurtheilt 


werden. | — F 
Iſt der Abnehmer ein Kaufmann, ſo verliert er in 


dieſem letzten Falle auch die Handelsbefugniß. 


$. 60. Wer uͤberfuͤhrt wird, die Beherbergung vor 


Saunern, Landftveichern und ſonſtigem werbächtigen Sen 


findet . als Gewerbe getrieben, oder mit ihnen in eis 


nem dauernden Verkehr geſtanden oder fie ſonſt vYorfäßs 


lich begünftigt zu Haben, muß mit einer 2 bis öjaͤhrigen 
Zuchthausſtrafe belege werden. — 
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§. 51 Wet an — Diebſtahle eder ſonſtigem Eigen: 


tbumsyerbrechen ; welches von Menſchen veräbt worden . 


ift, die ihm als Gauner befannt waren, auch nur auf“ 
die entferntefte Art Antheil genommen bat, muß mit 
berfelben. Strafe belegt werden , die den Urheber‘ trifft, 


Dies maß insbefondeve vbh "den Anbringetn von 


zen ꝛc. (Danone) gelten. 


IX. 


6. 52. Um bie zur Vertilgung der — und Land⸗ 
ſtreicher angeordneten polizeylichen und gerichtlichen Maaß⸗ 


regeln in’ Vollziehung zu ſetzen und über deren allenthal: 
bigen Befolgung zu machen, muß eine eigne Behörde 
(Sicherheits: Commiſſion) vorhanden ſeyn. 


In Ländern von groͤßerm Umfange werden mehrere . 


dergleichen Commiſſionen beftehen -müffen , fo daß der 
Amtsbeʒirk einer jeden etwa 500,060 Menfchen in ſich faßt. 


Kleinere Staaten könnten fi), um an dem Vortheil 
Ba: ſolchen Anſtalt Theil zu nehmen, an größere an: 

ließen‘, oder. ſich untereinander zur Herſtel ung einer 
18* Eintichtung vereinigen. 


$. 55. Die Sicherheits-Commiſſion wird aus einem 


u 2 — 4. Beyfißern und .einem. hinlänglichen 


Subalternen-Perſonal beftehen müffen. 


Auch wird ihr eine verhältnißmäßige Anzahl zuverläffis 
. ger Agenten beyzugeben fehen, Deren Hauptbeftimmung 
barin beftchen wird, im Lande umherzureifen, Nachriche 


fen einzuziehen und fich Yon der Befolgung der den 


we ꝛc. obliegenden Pflichten zu uͤberzeugen. 
8. 54. Die Sicherheits: Commiſſ on muß die Eigen⸗ 


foft einer gerichtlichen und ‚polizeglichen Behörde 


ſtalt in ſich/ vereinigen, daß fie : 
A. als Juſtizbehoͤrde 


y) die Unterſuchungen gegen alle — ——— Gauner 
und Landſtreicher zu fuͤhren und 


2) über bie N dergleichen, Menſchen begangegen 


. \ 
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Diebſtaͤhle und fonftigen - neigen i mie 
Vorbehalt der Appellation an den höchften Gerichtehof 
des Landes, zu erkennen hat; 


B. als Dofijepbebörde bat fie die’ ‚gegen das Gauner⸗ 
und Yagabundengefindel anzuordnenden Sicherheitsmaaßre⸗ 
gein zu vollziehen, mithin zu beſtimmen: 


) wer ſich zur Aufnahme in das Beſſerungshaus 
eigne, wie lange das dazu geeignete Subjekt darin zu⸗ 
ruͤckzubehalten, ob’es vor der feſtgeſetzten Zeit oder wann 
es nach deren Ablauf daraus zu entlaſſen ſeye ꝛc. 


an welchem Orte ein Confinat mach feiner Entlaf: 
fung unter Aufficht zu ſtellen ſeye und wie lange dieſe 
Aufſicht dauern ſolle. | = 

Sie hat | 

3) wegen der Ausmeifung — en ; * 


v 


gen deren Ablieferung an bie betreffenden Bepdeten , ic. 


das Erforbe etliche zu verfügen, "und 


4) über die Befolgung der das Paßwefen, die Ber 
herbergung von Fremden ꝛc. zu. ertheilenden Vorſchriften 


y 


zu wachen und Die Vernachlaͤßigung dieſer Vorſcheiften 


zu ahnen. 


Gegen dergleichen Beftinmungen wird fein Reptemit 
tel ſtatt finden därfen. * 
g. 65. In Faͤllen, wo es flie die —— und 
Feld einer von der Sicherheits: Commiflion zu 
führenden Unterfuchung zweckmaͤßig iſt, iſt Diefelbe von 


Det, 


einem Mitgliede mit Zuziehung eines Actuarg am Drte ' 


des begangenen Verbrechens vorzunehmen. —— 


In minderwichtigern Faͤllen koͤnnen auch die betteffen u 


den Juſtizaͤmter mit Beige Unterſuchungen beauf⸗ 
tragt Deren: 


..ı. 


g. 56. Die Sicherheits: Commiſſi on Er fi eine ges _ 
neue ‚und volftändige, Kenntniß von allen Gaunern, 
Sandftreichern und fonftigen verdächtigen Gubjecten for _ 


wohl des Inlandes als des benachbarten Auslandes 'ver: 
ſchaffen und zu dem Ende mit, den betreffenden Se 


x 
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> 
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und Poligenbehörden kine ununterbrochene' Correſpondenz 


unterhalten, auch alle fonft dienlihe Külfsmittel, als 
"die im Auslande herauskommenden Baunerliften, die 
bekannteſten Poligegblätter sc. benugen. 


> F ‘ 


Eins der Mitglieder ber Sicherheits »Commiffien iſt 
zu —— aus den ſolchergeſtalt geſammelten Nach» 


richten, von Zeit zu Zeit ein deren Gebrauch erleich⸗ 
terndes Ganze zuſammen zu ſetzen und damit eine Ueber⸗ 
ſicht deſſen, was bis dahin zur Vertilgung der Gauner ıc 
gefchehen iſt, zu verbinden, welches Merk. fodann in eis 
ner binlänglichen Anzahl Exemplare zu druden und ar 


die fämmtlichen Polizeybehoͤrden des Landes zu vertheilen iſt. 


Die Sicherheits: Commiſſion muß auch fonft auf Er: 


ı fordern den inländifchen fowohl als ausländifchen Bes . 
hoͤrden mit den nötbigen Nachrichten an die Hand geben. 


—J 


famiert! - 
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§. br. lim die Landſtreicher zu einem arbeitfamen 
und orönungsmäßigen Leben zu geivöhnen, muß wein dies 


r 


0. fem Zweck entſprechendes Inſtitut vorhanden feyn.. 


‚ Dies Beſſerungshaus muß eine ganz für fich beſte⸗ 


hende und ausſchließlich ſeinen Zweck verfolgende Anſtalt 


ſeyn, darf aber nicht, zugleich als Strafs’oder Zuchthaus 
benußt werden (a). . | 


$. 58. Da von, diefer Anftalt die Erreichung des bes 


abſichtigten Zweds, Vertilgung der Landftreicher durch 





(a) Es fehlt in keinem Lande an Anfalten, welche, obne auf 
die ſittliche Beſſerung ibrer Gubjeete berechnet zu feyn, blos 
dazu beſtimmt ſind, gefaͤhrliche oder verdächtige Menſchen eine 
Zeitlang zu vetköſtigen. Dergleichen Auſtalten ſtiften aber 
- vieleiät mehr Schaden als Nutzen, da fie,nur dazu dienen, 
den minderverdoͤrbenen mit dem tief geſunkenen in Verbindung 
"zu bringen und fo einen darch den andern zu verderben, — 

‘Unter deu bekannten Anſtalten diefer Art, weiche zugleich auf 
die ſittliche Beſſernug ihrer Pfleglinge- auf eine zweckmaͤßige 
Art ihr Augenmerk richten, moͤchte In Deutihland wohl dag 
koͤnigliche Arbeitshaus in Münden eine der erfien und wär: 


digſten Stellen einnehmen‘, und für viele andere zum Muller | 


dienen iönuen. Heil feiner edlen menfchenfreundlinen Wuͤrk⸗ 
2 R . x A; « , $ 


- 
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fittliche Beſſerung, in vorzuͤglich hohem Grabe abhaͤngt, 
fo muß auf deſſen Einrichtung und Verwaltung die 
groͤßtmoͤglichſte Sorgfalt yerwendet werden. Es an die: 
felbe insbefondere - — 


1) mit einem hinlaͤnglichen Fond verſehen; 

2) möüffen die maͤnnlichen von ben. weiblichen Conver⸗ 
tenten und dieſe wieder, von den Kindern gänzlich abges - 
fondert feyn, fo wie auch; bey den Kindern eine‘ gleiche. 
Abfonderung der Geſchlechter ſtatt finden muß; 


3) möüffen die Convertenten auf eine angemeſſene Art 
befchäftigt werden. Hierbey wied es darauf ankommen, 
die Aufgabe zweckmaͤßig zu löfen: - 

a) daß die Convertenten mit folchen Arbeiten une 
KRunftfertigfeiten befannt gemacht werden, Durch welche 
f e IN auch nach ihrer Entlaffung zu ernößten im Stan: 

e find; 

b) daß fie Dusch den Ertrag. ihrer Arbeiten nicht allein ' 
einen Theil der duch ihre Unterhaltung verur ſacht en Ko⸗ 
ſten decken, ſondern davon auch noch etwas fuͤr ſi ich sets 
übrigen. Diefer Ueberſchuß, deſſen größerer oder‘ geringe: 
ver Betrag voh dem Fleiße des Convertenten abhängig 
feyn muß, kommt ihnen alsdann dergeftalt zugute, daß 
fie davon einen gewiffen Theil während ihres Aufenthalts: 
im Befferungshaufe erhalten und verwenden koͤnnen, der 
Reſt aber gefammelt und ihnen mit ber Verechnung dar⸗ 
über bey ihrer Eutlaſſung zugeſtellt wird. 


Die Steigerung des Ertrages der Arbeit darf aber 
niemals der Erreichung des Hauptzweckes, um deſſent⸗ 
willen fih die Convertenten im Deflerungshaufe befins 
den, Eintrag thun. 


Um die Convertenten am Dtdnung zu gewöhnen, mäffen 


4) gewiffe beftimmte Regeln feſtgefetzt ſeyn, ‚nach de⸗ 
nen ſie ihr Betragen einzurichten haben und auf deren 
Befolgung mit der groͤßten Strenge zu halten iſt; 

6) muͤſſen nicht allein zweckmaͤßige Straf⸗ ⸗ ſondern 
- gewiſſe Ermunterungsmittel vorhanden feyn, dur 
deren Anwendung die Convertenten auf dem vorgefchries 
benen — erhalten und dem ihnen vorgeſtedten ziel 


\ 


. 
— 
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. ana 
immer näßer gefaͤhet wetden ebnnen. Insbefondere nit 
fen fie 

6) nach Maaßgabe ihrer Aufführung in meßrere Cläfs 


fen abgefondert werden, welche eine von der "andern 
durch größere — und ſonſtige Vottheile ———— 


den ſind. 


— bern wichtig iſt es ferner, 


ae Daß dur einen zweckmaͤhigen Unterricht das Se; 
för für 


Sittlichkeit ben ihnen geweckt und genährt werde: ; 


8) müffen ‚vorzüglich die Kinder, mie den Lehren der 
Meligion, -Towie mit ihren Pflichten als Menſchen und 


Bürger vertraut gemecht, fo wie ihnen auch 


6). entiveder im Anftitute ſelbſt, oder uußerhalb deffel! 


ben bey "rechtlichen Meiftern durch. Beybringung eines 


. 


v 


Handwerks, einer Kunft, oder wozu fie fonft Fähigkeiten 
zeigen mögen, die Mittel zu ihrer Fünftigen Subfiftenz 
gefichert werden muͤſſen, . ‘aber auch zugleich — 
zu ſehen ſeyn wird, 

10) daß den im Jaſtitute zu erziehenden Kindern bee 
Genuß ihrer Jugend fowenig- als möglich gefehmälert werde. 


9. 59. Das Gedeihen der Befferungsanfkalt' wird aber 


bauptfächlirh. ven der Wahl gefchickter mit Liebe und Ei: 
fee atbeitender Vorſteher und Lehrer abhängen, Männer 
die von dem Seife eines Jonas Hanway, eines Johan⸗ 
nes Falk und aͤhnlicher hochherzigen Menſchenfreunde 
durchdrungen ſi find. Es wird daher bey deren Auswahl 
mit ganz befondesen Vorficht zu Werke gegangen und 


denfelben zugleich durch eine angemeflene Befoldung eine" 


er ‚forgenfrege Subfiftenz zu fichern‘ feyn. 
! XI - J 


8. — Die zur Ausrottung und Abtreibung der Gau⸗ 
‘ner und Landſtreicher zu ertheilenden Vorſchriften muͤſſen 
ihrem weſentlichen Inhalte nach, nicht allein der Jugend 
in den Schulen bekannt gemacht, ſondern auch von Zeit 
zu Zeit von den Kanzeln verleſen werden. 


F. 61. Den Polizeyofficianten, Ortsyorgefeßten und. 
„Gendarmen ift eine genaue und umftändliche Inſtruction 
über die Art und Weiſe, wie fie den ihnen in Beziehung 


auf Landſtreicher odliegenden Verpflichtungen nachzufom: 


— 89 we 
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men haben, zu ertheilen, ſowie auch diejenigen, welche 

ſich durch eifrige und vorfehriftsmiäßige Erfüllung dieſer 
Derpfliitungen auszeichnen, angemeffen zu belohnen 


feyn werden. 
: ge . 


Es ſcheint nicht bezweifelt. werden zu” koͤnnen, daß /die 


Verwuͤrklichung der vorſtehend angedeuteten Ideen ſicher 
zum Ziele führen, ja vielleicht ſchon nach einer *leinen 
Reihe von Jahren das loſe Geſindel dergeflalt verringert 
haben wird, daß die vorgefhlagenen Maaßregeln zum 


Theil bald überflüfftg fegu werden- Der einzige Einwurf 
den man mit Grund gegen die Cache machen : könnte, 
würde von dem Koſtenqufwande, welchen die Ausführung 


erfordert, "herzunehmen feyn. Es iſt wahr, dieſer Ko: 
ftenaufwand würde, wenigftens.in. den erſten A—6 Jah⸗ 


ven, ziemlich bedeutend ſeyn. Allein trifft nicht dieſer Eins 


wurf ohne: Ausnahme alle Anftalten, wodurch die Errei⸗ 


chung des Staatszwecks, die Begründung und. Befoͤrde- 


sung der allgemeinen: Wohlfahrt, moͤglich wird ?. Wendet 


der Staat nicht insbefondere alljährlich Millienen, auf, 


um fish gegen Außere Feinde ficher zu flellen; follte er. 


‚daher wohl eine namhafte Summe anfehen dürfen, wenn 
es auf die. Bekämpfung der innera Feinde ankommt? 
— Eine Regierung, welche das „allgemeine Wohl als 


das einzige und hoͤchſte Ziel ihrer Würkfamkeit anerkennt, ' 


wird, wenn von Errichlung- gemeinnäßiger Anflalten die 


\ 


Rede ift, nicht blos den engherzig berechnenden Finanz: . 


mann hören, fie wird vielmehr ihre Befehlüffe von Be: 
antwortung der Frage abhängig machen: wie groß ift die 


Summe des davon zu erwartenden Guten und in wel 
hen Verhältnis ſteht dieſe Eumme zu den dazu erfor: 


derlichen Geldmitteln? — Wer aber möchte-behaupten, 


daß der’ höchftmöglichfte Grad Hffentlicher Sicherheit, daß. 


die, Heilung einer politiſchen Krankheit, welche dem 
Staatskoͤrper die beften feiner Kräfte entzieht und durch 
das Hinzutreten anderer ‚Uebel für das Ganze von unbes 
rechenbar nachtheiligen Folgen feyn kann, daß endlich Die 


Errettung einer großen Zahl ihm angehöriger Menſchen 


vom phyſiſchen und moralifgen «DBerderben, auch mit 
noch fo großen Hufopferungen zu theuer erfauft werden 


Binnen? 
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or A. 
1. Adler, Jacob, aus Heiligenſtadt. 
Signalement | 
* Iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat roͤth⸗ 
liche Haare und Augenbraunen, braune Augen, hohe 
Stirn, lange Naſe, großen Mund, gewoͤhnliches Kinn, 
längliches Geficht, gefunde Geſi chtsfarbe. 
Er entwich, ale im Herbſt 1313 Eaſſel von ruſſiſchen 
. Truppen befeßt wurde, mit einer großen Anzahl anderer 
Eträflinzge aus dem dortigen Stockhaus, wohin er in 
Heilinenfladt wegen gewaltfamen Diebftaßls auf 7 Jahre 
verurtheilt worden war und wurde en mit Steck⸗ 
briefen verfolgt. 
\ 


2 Adler, Sohannes, aus‘ beligenſtadt. 
Signalement. 
Iſt 60 Jahre alt, 6 Fuß groß, hat dunkelbraune 

FW: und Augenbraunen, graue Augen, lange. Nafe, 

‚gewöhnliden Mund, gemöhnliches Kinn, tundes Ge⸗ 

ficht, geſunde Geſichtsfarbe. 

Iſt ebenfalls im Herbſt 18:3 aus dem Stodhaufe 
in Caſſel, wo er fich wegen Diebftahle auf 16 — 

befand, entwichen. 


5. hnepo hl, Heine Wilhelm , aus Paderborn. 


Signalement. | s 


* ft 48 Jahre alt,5 Fuß 74 Zoll groß, hat dun⸗ 
kele Haare und Xugenbraunen en Augen, lange‘ 


— 
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Hofe, gewohnlichen Mund, rundes Kinn, Yämgligen 

Geſi icht, ſtarken Bart. 

War wegen Diebſtahls auf unbeſtimmte Zeit zu der ” 
Eifen veructheilt, entwich aber —— im derbſt — 
aus dem Stodhauſe zu Caſſel. 


4. Aithans, Ehriſtian, aus Rordhauſen. | 


Signalement " 

* Iſt 34 Jahre akt, 6 Fuß“ 4 Zoll groß „hat braune 

Haare, lange Naſe, großen Mund ‚mit aufgeworfenen 
Lippen. ft auf einem Auge’ blind. 

Er befand fih im Jahr 1811 wegen Diebſtahls in 
dem Stockhauſe zu Caſſel, entwich aber im May 1814 
daraus, wurde im December 1814 wieder ‚eingefangen 
und im Januar 1816 begnadigt. - s 


5.68, Amalie, N. N. vulgo Male. 


Signalement 


Sie iſt 380 40 Jahre alt, dick und groß von Sta⸗ 
tur, hat blonde ins weißliche fallende Haare, ein run: 
Des "glattes Seficht. 

Sie war seat die Zuhälterin des Mathis N. N. 
(Ro. 651). Eie hat eine Muster, welche nahe an die 
60 Jahre alt, groß und mager Mt, blonde Haare und 
ein tängliches Geſicht hat, Tabak raucht und ehemals 
mit Liedern handelte. Ar Ehemann oder. Zuhälter ‚war 
ein Diebesgenoffe des Theodor Unger (No. 840.3.) 
und feinen Cameraden unter dem Namen, der Medı * 
lenburger Schubmacher bekannt. | 


| 6. Andreas N. N. Hugo Sigeuner Andreas. 


Sigmalemert, ’ 

Er iſt ohngefaͤhr 5o Jahre alt, klein und — 

ſetzt son Statur, hat ſchwarze Haare, Blatternarben 

im Geſicht, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe. Spricht gebro⸗ 
chen deutſch. 

Er war ein Genoſſe des Nicolaus Hammer (Se. 351) 

mit dem er unter andeten einen Beitdiebſtahl zu Wem⸗ 


— 


F ⸗ 

Ber — 9 — 
mern (1804) und einen ee. zu Bicefee 
bey Heiligenſtadt (Sept. 1604) veräbt hat. 


7. Andreas. N. vulgo Sqleifers Andres, 
Signalement 


‚Er iſt ohnaefaͤhr 60 Jaͤhre alt; etwa 5 Fuß 6- 301. 
groß, untergfeßter Etatur, hat ſchwarze Haare, auf⸗ 
geworfene Lippen und rundes Kinn. 

Er 309° ehemals als Scheerenſchleifer vornemlich 
Wuͤrzburgſchen umher, hatte eine Frau mit zwey Soͤh⸗ 
nen bey fich und — mit dem dortigen Saunergefindel 


in BabnBung: J — 


9. Appelius, Johann Nicolaus, ulgo Trau— 

tels Hannes, angeblich. aus angenau 
Gaireuth) gebuͤrtig. 
J 4 Signalement . 
Er if einige und 60 Jahte alt, klein von Sktatur, 

Bat ſchwarze Haare, dide Naſe, aufgeworfeae —— 
rundes Kinn. 

Eine Tochter von ihm iſt Cath. Eliſ., Zubälterin des 

9 W. Burghard (No. 134.) Außerdem hatte er im 

Jah 1810 vier. noch unerwachfene Kinder. - | 
Er 309 ehemals, vornemlich im Gächfifchen und in der 

Gegend. von Roͤmhi d, umher, ſchnitzte Pfeifen, handelte 

mir Schwamm, und gieng mit anderen eanen aus den 


Diebſtaht aus G.. 
102. Arnheim, Wilhelm von, 


=> Signalement 


Er iſt 40 — 50 Jahre alt, mittlerer ‚Statur l per: 
wachſen, und geht etwas, gebüdt. 


ivar fruͤher N ſoll anter dem 


>. IN 


r 


‚ ta) Beldreibtung der Brabfeder räuberbanden. Coburg 1810, 
‚©. 12 und 13. 
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hoh aͤndiſchen Mititaie ziſtanden, und mehrere Wunden 
haben; ſchreibt eine gute kaufmaͤnniſche Hand. Er fuͤhrt 
eine Frauensperfon von 22— 24 Jahren bey ſich, welche 
im Jahr 819 ſchwanger war. 


x 


Er begieng im genannten Jahr zu Emmerich, uis⸗ 
burg und Ruhrort mehrere betraͤgliche Betruͤgereyen mite 
telſt Verkaufs falſcher Mechſel, und wurde deshalb vom 
en zu Werden verfolgt. 


N 


Im Jahr 1814 land” er niit Joh. Ph. Lerre ann, | 
682) in’ m = 


. 


10b, Arnholb (Adam) aus Henbe (Surheffen). 


Er— iſt 27 Jahre alt und ſaß im Jahr 1816 als 
Landftreicher in Caſſel, wo ihm das ferneie Vagabundi⸗ 
ren bey Etrofe unterfagt und er in feine Geimach ge⸗ 
ſchict —— Fa — 


11. X pel, Zohannes, ‚aus Meckbach. (Suse) 


Er it 35 Aahre ale, und verbuͤßt feit dem May 1814 
in Siegenhain eine ihm wegen a. guerfanake ie 
——— Eifenfizofe, 


12. Aubel, Heinrich, — Hüttel a“. 
| an, aus Caſſel. — 


Dieſer fruͤh gereifte ‚Mifethäter wurde fon als Knabe 
von 13 Jahren, wegen wiederholter mit vieler Gewand: 
beit verübter Diebftähle, im. December 1814 zu Laffel - 
zu einer dreumonatlichen Zuchthausſtrafe und ‚Eörperlicher 
Züchtigung verurtheilt. Im September 1815/ ward ihm 
wegen gleicher Vetbrechen eine einjährige vnd im May 
23817 ‚eine Sjaͤhrige Zuchthausſttafe zuerkannt. 


Er if ein uneheliches Kind Ber Marthe Eliſabeth An. J 
— verehelichte a ' in Caſſel und gegenwaͤrci 20 
Jahr alt. | 


\ 


. 


* 


\ 


— 
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13. Auci Rufe) aus Gieboldehauſen be) Grene, 
38 Jahr alt, befand ſich im Jahr 1811 als Diebesge⸗ 


noſſin des Erdmann Os. 2) zu Woifenbuͤttel in Un⸗ 


terſuchung. 


J 


Iſt 34 "sah alt und kommt als Genoſſe von Sau: 
nern vor: Im Januar 1809 erhielt er wegen Diebftahls 
in Eſchwege eine 24taͤgige Gefaͤngnißſtrafe und einige 
Beit — in Hersfelb eine Zuchthausſtrafe zuerkannt. 


us. Auguſt N. N. vulgo Grana⸗ 
| tenſcheißer genannt. un 
Er ledt mit beruͤchtigten "Spigbuben in Gemeinſchaft 
und hat namentlich im October 1805 mit Herrmann 


Kreus (Mo. 49d. V.) und Micolaus Müller beym 
Kaufmann Keidel in Bandersheim einen Diebſtahl verübt: 


en Signalement it uns anne 


16. Auſt Mayer) auch Meyer Karir 
vder Marir Meyer genannt. 


. 
Ds 
“ 
- 


Er iſt ſchon ziemlich bejahrt und Kleiner Statur, 


Sat greife Haare und ſtarken Backenbart, pflegt ſich gut 


zu kleiden. 


Er giebt ſich fuͤr einen "Kaufingnn aus, ift RR ein. 
Erzbetrüger. 
Im Jahr 186 Hielt er fich eine Zeitlang in 
‚auf, ſtand nachher mit Joh. Philipp Lappe (No. 582) 
in Verbindung, mit welchem er auch in Braunſchweig 
und an andern Drten 'verfchiedene Beträgereyen mittelſt 
falſcher Papiede veruͤbte, und ſodann, um nach Frank⸗ 
furt zu reiſen, durch Caſſel Fam. In früheren. — war 
er in London, wo damals ein Bruder von an Voif 


Auſt, als NEAR un er 





34, Kuecbad, Jacob, aus Dfiefe, kur⸗ 
ec Hei iſchen Amts Spangenberg. ae 


” 


| 





. » 
| 
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17. Bach mann (Chriſtoph) vulgo der alte Kan 
nengießer, Kannengießers Stoffel, ber. 
alte. Kobes, auch alter Kohlenhauer 
genannt, angeblich aus Freyenhagen im 
Waldeckſchen gebuͤrtig. J 


% 


Signalement men 
& ift 55 bis 60 Jahr alt, groß von Statur, hat 

braune Haare, eine Eurze ſpitze Naſe, großen Mund, 

rundes Rinn , und auf dem Baden eine Narbe, - 


Er 3098 fräherhin, vorzüglich im Heſſiſchen, Hannövs . 
riſchen, Weftphalen und im Waldedfchen „ halt: als Zinn⸗ 
gießer, bald.als irden Sefchirr: Händler umher, verließ 
aber diefe Gegenden, als um das Jahr 1810 mehrere , 
von feinen Diebesgenoffen verhaftet, er felbk ouh von 
" Marburg :aus verfolgt wurde. Damals folk er fich zus, 
legt in Hümme (Kurheffen) aufgehalten haben; früher 
hatte ex eine Zeitlang in Diekenrode bey Allendorf an 
der Merra, wo er auch jeßt wieder feine Niederlage has 
ben fol ‚ gewohnt. In der neueren Zeit nannte er fich 
Harfmann. Zur Zuhaͤlterin Batte er Anne Cathrine Dette - 
(No. 169 11.) Von diefer hatte er folgende theils eigene, 
theils zugebeachte Kinder: 1) Elifabeth (No.21.) 2) Phis -- 
lipp Jarobi (Io. 434.) 5) Anne Masie (Me. 18.) 

4) Sharlotte (No. 19.) 6) Dorthea Elifaber (No. 20): 
6) Magdalene (Mo. 25:) 7) Margarethe (No. 24). 
‚Er war Mitglied der niederheffifchen Bande und bat 
eine geraume ‚Zeit: an deren Raͤubereyen Theil genoms 
men (a). ee In — 


J 
⁊ 


. 


(a). Intereſſante Zeichnungen deruͤchtigter Banner und Spitz⸗ 
buben, die in dem Königreib Weftohalen und in den benach⸗ 
barten Gegenden fih furdtbar gemacht baben. (1311.). ©. 39: 
— » Grolmann. Actenmaͤßige Geſchichte der’ Vogelsberger 
und Wetteraner Raͤuberbanden. Gieſen 1813. S. 499. No. CH. 


x 


- 


t 


‚+ 


⸗ > + 


18. Baͤchmann, Anne Mari, — 
Hartmann genannt. . J 


Eine Tochter von Chriſtoph Bachmany (Mo, 17); war 


fruͤherhin Zußälterin von Philipp er m 


von einem. Diebe Namens Friedrich. 


19. Bachmann, Charlotte, auch PEN % 


Sie ift 33 Jahr alt, -eine, Tochter des Chriſtoph 
Bachmann (Po. 37) und mit Anton Nöttgen (No. 834) 


‚verheirathet, mit dem fie. apch 1812 in Marburg. faß, 


2 


wo ihe im May 816 eine — et zus ' 
kannt wurde. 


20. Bach mann, Dorothea Euſabeth, 
auch Hartmann genannt. 


Ebenfalls eine Tochter von Chriſtoph Bachmann, iſt 
— und zog fonft-mit ihrem Vater umher. Im 
Jahr 1812 wurde fie mit ihren Schweſtern Magdalena 
und Margarethe (Mo. 23 und 24) zu Rettlar im Wal: 
decſchen verhaftet und an dag Amt“ in Corbach abgeliefert. 


21. Bahmanı, Elifabeth, auch Harte 
mann und Jacobi genannt, 


Eine Saweſter der Vorhe ehenden; iſt an Heinrich | 
eſq (Me. 225) verheirathet. F 


2.. Badhmann, Joh. Gottfried aus Halle. 
Signalement ; 


*Et iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß-2 Zoll groß, unterge: 
ſetzter Statur, bat blonde dünne Haare, graue Augen, 
fpige Nafe, Eleinen Mund, am Hinterkopf einen , eis 
nen Thaler großen kahlen Sleden, am linfen Baden ' 
in der Nähe des Mundes einen mit Haaren bewachſe⸗ 
nen Flecken, und am Kiefer eine Warze. 
Er faß 1820 wegen Tafchendiebflahls in Scildan, 
entwich. aber und wurde mit Stecbriefen verfolgt, Ftuͤ⸗ 
Ber hatte er im Koͤnigteich Sachſen ar Märkte begogen. 


“ v 


3 F 


> 5 \ 








x } 


a 
25. Bahmanın, Magdalena, auch Hartmann 
genannt, angeblich zu Merfeburg gebohren.- 
Fine Tochter des Chr. Bachmann (Me. 27).und etiva 


je 


30 Jahr alt Sie war ehemals Zuhälterin von. Johann 
Sarl Schüler (No. 956), wurde im Jahr 1810 inMar 


burg eingebracht, aber im Oktober deſſelben Jahrs dark 


. wieder entlaffen. "Am Jahr 1813 ward fie mit ihren 


Schweftern Dorothea Eliſabeth und Margarethe won 
neuem in Nettlar, im. Waldedfchen,, verhaftet umd nad 


Corbach gebracht. 
= . 5 N we n \ 
24. Bahmann, Margarethe, auh 

= Hartmann genannt. | 
Die jüngfte Schweſter ber Vorhergehenden, befand ſich 


mit derſelden im Jahr 1812 zu Korbach in Haft; fie 
war damals noch unverheirathet. | 


25. Badhaus, Conrad, aus Gerbers⸗ gi 


haufen, auf dem Eichöfelde. 
2. Signalement. 


„* Er iſt 4448 Jahr alt, 6 Fuß 10 Zoll groß, 
ſtark von Statur, hat braune Haare, Bode Stirne, graue- 


und Blatternarben im Geſicht. Der Daumen an der 
rechten Hand ift fleif und krumm. Iſt Larholifch. 


Er wurde fchon fm Februar 1811 wegen Bagabımdiz, 


— 
x 


Augen, dicke Mafe, rundes Kinn, gelbliche Gtfichtefarbe ' 


tens vom damaligen Corrections= ©ericht in Caffel zu 


einer zweymonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Her: 


nach legte er fich darauf, unter der Maske eines Frucht⸗ 


haͤndlers, die Landwirte in Contribution zu feßen. — 
Er erkaufte nemlich bald hier bald da anſehnliche 
Quantitaͤten Fruͤchte, indem er verſprach, den Kaufpreis 

behy der Ablieferung in dieſer oder jenen nahgelegenen Stadt 

zu enttichten. Wenn nun der Verkäufer die Frucht an den 
beftimmten Ort bringen ließ, fo fchlug fie Backhaus dem 


erften heſten Bäder ıc. um jeden Preis los, und machte 
ſich, feinem Berfäufer das leere Nächſehen lofjend, mis dem 


1: 


= 


i 


/ 


‘ 


7 
⸗ 
J 
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Gelde aus dem Etaube. Auf diefe Art hatte er im Han: 
noͤveriſchen, im Heſſiſchen und ouf dem Eichefelde eine 


Menge Betruͤgereyen verübt, Als er im Auguft 1814 in 


Folge einer ſolchen zu Caſſel verhaftet, und nach einer - 


Weitläuftigen Unterfuchung im. April 1816 gu einjähriger 


-Zuchthausftrafe mit Willkommen und Abſchied, fo tig 


zur Landesverweiſung verustheilt wurde... ... 


Im Jahr 1817 wurde er wegen ähnlicher Betruͤgereyen 
in Heiligenftadt. zur Unterfuhhung gezogen und mit 40 
—— und einer 13 jährigen Zuchthausſtrafe be: 
legt. Noch während deren Verbüßung 'begieng er einen 


‚neuen Betrug, ynd erhielt dafür 35 Peitſchenhiebe und 


eine Amonatliche Zuchthausſtrafe zuerkannt ; zugleich wurde 


"das Publitum in Öffentliihen Blättern vor ihn gewarnt. 


muͤnſter. (Fulda). 


Bachaus war kaum zu. Ende Decbte. 1319 aus. dem 
Zuchthaus entläffen, als er auch feinen gewohnter Weg 
foieder betrat und, von neuem. zu Helligenftadt in Unter: 


fuchung gezogen, im- May 1820 zu 40 Peitſchenhieben 


und 4wöchiger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, und ihm. im 
December deffelben Jahrs der erlittene Arreft zur Strafe 


angerechnet Yourde. Ä 


Im Jahr 1827 iſt er vom Amte Brackenberg ftedbrief 
lich verfolgt worden. ü 


262. Bär, Joachim, vulgo der lange Joachim. 


Woar ein Diebe enoſſe von Joh. Valentin Chriſtian 


Oberlaͤnder (No. 761.) und wurde vor mehreren Jahren 
in Wallduͤren verhaftet, von wo er wahrſcheinlich nach 
Aſchaffenburg geliefert worden ift (a). | u 


26b. Bär, Johannes, vulgo Jochims Hannes, 


u Er iſt ein Diebesgenoſſe des kleinen Johann (Mo. 444) 
und wahrſcheinlich Eine Perſon mit dem No. 878 vor⸗ 
kommenden Joh. Bär, Er ſaß im Jahr 1818 zu. Sal⸗ 





E34 


x 


— ._ —— 


* 


— — — — 


(a) v. Grollman S. 216 und 472. a 


} = 
. ‘ 
x “ 
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ar. Bitchen, (fhmwarz,) auch Maͤllets 

Bärhen genannt, ein Zube ur 
@ignale ment. | 


& iſt ohngefaͤhr 42 Jahr alt, mittlerer Statue, 
hat braune Haate und Augenbraunen ,_ eine etwas ' 
ſpitze Naſe und langes mageres Geſicht. 


Er gehoͤrte zu der Bande, welche im Jahr abi⸗ zu 


Marburg verurtheilt worden ift. 


Weitere Nahrichten son ihm ‚befinden, fi ich, in den 
Notizen uͤber die Brad nalen juͤdiſchen Gauner und 


ni Epipbuben. Ro. 58. 


— 28. Bärben N, N. 
-Eine Dagabundin, welche fich mit Anderen "dergleichen 


\ 


Menſchen in Miederheffen umhertreibt. Sie wurde zu 


Ende des Jahrs 1818 mit Aemiliang, Bindemann (No. 75) 
zu. Trockenerfurt, Eucheflifchen Amts" Borken, aufgegrifs 
fen. Eie fol aus dem Vogelsberg herſtammen. Iſt viels 

leicht Eine Perfon mit Anna Barbara Deutfcher Ne. 179. 


20. Barenshauſes, Joſeph, aus Guͤnterode. 


—8 


Signolement, 0% 

* & if 66: Jahr alt, 5. Fuß 3 Zoll ‘groß, hat 
Braune Haare und Augenbraunen, graue. Augen, ges 
woͤhnlichen Mund, lariges und fpigiges un laͤugli⸗ 
ches Geſicht. 

Er iſt im Herbſt 18:3. aus dem Stodgaufe i in Caſ. 


— wohin er wegen gewaltſamen Diebſtahls auf — 


| fimmte Zeit Deruttgeilt war, entwichen. 


30. Baͤthe, Chriſtoph, aus Juhnde. F 
J Signalement — 
*Iſt 63 Jahr alt, 6 Fuß’ 24 Zoll groß, hat © 
£elblonde Haare und Augenbraunen, braune Augen 
‚lange Nafe, gewöhnlichen‘ — PIE: breites Kinn 
rundes Geſicht. — | — 


Pau: 


\ 


10 1 | 
Er iſt im Herbſt 1818 mit anderem Straͤflingen aus 

' dem’ Stodbaufe in Caſſel entwichen, wohin er wegen 

Diebſtahls auf ß Jahr verurtheilt war. u I: 


31. Bis 5 Johannes, vulgo Neu 
Ä ſtaͤdter Hannes. | 


Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr ale, 55 Fuß groß, bat blonde 
—— blaue Augen, ſtarke Naſe, herzfoͤrmig aufge⸗ 


tfene DOberlippe. Seine Sprache iſt heifer. 
: ‚ein Stieffohn von Andreas Hinte (Mo. 396) aus 


. Reuftadtels und Mitglied der Fraͤnkiſch⸗ era Bande, s 


ſaß 2815 in Woͤrzburg (a)., 
32. Baier von Brehigheim., F 


Signolement, 


Er ift ohngefaͤhr 56 Jahr "alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll 
groß, von ſtarker Statur, Kat blonde. Haare, blonde 


Augenbraunen, graue Augen, etwas aufgeworfene Lip⸗ 
pen, rundes Kinn, volles Geſicht, braunen Bart. 


Er gehoͤrte zu einer Diebesgefellfchaft im Badifchen.(b). 


35a, Baier, Margarethe Legarde Roſine. 


War ſonſt die Zußälterin des Joſeph Jacob Eberle 
Mo. 199) und ſaß im Jahr — zu Mergentheim (c). 


836. Baldauf, Johannes. 


Er wohnte im: Jahr 1810 zu Gemuͤnden und hat nur 
‚tin Bein. 

Im Jahr 1812 befand er ſich wegen Verbindung mit 
Gaunern zu — Garzdure) in Unterfuägung, | 





| (a). v. Grolman a. a. O. S. 556. 

(b) Pfiſter actenmaͤßige Geſchichte der Raͤuberbanden an den 
beiden Ufern ded Main, in Speffart und im Obenwalde. (Heis 
delberg 1812.) ©. 192: 

-(@) uses m 2 IL ©, 0 - 


ir j N 


! 


N 
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"54, Baltonier, Kram, aus Wörth. 


-Sigualement 


* Er Ye —44 Jahr alt, 56 Fuß 6—y ‚Boll. 


groß, bat hochblonde Haare ‚ bode Stien, blonde Aus 
genbraunen , geaue Augen, ſtarke Naſe, kleinen Mund, 
rundes Kinn, rothen Bart. 
Gehoͤrt zu den bey der Heidelberger uUnterſuchung vor⸗ 
gekommenen Garnern und ward im November 1811 zu 
Erbach auf 3 Jahr zum Zuchthaus verurtheilt (a). 


35. Balmer; Joh. Chriſtoph; aus 
Lengsfeld auf dem Eichsfeld. 


Signalement 


* Er iſt 46 Jahr alt, & Fuß 1 Zoul a706, hat. 


- braune Haare, braune Augen, — Rofe, breites Kinn 


und Geſicht. 


Wurde im Jahr ide zu Heiligenftadt wegen Dieb⸗ 


ſtahls zu a2jähriger —— verurtheilt. 


56. Bamberger, Johann Henrich. 
s Signalsment 


Er iſt oßngefähr 37 Jahr alt, 6 Fuß 8 bis 9 Zoll 
groß ‚ von ſchwaͤtzlicher Sehigrefuche und bat den 
rebs an der Naſe. 


fi ” 
* 


"Er iſt ein Stiefſohn von dem Bigeuner Georg Weil‘ 


bach (No. 1126); demfelben von feiner erſten Ehefrau: 


Satgarine N, N. zugebracht. ‚Er trieb ehemals neben . 
dern Diebfinhl einen: Stashandel ‚und war unter andern ' 


mit bey einem im October 1807 zu Battenfeld verübten 
Raube. Er wurde im Jahr 1812 von Marburg aus verfolgt. 


Er iſt wahrfcheinlid Eine Perfon mit dem bey son — 


Grolmann vorkommenden aa en b), : u 
& * ⸗ 
ta) Doſeldſt. ©. 226. | 
(b)_v. Grolman ©, 228. 472. 


4 
! 
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5. Bart, Carl Friedrich. 
Signalement 


* Sei 54. Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 

braune Haare, fchmale Stirn, graue Augen, fpiße 

‚ oben. engedrüdte Raſe, Kleinen Mund, rundes Kinn, 
‚Beine ſchmutzige Zähne, längliches Geſicht. 

Er Harte ſonſt Marie Friederike Traube aus Stoll⸗ 

bofen, 38 Jahr alt, zur Benfchläferin, und faß mit. 

Kiefer und mehrern. andern Landfleichern 1611 zu Mannheim, 


38. Barth, Ioh: Daniel, aus Klein⸗ ⸗PYuͤr ⸗ 
Hug im. Altenburgifchen gebuͤrig. 


Signalewent., 


Er iſt 86 Jahr alt, Keiner. Statur, hat braune 
— breites Geſicht. 


Er entwich im April 1820 aus dem Corrections⸗ Baus. 
in Eifenacy und zuuNDe. von dort aus mit Eeteabrieien 
BEINE 


39 Barteld, 


Ein —— hatte die Catharine Mithelmipe Vogt, | 
Schweſter von Drucpfneibers Hannes Or 1095) zur 
Zuhälterin. 


à0. Bartels, Henrich Wilhelm, aus 
= Knieftädt bey Salzgitter, ; # 


Saß ıdaı als Diebesgenoffe des H. Zacharias Erd⸗ 


mann (Mo. 220) und —— zu ——— in 


Unterſuchung. 


42. Bauer, Bernhard‘, aus Boltertspeim. 


BSignälement i 
RN ohngefaͤhr 44 Jahr alt, und 5 Fuß groß. ? 
Er befand fi im Jahr 1812 mif Ludwig Moͤbus 
(No. 679),) wegen mehrerer ‚ mit "anderen profeffionicten 
Dieben verübter — ‚m in 


- 
» 


\ 





⸗ 
—8 
r⸗ 
— 
— IC — 
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und. — dafelbſt im Aprit * gedachten, Jehr⸗ zu 
Ajaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt (a), 
Ein Schwager von ihm iſt Joh. Hr. Beger (Ro. 6.) 


45. Bauer ‚ Sacob, aus Maſtwiller gebärtig. 


‘Er befand fi im Jahr 1811 mit feiner Ehefrau Mar: 
garethe und feinem Sobne Georg a zu an 
in’ Unterfuchung. - 


44, Bauer ; Bernhard, 
. Bignalement " _ 
Er iſt 33 — 34 Jahr alt; ohngefähe 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hat ſchwarzbraune Haare, ſchwatze Augen, eine 
kleine ſpitzige gebogene Naſe. mittelmaͤßigen und- mit. 
- guten. Zähnen. 
Sein Vater Jacob Bauer (wahrſcheinlich der alte 
Mathes' oder Galeren Mathes), aus — —— 
ſaß mit ſeiner Frau Margarethe adıı 'zü mn. 


45. N, Johannes, vulgo der 
— Scheflenzer Bube, F 


Ein Mitglied der Raͤuberbanden an ben "Ufern be " 
Mains ıc. befand fih im Jahr 1811 mit einer Anzahl 
feiner Genoſſen zu Heidelberg in Unterfuhung "u 
wurde im April 812 zu d2jähriger Br —— 
hausſtrafe, mit AÄufbrennuiig des mn auf 
den — verurtheilt tb). 


u, Bauer, Sohann Heinr., angeblich aus Dani, 
Signalement. . 
*Er ift 37 Jahr alt, 5 Süß 1 Zoll groß, hat Im 


ftanienbraune geledte Haare,..blaue Augen, Tfpige 
fee etwas aufgeworfenen Dun, Er — an =. 


v 


V 


\ 


um = 


4, 





(a) v. Sroiman «. 0.9. ©. 107. — 
tb) vſiſter “0 D» m. ns ©: a und 25. 1, G. 3%, 
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„tehlen, She 5 — dem rechten Arm if rtoth eingeaͤbt 
eine Frauensperſon, daneben ein Blumenſtengel und 


„ Raruater ein Herz mit den Buchſtaben J. G. E.; bat, 


Narben än den drei letzten Fingern der rechten Hand. 
Er ſfaß im Jahr 1820 zu Erfurt, gab mu für einem 


Fleiſcher aus, iſt aͤber allen ee ws ein gefährlie 


es. une 


‚ ı» 
% 


s ” 


Um, Baum, Heinrich, auch Reiter oder, 
Kellermann ‚genannt, 


8 


=. "Bignelemene he 
Et iſt einige und 40 Jahre alt, groß und ſtark von 


Statur, hat brdune Dante, graue Augen, etwas aufs 


‚ seftupte Naſe und aufgeworfene Lippen. 


& wat — von mehreren in Marburg und Gie⸗ 
— verurtheilten aͤubern, und iſt wahrſcheinlich ein 


Sohn von dem’ in Marburg — Johannes 


Kallermaug No. 4 d. V.) (@). 
48. Baum, ‚Hermann Levi ’ aus Gehau, ein Zube, 


jſi im Jahr 1810 wegen Verkehrs mit Saunern som 
— Correctfons⸗Geticht zu Hersfeld zu einer mo» 
natlichen une, verurtheilt worden. 


“0. Baum, Jecob, aus Harnrode (Eurheſſen. 


Er ift- 39 Jahr alt, verheyrathet, Vater von 6 Kin: 
dern und Fatholifcher Keligion. Murde im October 1815 
wegem Deebſtahls und Vagabundirens zu 2jäßriger Eifens 
Maße yerurtheilt,: die er im Stochhauſe zu Caffel verbüßt 


Hot. Im April 1820 wurde er wegen gleicher an 


zu Ajäßtiger Cifenftrafe condemnirt. 


r 
N vd 





m 


(a) 'v, Srolman a. a. O. & ʒa0 und 472. * 


pr 
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50, ee: Auguft Friedrich 


* Sishatement. 


* Gr ift 5 Fuß einige Zoll' groß, hat braune Haare, 
blaug Augen , fhwarzen ‚Bart, rothe Geſi ichtsfarbe. 

Er faͤhrt heimathlos umher, ſaß im Jahr 1809' mit 
Anne Margatethe Umbach und Johanne Marie Krebs 
wegen Diebftahls zu Salzungen (Dieiningen) ‚.entfprang 
dafelbſt, wurde ober im Auguft 1815 mit, Joh. Tor 
bias Leidner (Ro. 691) dort wieder zur Haft gebracht. 
Er hat waͤhrſcheinlich mit Reb. Marg. — (Ro. 380) 
in Verbindung ae J 


51. Baumgart, Jacob, vulgo alter Jacob⸗ 
J Signatement — . 

Er iſt etwa 60 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, une 
tergefegter Statur, Hat feptworsbraune Haare, breite 
" Etien, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, 
kurze breite Mafe, mittelmäßigen Mund, gefpältenes 
‚ Kinn, vollfommenes Geſicht. 

Er trieb_fonft einen Handel mit ird enem Geſchier, 
vornemlich in der Gegend von Hanau, Selnhaufen und 
‚ Afchaffenburg 5° war damals verhentathet und batte vier 
Kinder, 3 Knaben und ein Mädchen ,-von denen bas 
Altefte jeßt 25, das jüngfte 14 Jahr alt feyn kann. 

Er gehört zu den. bey der Unterfaung.i in "eibelberg 
‚vorgefommenen Gaunern (a). Ä e 
528. Bechſtein, Anne Er R werheion, Ä 
‚thete Sri, aus Allendorf, Kurheffi- 
gen Gerichts Frielendorf, 


wurde, nebft ihrer Mutter, im Jahr 2812. wegen: 
Verkehrs mit Gaunern zu Marburg mit Seine befaßt 


N 





(a) piker a.  D Th. J. — 
ae SR 


. 


- 


— Bid, Sriftph Heinrich, aus 1 Gotha gebürtig: 
„Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr alt, b Fuß 23 Zoll (Hannderifch | 


‚ groß, bat branne ‘Haare, bläue Mugen, eine, vorne 
fpißige Naſe mit Breiten Nafenflügein, dicke Lippen, 
von denen die obere ſtark hervorſteht, Biatternarben 

“im Geſicht und auf dem linken Zeigefinger eine. Dieb: 
narbe. Die unterfte Reihe Zähne fehle 


Er iſt von Peofeffion ein Uhrmacher, Bat fih aber 
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dem Bagabundenleben ergeben, und faß Deshalb, fo wie, 


wegen eines in Celle vekuͤbten Uhrendiebſtahls, im April 


1821 zu Scharzfels am Harz. (Hannover). In der letz⸗ 


ten Zeit will er mit "einem vagabundirenden Juden Ei: 
„mon Meyer aus Deffau umfergegögen fegn “@). 


53. Bed, Johannes/ auch Kleiübannes-, 
Bed, vulgo Schachtelſchneider ge 
. nannt, von Batter (Fulda) gebürtig. 


u a Signglement. 


Er iſt ohngefaͤhr 46 Jahr alt, mittlerer Etatur, 


"bat ſchwarze Huare. 


Er iſt verheyrathet mit Catfärine Lisper aus Hau⸗ 


furt (Würzburg) ; mit der er 1811 drey Töchter hatte, 
als: 3) Eva, 28 — 30 Jahr alt; 2) Bärbel, 24 ‚Jahr 


‚ale; und 5) "N, "N. 20. Jahr alt. 


Er nährte ſich fruͤher als Sthneider, ergab ſich nach: 


her dem Sauner:Leben und gieng vorzüglich dem Markt⸗ 


Diebftahle nach, Vor so — 12 Jahren hielt er fich zuerſt 


in Frankenhsain, dann in ber Burg au Selndanfen auf (b).. 


- 54, Bed, Valentin, aus Blankenbach Kurheſſen). 


F Signalement. 


— * Er iſt 46 Jahr alt, 6 4 Bol Zroß, hat 


ur 





(a) Allgem. Anz. v Deutfchen. 1821. Mn. 198. 
m Sulder Lite vom ‚Jahr 1811. Me. >. — 


—X 
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fer ‚Haare und. Augen, etwas ‚bide Meſe und 
latternarben im Sefi icht. 

Er ſaß im Jahr 1811 wegen Debſtahle auf 3 Jahr 
6 Monate im Stodhänfe au Caſſel. | 


55. Beder auch Berner genannt, 


befand fi ch im Jahr 18607 als Raubgenoffe des in 
Magdeburg hingerichteren Theodor Unger dortfelbft In Un:. 
terfuchung, und wurde zu lebenslänglicher GR 
beit nach Hameln verurtheilt. 


56. Bed er, Heinrich, von Bolıfäbt gebürtig. : 
| Signalement _ R 


Er ift einige und 40 Jahre alt, von ars stfep: 
| tee Statur, hat blonde Haare, Blatternatben im Ge⸗ 
| fit, über dem Auge ein Öberbein,, eine feine Stimme. 
| Er fol fi vor 10—ı2 Jahren eines betraͤglichen 
| Selddiebftahls zu Caffel bey Mainz fchuldig gemacht und - 
ſich nachher zu Wilhelm Lohrmann (Mo. ao) und befi 

fen Mutter gehalten gaben (a). 


‘57. Beer, Anne Marie. 1 


Sie ſaß im Jahr 1811 mit ihrer Mutter, Anne Ma: 
tie, welche ſich für die Ehefrau eines Vagabunden Na⸗ 
mens Hr. Beder aus Mien angab, und einem Kinde, 

das fie Carl Halbleib nannte, An Fulda. 


2 58. Becker, Catharine, aus Buttſtaͤdt. . . 
"Signalement. FRE ee 


* @ie — 30 Jahr alt, 4 Fuß groß, untergeſetzter 

Statur, bat braune Haare, ſchmale Stirn, bellgraue 
‚Augen, mittelmäßige etwas getiefte Naſe, rundes Kinn. 

it war fonft die Beyſchlaͤferin des Daniel Kramer 
Mo. 639) und J— mit dieſem im Jahr u zu Heilie - 


(@) Suid:r eifte vom Jaht isin No. 273. a gr | 


- 
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genſtadt, wo ihr im Maͤrz der ER zur⸗ ‚Stufe 
angerechnet wurde. — Sie hat mit Kramer. einen Knaben. 


50. Beder, Ludwig aus. Halsborff (Kurbeffen). 


Er iſt 31 Jahr alt, wurde, im Jahr 1314 zu Mar: 
burg wegen Diebſtahls zu Ajahriger Eiſenſtrafe verurtheilt, 
gher im, Juni des erſagten Jahrs ae und ans 
‚Regiment Kurfärft: abgegeben. a 


60. Beder, Johann Heinci, Be 
Weiskopf ‚aus Eckhardsborn. 


Signaleme'nt. 


* Er ift’37 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchma⸗ 
ler Statur, hut hellblonde Haare und Augenbraunen, 
bedeckte Stirn, blaue, Augen, gewoͤhnliche Naſe, 
kleinen Mund, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, 
braͤunlichen Bart, bleihe Gefichtsfarbe, und blinzelt 
zuweilen mit den Augen. Er verſteht fich darauf, den 
-. Öefang der, Vögel nachzumachen. 

2 Er war Mitglied der — Bande, u. 
ſich als foldhes im Jahr 1812 zu Giefen in Unterfu: 
chung, wo er im Juni des genannten Jebrs zu Sjaͤhri⸗ 
ger Zuchthausftrafe verurtheilt wurde (a 

Als Beyſchlaͤferin führte er Cathatis⸗ Dies (No. 279. 
mit ſich herum. 


61. EL Nicolaus, vulgo- Vogelsklas, 
aus Herbeiſch⸗ Bieburg gebuͤrtig. 


Signalement 
; * Er ift 335 Jahr alt, 5 Fuß 4 ZoU groß, hat 
dunkelbraune Haare, blaubraune Augen, gebogene Nafe, 
gewöhnlichen Mund, Tängliches Kinn mit einem Grab: ° 
hen, hinkt mit dem linken Suße i 
Er fab auf 16 Jahr in der Strafanftalt in Krier, iſt 
ober im July 1819 aus derfelben entwichen. J 
z —— SRERRECRIEREEER 
(a) r, Grolman a. u. O. ©, sa fſf. Du; 


> — —— — 
oꝛ Bedmann ‚ Sobannes ; aus Geiligenfodt. - 


Signalement 


“& it 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare und 
Augenbraunen, zunde Stirn, graue Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe, desgleichen Mund und Kinn. 


Er faß im Herbſi „1313 zu Caſſel in den Eifen, wos . 


Din er wegen Diebftahls auf 15 Jahre verurtheilt were 


aus u. (a). 


* „® 


"63. Bed mann, Marie Anne, Ber Simerode 
bey Heitigenftadt geblrtig. 


i 
Signalemene, —A 
* Sie fr 24 Jahr alt, mittlerer Größe und Sta—⸗ 
Augen „ſpitze proportionirte Naſe, ſpitzes Kinn, ova⸗ 
Religion. 


1316 zu Erfurt verhaftet, entwich aber. auf dem Trans: 
porte in ihre Heimath, wurde bald nachher in Heiligen⸗ 
ftabt wegen Diebftahls. in Unterfuchung gezogen, und 
ihr im Sehr. 1817 der erlittene Arreft zur. Strafe anges 


‚rechnet. Sie machte ſich einige Seit nachher in ihrem. 


Geburtsdrte eines neuen Diebftabls ſchuldig, begab fi - 
wieder auf die Wanderfchaft, ward in Naumburg als 
Vagabundin eingezogen, follte von dort in ihre Heimath 
gebracht werden, entfprang aber unterwegs. Im May 
1Bı8 wurde fie wegen Diebftahle und Betrugs zu Du: 
derftadt in Unterfuchuing gezogen, in der Folge nach Hei⸗ 
ligenſtadt ‚ausgeliefert und daſelbſt im Juni 1619 zu" 
30 Ruthenhieben und 4woͤchiger Gefaͤngnißſtrafe verur: 


theilt. Gegenwärtig wird fie von neuem; wegen. Betr: 


gereyen verfolgt. 
Sie nannte ſich gemöbnlich Larolnne Betmann. | 





(a) Nach nenern Nachrichten iſt er im Sabre 1816 in einer 
preufiigen Strafanſtalt ee R R 


⸗ 


’ 
J 


> 


tur, Hat glatte braune Haare, freye Stirn, blaugräne | 


Sie zieht heimatblos umher, —* im. November ; - 


: den war, alk er bey — der ruſſiſchen — dar⸗ 


les Gefßcht mit einigen eemmerjpeehen; Eatholifchee 


’ 
‘ 


— 


Fi 


’ 
J 
ao 
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= "64. Bender Nagdalene. 
Signalement.“ is 


= Sie iſt zroß von Statur, hat ſchwarze Haare und 
Sehler an den Augen. 


Nachdem fie früher mit Ghana Reiz Mo. 8:5) 

umbergefahren war, hatte fie nachher Abraham Mofes 

ſich als Benfchläferin zugefelt, mit welchem fie fich un 
1813 zu Siefen in Ben befand (a). 


65. Berg, Levi Alexander, vulgo Leibchen 
Bildesheimer aus Hildesheim, 


befand fi h im Jahr ı8ı2 mit einer Bande zu Caf- 
fel in Unterſuchung. Weitere Nachrichten von ihm befin⸗ 
den ſich in den Rotizen uͤber die beruchtigſten ee s 
Sauner ıc. No. 338. 


66, Bernhard, auf —— Lonis ge⸗ 
nannt, vulgo des Kaiſer Marians 
Familie, angeblich aus Stettin. 


Signalement. N 


31 47- Jahr alt, 5 Füß 5 .30U--2 Strich groß, 
ſchlanker Statur, hat, braune Haare, hellbraune dünne 
Augenbraunen, graue Augen, eine lange gerade und 

# ſpitze Naſe, kleinen Mund, rundes Kinn, Längliches 
at Seficht. "Unter dem Kinn, nad. ber echten 
Seite zu, hat er eine Narbe. 


| Seine Frau, Märgarethe, aus dem Hanndverifchen, iſt 
etwa 48 Jahr alt, großer untergeſetzter Statur, bat 
Haare, fpiße Naſe, wohlgebildetes glatter Ge⸗ 
fit, Sie hatte im Zahr 1812 drey Kinder; die Ältefte 

- "Zocpter war damals an «nen herumziehenden Krämer, - 
2a Brandt aus Sachſen, werheirathet. 


” -'‘ 
I. 


(a) v. Grolman a. a. 0. S. 663. iR 
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Bernhard kam ale Theilnehmer an einen Straßenragbe 
bey det Heidelberger Unterfuchung wider 2 Krämer 
und, & Sanfersen vor ca). 


Br. Bitten h —— Johannes, 
aus Schwatzenhafel. 


Der Sehn eines Feldhuͤters, zog als Vagabund mit 
itdriem Geſchirr umher, wurde im Jahr 1810 wegen 
Verbindung mit Öaunern verhaftet, nah Eſchwege ge⸗ 
bracht und von da nach ‚Marburg abgeliefert, wo er, 


34 Jahr alt, im Sefängniß geftorben ift. 


Eeine Ehefrau Magdalene, die Tochter des ehemaligen 
Gerichte dieners Liphard zu Dillich, Ao Jahr alt, wurde 
im Jahr 1811 mit Conrad Koch, wegen Vagabundirens 
in RR zu einer zumpnatlichen Zuchthausſtrafe veruttheilt. 


bgo. Bi idel, Martin, aus Hergeröhaufen, 
Sisnale ment, 


* Iſt 47 Jahr alt, 6 Fuß 430fl groß, hat 
ſchwarze Haare und Bart, ſchmales Geſi mit Blat⸗ 
ternarben, und blaſſe Geſichtafarbe. 


Er befand ſich im Jaht 1809 zu Caſſel in Unterſu⸗ 
— entfprang ‚aber mit Andreas. Sm) ynd Henr. 
Hecht aus dem Grefängaiß. - | ” 


70. Side, Johann Beni, — der dicke 
Bider, don Reufbabt gebärtig. — 


& iſt 63 Jahr alt, war fonft Ramerad von Conrad. 


Kreis und andern Gaungen, an deren’ Diebftählen er 


Theil denomimen det, und faß im Jahr 1811 zu Mär: 
burg, wo er im: Jahr 1812. zu einer Ajähtigen Gifen: 


ſtrafe verurtheitt worden iſt. Geine damalige. Derfaläft 


tin war % Anue- a ar BR 5 
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—— Barbara Glifabeth, vulgo 
Barbe Lies, von Gerzell gebürtig. 


Sie war nad und nach. Benfchläferin bon verſchiede— 


nen Gaunern, mit ‚denen ‚fie. auch mehrere Kinder er: 


[4 


zeugt hat, als: 


1) Johs. Lhnnt, vulgo Etoffel Junge, 32 Ru 
alt, „Sohn ‚des im Stoddaufe zu Giefen verſtor 


nen 


Anton Schmidt, vulgo Spiel: Anton; 

2) Anne Eliſabeth, 24 Jahr alt, des ‚Ih. nn 
Schmit von Hörnsheim Tochter; ' 

3) Zohann’ Henrich, 28 Jahr alt; 


- 4) Iohann. Safpar, 16 Jahr alt, erzeugt mit Johann F 
Chriſtoph Althaus vulgo Kecbfioffe, einem an 


Gauner. ER | 


) 


\ 


12. Bier wirth, Anne Gatparine, aus 
= Mörshaufen. (Kurheffen). 


Sie iſt 28 Jahr alt, eine Tochter des Tagelöhners | 


Caſpar Bierwirth aus Heineberg, und faß 1819 mit 
-iheem "Zuhälter Joh. Martin Eund (Mo. 1042) zu Car: . 


fel, wo fie wegen Vagabundir ens zu einer halbioͤhrigen 


Zuchihausſtrafe verurtheilt wurde. 


73. Bierwifch, Wilhelm, aus etungen, 
Signalement. 
* Er ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 10% Zoll groß, hat 


Braune Haare und Augenbraunen, dunkelgraue Augen, 


— Naſe, großen u ſpihes Kinn, — 


Geſicht. 


Ey iſt im Herbſt 1813 mit einer großen Anzahi — 


ver Verbrecher aus dem Stockhauſe zu Caſſel entwichen ; — 


wohin er wegen gewaltſamen Diebſtahls auf 10 Jahre 


verurtheilt worden war. 


Nachher hat er ſich wieder in 


Heanzenſedt in Unterſuchung befunden. 


726 a. Bindeinann (bie Familie). 
= [2 — "Bagabunden «Bamille Binder 


32 


r Y 


' [4 q 


A 
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mann, deren Mitgtieder beynahe faͤmmtlich als — 
gießer im Fuͤrſtenthum Miedberheſſen und den benachbar⸗ 
ten Ländern umher ziehen, ſtammt von einem. Johann 
George Bindemann ab, der aus Großenſee ‚gebürtig gen 
wefen und in-Oberthalhaufen (Rucheffep). geſtorben ſeyn 
ſoll. Ex Hat zwey Weiber gehabt, von denen bie eine, 
Anne Catharine Reoſenbeig, aus — ec 
gebürtig war. 


\ 


A) Aus erſter Ehe Pe er — — 


I. Arnold vulgo Nollis, welcher mit Marie Catharin⸗ 
Vaupel aus dem Weidegiſchen verheirathet gewefen . und 
vor etwa 8 Jabren in —— geſtorben iß. a ſél⸗ 
nen Kindern find noch am Leben: = 
3) Johann Adam (Mo. 78) und 
.. 2) Emiliane (Mo. 78.) | 


II. Anne’ Cathorine, wir fon ⸗ vor. 20 Zobren pe. 
' ftorben ſt | 

III. Dorothes Eniſebeth, eek a Jofanies 
Bennebag, vom Kichsfeld gebuͤttig, Mo. 7 6, 9 

IV. Johaun Herrmonn, wohnhaft in Schenimeren 
(Rurheffen), bat mit Rebecca Diederich (Mo. 173) aus 
Hersfeld 3 Söhne und eine Tochter, als: | 

3) Sana Peter, wohnhaft in Oſtheim, uchrihe 
mit einer Tochter des Wirths Pill daſelbſt. 

2) Zohann Herrmann, wohnhaft in Gehau. 

3) Heinrich, noch bey feinem Vater. 


4) Anne Eliſabeth, berpeiraffet an ben "Big Dette 
aus Kirchhosbach. (Ro. 269.) 


3 * 


NV Johannes. m 7b). 
B) Kinder aus. der zweiten Ehe find: F 
VI. Dorothea Eliſabeth, welche mit Johann Martia 
Gennebach zwey Soͤhne erzeugt bat, von denen einer, 
amens Zacharias, \etwa 3 o Jahr, der andere, Sodann 
Martin, oöngefähe a8. Jahe alt iſt. 
8 


s % j . 4 f 7 
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‚VIE gohann Georg, gebuͤrtig vom Hofe uUrletuich 
( Kurheſſen), 68 Jahr alt, und-wohnhaft in Elgershau⸗ 
ſen bey Saffel „hat mit Anne Margarethe Zifchbach, aus 
Altenhaſungen gebuͤrtig, 5 Kinder, als: 


2) Johahnes. (Re. 77.) ' 
. 3: Aune' Eliſabeth, gebohren zu Sand, 19 — di. 
3) Mögdalene, 34 Jahr alt. ö 
4). Johannes, 2 abe al, a; = 
5) Anne Catharine, 8 Jahr alt. — 


. VIti. — iſt gebuͤrtig aus Volmarshaufen (Kurs 
Beffen) und verheirathet mit Elifaberh Weidemann, einee | 
Sande von Georg Weidemann (No. 88 d. V.), mit 
der ee 6— 7 Kinder Bat, von denen Johannes 2ı Yahe 
. ale ift, und Anne Marie mit einem. ——— Na⸗ 
— — einem Sohn dee tauben Catharine, ums 

erzie t. 


Die vhanje Vindemännſhhe Bamilie iſt katholiſch. 


qub. Bindemann, Anne Barbara, 
BT zu Raboldshauſen gebohren. 


Signalement. 


* Sie iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſtark 
von Statur, hat Hellbraune- Haare, niedrige Stirn, 
. braune Augen, mittlere vorn etwas dicke und aufwärts 
ftehende Naſe, großen Mund mit langen breiten saͤb⸗ 
‚neh, cathe Geſichtsfarbe. Ben 


Sie wurde im Yan. 1818 mit-ifrem Vater Johanp 
Bindemann (Neo. 77b.), den fie auf feinen Umherzuͤgen 
_ begleitete, ———— und. vom Reſervaten⸗Amte Eſchwege 
mit Joh. Stelzner (No. 1025) und andern an das Cri⸗ 
minal⸗-Gericht in Caſſel abgeliefert, wo ihr „im Februar 

‚ 2810 unter Anrechnung des Arreſtes, ‚das fernere Vaga⸗ 
bundiren unterſagt und ſie in ihre Heimath gewieſen wurde. 


* 





Er a 


7. Bindmann, Emiliane, aus Cieſenlee 
Geimar) gehuͤrtig. — 


Signalement. z 


* Sie ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 426 Boll groß, j 


Bat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, graue Augenbraus 

nen, blaue Augen, Tleine eingefallene Naſe, großen 

Mund. mit guten Zähnen, rundes Rinn, kanges - Ge⸗ 

on geibliche Geſi — IR mit der fallenden Sucht 
behaftet. 


Sie iſt eine Tochter von Arnold Bindemann — 


74. 1.) und zieht heimathlos ‚umher. 

Gm Jahr 1811 wurde fie‘ zu Hersfelb mit Conrad 
Koch (No. 660) und andern Vagabunden zu zweyhmonat⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt, und im Auguſt 1819 
mit Joh. Ditmar und andern in Caſſel eingebracht, wo 


ſie im April 1620 mit dem Verbot der a an iv 


ven Vedurtsort ne wurde, 


Pr 


‚76, Bindemann, Dorothea eig, = 
aus Großenfee gebürtig,. 


war zuerſt mit Joh. Juſtus Maͤller, — mit 
Johannes Gennebach, beide herumfahrende Konnsgießer, 
verheirathet, und hat mit ibrem ıten Manne eine Zoch 
fer, Namens Dorothea Ekifabeth, die den im Gefaͤng⸗ 
niß zu Marburg verſtorbenen Friedrich — en. * 
d. B.) zum. — hatte, _ ee 


77 a. Bindemenn, Johannes, von Dee 
(Kurheffen) gebürtig. 


Signalement 


* Er ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Bon groß, ws 


ſtarkem Körperbau, Hat Kellbraune dünne Haare, be; 


beckte niedrige Stirn, braune flarfe Augenbraunen; J 


blaͤulich graue Augen, mittelmaͤßige Naſe, mittelmaͤßi⸗ 

gen Mund mit etwas ſtarken Lippen und’ großen Zaͤh⸗ 
nen, xundes Kinn, rundes Geſicht, breite Bruſt und: 
' Squltsen. Traͤgt einen EEE: 


> : —* F 5” 


— 


1 
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Er iſt ein Sohn von Joh. George Bindemann oh. 


74 VII) und ſteht als &otdat im Grenadier-Bataillon 
von Schmidt. Er zieht als Zinngießer im Fürftenthum 
Niederheſſen umher, und fhpet die Anna Catharina Sip⸗ 
pel (Mo: 983) als Concubime mit fi. Nachdem beide. 
fon im Febr. 1819 zu Wilpelmshöhe geſe hatten, 


wurden fie im July 1820 im Amte Nauenburg von 


neuem atretirt, und von dort an das Criminal-Gericht 


in Caſſel abgegeben ,, non ‚welchen ob. Bindemann fo: 


dann im November am fein eu dur. weitern Unttr- 


ſuchung abgeliefert —— J 


arb- Bindemann, Johames, zu: Minch— 
oder Stein hobbach gebohren. 


Giguaolement., 


Se 


* Exr Pe Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll — von 
„ſtarkem KRriochenbau, hat hellgraue faſt weiße Haare,: 
hohe von Haaren entblößte Stirn, dide ſchwarze Augen: 


raurien , blaue Augen, mittelmäßige Mafe mit einem 


Höder, ſtark vorfiebende Batlenknochen —J zroßze 


> ungleich fiehende Zähne. - 


Er geht als Binngießer under. oz 
Er gehört zu der Bindemannfchen‘ Bamilie (Mo. 78. 


v7; ift dreymal verheyrathet geweſen un but folgende 
Kinder: 


Mit Magdalene Wilhelm aus. Bictenan, eine, 
Schweſter des Friedrich Wilhelm dafelbft: 


a) Anne Catharine, 30 Jahr alt, zu. Ibra (Kurheffen), 


gebohren und an den Binngießer Jofeph Albert‘ von Bütts 


Kae auf. dem Eichsfelde, einem Sohn der, 2ten Eheftau 


des oh. Bindemann, Magdalene Detto, — 
b) op. ‚Herrmann (Mo. 78b) 
©) Anne. Baibara (Mo. 4b) : > 
9) Anne Martha, 20 Jahr alt, zu Lichterhaim deboh⸗ 


ren und zu Rengshauſen getauft, zieht meiſt mit ihrer 


aͤlteſten ——— umher. 


* 


2) Mit Magdalene Dette aus Kirhhosbad Me. r65: 


. einen Sohn Ramens Easpar, 1% ‚Jahr oft, Fr Aue 


2 
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gebohren, welcher ſich bey Caspar Dette (No. 169), ſei⸗ 
ner Mutter Bruder, aufhaͤlt. a 


3) Mit Eliſabeth Windemutb, aus Abterode gebuͤr⸗ 


tig, welche im Jahr 1816 zu Süß verſtorben iſt, hat er 
Beine Kinder erzielt. Ä 


Nach dem Tode feiner legten Ehefrau war Anne Ca⸗ 
tBarine Weismann. (No. ı135c,) mit der. auch ein 
jegt etma 5 Jahr altes Kind erzeugt hat, eine Zeitlang 


feine Beyſchlaͤferin. Sr 


Er wurde. im Jan. 8:18 mit feiner Zubälterin. Anne 
Barbara in Efchwege eingebracht, und von- da mit Joh. 
Stelzner (1025), Peter Hedmüller (Mo. 362b) und 
andern Saunen an das Criminal-Gericht in Eaffel abge⸗ 
liefert, wo ihm im Febr 1820 der erlittene Arreſt Jur 
Etrafe angerechnet, und er unter dem Berbot, ferner zu 
vagabundiren, in feine Heimath gewieſen wurde, Bey | 
feiner Verhaftung mar er mit Päffen des Amts Dontra 
verfehen. 1 2 2 wo . 


784. Bindemann, Johann Adam. 
| Signalement. 
* Er ift 50 Jahr alt, groß und ſtark von Statur, 


Hat fhwarze Haare und Augenbraunen, ziemlich große 


etwas fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, breiteg Kian, 
ſchwaͤrzliche Sefichtsfarbe und Blasternarben im Geſicht. 


Er ift ein Sohn von Arnold Bindemann (No. A L) 
und ein Bender von Emiliane Bindemann (Mo. 79), het 
feine gewöhntiche Nicderlage in Ellenberg (Kurheflen) und 
zieht als Kannegießer umher. Iſt verheyrathet mit Anne 
Catharine Rofenberg aus Römersberg, mit der er 6 bis 
8 Kinder has, von denen ein Sohn, Namens Conrad, 
unter dem kurheſſiſchen Militair ſteht, Arnold als Kan- 
nengießer umherzieht, und eine Tochter, welche die, ſoge⸗ 


nannte taube Catharine bey ſich führt. ; 


Er wurde im November 1819 mit Johann Ditmar 
(No. 385) und andern Vagabunden in Eaffel eingebracht, 
jedoch ‚einige Zeit nachher wieder in Freyheit gefeßt, 


— 


En 5 


8b. Bindemann, Zohann Herrmann, | 
_ von Erfchrode (Kurheffen) gebürtig. 


Er if ein Sohn von: Johannes Bindemann (Ne. 7 4 - 
V.) und 28 — 30 Jahr alt. Er zieht’ als Seffelditer 


umber und hatte fonft eine Weibsperfon, vulgo’ die 
Beffer Grethe genannt, mit einem 3 - 4jährigen 
Kinde bey fich. Bean ift er mit Entharine N. N, 
aus Heine bey Meorfchen.: Im November 1819 wurde 


er mit Joh Ditmar ı 2. 185) und andern Vagabun⸗ 
"den im. Amte — verhaftet, nach Caſſel ———— — 


bost aber im an ı820 wieder 


F 


79. Be her, Johannes, aus Oberhoͤrte 
Großherzogthum "Heffen). i 
Er.itt 56 Jahr alt und, befand fich, in’ Marburg we 
gen Diebſtahls auf unbeſtimmte Zeit zu ‘den Eiſen vers 


urtheilt, in dem Stöckhauſe zu” Caffel, wurde aber. im 
Gedrnar 1816. begnabigt, und des Landes, verwiefen. 


860. Boͤhm, Garl, aus Maſſenhauſen 
Waldech gebuͤrtig. — 


Sigmalement 


* & it 26 — 30 Jaͤhr alt, ſchlanker Statur, hat 
blonde Haare, volles Geſicht, rundes Kirn; an der 
rechten Hand iſt ber Zeigefinger verftämmelt. 


Er wurde im April 1820 vom Amte in Ziegenhain 
. nun wegen Diebſtahls mit Stedbriefen Map 
8% Böhm e, Anne Margarethe. 


Se. ift 30 Jahr alt, und angeblich eine Tochter der 
Reb. Margarethe Heller Mo. 380); fie ſaß im Jake 


2810 mit mehrern andern Gaunern zu Reinhardsbtun 


(Gotha) und wurde dafelbft auf 2 Jahre zum Zuchts 
nn. verurtheilt. Im Juny 1815 wurde fie von neuem 


mit ihrer Mutter bey Kupferfubl”verhafter, nach Eife. 
nach gebracht, und daſelbſt auf den Schub gegeben. m 
Juli 1816 ſaß fi ie en wieder mit ihrer Schweſter 
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Anne Cheiſtine, mit Henrich Fiſcher aus Kalſers⸗ 
hagen und Johann Friedrich Fiſcher aus Witzleben zu 


Gehren GSchwarzburg Sonderspaufen). in Haft. 
82. Boͤtticher, Philipp Gottlieb, aug Sehlde, 


65- Jabr alt, ehemals Kaufmann in Goslar, befand ſich 


1811 mit Erdmann (Mo. 220) zu —— in Unter⸗ 


u. i \ 


83. Sohle, Sohanne — Boßten „Hanne, | 


aus Theoboldshofe (Baieriſchen Amts Tann). 
Signalement. 


* Sie iſt 30 Jahr alt, mittlerer Statur, hat braune 


Haare, hohe Stirn, graue Augen, gewöhnliche Naſe, 
ziemlich groben Mund und einige Blatternarben im 
Geſicht. 

Sie iſt eine unverfeitathete Weibsperſon, welche Ber: 


bindung mit Gaunern unterhält und namentlich eine . 
Diebesvertraute "des George Natus (Mo. 735) gewmefen 


ift. Sie hat ſich Kae ſchon Tann in —— 
befunden. 


84. Sommer, Anton, aus kainbach 
urheffen). | 


Signalemene- 


2 gIſt 29 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, hat blonde 
Haare und Augenbraunen, Hellgraue Augen, Eleine 
Naſe, kleinen Mund, Eleines Kinn, längliches Geſicht. 


Er ift im Herbſt 183 aus dem Stockhaufe in_Cafs 
fel entweichen, wohin-er im "Jahr ‘1810 zu Marburg we⸗ 
sen Diebſtahls auf 4 Jahre verurtheilt war.— 


86. Bohn, Phil. Balth., aus Allendorf 
auf dem Eichsfelde. | 


Signalemen. 


* Er iſt 9% Jahr — 6 Fuß hol ah, — | 


. 


ö j verurteilt wurde (Cc). 


— N ) ee 
— wm”, 


braüne Haare, heligtaue —* Heinen Mund un 
Blatternarben, 


* Er wurde im Jahr 1810 zu Keiligenftadt we Di 
ſtahle auf 6 Jahre zu den Eifen — 


86. Bonnewitz, Martin‘, vulgo Kopf 
macher Hannes, 


* im Jahr 1807 bey einem Raube in der Fiſchbacher 
uͤhle, Weimarſchen Amts Kaltennordheim, mitgeweſen 
ſeyn. Im Jahr 1813 ſaß er in Wuͤrzhurg. Er hat eine 
a , Namens ee Eufebuiß- 


Ei 


87. Borgener, Anne Marie, von _ Gitelspeim 


bey Aſchaffenburg gebuͤrtig, —— 
iſt eine — von Michael Borgener (No. 90) und 


war die Zubälterin Des Johann Balthaſar an 
(Re, 77 2 a. 


88. Borgener, Barbate, 


’ "zweite. RE des Michael Bor — war Bußftterin 


von Joh. George Fiſcher (No. 246) (b) 


| 89. Borgener, Cuſabeth, 


Schweſter der Vorhergehenden und Beyſchlaͤfetin des 
Johann Leonhard Lang (Mo. 578), mit dem ſie 1812 
‚au Gieſen faß und zu einer iijaͤhrigen ———— 


(a) v. Grolman A, 4. 9. &. 131 und zit. 
(1) v. Grolman a. a. O. ©. 131 und 485, 
(6) Defelbft. ©. 68 und 231, 


F 
x 
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90. Borgener, Michael, vulgo Polengäng er 


Michel, angeblih aus Floͤrsbach, im 
' Hanauiſchen, gebürtig: 


Ä Sig nalewment 


ea 453 — 46 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 5 Strich 
groß, gefeßter Statur, hat hellbraune Haare, gewoͤlbte 
Stirn, braune fehr gebogene und zufammenlaufende 
Augenbraunen, kleine, runde, tiefliegende gruͤnblaue 
Augen, ſtarke Naſe, aufgemarfenen Mund, rundes 
Kinn, längliches Geſicht, beäunliche Geſichtsfarbe. 
Sein, Vater, Wilhelm Bargener, aus Büdingen ge⸗ 
bärtig, ift fehon vor länger als 20. Jahren als Vaga⸗ 
bund- geftorben, feine Mutter Elifabetb, gebohrne Schnei⸗ 


3. 


Der, lebte‘ vor einigen Jahren noch in der Gegend von 


Selnhaufen. — Er Hatte 6 Geſchwiſter: 1) Johannes, 
vwulgo Polengängers Hannes, welcher im März 1815 


. zu ©iefen zum Tode verurtheilt- worden ift (a), " 2) “os 


! 


dhann Heinrich, ein Stiefbruder, Be: 1813 Kuhhirte in 


Ufenbern, 5) Anne Marie (Mo. 
88), 6) Elifaberd (Ro. 9) 


Er zog als Muſikant, Korbmacher und Gefchirrhaͤnd⸗ 
ler umher, gerieth im Jahr 1810 als Mitglied der Vo⸗ 


7, 4) Barbara (Ne. 


gelsberger Diebesbande zu Giefen in Unterfuchung, und | 


wurde dafelbft im November 1812 zu zmwanzigjähriger 
Zuchthaugftrafe verurtheilt, 


Mit Marie Margarethe Reinhard (Me. 810), feiner 


Benfchläferin, hatte er zwey Kinder: Jacob, jetzt 18 Jahr 


alt, und Chrifline 24 — 16 Jahr alt (b).’ 


gu’ Bifätepp, Chiftoph, 
foll aus Bettenhaufen bey Caſſel gebärtig feyn und zieht 
als Lumpenfümmler umher. or einigen Jahren bat er 
als Pfeifer unter dem kurheſſiſchen Regiment Landgraf 


- 





(a) v. Gtoiman a. a. D. ©. 992 und 563. | 
(b) Dafelbfl. 5. 130 und 3. 
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Carl geſtanden. Er hatte die Emilione Sindemann (Me. 


— eine Zeitlang als Zuhaͤlterin bey ſich. 


Er iſt wahrſcheinlich ein Sohn vom — — — 
Heinrich Biſchiepp, der vor 16 Jahren in Bettenhaufen 


-"Iebte: und mit ſeiner Eheftau, außer mehreren. andern⸗ 


Kindern, auch noch. einen Son, Namens Jacob, das 


us 11 Jahr alt, hatte. 


9. Blanck, 


war in fräßern Zeiten -ein. —— von Johann Adam - 


Rudolph, mit dem er unter andedn "im Jahr 1804 ei: 
nen Koaffeediebftahl in einem Dorfe bey Weglar, einen 
Diebftahl zu Weifenbach, im Breidenbacher Grund und 
einen Schaafdiebſtahl zu Gdͤnnern deſelbſt veruͤdt hat. 


95. Blum, Friedrich, vulgo ber Friebe R 


berger Bäder, 
ein Schwager und Diebesgenpffe von Conrad. ærafe 


— 654): und fuͤhrte ehemals eine Weibsperſon, vulgo 


die ‚Bier Lieſe en als Beyſchlaͤfertn mit fi ich. 


Ol. Blumen tb el, - Leib, 


05. Blumenthal, Meyer, | 
beide in Roſenthal bey Marburg wohnhaft, befanden 


ſich im Jahr 1813 wegen Verkehrs mit Saunern. zu 


Marburg in Unterfuchung. 
96. Bol, angeblich aus Dingelfäbt 


Signalement. 
Er iſt etwa 60 Jahr alt und mittlerer unteefße 
ter Statur. 


War ehemals Kamerad von Georg Ban, (Ne. 23 
d. DB.) und wurde im — 1811 von —— — 


aus verfolgt. 
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| 97. Bod, Johanne Dorothea, auch Strubig 
“genannt, angeblich aus Geefen gebürtig,  * - 

| — Signalment. * 

—* Sie iſt etwa 31 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Ku 

groß, ſchlanker Statur, hat braune Haare, blaue Aue 

gen, biäffe Sefichtsfarbe. Ä 


— 


Im Yahr 1808 ſaß fie mit Anne Eliſabeth Hoͤpfner 
(No. 338) und andern als Landſtreicherin in Einbeck und 
befand ſich 1812 als Diebesgenoffin des Hr. Zacharias . 
Erdmann (No. 220) zu Wolfenbüttel in Unterfuchung. 


98. Bod, Peter, vulgo der Juͤlichſche 
0, Peter, z ' 
ein Raubgenaffe der Gebrüder Harting (Mo. 351), mit '- 
denen er namentlich un December ı802 einen Raub in- - 
: dee Müple bey Wehrheim (Raſſau) und im Januar 
' 3802 einen desgleichen zu Bulghaun (Fulda) veruͤbeñ half. 
99. Boͤſenberg, Ludwig, aus ber Liſt gebuͤrtig. — 
Signalement. 
Er iſt 19 Jahr alt, 4 Fuß einige Zoll groß, hat 
blonde Haare, blaue Augen, mittelmaͤßige Naſe, run 
Des Sefiht.- . u F ie 
Er ift ein Schneider von Profeflion und wurde im 
April 1820 vom Amte in Langenhagen (Hannover), we 
er aus dem Befängniß entwichen war, ſteckbrieflich verfolgt. j 
100. Bornſcheuer, Gatharine, 


aus Rotenburg, 0. 0... 
25 Jahr alt, wurde, nachdem fie wegen Diebſtahls ſchon 
mehrmahleri Strafe erlitten Hatte, im Auguſt 1818 zu 
Eaffel wegen gleichen Verbrechens von neuen zur Haft 
gebracht, und zu einer Sjährigen Zuchthausflrafe verurtheilt. 


101. Boß , Anne Eliſabeth Eva, aus Queck 
a ggebuͤrtig, en 
die Tochter eines Landſtreichers, wat in fruͤherer Zeit 


S - 


ur 
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Zufälterin —— unter dem memen Reifes Conrad be: 
ruͤchtigten Sauners, von bem fie auch zwey Kinder hat, 
‚nachher bielt fie ſich zu Jor. Hencich Dönges (Mo. 189), 
mit dem fie fich auch im Jahr 1812 zu Gieſen in Uns 
terfuchung befand, wo fie zu ır jähriger Zuchthausſtrafe 
und demnächfliger unbeftimmter Beybealtung im Cor⸗ 


rections: Haufe veruttheilt wurde (a). 


aoa. Boß, Nicolaus, vulgo Sclitzer Ni⸗ 


ctas, auch Schlitz— oder I 
| aus Schlig gebuͤrtig. 
Signalem'ent. er 


»*Er iſt 46 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, hat braune 
Haare und Augenbraunen, braune Augen, ſpitze lange 


Maſe, gewoͤhnlichen Mund und bläffes glattes Geſicht. 


Seine Zubälterin ift Regine Schröder, eine S De 
fler der Ehefrau des Wilhelm Stroh (Me. dr d. V.) 

Er befand ſich im Jahr 1812 mit ihr in Gieſen in 
Unterſuchung, (b) von wo er wegen Geiſteszerr ttung 
einſtweilen nach Marienſchloß zebracht worden iſt. 


105. Boſtel, ein Zigeuner, 


wird beſchuldigt, an einem in ber Nacht vom 28. auf 


den 29. May 1804 veruͤbten Kirchendiebſtahl zu Audorff 
bey Nordhauſen Theil genommen zu hab en. 


104. Bothe, Chriſtian Friedrich, 
— aus Magdeburg. 
— Signalement. > 
Er iſt 48 Yahe alt, 5 Fuß 4 ZoU groß, Bat braune 


Haare und Augenbraunen, niedrige Stirn, braune Aus 
gen, lange fpige Nafe, gewöhnlichen u — 


Geſicht, braune Geſi ichtsfarbe. 





(a) von Grolman 8. a. O. G. 38 u. 208, e 
) Dafelök. ©. 188. -° | 


⁊ 


I “ J— 12805 - | i 

Er war in Magdeburg ‘wegen Diebſtahls en? Kite 
von Jahren zu den Eifen verurtheilt, entwich aber im 
Herbſt 1813. bey dem Einmarſch der ruſſiſchen "Truppen 
aus. der Zee in Caſſel. 


105. 8 rad he Q 5 n, Adam, aus Salzkotten, * 
Geoderormn. 


Er if 39: %ahr alt und kat eliſch. Wurde im ZYuly. 
3810. zu.Caffel-wegen Diebſtahls auf unbeflimmge Zeit 
zu den Eifen verurtheilt, und im ud in> ee 
| anſtalt es Diagdeburg verfetzt. FE 





106. 8 ram ba 9 Johannes, aus BE, | 
im Hreußiſchen. 


| Signalement. 


* Er it 54 Jahr alt, 5 Fuß 4 Sol —5 hat 
braune Haare und Augendraunen, braune Augen, ges. 
mwöhnliche Nafe, grosen Mund mit ſtarker Unterlippe, 

rundes Kinn, rundes Geſicht. 


Er befand ſich im Jahr 807 Ranbgenoſſe des 
Theodor Unger zu M:gdeburg in Unterſuchung, und 
wurde dufelbft auf 22 Jahre zur Feflungsarbeit mit der 

Beſtimmung, demnaͤchſt bis zur landesherrlichen Begna⸗ 
digung in Verwahrung gehalten zu werden, verurtheilt, 
entwich gber im Herbft 1813 mit einer großen Anzahl 
anderer — aus dem Stochauſe in Cafſſel. | 


107. Brand, goh. Gottfried, aus Stendal. 
Signalement. 

* Er if 62 Jahr alt, 5. Fuß 24 Zoll Buß, Bat: 

Monde Haare, blaue Augen, großen Mund. 


Wurde im Jahr 1808 zu Magdeburg wegen Dieb: 
ſtahls zu bjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt, und ſaß im Jahr 
1811 im —— zu Coſſel. 


r % € 
+ ‘ b 
4 F de 
—— J m 
e Ed : 
7 


— 


—— 108 Bratſch, — — aus Pe 
j WMarles hauſen Schwarzburg). 


Signalement — 


Er iſt 39 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dun⸗ 
kelbraune Haare und Augen, lange Naſe, Bir kippen, 
etwas hervorftehendes Kinn. | 


; Eiß-im Jahr 18:0 zu Heiligenſtadt wegen Dieb⸗ 
Pahl⸗ zu Sjähriger Eiſenſtrafe verurtheilt worden. 


109, Braun, Chriſtoph vulgo Hahnenfoffel. | 

Er zog ehemals als Zinngießer umber. und verfertigte, 
ſo wie fein Vater, vorzüglich Krahnen an Faͤſſer Gahnen); 
weshalb ihm auch der Name Habnen >. Stoffel beyge⸗ 
legt worden. Er ſoll ſonſt mit Gaunern in enger Ver⸗ 
bindung geſtanden haben. Vor einigen Jahren dielt er 

ſich meiſt in Melſungen auf. | 

Brüder von ihm find Georg, Braun (Ne. u: und 
Ernſt Braun (No. 310). Ein anderer Bruder, Nanteys 
Joh. Georg, fol vor etwa 20 Jahren ih der Wefer 
ertrunken ſeyn. 


Er hat mehrere ——— Kinder, von denen 3 Sößne, 
Conrad und Joh. Georg, welche unter dem Militair ge— 
‚ ftanden Haben, und Jacob Braun (No. 117) bekannt 
ſind. Eine Tochter von ihm beißt —— eine andere 
Eliſabeth Do. 13% | 


210, Braun, nf, vulgo vahnen⸗ Ernſt, 


ein Bruder. bes Vorhergehenden und, wie dieſer, ein um⸗ 
herzlehender Zinngießer. Er hielt fih in fraͤberen Zeiten 
"vorzüglich zu Zierenberg auf und ſoll vor einigen Fahren 
‚zu Quentel geftorben. ſeyn. Seine Wittwe lebt noch in 

_ Eiterhagen..Er bat mit derfelben 5 Kinder erzeugt, © alsz 
2) Balentin (No. »21); 2) Heinrich (Mo. 116); 3) IR 
dalene, verheirathet an Jacob Zorchheim (No. 617. U m. 





Johann. Wildeim (Mo. 119) und 5) Chriſtoph (Mo, _ - | 


12). Außerdem. — er 2 eine EN Namens. 
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. 112 Braun, Georg, vulgo Hahnen-Georg. 


Ein Bruder der’ beiden Vorhergehenden, fol um das 
Jahr 1866 in Stammen (Kurhellen) geftorben feyn. Er 
bat zwey Weiber gehabt, Elifabeth, geb. Windemuth, 
und Catharine N. N., aber keine Kinder. 


112. Braun, Chriftoph, aus Viſchofferode 
777 (Kurheffen) gebürtig. | — 


Er iſt ein Sohn Yan Ernſt Braun (Mo. 110), 36 . 
Jahr alt, und zieht als Zinngießer umher. Iſt verhey⸗ 
rathet mit Eva Schön, einer Tochter des Franz Schön 
(No. 74 d. V.) und hatte 18319 vier Kinder mit derfel⸗ 
ben, von denen Franz Braun (Mo. 114) das aͤlteſte iſt. 


Er befand ſich als Diebesgenoſſe des Georg Weidemann 
(Po. 88 d. B.) und Conſorten ſchon in den Jahren 
1812 und 18:5 zu Caſſel und Marburg: in Unterſuchung, 
entwich aber im Herbſt x815’ am legten Orte dus dem 
Sefängnig. — — * | 


Er wurde fodann auf Veranlaffung einet im Jahr 
1818 gegen. feinen Echwiegervater in Caſſel eröffneten 
Unterfuhung wieder verhaftet, wo ihm im Deteber 1819 
eine zwegjährige Eifenflcafe zuerkannt wurde, 


.. 103. Braun, Eutſabeth,— 


eine Tochter des Chriftoph Braun (No. 209), iſt an den 
berüchtigten Gauner Tafpar Sippel (Ro. 986) verheirathet. 


Sie ift groß und ſtark von @tatun, 


11%, Braun , Franz, aus Biſchofferode ‚gebärtig, 


ein Sohn von Chriſtoph Braun (Ro. 110) und ohner⸗ 
achtet feines jugendlichen Alters — er ift erfl -13 Joht 
alt — in die Gauner⸗Geheimniſſe ſchon tief eingeweihet. 
Er wurde im Dftobes 1818 mit feinem Großvater Frang 
Schoͤn (No. 74 d. DB.) verhaftet und ift nach beendigter - 
Unterfuchung in das Bwanges Arbeitshaus in Caſſel abı . 
gegeben worden. te = 


⸗ 


— 
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125. Braun, Heinrich, as 
ein Sohn von Ernft Braun (No. 110); Er treibt die 
Binngießer: Profeffion, haͤlt ſich meiſt in Eiterhagen 
(Kucheflen) auf und ift verheyrathet. Er befand ſich im 


Jahr 2821 wegen ſoͤdlicher Mißhandlung ‚eines feiner | 
Kinder zu Caſſel in Unterfuchung. | 2% 


116 Braun, Heinrich, von Garisteg, 
enfeite des Rheins. 


GSignalement 


Er iſt einige und 40 ehr alt, mittlerer unterges 
ſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, 
großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, rundes Ge: 
fit. Iſt etwas engbrüftig. 
Er 309 fonft als Porcellain:: Krämer unge, und satte 
eine. u wit einem Kinde bey fi id (er 


am. Braun, Jacob, 


ein Sohn von Chriſtoph Beam (Mo. 209). und 29 abe 
alt. Er. zieht mit irdenem Gefchier umher, und hielt fi ich 
fonft vernemlich in Giegertshaufen (Hannöverifh) auf. 
Im Jahr 1839 befand er. fih wegen. angefthulbigten . 
Etraßenraubes zu Marburg, hernach „zu Göttingen in 
Unterfuchung, wo er jedoch imMay 1813 freygefprochen ” 
wurde Im Jahr 1814 gerieth er wegen Dagabundireng 
von neuem zu Caſſel in Verhaft; es wurde ihm daſelbſt 
im Januar 2825 das fernere Vagabundixen Es unter; 
. fast, und er zugleich in Melfungen (Kur eſſen) unter 
polizeyliche Aufſicht geſtellt. 
118. Braun, Johann Sriedrih, - Bu“ \ 
Er 309 ehemals, von einer großen Frau begleitet, “is. 
Bandhaͤndler im Heffifchen und den benachbarten Ländern 


umher. Er hatte früher an der polnifcyen Sirene, verſchie⸗ 
dene Mordthaten und bsträgliche Diebpäple verübt (b). 





Ma) Suldes ine vom Jahr 1812. No. 243. * 
Wy Fulber äife vom Jahr 1811. No. 105 | | 
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nt 20Q Boom, Vohann Blei, 
ein Sohn des Ernft Braun (No. 120), 18 bis’ 20: Jahr 


oft, und wie die meiſten feiner Verwandten, deromzie⸗ 


Bender‘ Zinngießer, bielt ſich ſon ſt viel in er auf. 
120. Braun, Marie enſabeh | 


ift 38 bis 40 Jahr ait, und beſonders an — | 


lüde fengtlih. Sie ifi.em Heinrich Sippe) INA. gdg) 
verbeirathet,, mit. Pen ‚Me e um das Jahr 183 2, jet Kins 


ber hatte (a). 


Iſt wahrfcheinlih eine "Tochter u von 1 Eheioph Braun 
(Hapnen: — —— 


ge; \ 3 


Br ‚121. Braun, Baleutin, Eur 


tin ei von Eraſt Braun (Ms, 110), wohnt in Phrs 
frenwald .oder Dberhöne (Kuoͤrdeſſen) und hat eine Toch⸗ 
ter dom Knopfmacher Earl Möller (MD. 699), Namene 
—— zur, Stau. ' 

acht dem, was beh der Unterſuchung foißer Peter 
—5* (Mo, 362b). und Tonforten gegen ihn votge⸗ 
damen if, ſteht er wit. Gaunern in enger. Verbindung. 


— 


56 Jahr alt, wurde, nachdem⸗ er ſchon früßer wenen 
Diebftaflg eine ızjährige- Buchthansfirafe- erlitten hatte, 
wegen gleichen, Merbrechens im September 1827 zu einer 
zjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheitt, mit dem Anhang, daß 
er r demnaͤchſt unter potigepfiche Aufficht zu ſtellen ſehe. 


12828. Brandan, Johannes, aus 
het, "Signalement.. 


* Sf, 68 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Bat Braune 
gran semilhte Haare und Augenbraunen ‚ braune Augen / 





-(a) Intereffaute — u m AD, © 17. — | . 


‘€ “ * x 
—— 9. 


Sleinenglis (Sushıffen). een 


NS 


‚122. 3 va n v a u, Johannes, ‚aus Weller het Wu, | 


\ » a A i 
n — 1} P ‘ 
— FW 6 


* Naſe, großen Dumm, rundes Man, länge 
liches ar. om. er 

Er , entwich im, Herbſt 3813 aus dem Etoahauſe in 
Caſſel, wohin er mit Job. Hokmeier im Diey ‚1Boß, org 
gen Aubdiebflahls auf 15 Jahre verurtbeilt worden war, 
wurde im Desbr. 1814 Wieder ‚eingebracht. und nach Sie⸗ 
seyn — 


ir, 


2. Bt —— ‚Zohan — dry 4 
a von Buchenau 1 r" 
Groherzogthum Heſſen. — — 

BSignalemenkin — — 
* Er iſt Se Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll. groß, ſchma⸗ 
ler Statur, Hat ſwerzbtauue Bünre bedeckte Stirn, 
gtau⸗ Augen, dicke Raſe, großen Mund, run —— 

| vvales eingefallenes Geſi icht, blaſſe Geſi rsfar 
».. Kr verfteht, die Maurer: Pr eſſion, war fräßerhin in 
| iu, mer und preußifchen Miilitair— Dienften,.. kam 
hernach auf. dem Wogelsberg ‚mit Gaunern in Werhinz' 
dung, und gerieth im Jahr ıBun zu Giefen'irt — 
chung, wo. et. im’ folgenden Jahr zu einet Bjäntigen 

Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde (a). 


Er ie Cie zuerſt Die Marie a Veeimetler, ſo⸗ 


dann die 5 — zur ——— ni 


108. Brandes, DALE, 
J ein. umberföpärmender. Zinngießet, faß i October * 
— Morgthen Ruſt — ae 
wu. 126. Brewer, der. „er 
Sigwale:m ene- 


an 38 bis. 40. Jahr alt, großer Statur, hat blonde 
Haare, ein großes dickes Geſicht. 


Ercr gab ſich ſonſt gewoͤhnlich fuͤr einen Handlungsdies ; 
ner aus und war. ein Complice von aBeobak, Unger, in 


42.8). 


N 


Ka) u Grolman a, a.“O. S:ıos. ff. er 
. 1 N h ö ⸗ 


N 
p —R \ 
t ‘ 
; 
x 
5 


J 


— 12534 — — | 
” „ii 


een "107. Brennede,"Zuflus, aus . en: 
.  Wattenbady (Kurheſſen). | a 
Se re ea 
Bignaolement.. 
“nn. 5 Fuß 7 Zol,groß, fat blonde Haare ‚und 
. ‚ Augenbräunen, zunde Siun, hellblane Augen, "ges 
= wöhnlichen und, fpißes Kinn, laͤngliches Sefiär, 
auf der linken ðvruſt eine ‚Stichnagbe. Re 
Er entkam Im Herbſt 1315, aus bem Stufhaufe in 
af! ; wohin er wegen Diebſtahis auf 6 — 
theilt worden war. 


BR, — — — vi 2 N . r: Y y- li 


308 28 in 7 Kuguf. An 
wig, aus Glausthal, F 
He „Sig natı im’ einit. 2 
wi 36 Ja ealt, 5" Rup ZZ yeoh, bat 
| sone Je a6 Mn Kita e Augen, 
kleine breite Nafe, großen Mund“ mit 'du fheivosfehen j 
; Beine I fpiges Kinn, länglitheg Geſicht. — — 
Geb ſich wege bſtabls quf 8 Jahre in dem 
Ei Kal, ah —* im AR »813 dar⸗ 
aus. Er, wer.im Jahr 1810 a, —— verurtheilt. 


‚fs St 257 ) 3137.* 


120. Bi; Iopanieh, an ans Nideraspe (Ruchefin), 


befand fich im Jahr Bag wegen Verkehrs mit Saunen 
zu u in Unteefugung- Be gr 


yo 


4m 


r 


130., Brown auch — Safe, v von 
| Brud an der Leitha gebürtig. Bu 


er Bignabement er 

‚ re rs etliche und 40 'bis 50° Jahr alt, etwas über: 

. &-Guß % Boll geoß, von ſtarkem Körperbau, hat braune 
Haare, gewöhnliche Mofe. und Mund, er Geſicht 

und aa ——— — 


[} u r 
N | — 132 — 
— 


Er warzehemals ein Raubgenoſſe von Itzig Mud (a). 


130%. Bruch mann, Friedrich Carl ‚aus 
Boͤckelhagen (Schwarzburg). 


Er if 39 Jahr alt und verheyrathet mit Charlotte 
Dredmann, mit der er'eine Tochter von jetzt 10 Jahren 
bat. Er mar. ein Diebesgenoffe des Joh. Sippel (Mo, 991) 
und befand fi) mit demfelben im Jahr 1815 ws 
nover in Unterfuchung,, ‚zufolge welcher er im April 1817 
auf .so Jahr in.das Zuchthaus nach Selle verurtheilt ward. 


% * 


131. Brundheim, Carl, auch Brunkes vulge 


Sähauffel = Cart. genannt, aus Lieben⸗ 
burg bey. Goslar gebärtig. 


ur Sign ale ment, | . 
Er iſt etwa 60 Jabe: alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll..groß, 

bat eine ſpitze Naſe und DBlatternachen im Geflicht; 
7 SH auch an einem. Juße etwas lahm feyn. Den’ Bey⸗ 
nahmen Schnuffel⸗Carl. hat er daher, daß er 


Tabad ſchnupft. DR 
+ Er zog ſonſt hauptſaͤchlich tin Hannoͤve riſchen , Braun: 


ſchweigſchen zc. umber, Yerfertigte Dratharbeit und hatte 


eine Weibsperfon, Namens Anne DViarie Braun, wmwäbrs 


ſcheinlich von der Saunerfamilie Braun (No. 109 ff.). | 


bey fh, mit derer vor eiwa 4 Fahren zwey Kinder von 
35 und 10 Jahren Hatte. — 

Er war früher Kamerad von Joh. Daniel Klaproth 
(Mo. 46 d. V.); ſaß einmal in Giffhors, wo er aber 


entfprang und 1814 in Hannover. Spaͤterhin geſellte er 
‚ fh dem ob. Joſt Eich und deſſen Genoſſenſchaft zu (b), 


war auch, einmal Kamerad des’ Joh. Sippei (Mo, 993). 





a) Pfiſter a. a. O. Th. 261: = Brill actenmaͤßige Nachrich⸗ | 


® [ 
ten. von Raubgefindel in den Draingegenden ı.. (Darms 
adt ae ei Schwenken Notizen üder Die ann 


difden  Bauner md Spzbuben ꝛc. 18afel and Marburg 


1820.) No. 87. und 292. ;', Eur 
16) Jutereſſante Zeichnungen 0, & 54 3 un 
— N) — 


an⸗ 


ark 
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) 


“ 


| — 2— | 

- "182. Budenberger, Daniel, vulgo : 

— Gpiel Daniel  .  . 
Iſt bey der Siefer Unterfudung als Genoſſe des Jo⸗ 

Bann- Henrich Bielmetter (No. 1077) vargelommen- (a). 


1533. Buͤſch, Heinrich Wilhelm, 8 
| Tieſſau (Hannover) gebürtig. = “ 
u Signralement.“ EN 
* Er ift 26 Jahr alt, 6. Fuß 42 Zoll groß, bat 
Blonde Haare, braune Augen, fpige Mafe, kleinen: 
Mund, braunen Bart, weiße Zähne, rundes Geſicht. 
Das rechte Auge iſt vöcher als das linfe.. - 
Nachdem er ſchon früher: zu Meuhaus (Lauenburg), ' 
zu Didenburg x Ban hatte, wurde er im Jahr ıd2ı 
von neuem zu Fuͤrſtenau (Dendbrüd) in Unterfuchung 
27 21 u cz 
134. Burckhard, Joh. Henrich Wilhelm, , 
‚vulgo der lange Bilhelm. Ä 
Fu Si snal eme ne —— 
Er iſt etwa 40 Jahr alt, ſehr großer und ſchmaler 
Statur, hat braune Haare, braune Augen, große 
Naſe, eingefallene Backen, breites Geſicht, blaſſe Ge⸗ 
ſichtsfare. —— 
Seine Mutter, Anne Marie Burckhard, war unter 
dem Namen Bertel» Marie bekannt. Stiefbräder von 
ihm find: 2) Leonhard Seishard (Mo, 287), 2) der füz 
genannte dicke Andres und- 3) der Keffelflider Gaber 
“ (No. 2Bı) (b). Er hatte mit feiner Frau oder Zuhältes 
sin, Catharine Elifaberh, in Jahr 1340 drey- Kinder. _ 
Er befand fi) im Jahr 1810 mit feiner Ehefrau, ſei⸗ 
ner "Mutter und deren Enkelin Rebecca Mäller (No. 731) 


zu Schleuſingen (Sachſen) in Unterſuchung. 


nf 





(a) v. Grıman a. 0. D. am = 
BI Pſiſter a. a. O. Theil II. OS. > 


- j ö A x 
ä Ze L) 
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N 


ud. 1, — —— 


236. Buſch er Anton, angeblich von. Vor 
ſſchula: bey Bregenz gebürtig. . = 
| Signgkement u 
*: Er iſt 53 Jahr ale, 6 Fuß 2:80 groß, von 
ſchwachem Körperbau, hat ſchwarze Haare, graublaue 
Augen, ſtarke breite Nafe, gute Zähne ſpitzes' Kinn, 
Fleines laͤngliches Geſicht, blaſſe Gefichte larbe. 
Nachdem er früßer fhon in Pforzheim’ und Huͤffin⸗ 
gen geſeſſen hatte, wurde er im Jahr 1811 von neuem 
in Bianugein sefänglich ——— ” : 


156, Buͤtt, Benjamin Friedrich, aus Kiel geburtig. 
— Signalement— 


Er iſt 22 Jahr alt, mittlerer Statue;, hat dunkel⸗ 
—— Haare, blaue Augen, gewoͤnliche Naſe und 
Maund, rundes Kinn. 
Er hat die Maurer: Profeffion erlernt, and w — 

im März ı820 von dent Pölizey-Amt in Kiel wegen 

bedeutender Diebftähle mit Etedbriefen verfolgt. Er war 
. damals mit einem Paſſe in d. Kiel den 8. Sebr. 1819 

Ro. 771 vſchen 


”r 


137. Wuttfar, , Gamnet; 


Gignatement i 


Er ift etwa 40 Jahr alt, 5 Fuß 4— 6 Zoll groß, 
fhlanter Statur ,. bat ſchwarze Haare, längliche Nafe, 
mittelmäßigen Mund, u Srfiät, ſchwaͤtzliche 

Geſi chtsfarbe. — 
Er war —— Genoſſe der berlchioten Bäuber 
ai (an 


[4 





ey * 





(40) Beige. a. 2 ©. 487« 





⸗ 
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i , — — 
. 0. . — 
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F — 138. Gariol, Gathatine, 
F — D ——,———— 
* Si - 55 Yapıı alt, 5 Zuß 1 Zoll groß, ſtar⸗ 


ker Ötatur, bat dunfelblonde lange Haare, dunkelgraue -' 


Augen‘; ſtarke) vorwe dtwası. hide Naſe, gewoͤhnüchen 

Mund, rundes, etwas — Kinn, —— vol: 

les und glastes Geſicht. er 
Sie faß im rh 1411 mit ihren Außäiter, dem im 
Stockhauſe zu Gieſen verflorbenen Johannes Vielmetter 
(No, 86 d. V.), in :Siefen, und wuide Re des 
Landes Be @- a 


% 


139. Eariol, Genie, in Spermörten grbohren 


—* 


rw. Bigaalement: 


*Er ift 24 Yahı olt, 5 Zuß mehrere Zoll groß, hat 
—— Haare, hellblaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
“ Mund, rundes Kinn, und ein hägeres Geſicht nie Blai⸗ 
ternarben. 
Er, iſt ein Bruder von Enshatine Cariol (No. 138) 
und zog ſonſt mit ee und, deren — Johannes 
Vietmetter umher (b). ' — 


140, Carl N. N. He Söteiters Cart. 


Siondtemenn | 2 


Er ift gbngefähr 5 Fuß 6 300 groß, fat” blonde 
Haare, eine ſpitze Naße ‚ ein rundes Kinn und glat⸗ 
tes Geſicht. 


Er gehört zu den- Raͤuberbanden, welche Am. Detober 


1808 ' einen Raub auf der Hehrmöhte bey Berns hauſen 
(Oro Bherzogtum, Selen) veruͤbten AU ze | —J 





(a) von Srolman a. a. O. e. 258 | 
(b) Daſelbit a. a. 2. - —— 7 
(c) Dafelbſe ee ee) —— Kt 
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— 
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141. Carl, der fcheele. - SE — 
Signalement, 


Er iſt obnsefäßr 37 abe alt, etwa 5 Fuß P> Zeu 
groß. bat. ſchwaͤrzliche Haare, fchmale fpige Naſe, gro⸗ 

n Wen, Blatternarben im Geſicht. In beynebe 
gan; in 


. &r hielt ſich ehemals iw Oberwalde auf (a). 


u 142, Caroline N, N. 
Signalement. 


Sie iſt 34 bis 36. Jaht alt, mitileter Groͤße, — 
ket Statur, hat blonde Haare, ein rundes Geſicht, 
und gute Geſichtsbildung. Trug ehemals gewoͤhnlich 

eine Leipziger Haube. 

Sie war die Ehefteu oder. Zuhaͤlterin des Friedrich 
Schmit, vulgo Hamburger : Fuchs, und Diebesgenoflin 
Des zu Magdeburg Dingerichteten{hepdor Unger (No. 848.2; 


143. Caſpar N. N. vulgo grubichter Caſpar. 
Signalement. 


Er iſt zwiſchen 40 und 50 Jahr alt, mittlerer 

Größe, hat eine fpige Naſe, fpiges Kinn, und viele‘ 
Blatternarben im Geficht. 

Er wor 1810 verheirathet und batte 3 Knaben und 
ein Mädchen von damals 14 — 3 Jahren. Sein tief: 
.., vater, Georg. Henner,. ging mit der Bitter, Er aa zu 
\ den. Grabfelder Gaunern (b). . 


| — 144. Caspar N. N: vulgo Haferfro.. 


Er wehnte ehemals in einem einzelnen Hofe auf der 
langen Hede im Bergifchen Amte Kombroich, fland mit 
Gaunern, namentlih nit Nicolaus Harting (No. 351) 
in Verbindung, dem er unter andern um das Jahr adız 
— . 

" (a) Brill am. ®. ©. a87.. 
(b) Beſchreibung der One ———— G. 3 


L 
N a 22 


I. 


- 11 - 


einen Diebſtahl beim Pfarrer zu baiemes im n Beni | 
ſchen ——— hat. 


‚10. Ehriſtiau N. x: (wahefeinic Reiperi): 
u Signalement 2. 


Iſt ohngefaͤhr 45 Jahr alt, 5 Fuß 6 6 Zoll groß, 
Asian von. &tatur, hat (dwaizbraune Haare,’ blonde 
Augenbraunen, geane Augen, fpige Naſe, mittelmäßis 
gen Mund, blonden Bart, fpipes Kinn; laͤngliches Geſi cht. 

Er war Feige Öftreichifcher Soldat, und zog nachher" - 
“im Hanauifchen, Fuldaifchen und der Werterdu umber. 
Johañnes Reipert (Me. 8:4). ift ein Bruder von ihm.’ 
Ben den Unterſuchungen in Heidelberg und Darmfiadt, 
find Ber Verbrechen gegen ion zur ze gekom⸗ 
mern (a) | 


146, Ehriſtlan N. N. — — 

— ſcheppe (ſchiefe) Preuß. 
I Signakement | 
Er iſt 40 bis Ar Jahr alt, 5 Buß 5 Io. geöß, | 
von dider geſetzter Statur, er bat ein volles Geſicht 


mit Blatternarben, ſchief as eat, und einen _ 
wadelnden Bang. 


‚Er hatte ehemals auf feinen Bägen immer eine Weibs⸗ 
—* bey ſich, und machte vornemlich m Marktdieb⸗ 
ſtahl Gewerbe. 

Bey dein Heidelberg und Datmftadt zeftiheten Un 
terfuchung iſt er ber Zheitnahme an u Ber | 
brechen bezoͤchtigt worden (b). 


. auf. Chriftian ‚ Johann Dietrich, ein Bigenmer, ; 


ap 39 Jahr. alt, md angeblich in. Stetebach . bep= 
Lohne sebahen. %. 308 m. mit ABER. Sein berum, 


‘ 
u. ’ — 08 





a) Diet «. a. D. — Brite a. 2.6. 498 ' 


(b) WE “8 2 ch u, e. „205. De . a. a. D. ©. 
515 nid⸗ 


De 2 ie. 


mb. hatte‘ un das Safe. 18ıg feine gewößnihe Mieder: 
lage in Schröd bey Andneburg (Kurheflen). ; Damals . 


Batte er mit Wilhelmine Friedrich, aus ‚Erlingerode ge: 


bärtig,,3 Kinder, von denen : — PR 
» Philippine 11 Jahr alt 
2) Amalie 7 Jahr a, ı E 


5 Auguft 35 'Jabı alt war. ' 


- Er faß gu der: ‚angegebenen: Zeit wegen. Virkehrs mit 
andern Gaunern in Marburg, mußte aber wegen Man: 


gels an binlänglichen Beipeifen toieder. in —— ser 


ſetzt werden. Fi j . 


ne 148. Ghriftline N. N. 
| H&ignalement- 
Iſt 34 36 Jahr alt, großer ſtarker Statur, ; sat 
ſchwarzbraune Haare, ein rumdes glattes Geſicht. 


Sie war ‚ehemals Zuhaͤlterin des im Jahr 1807 in 
Magdeburg zu lebenslänglicher Eifenftrafe; verurtheilten 
Joſeph Samuel und "gehörte! wie‘ diefer zu dee Diebesge- 
a Unger (Mo. 84 8,8.) — Hatte 


‚> 
* 


s* Dabre in Hildesheim 524 
= "149. | Chriftmann, "&oh.. ‚Soxtin,, e 
008 Kleinluga, bey. nn 0 
Ks  Signalement =. 


nr iſt Jo Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll gzroß, bat" 

. fdmarze., Haare, biaye Augen, eine efwas auguůche gez, 

' bogene Naſe, kleinen Mund. An der linken Hand, 
fehlt ihm ein Singer. 

: Ep-haste wegen Diebſtahls ſchon eine qjaͤhrige Zuche⸗ 

Bausftrafe verbüßt, als er im December ıBıg wegen 

Kirthendiebſtahls von 'neuem mit Joſeph Schmit (No. 


550) beym Patrimonial:Gericht zu Kreyſcha bey —— | 


zur Unterfuchung gezogen wurde, 


"20150, Elaus, 
würde im "Jap 807 als Sensffe * Tweodor Unger, 


s ! 
) 


—— 








| — 189 | 
im Mogbeburg auf Wing; zur Befnie AArbeit, ſo 
wie zum. Staupenſchlag and, Prandmarti verurtheilt. 


161. Edlle, oder Shin (Anne Barbare), aus 
J Beltelichtoß im Wied-Runkelſchen. 


— BSignalement. | \ 
nr Sie if 42 Jahr alt, -mittlener ße; bat blende 


BER, graue Augen, laͤngliche frige;iNafe:, ‚breiten. 


Mund, rundes Kinn, Blatternarben im Geſicht, und 
auf der finfen Bade imeh, aufder rechten vine Warze. 

i Sie war Zuhuͤlterin des beruͤchtigten Raͤubers Nico⸗ 
laus Harting (No. 361), von dem fie zwey Kinder, hat, 
eins von 16, das andere Yon- Lo Jahren ·.. 

Im Jahr 1808 ſaß ſie unter dem Namen Anna Bar⸗ 
bara Reinhard mit anderen ihres Gelichters . in Heiligen⸗ 
ſtadt, und 3 Jahre nachher mit ihrem Zuhaͤlter in Mar⸗ 
burg, von wo ſie im Auguſt abii üben bie RE ger 


bracht wurde. a De — F 


a 


162. ‚Conrad, N. N. — der so oder. 
= Bettels, oder ſchwarze Conrad. 


Er Bot, vier Söhne,’ die fich ſaͤmmtlich als Gauner 


bekannt gemacht haben. Einer heißt Conrad, zwey andere 
Irhannes. der Name des Vierten iſt unbekannt We): . 


258. Conrad WR wlge, ſowerier Gontah, 
nn, ‚Signetement:' 


- Er iſt 40 — 42 Jahr alt, 6.Fuß 6 ER: gung, 
bat dunfelbraune Haare und. Yugenbraungn, fchw {x 
Augen, eine etwas dide Öberlippe, längliches' Sefld ich 

Er if ein, Sohn des fogenannten . geoßen Conrads, 
eines Gauners, der um. das Jahr“ ıdoß zu Menden 
(Hannover) in der Sefargenfchaft geftorben iſt, und, der 
lahmen Anne ——— un Geſchwiſter von — 


— — 


[24 


vi; +. & » [1 


WEN .. 
‚ 
; I, ‘ 


(a), vñſter a; — — =, — RE 


’ 
« 


/ 


us 


‚ ‚Beichnungen 


- 


; 


* 


Su SU. — 
—— in Ta 


Be 1) Jereiß (No. 462), 0) Wilhelm Reinholb, 
) — en Weil (No. 11386), 4) Anne Mar 
sie, weiche fi Marianne Schmit nennt, und 5) Sophie, 
welche mit i re: utter im Jahr 1808 zu Heiligenftade 
foß. Der’ ſchwarze Tonrad Hielt: fi in-frähein Zeiten 


‚mit feiner Mutter und feinen Geſchwiſtern meift in Bo⸗ 


tzum (Hildesheith) auf, wurde dort aber im’ Jahr 2806, 
wo man, bey Gelegenheit einer Unterfuchung. wider Eranz 
— — (Moi Beb), feinen Merbrechen auf die Epur kam, 


* ehrt -qu den vollendet / ſten Spigbuben. Schon als 
Knabe entſptang er mit vieler Kuͤhnheit aus der Straf⸗ 


‚anftalt in Walded. 


Im December. 1806 faß. ee zu: Albaren den, Hrter 


(Eorven), im Sommer 1808 zu Findet und im Novem: 


ber deſſelben Yahıs‘ unter dem: Namen Cafpar E&chmit 


zu Bären (Paderborn). Unter. demfelben Samen befand . 
er fich mit, feinem Bruder, Joſeph, feiner Beyſchlaͤferin 


Anne Marie Hofmann (Mo. 460), deren Bruder Johann - 
Michael Hofmann (Mo. 34 d. V), Johann Martin Rups 
precht (No. 7a d. V.) und anderen. zu Langenfelbold, 
beach: aber auch dest aus: Er kommt auch unter. ‚dem 
Namen Conrad Waig aus Maid im Ufingifhen vor. 


Gr hat an einer großen Menge von Räuberenen und 


"Diebftählen im Heſſiſchen, ae Maberborns 


ſchen x. un außer den in den intereffanten 

38, genannten Verbrechen liegen ihm na⸗ 
mentlich zur Laft: der Raub in der Veitsmuͤhle bey Gi⸗ 
boldeBanfen (Augaft 1806) der Raub zu Schelde bey 
Hidesbeim (Juni, n806) und der Moufelin: Diebftaßt — 
— Obernurff (Kurheſſen) (Novbr. 1801). 


Er iſt hoͤchſtwahrſcheinlich Eine Perſon mit dem No. 


3371 uerfommenden Chriſtian Wolf. 


15% Conrads Conrad, ein Sohn des 
großen Conrad (RO. 1592... 

, Gigneiewent — 
Er iſt 46 — 46 Jahr alt, 5 Fuß 2-5 Zoll groß, 


defegter Statur, bat ſchwarze Haare und Augenbraus 
nen, fpißes Kim, mmalıe aaa flerfen Bart, 


DZ 


— — 24 — 


S it als. Kocbmacher umber, und tom an J 
unter Ru Namen Conrad Edſtein ie — | 


Be Conrads Haͤnnes, ein Sn: rs 
— ‚großen. Conrad (Ro, 12)... | | 
‚Sigratem en ® Des 
563 abı alt, 5 Buß 7-8 don. 
2 „gt, ge , ac Kömarge. ”r und er 


braunen, ſchwarzbraune Augen, eine ae große 
Naſe und fhwarze Sefichtofarbe : 


156. Conrads N. X. vülge — Con⸗ 
—— rads Bube, ebenfalls ein Sohn des 
— — Conrad: Me 1 


"Gipnalements, Se, 


eh etliche "und 80. Jahre alt, nice u, bet 
ei xothe Haare,; elbe . genbraunen,, . graue. Aus 
gen, etwas breite Naſe, gewöhnlichen Vu, v Blatter⸗ 
Kabben im, Geſicht und geht ftwas gebuͤckt. u, 

& verficht den Beß ein — zu (it, AAN führte 
| ebeimgle eine Fur mit mehrexen Kindern ‚bep (ih Dieſẽ 
iſt etlich e un ahre —28 “Hat. rothe Haare, nude 
Aug, ſtumpfe Da und. Sürnmerfleden. . & 


457. ẽ onſta nt — VCathabine, uni ale 
- — Maffau, ) gebuͤrtig. 


En I -) i 5 r er e m’ € DE a X 


* Ele iſt Zo gehr ne, 5 Fuß weniger 4 300 groß, i 
Bat, ee Haare, hohe Stirn, hellbraune zierhlich 
Augen, ziemlich lange und dicke Naſe, gkoßen 
on mit euffgeworfener Sberlippe, gu Zaͤhne, 
tudes Kinn, weißen Teint, gefunde efichtsfarhe.. 
- &ie wurbe im November 1818 wegen Diebſtahls ‚zu 
Neuſtadt (Kurheſſen) verha aftet, von da. im, April 1819 
en das Criminal» Bericht in Coſſel abgeliefert, und. im: 
pril des genannten Jahrs zur Anftelnng -an den Etrafs 
ib — und de deren Annahme in. uns. 
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i Beine | wurde, im Auguſt 1819 ‚zum Bang: Ks 
beitshaufe in Cafſel "abgegeben: er 
@ie-Bi ebt vor., ihre Mutter, von der fig, — 
Soldaten erzeugt. eye, früh 'verlören, fodann "nie Jo— 
ſeph Krämer “unrhergezogen und feit den legten Jahren 
einen Handel mit NEMUER und dergleichen Bien 
du. haben. F 
* Eh, AO dent. "eine: El ober Sqneſten des 
öfep ns 


eber (No. 2212.) — 
J 2 
—— — PR — Es . 
-- 4 - a ! nn nn. 
au yertes ! „D. TE RICH 


2258; Bahlmann, ER aus 
Schelborn Bilbeshemh. 


Sionalement 


a ET Jahr alt, mittlerer ˖ Statut, bar Braune 
‚Hate, graue ? Magen, und ppricht gewmöhntich plaetbeutfch. 
Sein‘ Vater, Johannes, ahlwmann, vulgo Sar⸗ 
flädter Johann, ein ende eir berichtigter Räder, 
Fi. on‘ feinen Kameraden’ erfepoffen worden fee (a). 
€, der Sohn, erhielt im Hr cuͤhlahr 1807 ja. —5 
bein ie, u ige -Sefängnißftrafe und eötperliähe Züdjs 
_ sigung. ecembet deffeiben Jahrs wurde er von 


* Meter Ehriftian Walf (Mo. 11 und anz .. 
—E * 


ſtet, "eitefain” ã er woitder, 


— u ö N 


Aurten, zu Diliigfen v 


N 5 Er 


150. Domn, Johaꝛ — aus 
IE Bierenberg ( urheflen). .. — 


DHL .” 
u Sisnalement. and 


0052 Jaht alt, 6 Fuß A’Boh geh, bak ‚belt: 
eu Haare und Yügenbraunen, blaue: Augen,‘ te eine 


Nafe, gewöhnlichen Mund, tundes Kinn, Fundes es - 


„ fiht, gefunde Geſichtsfarbe. 

Iſt im Herbſt 1813 aus heyn Stocheuſe in Cafe, 

iin i . 4 — — 
Snterefante Beihnungen nn: 58. — 





— usä - 
wer er. "ine Pr wegen Birbfahl zuerkannte —* a 
ſenſttaſe verbuͤten folte, entroichen. x 


an worte 


160. Dambad; Zofepb,. walgö — 
‚Sof eph, aus Salzſchlirf. 


2 
J 
24 as 


ignalementnn — 


* Er iſt 36 — 58 Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, 
nntergeſehter ee bat elbbtaune Hanre und Aus 
„gendrauhen, hellaͤraue Allen mit einem tckiſchen 
fcheuen ie, flarke, ‚fehr gebogene fpiß,, juli 

Mafe, kleinen Mund mit etwas bervorrag⸗ et Un er⸗ 
— 9 breites Beni icht mit. Platternarden. 


Er if, Fächeliteh und. son Pröfeffian ein gi ermann. 
Er brach ĩm Februar’ 1813 aus dem 0 a Binpernann 
wo er ſchon früher: wegen! Diebftahld; beftraft morden ' 
war, aus, Wurde zu Ehlitz gen nenn Dieb: 
ftänte von. deuem serhaftet url na Bieten. a liefgrt, 
von wo ee. im SR — Ful da — Be 
wurde (a . 


— Da any, Garhaiihe; re ine ; 
, Im Waldedſchan gebürtig.. . 


Eie "a ahr atr⸗ "ie verließ ſchon in‘ ihr “ 
gend ifren & eburtsort unbetrieb ſich! auf Bet Lahde-Aums 
ber. — ——————— in Cofſel, begienge das 

miehrere: Diebflähle und wurde deshalb zu wos 

ger Sefängnißfieafe"und: Landess erweiſung veturtheilt. 
onrad aus Wildung n' gehürtig,. ein Korb⸗ 
— er eine Reihen ve Amerifanet Wilheims 


Blau hat, iſt ie a Verwandtoͤr von 
ihr. 


Pr ⁊ +. 
Y Ä ‚. 
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162. Depn, Danicl, Fr — ausge). 
Er Signelemenet 
* Er iſt 22 Jahr alt, 4 Buß 8 Beil ref, äntern | 


— 





* 


() v. Grolman a, a. D. GS. 184 ind 4z23. 
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— 
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geſetzter Statur, hat blonde Haare, — Augen 

ieine eingebogene Naſe, Heinen Mund, rundes Kinn, 

Er wurde im April 1820 vom‘ Criminal: ——— in 
Marburg. wir Eredhriefen verſylgt. | 


163. Deihard, Anne Margarethe, —— RO 
= ger: & eh, aus Niedermoos.. .. 


BSie war fräßer Zuhaͤlterin des Joh 8* Ritter 
(No. 894), ſaß mit diefem säsı in Gieſen, wo ihr bee 
erlittene Arreſt zur Strafe angerechnet, und ‚re Polieg: 
liche Beauffichrigung wurde (a). 


164 Deinhard, Heinrich oder Zohanich, an⸗ 
geblich aus Hreutſchin ih Ungarn. 
| u Signälsment, Be 
..& it 32 Jahr alt, 6 Fuß 5 Bol groß, famat“ 
von Statur, hat blönde‘ Haare, blaue Augen, Er et⸗ 
was die und fpige Naſe, ſpißes Kinn, mange efbafte 
: Zähne. Hat zwey Eleine Warzen an der — eite 
der Naſe; Echmarren an der linken Haund uncer dem 
Daumen, "auPdem Beige: und den beiden Mittelfingern ; 
eine sunde Narbe am rechten Unterarm; etwas einge⸗ 
bogene Knie. Spielt gut Billard. 
Er nennt. Ad auch Möller. und. Schäfer > ehe 
fich für einen Koch und Reiner aus. Im -Yahrsudig . 
faß er wegen Einbruchs in Hanau, frach —— 20% 
‚und wird ‚Baber mit. Stedbriefen. verfolge... .. 


e 


168. Deiſch, Joh. Chriſtoph, oͤder Zraͤſch Yulgo 
der wen igte, aus Friedert Giczeunghe 
Signalement. — 

FFr iſt obngefaͤhr 60 Jabr ol, etwa 6.Fuß 33. Boll 
groß, bat ſchwarze Haare, ein pe Sefihe, und 
gelbliche Sefichtsfarbe. ” ° 

= Em ‚Bempffe der Osabfeder‘ Gaunit befänd ei e im 


= 


-(a)% Gtolman a. HD. a 350 und um. ee = ee 





— | u 145, un ⸗ 
Jahr 1810 zu Mapfıl Hetningen) und im Jahr 1 
zu Biſchofsheim (Bürgburg) in: Unterfuchung. 


166. Deiis, Martin, vulgo Zahn⸗ 
franzen Martin _ - 

Er ift ein Sohn von Franz Delis, vulgo Zahn⸗ 
franz, der als Zahnbrecher umherzog, und deſſen zahl⸗ 
reiche Abkoͤmmlinge größtentheils Diebe und Landſtrei⸗ 
cher ſind. 

Martin Delis, ein Genoſſe von Sqinder⸗ Hannes (a), 
ſaß 1811 in Mannheim, von wo er — Mainz ausge⸗ 
liefert worden ift (b). | 


167. Delis, Philipp, vulgo sah 
frauzen Philipp. | 
Sisnslement 


Er if 43. Ais 44 Jahr alt, 6 Su 5—6 Zoll 
groß, ſchlanker Statur, hat ſchwarze über die Stirn 


| hängende Haare, ſchwarze Augenbraunen und bergleis 


‚chen Augen, etwas gebogene fpige Nafe, mittelmäßis . 


gen Mund, fpises Kinn, laͤngliches mageres Geſicht, 


blaffe Sefichtsfarbe. - 


‚Er iſt ein Bruder. von Martin Delis (Mo. 166) , 
hatte fonft eine Schwefter des Joh. Fuchs, vulgo bar: 


füßiger Hannes Mo. 27%) zur Beyſchlaͤferin, mit der _ 


er ı810 zwey Kinder hatte, von denen das eine, a 
Knabe, damals 5 abe, das andere, ein Diädchen, 3 
Jahr alt war. | 


„Ehemals hielt er ſich meift im Iſenburgſchen auf, 
nachher foll er au Seelbach im Maffaufchen ‚feine — 
niederlage gehabt haben (ec). 


— 





(a) Actenmaͤtig⸗ Geſchichte der Mäuberbanden ar an den beiden 


Ufern des Mbeins. Th. IL. €. 455. 
(b) Pfifter a. a. O. Tb. I. ©. 154 und Tb. n ©: 201. 
8 Höher a. a. O. Th. 1 ©. 198. = Il. ©. 255. Brill 
S. 505 - . 


nn 
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2 168. Denft, Johannes, vulgo großer 
- . oder Kanngießers Hannes, 


Er mahnte in früherer Zeit zu Steinau und hatte 
eine Frau oder Beyſchlaͤferin mit Vornamen Marie. 


Ein Bruder von ihm, Bendict. Denſt, zieht als Zinn⸗ 
gießer umber, eine Echmwefter Anne Marie ift die Zus 
bälterin des Joh. Reipert (Nöo. 814). und eine andere 
beißt Juliane Die beyden legten faßen 1311 zu Fulda. 
Er fommt als Mitglied der Diebesbanden am Main ıc. 
vor, faß 1811 zu Coburg (a) und ift Höchft mahrfiheins 
lih Eine Perfon mit oh. Ferd. Hartmann (No. 365). 


169. Dette, bie Familie, F in 


Die Mitglieder. diefer Familie treiben fich als Keffels 
flicker und dergleichen, vornemlich, im Fuͤrſtenthum Nie⸗ 
derheſſen, und den angrenzenden Laͤndern umber und fie: 
: ben durch Heirath mit den übrigen in jenen. Gegenden | 

ſtreifenden Vagabunden-Familien in enger Verbindung. 


Ihre gewöhnliche Niederlage hatten fie ſchon feit einer 
Reihe von. Jahren in Kirchhosbach (Rurdefien). 


Der Stammpater diefer Samilie ift David Dette, der . 
"aus Böhmen Herflammen und vor ı6 bis 20 Jahren als 
vacirender Keffelflider in Eitechanen‘ (KRurheffen) geftorben 

ſeyn fol. Er bat folgende Kinder Hinterlaffen: | 


2 Caſpar Dette, ohngefähr 65 Jahr alt, zu Kirche 
hosbach wohnhaft. Diefer hat mit Anne Satharine Rons⸗ 
haufen, aus Weiſenborn gebürtig, 5: Kinder, als: 
1) Wilhelm Dette, 32 Jahr alt, Kefielflider, zu Kirch⸗ 


hosbach wohnhaft und an Anne Elifabetb Bindemann 


(No. 74 IV. 4.) verheirathet, welche ihm 5 Kinder ges 
bodren Bat: ee wi —F 


a) Anne Eliſabeth, 7 Jahr alt; 
b) Charlotte, 5 Jahr alt und 
c) Peter, 3 Jahr alt. 





Ma Daſelbſt. Th. 1. S. 104. 2b. I ©. auj. 
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— a — | 
2) Elifabeth, 39 Jahr alt, in Kirchhosbach gebohren, 
Bat: mit dem Tageloͤhner Chriſtian Mell, aus Erkshauſen 


gebuͤrtig und in Kirchhosbach wohnhaft, mit dem ſie in 
der Ehe lebt, 4 Kinder: vn 


a) Anne, Eliſabetb, 13 Jahr alt; £ 
b). Johannes, 9 Jahr 'alt ; rk 
<<) Caſpar, 7 Jahr alt; und _ — F 
‚d) Anne Elſe. — | 
3) Anne Elifaberh, 29 Jahr alt, an Henrich Lorch: 
heim verheirathett. —— ee 


| II Anne Catharine, zu Allendorf an der Sandeburg J 


gebohren, war Beyſchlaͤferin des Chriſtophh Bachmann 
(No. 17) und hatte von dieſem und andern Zuhaͤltern 
6 Kinder, ſoll aber im Jahr 1815, wo fie ſich mit 


Anten Roͤttgen (Mo. 854) zu Marburg in Unterfuchung‘ 
Aush noch vor Eingang, des Strafurtheils, wodurch 


fie auf 5 Jahre zum Zuchthaufe verurtheißt worden,. in 
einem Alter von einigen 50 Jahren in Dem dortigen Ge⸗ 


fuͤngniſſe geftorben feyn. Sie hatte ſchon im, Jahr 1787 


mit Joh. Yoft Müller (No, 59 d. B) zu Caſſel gefeflen, 
und war damals des Landes vertiefen worden. ihrer 
damaligen Angabe nach war fie mit einem, Kammerjäger 
Namens Nicolaus Jacobi vom Eichsfelde verheirathet. 


III, Magdalene iſt dreymal verheirathet geweſen: 


1) mit dem Scheerenſchleifer Lorenz Diedrich aus Ro⸗ 
tenburg; ——— 


2) mit Beorg Alberg, einem Scheerenſchleifer vom 


Eichsfelde, von welchem ſie zwey Soͤhne hat, als; - 


a) Joſeph Alberg, welcher ohngefaͤhr 26- Jahr alt, 


in Bittſtaͤdt bey Muͤhlhauſen gebohren, und am Arm 


und Bein lahm iſt; treibt Die Zinngießer-Profeſſion, 
und bat mit Anne Catharine Bindemann, Tochter des 
Joh. Bindemann (Mo. 77.) drey Kinder von I -— 2 Jahren. 
- b) Johannes Alberg, 29 Jahr dit, Zinngießer in 
Bittſtaͤdt, geht an Kruͤcken; u 


3) mit Johannes Bindemann (De, 77) in Muͤnch⸗ 


bosbach. Mit diefem hat fie einen Bohn, Namens Caſpar, 


ı9* 


S 


- 


- 


“ 


— —« ins — 


— 


25 Jahr ale, welchen Wilhelm Dette (Mo. 169. I, ı) 


bey ſich dat. 

.IV. Anne Gertrud, in Netterode gebohren, war an 
Michael Kaͤufhold (No. 475). verheirathet, und ift im 
Jahr 1816 gu Caſſel in der Gefangenſchaͤft geftorben. 


“+ V. Juſtine, einige und 40 Jahre alt, iſt an, Jacob 


Velmeder, einem irden Gefchirrhändler aus Abterode, 
verheicathet, und bat mit bemfelben mehrere Kinder, 


von denen das Ältefte, Leonhard, 12 — 16 Jahr alt iſt, 


“und ein anderes Chriftian heißt. '. 


VI. Chriftine, obngefähr 38 Jahr alt, Dat. vom Chris: 
fion Heß aus Germerode, der fih als Echneider, Zinn⸗ 
Hießer und Mufifantnährt ‚und in Wallburg wohnt, 
3 Töchter, von denen die Altefle, Anne Marthe, 17 bis 


38 Jahr alt ift. 


170. Deutfcher, Johann Adam, vulgo 
Huſaren-Adam, aus Hundshauſen 
Gurheſſen) gebuͤrtig. 


Signalement. — 


* Er iſt 38 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zell groß, hat 


Klonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ges 


. 


voͤhnliche Naſe, großen Mund, fpiges Kinn, rune 


des Geſicht, geſunde Farbe, 


Er hat von jeher ein Landſtreicherleben geführt‘, hatte 


eine Schweſter des Martin Ruprecht (Mo. 70 d. B.) 


zur Beyſchlaͤferin, und ift in Verbindung mit andern 


- Saunern auf. Diebflähle ausgegangen. Endlich wurde er 
. verhaftee, und auf unbeflimmfe Zeit zu den Eifen vets 


urtheilt, entwich aber im Herbfi 1813, bey Gelegenheit- 
des Finmarfches ruffifcher Truppen, aus dem @todhaufe 


in Caſſel und trieb fich fodann mit. Courad .Roch (Mo. 


512), dem feheelen Heinrich (No. 1220) und andern 


Gaunern fichlend- an der heffifchen Grenze umher, Spaͤ⸗ 
ter foll er und. Paul Ruprecht (No. 862) wegen Pluͤn⸗ 
derung eines Schäferfarreus bey :Renderfiheit, in Hom⸗ 
berg AKurheffen) gefeffen, aber wieder entlaffen ſeyn. 
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- Sm Februar 1816 wurde er endlich, wieder zum Ste. 
haufe in Caffel eingebracht, und fodann im Sjanuar 1817 


| begnabigt. Er ift wabefgeinlih ein Bruder von dem. 


Folgenden. : 


4 


471: Deutf her, Johann Heinrich volgo, 
| Heifenländer Heinrich. 


Signalement. ae 


| 


*Er iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß g Zell groß, ſtark 


und gut gewachſen, hat blonde Haare und Augenbrau⸗ 
nen, gewöhnliche Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, 
rundes etwas vorragendes Kinn,  blafle. Gefichtefarhe, 


einige Blatternarben im Geficht, und in. der linken‘ 
. Hand, in der Gegend ber. Pulsader, eine 2 Zoll 


lange Narbe. 
Sein Vater; Chriſtian Deutſcher, war Hufar in fchwes 


Difchen Dienften, und zog nachher als Bagabund umher. 


Seine Mutter, Anne Eliſabeth Deutfcher, vulgo Anne 
Lies, bat einen blinden. Sohn, Namens Wilhelm, von 
etwa 58 Zıhren und eine Tochter Namens Anne Bars. 
bata, vulgo Bärbihen bey ſich. Johann Adam Deut: 
ſcher (Mo. 170) iſt hoͤchſt wahrſcheinlich ein Bruder von ihm. 
Er ſaß im Jahr 1811 zu Gieſen wegen Diebſtahls in 


Unterſuchung, wo er im November 1812 zur Landesver⸗ 


weiſung verurtheilt, und hierauf nach Marburg ausge⸗ 


liefert wurde (a). 


— ſoll ſi ich gegenwaͤrtig meiſt in Kirchberg aufhalten. = 


"172. Dide Lieſe, die. 


Be  &ignelemente 


Sie ift ohngefaͤhr 40 Jahr alt, hat ſchwarze Haa⸗ 


re, und eine friſche Geſi Östefarbe.. 
Sie zieht mit andern Vagabunden in Nieberheffen 


umber, und hat einen diden bücklichen Knaben von 


—⸗ 


— ben ſich. Fa ee 





(a), d. Broimen.4. 1.0. €. 187 und 353. 


— 
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« Sie ‚ift wahrſcheinlich Eine — mit der ehemaligen 
Beyſchlaͤferin des Friedrich Blum (Ro. 9.) 


| 173, Diedrich. 


Die Vagabunden-Familie dieſes Namens ſtammt vom 
Eichsfelde, kon wo aus ihre Mitglieder größten Theils 
als Keſſelflicker und dergleichen in den benachbarten Laͤn⸗ 

dern umherſtreichen, und die Öffentliche Sicherheit gefährden. 

Sie ſtehn mit den übrigen in diefen Gegenden exiſti⸗ 

- renden Sanner: Familien in Werbindung und Verwandt: 
ſchafts-Vechaͤltniſſen. Es gehören zu diefer Familie 


2) Conrad Diedrich, welcher mit Eliſabeth Lorchheim 
Ne. 617. IV.) zwey Kinder bat, von denen ein Sohn 
Namens Franz im Eurheffifchen Regiment Prinz Solms 
als Zambour geftanden haben, und eine Tochter, Nas 
mens Marie, ſich beym Foͤrſter zur Hoheneiche aufhalten 
fe1. Kieleiät Eine Perfon mit Conrad Diedrih (Mo. 

) — 

2) Johannes Diedrich, Scheerenſchleifer, in Roten⸗ 
burg (Kurheſſen) verſtorben, hat mehrere Kinder hinter⸗ 
laſſen, von welchen: 

-a) Marie Sliſabeth, an Johannes Lorchheim (Mo. 
617. I.) verheiratet geweſen, und vor 10—12 Jahren 

in Weiterode verfiorben ift. 

b) Rebecca, an Johann Heremann Bindemenn (No. 
74) verbeirathet und 

c) Ernſt Adolph Werner, welcher während. der weſt⸗ 

phaͤliſchen Periöde zu Marburg im Gefaͤngniſſe geſtorben 
iſt, und vier Kinder binterlaffen dat, als: 

) Wilhelm (Mo. 175d.), 
‚.1.B) Andteas (No, 174 b.), — 

= 7) Anne Marie, 18 Jahr alt u 

8) Elifaberh, 15. Jahr. alt, fich beide in Treffurt bey 
‘ihrer Mutter, Anrie Sarharine, geb. Dunkel, aufhaltend. 


Sodann gehoͤren noch zu dieſer Familie: 
‚- HI Adolph Diedrich (Mo. 174 4.) 
4) Andreas Diedrich (Mo. 175 b.) 





— 151 m. 
5) Conrad Diedric Mo. 8 5.8.) und wahrfcheinlich auch 
6) Anne Marie Diedrich (No 758.) 


17a. Diedrid, Adolph. 
Signalement 


Er iſt 45, bis 60 Jahre alt, großer ſtarker Statur, 
hat ſchwarze "Haare, ſchwarzgraue Augen, lange ſtarke 
„Naſe, etwas aufgeworfenen Mund, ul 
ſicht, dunkele Geſi chtsfarbe. 

Er zieht, wie die meiſten ſeiner Verwandten, als 
Zinngießer umber, und bat ſich im Darmfiädtifchen und 
andern Gegenden in Gemeinfchaft mit andern Gaunden - 
einer Menge Verbrechen fehuldig gemacht. Er Hat früher: 
bin einmal eine'Zritlang den Namen Hofmann gefühtt (a). -. 


174b. Diedrich, Andreas, zu Frankenhain 
im Woimarſchen gebohren. Su 


' Signalemenk. an 
1* Er iſt 235 Jahr alt, 5 Fuß 4: Zoll groß, — 
Nler Statur, bar’ hellbraune krauſe Haare, dunkelblaue 
graͤuliche Augen, große vorne dicke Mafe-mit großes 
.-Mafenlöshern, dicken aufgemwgrfenen ‚und, Kleinen 

Hark gefpaltenes Kinn, ſchmales laͤngliches Geſicht 

mit vielen Blatternarben, fiarfen Badenbart, am eis 

gefinger der linken Hand eine Schnittnarbe, und durch⸗ 
ſtochene Ohrlaͤppchen. | 
Er ift ein Sohn des zu Marburg in der Sefangens 
fhaft geftorbenen Ernft Adoiph Diedrihd (Mo, 173. c.) 
‚und feit 2816 verheyrathet mit Anne Marie Halzapfel 
(No. 56 d. V.), mit der er 1818 ein Kind hatte, 

Er faß 1810 mit feiner Mutter Anne Satharine Duns 
Eel und 1812 mit Telam Bruder an (Do. ı75d.) 
in Marburg. 

Am San. 1818 toucde er’ von neuem in Abterode 
— nach Eſchwege und von da mit oh. Stalz⸗ 


’ 





(a) Difer a. 4. O. — S. an — — ©. 123, \ 


n 
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ne (Mo. 1025.) und andern nach Caſſel geliefert; wo 
. ibm im $ebr. 1820, unter Anrechnung ‚des erlittenen Ar: 
reſtes zur Strafe, das fernere Vagabundiren nnterfage 
und er in feine Heimath gewiefeh wurde. Bey ſeiner 
Verhaftung führte er einen Paß, der ibm-auf’eme Bes 
feheinigung , daß er feinen früheren Paß verloren haͤtte, 
vom kurheſſiſchen Amte Bifchdaufen ausgeftellt war. 


"175a. Diedrid, Anne’ Marie, zu Alten 
bursla (Kurhefien‘ gebohren. 


Signalement. Ze 


* Sie iſt 34 Jahr alt, (im Decbr. 1787 gebohren) 
5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, tefibraune 
ae hellblaue Augen, Eleine fpige Nafe, 
ziemlich dicke Lippen, große Zähne, von denen die.beys . 
’* den mittelften des Dberfiefers ausgezeichnet breit auch 
länger als die übrigen find, rundes Kinn, weiße 
Haut und kleine wohlgeformte Hände, | 
Ihr Vater bat op. Heinrich Diedrich geheißen „iſt 
aus Geſterode gebuͤrtig und ein Zinngießer geweſen; ihre 
Mutter Anne Eliſabeth Vockerod iſt zu Lengefeld gebohren. 
Sie iſt verheirathet an Georg Peter Heckmuͤller (No. 
62b),. mit dem fie im San. 18183 verhaffet, nad) 
Eſchwege uͤnd von da nach Caſſel gebracht wurde, wo 
fie im April 1821 unter Anrechnung des erlittenen Arre⸗ 
fies noch zu Amwöchiger Zuchthausftrafe, To wie aut Sans 
desverweiſung verurtheilt ward. 
Sie gehoͤrt dem Gaunergeſindel an und iſt hoͤchft wahr⸗ 
ſcheinlich ein Mitglied ber Familie Diedrih (Mo. 173.) 


| 175b. Died sich, Andreas, vulgo Baͤckers An- 
Dres, zu Hilferobe auf dem CEichsfelde gebohren. 


Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll aroß,. — 
blonde Haate, hohe Stirn, blaue Augen, rundes Kinn. 


Er befand ſich mit’ Joh. Henrich. Bicker (No. 70) 
‚und, andern im. Jahr 2dı2 zu Marburg in Unterfupung, 


r " ® 
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an go on 
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und. tonehe dafelbſt im Jahr 1812 zu einer Gjäßrigen Eis 
‘ fenftrafe verurtheilt. Ein Bruder von ihm war Conrad 
Diedrich (Ne. 8 d. B.,) welcher im Jahr 1804. in Caſ⸗ 
be des Landes verwiefen. worden.und im July 1813, 

40 Jahr alt, zu Marburg, im Sefängnif geftorben iſt u 


.173c. Died rich, Chriſtoph, in Buckelha⸗ 
gen (Schwarzburg) gehohren. 


Er ſoll, wie ihn Joh. Sippel (No, 991) zu Eifenach 
beſchuldigt hat, mit Gaunern in Verbindung un und 
an deren —— Theil nehmen. iR 


i76d. Diedrich, Wilhelm Eenſt, zu Hoͤr⸗ 
ſelsau im Gothaiſchen gebohren. 


Signalemen t. 
* Er iſt 28 Jahr alt, (im July 1793 geboten), 


6 Fuß 4 Boll groß, hat braune Haare, flache un 


graue Augen, laͤngliches blaſſes Geſicht. 
Er iſt ein Sohn des Ernſt Diedrich (Mo. as): 


und verheirathet mit Eva Eliſabeth Eſch (Mo. 222.) 


Er zog. fruͤher als- Scheerenſchleifer umher, ließ ſich 
um das Jahr 1310 in Grebenſtein (Kucheffen) nieder, 
wurde im Yan. ı812 in Marburg eingebracht und das 
ſelbſt w — Theilnahme an den von Conrad Riemann 
(No. 825). verübten Kobold: Diebftählen im April 1812 
zu einer halbjaͤhtigen Zuchthausſttafe verurtheilt. 


— 


— — 176. Diefing, Heinrich. 
ae Signalement 


Er ift einige und 40 Jahre alt, mittlerer Etatur, 
bat ſchwarze Haare, hageres — Geſicht und 
fpricht etwas Franzoͤſiſch. | 
Er Botte um 'das abe 1807: 1 eine mit — 
1tjöhrigen Knaben bey. fih. Die erfie war damals etwa 
26—28 Jahr alt, hatte — m und ein nn 
une fpißes Sefigt, 


— — x 
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Er war ehemals. Diebesgenoſſe von Theodor Unger 
(Mo. 84 d. DJ), er 1810 in —— und 1815 
in Magdeburg. 


177. Dietel, Johann Thomas, — Bieg⸗ | 
ler - Shufer, aus Sparned gebärtig. 


-Signalement 


Er ift einige und 6o Jahre alt, mittlerer Statur, 

bat ein bageres Geſicht, blaſſe Gefichtsfarbe und eine 

Platte. Von ’Profeffion ein Schuhmacher und Topfbinder, 

Er wird mit Joh. M. Kaufmann (No. 478) und 

%. 5. Krauskopf (Mo, 546), wegen Mordes, von Los 
benflein (Reus) aus’ mit Steckbriefen verfolgt (a). 


® 


11278. Dieg, Caſpar. 
„Signalement. 


Gr iſt ohngefaͤhr 27 Jaht alt, mittlerer Statur, 
bat ſchwarze Haare, und braune Geſichtsfarbe. 
Er ift ein Bruder des Joh. Juſtus Digg (No. 9 d. V.), 
helt ehemals eine Beyſchlaͤferin, Namens Lehne, welche 
aus dem Heffifchen flammen fol. 


179. Dies, Catharine, 
Signalement. 


Sie, ift die Tochter eines herumziehenden Korbmachers, 
Namens Heinrich Dietz, und hatte zwey Brüder, wovon 
‚ ber eine Joh. Juſtus (No. 9.2. DB) im März 1813 
zum Tode verurtheilt worden ift, und der andere Gafpar - 
(No. 178) damals im naflauifchen Pilitaire Dienft ges 
fanden haben fol. 

Sie war die Benfchläferin. des Joh. Henrich Becker 
(No. 60), mit dem fie auch 1811 in Gieſen ſaß, dert 
aber wieder in ‚Srehheit gefeßt wurde u | 





(a) Mittbeilungen 5. B. P ©. — — No. 4. 
(6) v. Grolman ©. 53 und 33z3. 


⸗ [3 


* / 


N 
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180. Dies, Conrad, 


ein als Lumpenſaͤmmler herumziehender Vagabund, hat 
Catharine Strack, eine Schweſter des Juſtus Std 
= 1059), zur Frau oder Zuhaͤlterin (a). 


181. Diep, Margarethe, aus Unteralba, 
ift an Melchior a (Mo. 356) — 


thet (D). 


183. Diſcher, Conrad, aus Ruͤhnda. 


Er iſt 49 Jahr alt und refgrmirter Religion. Er 
wurde im April 1808,wegen Einbruchs auf 5 Jahre zu 
den Eifen verurtheilt, und im Januar .1813 aus _dem ' 
Stockhauſe zu Caſſel nach Heiligenftadt Raneiiee Sm 
Jahr 1808 hatte er zwey Kinder. * 


184. Dittmann, Johannes, ein Schloper | 
aus. Kiecelsborf (Kurheffen) a | 


42 Jahre alt, wurde im Auguſt 1811 wegen Verkehrs 
mit Gaunern zu einer zwehiaͤhrigen Eiſenſtrafe con⸗ 
demnirt. 


1686. Ditmar, Sohannes, aus Römersberg. 
(Kucheffen). 

| — GBignalement 

* Er ift 22 Jahre alt, 5 Fuß 7— 8 Zoll groß, von 
ſtarker Statur, bat blonde Haare, hohe Stirn, braune 

Augenbraunen ‚ eingebogene vorn breite Nofe, fleinen‘ 

Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, ge 

funde Sefichtsfarbe. 

Er giebt fic) damit ab, Leinen zu Deudeh. Am af 
1816 verbüßte er wegen. Mferbediebffahls eine Anöthige 
Zuchthausfirafe, wurde im Auguſt 1819 wegen“ neuer 





(a) Anklageakte gegen bie ‚181 Marbur verrge 
— 8 18 2 ” — 8 


(db) 9. Srolman ©. 439. 


— 


— 
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Diebſͤble mit Valentin Hiu (No. 595), Anne Eliſa⸗ 
beth Meyer (No. 663), Emiliane Binpemann (No. 75). 
und anderen Landftreichern‘ verhaftet, nach Caſſel gebracht 
und hafelbft zu einer halbjäbrigen Eifenftrafe, mit Will: 
fommen, verurtheilt. Anne Euſabeth Meyer war da⸗ 
mals ſeine Beyſchlaͤferin. 


186. Dobert,“ u; a 


war ‚ein Raubgenoffe der Gebrüder Harting (No. 361), 
mit denen er namentlih im Detober 1801 einen Kaub 
in dem Pfarrhaus zu Beilauf und im Januar 1802 ei- 
nen Raub zu Burghaun, im Fuldaifchen, verübt hat. 

Sein mahrer -Name, fo wie fein it fi nd 
unbekannt. 


187. Docter, Auſcher Leib, von ER - 
bad) (Kurhefien) gebürtig ‚.ein Jude. 

Er befand fih fhon im Jahr 1802 zu Biegenhain in 
Unterfuchung und wurde im Jahr 1812, wegen Verbin: 
dung mit Gaunern zu einjaͤhriger Eifenficafe verurtheilt. 


- 188. Doͤbber, Johann Heinrich , aus 
Quedlinburg. 
‚Signalement. N 
For 58 Jahre alt, 5 Fuß 25 Bol groß, Bat braune 
Haste. und Augenbraunen, graue Augen, lange Naſe, 
großen Mund, breites: ‚Kinn, rundes Geſicht, "flarken 
Dart. . 
\ Ex entwich im Herbſt 1815 mit — Straͤflingen 
aus dem Stockhauſe in Kaſſel, wohin er im, Jahr 1d10 
zu Magdeburg wegen Kirchenraubes auf 12 Se ver⸗ 
—* worden war. 


189. Doͤnges, Johann Heinrich/ vulgo Re 
ten= Heihrid, von. Eichelhain gebürtig. 
Se  Signalement, —— 
* Er ” 54 Jahre alt,5 Buß: 7 Zoll aroß ſchmaler 


* — 
» X 5 








Du 
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er tr 
‚Statur,. bat blonde Haate, hohe Stien, — Au⸗ 
genbraunen, blaue Augen, laͤngliche Naſe, — 
Mund, rundes Kinn, bleiche Geſichtsfarbe. 


Eine Schweſter von ihm, Anna Barbara Urfula 
Doͤnges, war Zuhaͤlterin des Fohannes Stahl (Mo. 
1009), eine andere, welche aber verſtorben iſt, Zubaͤlte⸗ 
tin des Hentih Kurz (Mo. 571). Er felbft Hatte nn 
Eliſabeth Eva Boß (Mo. 101) zur Beyſchlaͤferin. 
gehörte zu der Vogelsberger Bande, ſaß deshalb = 
Jahr 1812 mit feiner ‚Zubälterin, zu Gicfen, wo ihm . 
- im Auguft ıdı2 eine zojäprige te duete 
fannt murde (a): 7 


190. Döpte, Genie, aus 5 Karten im 
ae Paderbornſchen. 


— Signalement. 


* Er iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, hat 
hellblonde Haare und Augenbraunen,, “hellgraue Augen, 
lange unten ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, preites 
Kinn, laͤngliches Geſicht. 


Er befand ſi ſich im Jahr 1813. wegen Diebſtahls auf 
2 Jahre in. dem Stochauſe zu Caſſel, als er im Herbft 
des gedachten Jahrs, beym Einmarſch der Ruffifchen 
Truppen, Gelegenheit erhielt, mit den uͤbrigen Straflin— 
gen zu a 


N 


-ıg1. Döring, Sopamne. er 
| Signalement, | 


* Er iſt ohngefaͤhr 38 Jahr alt, magerer Statut, | 
Bat ſchwarze Haare, ein längliches eingefallenee Seficht, 


Bey der.im Jahr 1809 zu Heiligenſtadt wider Joh. 
Claus Dippach gefuͤhrten Unterſuchung it er ats ein 
———— —— | 





(@) von Grolman 6. 4. D. ©. 38 208, h ; 
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192 Doͤrin g, Bob. Gottfried, aus Muͤhlhauſen 
bey ‚Heilipenftabdt, | 
— Signaiement. — 

* Er iſt 35 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat 

dunkelblonde Haare und Augenbraunen, hellbraune Aus 
gen, gewöhnliche Nafe und Mund, fpißes en 
Ianuliches Geſicht. 

Er ift im Herbft 1813 a aus dem Stodhaufe se Caſ⸗ 
fel entwichen, wohin er im Jahr 1819 zu Heiligenſtadt 
wegen gewaltſamer Diebſtaͤhle auf. 20 Jahre ————— 
worden war. 


19. Dorothea N. N. vulgo Shan 
nudels Dort, 


Signalement 


‚Sie ift etwa 60 Jahre alt, droßer ſchlanker Stat 
‚tur, bat ſchwarzqraue gemifchte Haare. 
Sie hat,.nach der in Gieſen geführten Unterfuchung, 


—X u 


in Gemeinſchaft mit andeten Saunern verfchiedene Dieb: . 
. ftäble verübt (a). 


194a. Dreher, Anne Gatharine, aus Dauern⸗ 
heim gebuͤrtig. u 


Signalement. 


EM; x @ie ift einige und 60 Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll 
3 Strich groß, hager von Etatur, bat bräunliche 
. Haare, breite hohe Stirn, gelbe Augenbraunen, grau: 
iche Augen, female fpige etwas eingebogene Nafe, 


‚ mehr geößen als fleinen Mund, länglihes Geſicht. 


‚Sie war Zußälterin des Jacob Heinrich Dietmetter 
(No. 1075), mit welchem fie in Gieſen ſaß, dort aber 
wieder entlaſſen wurde D). 


’ 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 474, | 
(b) Daſelbſt S. 2 0. 0 - nz 


r 


\ 
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19&b. Drewes, Heinrich, aus ‚Selmeren 
(Paderborn) gebürtig. 


a Signalement. 


* Er ift 31 bis 34 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
‚ziemlich flarfer Statur, bat hellbraune Haare, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, beliblaue Eleine Augen, 
mittelmäßige Nafe „ Eleinen Mund, rundes Kinn und 
‚. Blatternarben im Sefiht. . x 


Nachdem er ſchon zweymal wegen Diebftahls beftraft 
worden-war, (im May 1817 zu Hofgeismar, mit Btaͤgi⸗ 
gem Gefaͤngniß und im September deſſelben Jahrs in 
Paderborn, mit bo Peitſchenhieben und 13jaͤhrigem Zucht⸗ 
haus) wurde er im December 1820 wegen gleichen Ver⸗ 
brechens abermals verhaftet und nach Caſſel abgeliefert, 
entwich aber aus der. dortigen Iharite, wohin er feiner 
erfrornen Füße halber abgegeben war, wurde aber, nach⸗ 
dem er eine Zeitlang beimathlos umbergeftrichen, auch 
mehrere neue Diebftähle verübt hatte, wieder eingefanz 
gen und nach. Caffel zurüdgebracht, wo ihn nunmehr die 
verdiente Strafe etwartet. | nn 
199. Drewes ‚Sohann Idachim, aus Sechauſen. 

Signalement. 


* Er iſt bo ahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Sat 
Blonde Haare un Augenbraunen, blaue Augen, breite 
Naſe, großen Mund, dicke Lippen, Kleines fpißes 
‘ Kinn, rundes ef — * roͤthlichen Dart und) Blatter⸗ 
narben. 

Er wurde wegen Diebftahls zu einer Sjährigen Fi: 
fenfttafe verurtheilt, und entwich im Herbſt 1815 aus. 
dem Eitedhaufe. in Caffel,, Ä 


196. Drößler, Gottfried, angeblich von 
| ‚Nouwig gebürtig. 


Signalsment. 


; Er iſt 47 Jahre alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, Hat | 
ſchwarze Haare, hohe Stirn, graue tiefliegende Augen, 


[ 





\ 
o 
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aroße Naſe, mittelmäßigen Mund mit diden Lippen, 


rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, ſtarken ſchwarzen 


Dart, braune Geſi chtsfarbe. 


Er ſaß 1811 "mit einer au anderer — 


in Mannheim. 


197. Dube, Geinrich, aus Ducdlinburs. 
|  &iynalement 
Er iſt 35 bis 40 Jahre alt, mittlerer Statur, Bat 
blonde Haare, fpißes Kinn, langes mageres Geſicht. 


Er führte fonft eine Müller : Kundfchaft, hatte Chris 

ſtiane Schoppauer (No. 940) als Benfchläferin bey fich 
"und gehörte zu den en des Theodor —— 
(No, 84 d. V.). 


198a. Duderheim, Dorothea, vulgo Fran- 
anien? Dorthen, aus Wehrden im 
Gorveyfchen. 


‚Signalement. 


* Sie ift 68 — 60 Jahre alt, mittlerer Größe, 
. Hat dunfelbraune, graumelirte Haare, hohe Stirn, 
braune Augen, fehr große Naſe, gewöhnlichen Mund, 
fpiges Kinn, längliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. 


Sie fand einft mit der Bande des Liberius Poll: 


mann (No. ‚84) in Verbindung, und Hat derfelbien meh⸗ 
tere Diebftähle angebracht Sie faß im Jahr 1810 in 


‚ Aremsbeig m murde ſeaͤterhn von Caſſel aus ve tfolgt. 


a9b. Dungel, Heinrich , angeblich. aus Berlin, 


Signalemenz. 


Er iſt 44 Jahre alt, 5 Fuß 6.304 groß, hat 


blonde ‚Haare, brrune Augen und een ins 

Geſicht. 

Es wird in der Fulder Lifte als gefoͤhtlicher Bi 
en beztichnet. 
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109. Eberle, Joſeph Jacob, ds Kropfhal 
ſiger ZJaͤcdb, oder Schnurdler, u: .° 
Gros⸗ Aspach (Würtemberg) gebohten. Ir 


Signalement 


Er ift 36 Jahr ale, 8 Sub 6— 7 Zoll. groß, ſchlan⸗ 
ker Statur, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde ' 

Augenbrauneh, braune. Augen, Eleine fpiße Nafe, mit: | _ 

telmäfigen. Mund, fpißes Kinn, ante . icht und 

einen ziemlich. diden Hals. . 

Er hielt fich früher meift in — me on der 
feänkifchen Grenze auf. Er hatte um das Jahr ıdıı RR 
mit feiner. Frau oder Zufälterin, Margarethe Legarde 
Rofine Bayer (No. 35). ein Maͤdchen von (damals) etwa ° 
22 Fahren, und zwey Knaben von 10— 6 Jahren. j 

Er hat fih in Verbindung mit andern Gaunern ver⸗ 
igiebener Diebſtaͤhle fehuldig gemacht (a). 2 


u 200, Eberlein, Joh. Gen. 
Signa { ement. 


Er it etwa 66 Jahr alt, von ziemlich ſtarkem Koͤr⸗ 
perbau, bat braune ins Gräue fallende Haare, hohe 
Stirn, lange fpiße Naſe, fpißiges Kinn, langes ma: 
geres Geſicht. Es fehlen ihm: die beiden vorderften 

Glieder am Zeigefinger der rechten Hand; - 
Er führte ehemals. eine Flinte mit einem federnen . 
Jagdranzen bey -fih, und. gab fich für. einen Jaͤger aus. 
Im Jahr 1810 faß- er mit Joh. Henrich — 
(Mo. 154) in Schleuſingen. 


201. Eberhard, Earl, auch Jacob, au Fett 
- 2. GBignalement. 
Er iſt 27—28 Ir alt, Fuß groß ; bat blond 





(a) Pfiſter a. a. 2. 2. L. ‘©: 173. Th. n. ©. 335, 
ı x 


L 
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lich «braune Haare, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, — | 


Stirn, blaue Augen, — Naſe und Mund, 
tundes Kinn, friſche Geſichtsfarbe. 
Er hat an verſchiedenen von andern Gaunern veruͤb⸗ 
ten Verbrechen Theil genommen (a). ne Rn 


202. Ebert, Georg Andreas, aus Ermöleben., 
GSignalement, 


* & ift 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat blonde Haare. und | 


Augenbraunen, breite Stirn, graue Augen, gew oͤhn⸗ 


liche Naſe, großen Mund, ſpihes Kinn, breites Ge⸗ 


ſicht, geſunde Geſichtsfarbe. 
Wurde wegen wahrſcheinlicher Ermordung feiner Stief⸗ 


tochter zu -sojähriger Eiſenſtrafe verurtheilt; entwich aber 
im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in Saffel. 


208. Ed ermann, Franz, aus Mengelrode. 
Signalement 


* Er ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ‚hat- 


blonde Haare und Augenbtaunen, graue Augen, laͤng⸗ 
+ Tiche-unten breite Naſe, gewöhnlichen Mund mit diden 
Lippen, fpißes Kinn, laͤngliches Geſicht. 


Iſt ebenfalls, im Herbſt 1813: aus dem Stodh ufe ' 


zu Caſſel entwichen, mo er wegen — eine bjaͤh⸗ 


F ‚ge Eifenftrafe yerbüßen ſollte. 


204. Echard, Heinrich —— aus Breslau— 
iſt 45 Jahe alt, und Faß im. Jahr 1811 als Genoſſe 
des Henrich Zacharias Erdmann (Mo, 220) in. Wolfen 
buͤttel, von wo er aber RR. 

‚208. Ehebrecht, Heiarich, aus Gelingen 
‚GSignaloment. 
* Er iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 7 80ll groß, hat 


(a) von Grolman Pi . O. S. 475. 


— 


— u Se 
| — ꝛ6 — 
hellbraune Haare und Augenbraunen, graue Anugen, 
lange Naſe, großen Mund mit Biden: aufgeworfenen 
Lippen, gewöhnliches Kinn, laͤngliches Geſicht mie ' 
Blatternarben. J | Zu —— 
Er entwich im Herbſt 1813 aus dem Stockhaufe in 
Caſſel, wohin er wegen gewaltſamen Diebſtahls auf a2 
Jahre geſchidt war. ee 


206. Ehrhard, Johann CEhriſtian, auch Ernefti 
genannt, aus’ Sega im Schwarzburgiſchen. 

= Signa lement 2° 

! "BLM E ' N 

* Er ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 3: Zoll groß, hat 

‚braune Haare, blaue Augen, Tpiße Nafe, ziemlich gros 
fen Mund, auf dem Wirbel einen kahlen Flecken. 

Er zog fonft als Schattenfpieler und Seiltänger mit 
Pferd und Wagen umfer, machte dabey: vom Diebftapt 
Gewerbe, bis er endlih im Jahr 12819 zu Magdeburg 
‚in Unterſuchung gerieth, wo er gegenwaͤrtig auch ſein⸗ 
Strafe erhalten haben wird. en | 

Seine Beyſchlaͤferin war Joh. Marie Eliſ. Stroͤſch 
Ne. 203g.) — Ke ee ae | 
207. Eihfeld, Friedrich, vulgo ber große 

| Friedrich, aus Seehauſen. | 

.Bignalement . x. 
Er it 30 — 36 Jahr alt, groß und mager von&ta 
tur, hat blonde Haare, eingefallenes mageres Geſicht. 

Er zog als Gaͤrtner umher, gehörte zu den Diebes: 
genofieh des Theodor Unger (Mo. 84 d, V.) und ſaß 
1813 in Heiligenſtadt. 


v 
* r 


r 
{1 


.. 


* 


| 208, &ife tt, ‚oder Sr fert, Gatharine elifabeth, 


aus Baumbach ben Rotenburg (Kurheſſen). 


Sie iſt 26 Jahr nit. Im April 1817 wurde ſie zu 
Marburg als, Landſtreicherin aufgegriffen, und nach Ro, 
tenburg- gebracht, wo fie wegen «eines früßer veruͤbten 
Kleiderdiebſtahls zus Unserfuchung gezogen, und ihr Der 

a j ; 21* 


\ 
⸗ 


24 


⁊ 
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Unterſuchungs: Arreſt — Strafe angerechnet würde. m 


April. 1818 wurde: fie ſodann in Caſſel wegen ‘eines gro: 
ben: Betrugs zu monatlicher Zuchthausftrafe und im 
März 1819 wegen wiederholten oe ww jähriger 
Zuchthaueſttafe NEUEN *5 


209. Eicke, Johann Heinrich, ,aus Soorät, | 


7 Signalement. 
* Er iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 300 groß, hot 


blonde Haase und Augenbraunen, graue Augen, längs- 
liche Nafe, großen Mund mit aufgeworfenen Lippen). 
- rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, und am  Beigefingee 


der linken Hand eine Narbe. 


Er war wegen Diebſtahls zu einer Sjaͤhrigen Eiſen⸗ 


ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel. 


Rn} 
* 


2108: Gifenberg, Johannes aus 
Philippsthal (Rurhefien), 


26 Jahr alt, Soldat im Regiment Landgraf Carl, wurde 
im Apktil 181g mit: Joh. Schilling (Mo. 891)” wegen 
wiederholten Diebſtahls 10 Jahre zu den Eiſen —— 


— 2iob. Eisfeld, Friedrich, vulgo 
ſchwarzer Friedrich genannt. 


Er. iſt obngefäße" 34 Jahr alt, nannte fich früher 
Friedrich Lehmann und Caſſel als feinen Geburtsort. Er 
war einft Mitglied der Bande des Theodor Unger (Mo. 
84 d. V.); fab im Jahr 1810 mit mehreren andern 
Gaunern in Herligehftadt und wurde dafelbft zum Tobe 
verurtheilt, diefe Strafe jedech im Wege der Gnafe- 
in zweyjährige Eiſenſtrafe verwandelt. In neuerer Zeit 
. machte er ſich mit Daniel Kramer (No. 559) neuer Ver: 
* brechen ſchuͤldig. — Iſt vielleichr Kine Perfon mit No. 207. 


Dear Ro; 110% Rome 2 iſt ein Soma 


ge von ihm. AR — 


— * ⁊ R 
—W 
br 4 ya 


. 
FE a a ae et 5 


i | . — er — 
"212, Btelets, Henrich, aus 
Koͤnigswald GEurheſſenh, 


22 Jahr alt ; reformirter Neligion, wurde wegen- Dieb⸗ 
ſtahls ıc, im April 1816 zu 3monatlicher; im Geptember 


deſſelben Jahrs zu bmonatlicher und im September 18318 


zu 1rojaͤhriger Eifenftrafe verurtheilt, — letzte er: zu 
— verbüßt, ' 


212. Eleafſar, Meyer, — — — 
Stadtberg, im Herzogthum Weſtphalen. 

— Signalememt. x 
’. Er M63- Jah alt, mittleter Etatur, hat: fchwatze 
Haare, graue Augen, gebogene Mafe ; tängliepes Geſicht. 

Er befand ſich mit Libsrius Pollmann und. mehreren 


⁊ 


andern‘ ſtiner Raubgenoſſen im Jahr ıdır in Marbürg .- 


in Unterfuchung, und wurde daſelbſt im Decht. 1812 
zum Gchiverdte verurtheils, aber mit dem Leben begnas 
digt, und auf lebenslang in bie Eifen' geſchiat. 


215. Elifabeth, vulgo fheele &iefe, auch 
BR: Liefe, aus. Spath: (Weimar): 


„Signalement, EB 


Sie iR 33 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, — 
‚Statur, bat ſchwarze Haare, furze aufgeftüßte Naſe, 
Fleinen Dund, fpiges Kinn, auf dem linfen Auge 
ein Fell, einige Blätternarben im Geſicht. Geht etwas 
gebuͤckt, und war 1818 ſchwanger. 
Sie zieht mit Johann N. N, vulgo £leinen Johann, um: 

her; ift eine gefährliche Diebin, und wurde als folche-im 
Jahr 1819 von der Polizey: Directlon in Fulda verfolgt a. 


214. Eliſabeth N. vulgo Lisbeth. 
S ignale m e t. | 
Sie in opngefähe 48 Jahr alt, groß und Aut ven 


2 2. 


m 


(a) Mirtpeitungen 3. Bd. & Zuhrgang 1879. Ro... 
| | i 





4 


\ 
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‘ 
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Statur, kat hellbraune — und Augenbraunei, 
ein rundes Geſicht. 


Sie iſt eine verſuchte Diebin und hatte mehrere be⸗ 


ruͤchtigte Gauner zu Zuhaͤltern, namentlich den erſchla⸗ 


genen dicken Juſtus, mit dem ſie einen Sohn, Namens 
Wilhelm, erzeugt hat, und Be den Johann — 
Gottſchalt (No. 316) (a). 
2185. Eliroth, Chriſtoph, aus 
Gieboldehauſen (Hannover). 


— Signalement. 


* Er iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat, Buche 
ke ne Haare, breite Stirn, blaue Augen, längliche 
Naſe, breiten Mund, rundes "Kinn und Beficht. Auf 
„ber Broft und den Armen iſt das Leiden Chriſti ein⸗ 
ge Am rechten Beine und am linfen Knie hat er 

arben von erhaltenen Bleſſuren. 

Nachdem er fruͤher in oͤſtreichiſchen Militait⸗ Dien⸗ 
ſten, dann im Schillſchen Corps, und zuletzt unter 
den Franzoſen gedient hatte, ergab er ſich dem Vaga⸗ 
bunden: Leben und wurde deshalb im Dechr. 2820 zu 
Duderſtadt in Unterſuchung gezogen. 


216. Engel, Johanne Catharine — — 
BL Mm Schöningen gebohren. - 


Signalement 


Sie if 34 Jahr alt, Fleiner Statur, Bat. dunkel: | 
Bi Fr Eleine blaue Augen und Blatternarben 
Sie wurde im Yahr 1808 von Einbes aus als eine 

gefaͤhrliche Landſtreicherin bezeichnet. 


I U 


217. Englert, Andreas, vulgo 
Scheu, aus Siebolsheim. 


Er befond ſich im Jahr 1811 mit ſeiner Beyſchlaͤferin | 
Carolind Edert, zu — in er u 
— 


8 v. Dream a. — O. ©. 507 , 


. 


F 


— — 
— 267 a 8 * u 


238, Erb, Balentin; and Fulda. 
— Signalement | 

Kr Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
“blonde Haare, gemölbte Stirn, braune Augenbraunen, 

graue „Augen, flumpfe. Naſe, dicken Mund, tundes. 
Kinn. Sf katholiſch. J 

Er entwich im November 1819 zu Fulda und wurde 
von der dortigen a Direktion als Dieb mit Gted: 
briefen. verfolgt. | 


219. Erbe, Martha Euiſabeth, vulgo Bio = 


ſchen Lieſe, angeblich aus Caſſel gebuͤrtig. 
| Signalement. 


* Sie ift 49 Jahr alt, hat blonde Haare und Au⸗ 
genbraunen, kurze Stirn, kleine Augen, kurze dicke 


Nofe, eundes Kinn und auf dem linken Auge ein Fell. 


Der’ Namen Bwetfchen » Liefe leitet fich daher, daß 
ihre Mutter mit Obſt gehandelt bat. Sie hat von jeher 
mit den: berüchtigfien. Baunern in’ Verbindung geftanden, 
und an ihren Diebftählen Antheil genommen, 

Sie iſt verheiräthet an Joh. Hentih Muͤller (No. 721) 
und hielt ſich, nachdem diefer zum Zuchthaus verurtheilt 
war, abwechfelnd zu Conrad Koch (No, 612), zu Conrad. 
Krofft (No. 634), und andern Gaunern, 


Am Jahr 1807 faß fie mit ihrem Ehemann und def⸗ | 


fen Bruder Philipp Müller (My. 729) in Caffel, und 
1809 in Hersfeld. Kurz darauf wurde fie mit Adam Wen: 
deroth (Ro. 1140), Roͤßler (No. 66 d. V.) und andern 
wieder in. Eaffel eingebracht, aber vom Inſtructions⸗ Rich⸗ 
ter wieder frey gelaſſen. Im May 1810 wurde ſie von 
neuem in Gefeliſchaft anderer Bagabunden zu Welle, im 
Waldeckſchen, damals ein Schlupfwinkel von Spitzbuben, 
verhaftet, und nach Marburg geliefert, wo ſie in der 
Folge mit Conrad Krafft und Konſorten vor Gericht ge⸗ 
ſtellt, und im Maͤrz 1 zu einer vierjährigen Zucht⸗ 
hausftrafe verurtheilt worden. u 

Sie hatte damals drey Kinder, von, denen bas s jüngfie x 
etwa 2— 3 2 Jahr alt war. . 


4 


. 0 
N ‘ x . 4 J ⸗ 


* 
and: * 
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220. Erdmann ; Heinrich Zacharias aus 
| Weſterhauſen, im Preußiſchen. 


Er hat. in den Jahren 1806 — 10 mit einer großen 
Anzahl anderer feines Gelichters, die ſich im Jahr 1811* 
zum Theil in Wolfenbüttel in Unterſuchung befanden, 


im Braunſchweigſchen eine große Anzahl: Diebflähleund 
Raͤubereien verübt. Seine in war —— 
Bock Mo. m. 


221. € ſch bie Familie. | ; 


% 


aa Joſt Efch, vulgo Schwan: Joſt, ein ESohn 


von Chriſtian Linnekugel, dem Stammvater eines jahls 
teichen Gauner⸗ -Sefchlechts , hinterließ, als er vor meh: 


u Jahren in der Iren: Anftalt zu Haine verſtarb, 


6 Kinder, von denen, er bie. beiden juͤngſten, jetzt 16 und 
22 Jahr alt, mit der fogenannten Gaͤnſe⸗Cathrine, 
. einer Pflegetochter des Amtsdieners Joh. Michel Meis- 
mann, von welchem ebenfalls eine große Anzahl Gauner 


Ri Dafeyn berleitet, erzeugt ‚hatte. : Seine ‚älteren‘ 
inder find: 2) Joſeph (Mo. 224), 2) Heinrich-(Mor 
225), 3) Eva Elifaberh = 222), 4) — Rule 


Eſch a. 226) (a). 
u A225 Eſ ch, Eva Elifabetb, angebiich m 
„Keilvode im Saͤchſiſchen gebohren. Se 


Signalement 


4 


* Sie iſt 31 Jahr alt, mittlerer S Statur, hat — | 


haare, hohe Stirn, graue Augen, etwas: große Naſe, 
breites Geſicht mit einigen Blatternarben. 


Sie iſt eine Tochter des Joh. Joſt Eſch (Mo: 221), 


diente früher in Eiſenach, „508 dann mit ihrem Bater 


umher und verheirathete fich mit Wilhetm Diedrich (No. 
a76 d.) Mit dieſem ſaß fie 1312 in. Macrburg, wo ihr 


eine halbjaͤhrige ———— en wurde, 





(a) — Zeichnungen ꝛc. S. 30. 


"7 


\ 


—2 in Unterſuchung. 


=” = ”. — 209 u, e 
223. Eſch, Heinrich. er 


Vornitinent,, ne. 
Er iſt oͤhngefaͤhr 34 Jahr ale, Yang. uno rät | 
‚von Etatut, hat hellbraune Haare, 

Er ift ein Sohn von ob. Ipſt &rh (Me. 14 d 2), 
zieht. ‚ale inngießer umber, und hatte ehemals eine od 
ter von Ehriftopb Hartmann (Mo. 1m, Bamens Eliſa⸗ 
beih, zur Beyſchlaͤferin. k 


Er hat in Semeinfchaft mit Nicolaus — Mo. 


351). und. anderen Raͤubern viele Raͤubereyen ugd Diebs 
ftähle in Nieder: und Oberheſſen, auf dem dichated Ye 
begangen (a), unter andern im Feähjaht 1805 einen Kir⸗ 
chendiebftahl zu Stadt: Morbis, im. Herbft 1803 einen‘ 


Kramladendiebſtahl zu Steinbah ?ꝛc. War auch gegenwär: 


tig, als im November 2896 Gottfried von Motzerode 


“und "Hafens Heinrich — a ben, — —— 


ermordet wurden. 
Er „befand ſich -zu Anfang, d, 2 a2, au Heſen 


N 
— 


F ar ‚Ei 1“ NEN = aus Sindhef 


.. (Karheflen); gebürtig. I Sn. 


Dr Pu , 


er "Signalenesif” R 


356 bs 


* 8: if 37 Jahr alt, 5 Fuß 7.Zoll: groß, hat’ . 


blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, fpiße 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, blaſſe Ge⸗ 
ſichtsfarbe. 


Ein Sohn des Joh. 08 Eich, trat auch .er..als Raus 


ber in deflen Fußtapfen, und verübte in; Oemeinfchaft: 


. mit Micolaus Harting (Mo. 551) Und andern &pigbüben, 


- 


eine Menge Verbrechen im Heſſiſchen, Hanndverfehen 


und den ‚benachbarten Ländern, bis er endfich im Jahr' 
ıBıı zu Marburg in Verhaft gerieth, und Ddafelbft zu 
einer bjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt wurde. 


— 1813, beym ——— = ruſſiſchen Trips“ 


N 
N ⸗ 


- 


(a) — Zeicnunten &. 47. — v. ——— — 


x 


227. Euler, Bibeln, — Igo Hoͤllen brands! 


- 


’ 
3 rn” 


— 170 — en. 


I 


gen in Caffel, fand er ſedoch —— wieder aus 


dem dortigen - Stodhaufe zu entweichen. 


J iſt mit Anne Marie Ktbhler aus Sonn verheisaget 


, 226. Eſch, Suſanne Mavie,, 2 
‚eine ‚Schi von Joſeph Eſch (No. 224), iſt gegen⸗ 


waͤrtig ohngefuͤhr 24 Jahr alt, un. ſaß 1814 wegen il 


Diebftahls in Marburg. 


a ne 


— — voͤder Hildebrands Bilheim. —J 


Signafement, F 


Er iſt 34 35 Jaht alt, ohngefaͤhr 5 * 3 Zoll 
groß, ſchlank von Statur, Bat roͤthliche Haare, besi 


deckte Stirn, roͤtbliche Augenbraunen und Backenbabt. 
Kr iſt ein Bruder won dem zu‘ Märzburg im Sex | 


fängniß geftorbenen Heinrich Euler (No. 15 d V.); zog 
ehemals meiſt ini Fuldaiſchen, in der Wetterau und auf dem 


Vogelsberge umher und ſaß 1314 wegen Straßenraubes 
= in Gieſen. Spaͤterhin ſoil er unter dem Namen Conrad, 


. Braun in Gedern verhaftet gewefen, und in ber dortigen 
Gegend unter deih Nanien nr — Krämers Wilhelm 
‚bekannt feyn en Eu 


"297 p. Eret, Friebrich. 


Er nannte ſich ehemals Friedrich‘ — und wurde 
im Jahr 1817 ale Diebesgenoffe des Heinrich Fiſcher 
und %Yoh. Carl Philipp Mieder aus Wornz im Meinin: 
giſchen, bon ——— aus verfolgt, Re 
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177228. Fahrenbach, Peter, aus 
| Rohrbach (Kurhefien). — 
Signalement. 12. 


x 
» 


* Er iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Bol groß, Bat 
braune Haare und Augenbraunen , breite Stirn, graue. 
Augen, dide Nofe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
rundes Geficht. I RE 

j Wegen Diebftahls zu jähriger Eifenftrafe. verurtheift,. .- 
entwich er im Herbſt 1813 aus dem Stodhaufe zu Caffel. 


229. Fehlinger, Joh. Mihad, . 
;. ‚angebli aus Empfertöhaufen. 
BSignalement Es e 


Er iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat blonde 
Haare, blaue Augen,. ſpitzige Nafe, Eleinen Mund, 
und fehmales mit Blatternarben befeßtes Geſicht. 
. Er if ein. Schwager vom Martin Kiging (No. 496); 
308 fonft als Korbmacher, Maulwurfsfänger und Eägens 
feiler,. meift im. MWörzburgifchen, "Dbenwalde ꝛc. umher. 
Seine Frau: oder Zuhälterin faß 3Bı2 zu. Mannheim. 


230. Fehn, Georg, vulgo dicker oder Erum- 
mer Goͤrg, auch Speffarter oder Zunder- 
‚ Georg, auch ffumpfarmiger Georg, 
Signafement. | 


Er ift 90 —42 Jahr alt, 5 Fuß 2—3 Zoll groß, 
‚Dieter gefegter Statur; hat blonde Hadre und Augens 
braunen, graue Augen, breite gegen die Spitze zu Dide 
Nafe, wittelmäßigen Mund, rundes Kinn, vellfom: 
menes rothes Geficht. In der oberen Kinnlade fehlen. 
ihm einige Zähne, und ber linke Arm ifi etwas län= - 
‚ger als der rechte. Ü 

Er iſt einer der gefährlichften Spitzbuben, ber ehe: 

mals bald als Handelsmann umherzog, bold an diefem 
oder jenem. Orte dag Vieh hätete, BE Eu 


h 
' 


4 


— ps hat fich ſchon öfters :Mm Lnterfuhung „befunden; 
fo ſaß 


- 


er namentlich im Jaht .ı803 in Rotenfels (Wärzs 
burg), entwich aber. im Jahr 180% aus dem. Zuchthauſe 
zu Würzburg; im Jahr 1806 wurde er von neuem vera 


. haftet und zu einer bjaͤhrigen Zuchthausfirafe verurtheilt, 


brach aber. im Jahr 2806 ſchon wieder in. Würzburg 
aug. Im Jahr ı808 £ntfprang er von neuem in Hirſch⸗ 
Korn (Grosherzogthum Heffen), wo er unter dem Namen 
Georg Weidnet aus Gränftadt in. Haft ſaß. Im Yahr 


»Brisentwich er aus dem Gefaͤngniß in Gelbold und im’ 
Jahr 1815 aus jenem in Afchaffenburg. Machher fol er 


bey’ einem'Einbruch zu Sommerau erſchoſſen worden feyn. 
Es liegen ihm eine Menge Diebftähle zur Laſt, die er 
in Verbindung mit andern berüchtigten Räubern verübt hat. 


Er hat' im Laufe feines Raͤuberlebens mehrere Bey⸗ . 


fihläferinnen. gehabt, von denen Anne Marie Käf von 


Kaͤlsheim, Marie Greuel von Handfeim, Dorothea 


Dftertag‘, gebohrne Fled, Elifabetb N. N., Schwaͤgerin 


des diden Han: Adam, Anne Marie, die Ehefrau eines 


Zigeuners, befünnt find (a). J 


231. Fehr, Chriſtian, 


iſt ein Sohn von Johannes Fehr, welcher mit irdnen 
Geſchirr umberzieht, und 20 Jahr alt; Er. bat fih fruͤ⸗ 


ber beym Zinngießer Blanf, deffen Ehefrau Anne Elifas 


—beth N. N., eine Schweſter von der Wittwe des Chris 


flian Fehr iſt, aufgehaften,. und zog fodann mit Henrich 
Prall (No. 785) heimathlos umher, mit welchem er 
auch im’ May; 1816 zu Ehlen (Kurheffen) verhaftet und 


nach Caſſel abgeliefert wurde, — 


* 


232. Feilenhauer, Magdalene, aus 
| Wettin by Halle 


Signalemente 


i x 
\ 


*Sie m 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, ſchlank von’ 
F F J 


(a) ter a. a. O. Th. 1. &, 171. Th. IL S. 232. — v. 


— Grolman a. U O. S. 481. — · Bel A... D. ©. 494. 


\ ä a 


Mn 8 a ad Er 1 N > 





= — —473 — 
Stkatur, Sir blonde Haare‘; — Yuyerbeiunen, 
ſehr £leine. blaue Augen, £urze Naſe, kleinen Mumd 
mit ſchoͤn gereiheten Zaͤhnen, rundes Kinn mie eintm 
Gruͤbchen, breiten Kopf, ſcheuen Blick. 


Sie dentlief ſchon in ihrem 12. Jahre ihrer Mutter, 
der unverehelichten Chriſtiqne Stein aus Wettin, und 
trieb ſich feitdem im Preußiſchen, Sondershauſiſchen, 
—— und’ Hannoͤveriſchen, beſonders aber in der 
egend von Fulda umher, wurde im Jahr 1318 wegen 
allgemeiner Verdaͤchtigkeit zu Duderſtadt in Unterſuchung 


‚gezogen, und da feine heftinimte ‚Verbrechen gegen fie 


susgemittelt werden konnten nach ihrem Geburtsorte zu⸗ 
ruͤckgebracht. — Sie nannte ſi ih au ME Jo⸗ 


hanne Stein. 


. 233 Feldmann, Traugott, aus. 
gZoſſen im Greußifchen, — F 
Signalement +. 
* € ift 5. Fuß 6 Zoll grob, hat blonde Gh und 
Hugenbraunen, breite Stirn, graue Augen , eine unten 
dicke Jıafe, gewöhnlichen Mund, ‘rundes. Kinn’ mit 
einem Gruͤbchen, laͤngliches ðeſicht. en 
- Megen Diebfiahls im Jahr 1813. zu Caffel de einer 
zweyjaͤhrigen Eifenftrdfe- -berurtheilt, entwich er im Herbſt. 
1313 aus der Strafanſtalt in Caſfet. 


254. Seftweber, Anne Gehle. ur — 


Sie iſt 44 Jahr alt, eine Echwefter ‚des ohannes, 
Seftweber (Nor 235) und an Martin Siriening verhei⸗ 
rathet, mit dem fie auch im Jahr 1811 in Marburg ſaß 
und El zweyjaͤhriger Zuchthausſtrafe BESTE LIWUIN 


\ 
, 


235. Feſtweber, Johannes, vulgo Heſſen 


Penrich, dicer He effen Hännes, "Hund: 
rer früher auch, Seifen: Hannes und , 
Syamitte: Heegel genannt aus Hund& . ' 

‘ haufen. (Kurheffen) gebürtig, 
u , Signolement j 
*: &r ift ohngefähr 52 Ithe alt, 6 Fuß cr zu 


ER ‘ 7 fi R 
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| se: von ſtarkem Körperbau, Bee J 

Haare und Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, 

1: mittelmäßigen Mund‘, rundes Kinn, volles Gefi icht, 

ſtarken Bart und Bacendart. Der — Arm- iſt et⸗ 
er was Keif. 


.Sein Vater bieß — Henrich Feſtweber und 

wohnte um das Jahr 1800 als Kiefer und Hirte zu 
Schoͤnau (Kurheſſen). Er hatte damals noch 4 jüngere 
Sefchwoifter, 309 als Porzellainz Händler in Dberheffen, 
und dem Naffauifihen umher, und hatte Sabine Weis, 
Schwefter des Johann Adam Weis (Mo. 1152) als Zus 
haͤlterin bey: ſich. 

Im Jahr 1799 wurde er mit Chriſtian Maͤller 
aus Pfaffenhauſen wegen Pferdediebſtahls zu Amoͤneburg 
verhaftet und nach Caſſel ausgeliefert, wo er im Mos 
vember 1800 auf unbeflimmte Zeit zu Eiſen verur⸗ 
theilt wurde. 

„Nachher ſaß er unter dem Kamen Heinrich Moss in 
Morms, bräch dort aus, und wurde fodann zu Mainz 
in contumäciam zu einer a6jährigen Eifenftcafe verur: 
heilt. Um das Jahr 1812 wurde er in Marburg wies 
‚der zug Haft gebracht und nach Mainz geliefert. 


Erc hat gemeinſchaftlich mit andern Gaunern in der 
GBGegend von Gieſen und Hanau eine Menge Verbrechen | 
"verübt (a). 


Eine Sohweſter von ihm iſt Anne Gehle ep. 20)... 


26. Zeuerbaum, Johann Georg, aus — 
Grehenhagen (Kucheffen) gebuͤrtig. FJ— 


Signalement. 


— * Er if 34 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, mittle⸗ 2 


ver Statur, bat ſchwarzbraune Haare und Augenbrans . 
nen, graue Augen, u feige Rafe, weiten Wund, 
are Sefipe, | ; 
| 





(a) Pfiſter a. a. O. T —* S. 181. Cd. n. S. 213. - v. 
Gro ——— 279 U..450. ‚Beil «. aD. ©. 499. , 


N 


- N z ! 


PL, — 





— —— N TE He 





Rate er En iebſtahls — — beſtuft | 


, worden war, .zuiegt im, Jahr 1811 zu Marburg mit 


einer jährigen Eifenftenfe,, gefietd er im Jahr 1816 mit 
Hencih Trieſchmann (Mo. 1861) ‚wegen gleicher Verbre⸗ i 


‚chen zu Caffel von neuem in Unterſuchung, und :wurbde 


im Day 1817 zu tebenslänglicher Eifenftrafe veruttheilt, 
Die er geganmärtig in Ziegenhain abbuͤßt. 


Er hatte zulegt Sophie. Mmobes m. 747) zus, Beh⸗ 


237. Sen, —— aus vfiefe (utheſen). 

2 Signalement | 

‚* Er iſt 3ı Jahr alt, 6 Juß 7 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, Blaue Augen, ges 

. wöhnliche Nafe und Mund, breites Kinn, längliches 

Geſicht. 
Er entwich im Herbſt 1813. aus dem Stockhauſe in 


Saffel, wo .er eine, wegen Diebſtahls ihm auerfannte 
Sjäprige Eifenftrafe verbüßen fer 


fhläferin. Ä 


4% I 2 


238. Fickdreher, Anne Marie Liſetech/ 
verwittwete Rudelbad , aus Süpftant 
auf dem Eichsfelde. | 


Sie iſt ‚einige und 60 Jahre alt und gehrt * den 
gefaͤhrlichſten Landſtreichern und Dieben. 


Sie gerieth im Jahr 1806 im Waldeckſchen wegen 
Diebſtahls in Verhaft und wurde daſelbſt, nachdem ſie 
zweymahl entflohen, aber wieder eingefangen mar, zut 
Ausftelung an den Steafpfahl und zu einer 2jährigen 
Zuchthausftrafe verurtheilt, deren Verbuͤßung fie fich aber - 


durch die Flucht entzog: Sn der Folge wieder zur. Haft 


gebracht, wurde fie im April 1810 wegen” neuer Dieb⸗ 
flähle in Caſſel auf Zeitlebens ins Zuchthaus gefchidt. 
Sie entfprang im, Frühjahr 1815 von neuem aus ber 
Eitrafanftalt in Herford, wurde aber fchon. im Auguft ' 
deſſelben Jahts zu Dirnbagen (Kurheſſen) bey einem . 
Diebftaßle betreten und nach Caſſel gebracht, von. wa fie 
im Februar 1816 nach Herford ilaceliefett wurde 


r 


- 
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889. Fiedler, Chriſtoph, aus Heiligenftabt. 
Er'nſt 32 Yaherale, H Fuß 6. Zoll groß und im Jahr 


iBog zu: Beiligenftadt- wegen. Diebſtahls auf 8 Jahke Zu 


‚den Eifeit veruriheilt; aber im Noyember 1845: entwichen. 


gu, > “ In 
te NH =” * 


’ 
° 
x v 


3 Wildungen im Waldeckſchen . 


Er iſt 24, Jahr alt, und hatte ſich eine Zeitlang hei⸗ : 


m ıthleg im Heflifchen herumgetrieben, als er wegen Dieb: 


ſtahls verbafrer, nach Caſſel gebracht”. und "im Auguft 


1818 3u einer zweyjaͤhrigen Zucht hausſtrafe verurtheilt wurde. 
— 


u 241. Findling, Ca‘ Katharine, verwittwete 


Emerts, von, Bilgerzell im Fuldaiſchen 
— gebuͤrtig. J 
FT BSignalement | 
*Sie ift 45: Jahr alt „6 Fuß, 2% 
ver Statut, bat ſchwarze Haare, flache Stirn, braune 
Augenbraunen, bleu graue. große Augen, fpige. Naſe, 
glkoͤßen „breiten Drund, ‘ vüpdes Kinn, rundes mage: 
res She a DE Ze 


. Dr .. 


. ie war fonft die Beyſchlaͤferin eines Vagabunden, 
Namms: Bernhard und ſaß 1811 mit einer Anzahl ande- 


240. Figge, Johann Friedrich Wilhelm, ⸗ 


2 Zoll ‚Broß,. mages 


ver Landftreicher im Mannheim. Sie hatte. damals zway 


Kinder bey fich: Anne Margarethe Emerts, damals ı2 - 
Jahr, und Johannes Emerts, 10 Jahre alt. 


» 


.: 


GSie iſt 54 Jahr alt, 4 Fuß 95 Zoll groß, ‚uns 


- 249. Find, "Anne Glifabeth, vulgo Finken⸗“ 
Liesgen, auͤs Felsberg CGurheſſen ). 


ee Seij, nale Ale abe ee, € 


tergefegter Etatur‘, hat blonde grau untermifchte Haa⸗ 


“ ten’Hafenflüneln , Meines rundes Kinn, faltiges Se 
ſicht, gelbliche Geſichtsfarbe, in- ber obern: Zahnreihe 
‘rt 4 ; — RE ’ : 


8 Pr 


N 


in re, wine, hohe Faltige Stirn, ‚braune .Augenbraunen, 
grauctiefliegende Augen , ziemlich Lande Safe mit breie- 
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| wehrere Luͤcken und auf ber rechten Seite einen ein⸗ 


zeln „fehenden langen und breiten Zahn, etwa ein 


Zol unter dem rechten Auge. einen großen —— 


fogenannten Leberflecken. 


Ihr Vater mar Amtediener in Felsberg. Sie I von‘ 


jeher als Landftreicherin umbergezogen, früherhin mit 
einem Korbmacher Nicolaus Soͤber, hernach als Bey: 
fhläferin des Philipp Müller (Mo. 729), -mit dem fie 
fich auch ſchon mehrmalen in Unterſuchung befunden hat; 
zuletzt wegen Theilnahme an deſſen Diebſtaͤhlen im Jahr 
1812 zu TCaſſel. Nachdem fie. dert entlaſſen war, gefellte 
ſie ſich wieder dem Vagabunden-Geſindel zu und fuhr, 
— in Geſellſchaft der Anne Marie Möller (No. 
— auf dem Lande herum, bis fie im Julh 1820 mit. 

Aentin Meyer, und: Dorothea Eifaberd Windemuth 
(Re. 1157) im Amte Felsberg von nenem aufgegriffen 
und ‚nach, Caffel gebracht wurde, wo fie. unterm 30. No⸗ 


vembrr. auf ein Jah, in doe ‚Biwangsarbeitshaus ges 


ſchickt ward. 


— * 


va v 
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248. gint, Tobias, aus Simit in währen, 


J 


Signälement, 


* Er ift 45. Jahr alt, 5 Fuß 63 ol — — 
dunkelbraune Haate und Hugenbraunen, hellbräune. 
Auaen, breite Naſe, großen um, langes Kinu, 
rundes Geſicht. 

Er entwich im Herbſt 1813 aus dem Stodhaufe in 
Saffel, wohin er im Jahr 1811 zu Magdeburg wegen 
Diebftapis auf 7 Jahre geſchickt worden war. 
ak Fiſcher, Anne Margarethe, aus 

Bebendorf auf dem Eichsfelde. 


Sie iſt 52 Jahr alt, war an Valentin Windemuth . 
(No. 95 d. V.), welcher zu Marburg im Sefängniffe 
geftorben ift, verheirather, und bat mit demfelben “Rn, 
der von 24— 16 Jahren. 


‚Machdem fie fchon früher in dem & Spinnhaufe zu Caſ⸗ 


ſel en — wurde Be im. Jahr 1811 ‚neuerdings On 


\ 32 


\ 
\ 


178 = — — 
in Cafſel eingebragt, jedoch im Mit. Br nach Sie: 
felmerder (Hannover), ihrem damaligen Wohnorte, wie⸗ 
der eutlaffen. 


245. Fif her, Johann chriſtin — 
Michael, aus Naſchhauſen. 


Signalement. 


* Gr iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 4. Zoll groß, ſchlant 
von Statur, hat ſchwarze Haare, grau. blaue Augen — 
ſpitze Naſe, breiten Mund, rundes Kinn. 


Er iſt im July 1319 aus der Strafanſtalt zu Leuch⸗ 
"tenberg entwichen, und wird von dort aus mit Steck⸗ 
-- Briefen verfolgt, | 


4b. Fiſcher, Johann Ser, vulgo Lehn⸗ 
hards Hann-Goͤrg, aus Roͤmhildd 
in Sachſen gebuͤrtig. J 


Signalement 


Er iſt Ya s Jahr alt, von ſtarkem Körperbau, 
Sat dunfele Augen und blonde Daate, - dicke Naſe, 
dickes rundes Geſicht. 


Er iſt ein Stiefſohn des Leonhard Geishard (No. 
ie und "Bruder vom Zenners Niclas, zog fonft mie 
Barbara Borgener (Mo. 88), feine Zußälterin, als Kefz - 
ſelflicker umber, und hat in Verbindung mit: andern Gaus 
nern zahlreiche Verbrechen begangen (a), weshalb er-auch | 
von Fulda und Coburg aus verfolgt worden ifl. 


Um das Jahr 1812 ſaß er mit Stumpf: Arm unter 
‚dem Damen Glaͤck in Marburg, und im Jahr’ 1808 
mit einem gewiſſen Koͤmpel in Eauterbah. Er hatte 1810 

drey Kinder von 16 Jahren. - 
\ i 


| f 
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d 
5 
x 


(a). 9: Orolman a. a. 2. ©: 4as5. 
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247. gif Gi‘ Johann Gottlieb, aus J 
J Raſchhauſen GSachſen). 


Sisnalement. — 


Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwarzbtaune Augen, 

große Naſe, gewoͤhnlichen Mund mit weißen Zaͤhnen, 

rundes Kinn und Blatternarben im Geſicht, ber mit: 

telfte Finger an der rechten Hand ift fteif, an der ins 
‚nern und Außern Geite. der. Hand eine Schußnarbe. 

Er ifi ein Sohn ‚des Adam Fiſcher, eines berüchtigs 
ten Gauners, welcher fich im Zuchthauſe zu’ Leuchtenburg 
befindet, und wird vom Amt in * mit Stedbriefen 
verfolgt (a). 


| "ahß.. zifher, Marie Shriftige. — 
Sie ift eine Schweſter der, Johanne Fiſcher, Beyſchlaͤ⸗ 


ferin des. 2. Geishard (No. 287)... ‚Eine, andere Schwe⸗ 


fier von ihre, Namens Marie, iſt ehemals mit einem 

Vagabunden, Namens Nicolaus, welcher nachher verftor: | 
ben ift, umbergezogen. M. ©. Gifchen: mar fonſt — 

ſchlaͤſerin des Hr. Kimpel (Me. 569. | 


X 


249. gif her, Sabine Shriftiane Megdalene — 


Elifabeih,, aus Germa bey Muͤhlhauſen. 
S ignalement. 


2 
oe ig 
x 


* Sie iſt 35 — 34 Jahr alt, langer ſchmaler Star . — 
tur, hat braune Haare und Augenbraunen, hohe Stitn, 


Sraune Augen, fpige Naſe, kleinen Mund, rundes, 
Sinn; friſche Geſichtsfarbe. I 0: 
Sie Hatte in Verbindung mit andern Saunern’ an 
einem im May 1804 in der Altendorfer Kirche, bey Nord: 
haufen verübten Diebftahle Theil, gerieth fodann im“ 


Jahr 1806 mit Johann Friedrich Mogf, mit dem 


fie als en umhergefahren war und an —— 





%“ 
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@ Aigen. Any. des deutfen. Schrams 1500. ® Ro. 313. 
ia | 


1 
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& iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Schlanker j 


> 


' 


u | —— 1830 — 


Diebſtaͤblen fie Theil genommen hatte, zu Nordhauſen 
in Unterſuchung, welche eine Zuchthausſtrafe fuͤr ſie zur 


3°, Folge hatte. Nach er geſellte fie’ ſich tinem andern Gaͤu⸗ 


ner, Auguſt Friedrich Fiſcher, bey, wurde in Se: 
folge eineg zu Keula verübten Diebſtahls von neuen 
ae und an Eondershaufen auf 4 jahre zum Zucht: 
haus vwerurtbeilt. Als fie auch diefe Strafe verbüßt hatte, 
309 fie wieder mit Friedrich Schön (Mo. 75 d. B.) ums 
ber, und wurde mit demfelben im Fruͤhjahr 1814 in 
Arolfen verhaftet, entfprang aber aus dem Gefängniß 


in Landau. Im Aut 1815 wurde file mit Echön von — 


— 


neuem zu Codurg aufgegriffen und nach Marburg ausge— 


liefert, von wo fie im März 1816 in ihre Heimath : 


transportirt, und ihr Die Rüdtehe bey Zuchthausfirafe 
‚verboten wurde, i 


250. Blank, Anne Gatharine, Eliſabeth ; 
nn. vulgo -alte Druderin. 


— &Signalement 


at‘ 


a2 *. Sie ift tief in den 6ogen, ohngefaͤhr 5 Fuß 


Zoll groß, bat graue Haare und AÄAugenbraunen, 


"hellblaue Augen, große Naſe und Mund, breune Ges 


ſichtsfarbe, auf der linken Bade eine Warze. Mit 
4 


dem linken Auge iſt fie blind. a 
Sig ift ihrer Angabe nach aus Berlin gebürtig, und 


. Hat fi bald Etelzner, bald Wolfersdorf,; bald Seipel, 


geb. Wagner genannt, Eine ihrer Schweſtern war an 


Jodb. Carl Kreutz (Mo. 950), die andere an'einm ge: 


e; 


4 


wiffen Philipp Sranfe aus Strasburg verheicuthet. 
Sie felbft dat fich ebenfalls von jeher zu den berlich 
tigffen ®aunern gehalten, und war namentlich lange 


Zeit Beyfchläferin des Johannes’ Stelzner (No. - 1024), 


mit dem fie auch mehrere Kinder erzeugt bat. Mach deu 
Verhaftung deffetben zog fie vornemlich mit Philipp Bün- 
terberg (No. 24 d. DB.) umher. Nachdem fie fchon im 
Jahr 2808 einmal in Caſſel gefeflen hatte, wurde fie 
einige Zeit nachher wieder im Paderbornfchen werbaftet 
und nach Marburg gebracht, wo auch fchon bey der Procedur 


gegen Martin Striening (No. 1057) und Konforten , 


| 
v 


fo viel gegen fie hetauskam, daß ige im Auguſt adıı 


—. 181 — 


eine moenahelge Zuchthausſtrofe uerkannt werden tonnte. 
Die Unterfuchung gegen ihren Bußäiter oder Ehemann 
505. Stelzner und Konforten gab. Beranloffung , daß 
fie im folgenden Sabre von neuem zu Caſſel vor Gericht " 
geſtellt, und zu lebenslaͤnglicher Zuchthausftrafe verurtheilt 
wurde, Einige Jahre nachher ift fie jedoch begnadigt wor⸗ 
den, fo daß fie ſich gegenwärtig wieder in Freyheit "befindet, 


251. Fleiſ ch, Wilhelm, aus Oſterode 
bey Nordhauſen. 


— Signalement. 
2 Er iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß & Zoll groß, hat 


dunfelbraune Haare und Augenbraunen, graue ‚Augen, 
lange fpisige Naſe, gewöhnlichen Mund, ——— 
laͤngliches Geſicht. 

Er befand ſich im Jahr 1813 au Deebbäung einep * 
ihm wegen Diebftahls juerfannten dreyjährigen Eiſen⸗ 
fitafe im Stockhauſe in Eaffel, entwich aber. im Per 
des gedachten Jahreg daraus. — 

— — Flemming, Johannes, au A 
—— Mittelweisbach (Preußiſch). 


————— 


Er iſt 25— 2% Jahr alt, mittleter untergeſetzter 
Statur, hat ſchwarzbraune Haare, eine ſtumpfe Naſe, 
geſunde Geſi chtsfarbe. . en 

Se nannte ſich fonft ‚auch Johann Friedrich Reinhard. 


Er wurde im Rovember ıBıg vom Inquiſitoriat in 
Erfurr wegen m mit le verfolgt. 


258. Kleifhmann, Carl, aus Neuen⸗ 
Wellmeden Graunſchweig). 
Signalement | 
& ‚if ohngefaͤhr 40 Jahr alt, klein von Statur, 


.8 
+ 


Sn 





! 
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— ade — Es 


Bat ſchwoͤrzliche Haare, ‚braune Augen, Steite Nafe : 
diden Mund (a), ‘ . | 


Es wurde im Jahr ibio mit Stecbriefen verfolgt. 
ob. Fontſch, Ehriſtzan, vulgo 
‚Der rothe Ehriſtian. | 
Signalement. 


‚Er ift ohngefoͤhr 37 Jahr alt, 6 Fuß 223 Sof 
Aroß, Bat rothe Haare und Augenbraunen, graue Aus 


gen, Eleinen Mund, rundes Kinn, volles Sefi icht. mit 


vielen Sommerflecken. 


Er iſt ein Sohn vom fegenannten fhrgmbäcigen 
Georg (Mo. 255) und flocht ehemals auf feinen Umher⸗ 
zügen Körbe von Stroh; fein Hauptnahrungszweig aber 
ſcheint. der Diebſtahl geweſen zu ſeyn, wie ihm dann 


eine bedeutende Anzahl dergleichen Verbrechen sur, Laſt u 


liegt (b). 
Er faß um das Jahr 1816 in Wertheim. 


266. Fontſch, Georg, — Sqchrambac, 
auch ſchrambaͤckiger Goͤrg. 


Er iſt der Vater des vorigen und hat ſich ſchon vor 
langen Jahren als Mitglied der Bande des Johannes 


Nange, gegen welche um das Jahr 1790 zu Leimen 


Gaden) eine Unterſuchung geführt worden iſt, berüchtige *. 


gemacht, aud wahrſcheinlich ſpaͤterhin mit der Bande 


des Schinderhannes in Verbindung geſtanden. Vor meh⸗ 
teren Jahren noch zog er als ein Kerl von einigen und 
60 fahren mit. der Schweſter des bingerichteten Franz 
- Bayer und 6 — 6 Kindern im Badifchen umher, nach: 
her wurde er oe und "na arenndein gebracht (c). 





(a) Fulder eifte vom Jeht 1811. No. 248. 


6) vñger æ. a. O. Th. I. ©. 167 Th. II. ©. 228. _ iin 
a. 0. D. ©: 229. 


. 6 ee m. 11. ©. 267. — Brill a. a. O. ©. z16. 
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256. Grant, Andreas, vulgo Lügen: Elare 
"Andres, langer Andres, Hufarens 
Zunge add Layermanns Greth. 


0.00 Bignalement m. 


Er ift 27 — 28 (nad andern) 35 — 34 Jahr alt, 
ohngefaͤhr 5 Fuß 8 Zoll groß, ſtarker Etatur, bat 
gelblich braune Haare, graue Augen, ziemlich große 
die Nafe, mehr kleinen als ‚großen Mund, vundes 
Kinn, volles Geficht, gefunde Geſichtsfarbe. 


Er ift der Sohn einer unter dem Namen Lügen - Clare 
bekannten Vagabundin, die ihn mit einem ehemaligen 
Hufaren, Mamens Krank, erzeugt bat. Johann Adam . 
Trank Mo. 18 d. V.) if ein rechter Bruder und Keine , 
rich Ritter (No. 824) ein Stiefbruder von im... 
Sr hat in Verbindung mit andern Gaunern im Babis 
diſchen und -großherzogl. Heſſiſchen eine Menge Räuber -- 
rehyen and Diebſtaͤhle veruͤbt (). 

Er ſaß im Fruͤhjahr 1310 zu Fulda, brach dort aber ; 
aus. (Eiche Fuider Lifte vom April 1811. ©. 6.) © 


257. Frank, Lorenz, vulgo Schneiderlorenz, 
nn Oder Bettellovenz. 


Signalement. 


Er iſt ſchon hoch in den Sabre, ohngefuͤhr 6 Fuß 
7 Zoll'groß, von ſtarker Statur, bat ſchwarze, grau 
gemiſchte Haare, ein langes glattes Geſicht. 


Er bat zwey Soͤhne von 36 und 28 Fahren, und 
‚fol um das Jahr 1812 in Würzburg gefeflen. haben, 
und nachher geſtorben ſeyn. Be a, — 
Er gehörte zu der Diebesgeſellſchaft am Main (b 


4 


N 
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(a) Pfiſter a. a. O. “Ch. I. ©. 130. Th. II. S. 240. — 
von Grolman ©. 135. 478. Be | 
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258. a Garl Friedrich, aus Biffenrode, 
| Signalement. 


* Er ift 30 ddr alt, 6 Fuß 8 Zoll groß, hat 
Blonde Haare und Augenbraunen, bellgraue Augen, 
lange ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund mit biden Lip⸗ 
pen, längliches Kinn und Geſicht. 

_ Er war wegen Diebſtahls zu einer, 5jäßri Kin Eifen- 


ſtrafe verurtheilt, entwich aber im 181 aus dem 
tt zu Saffel. 


2859. Franken⸗ oder Köberleins 


Liefe, auch Schwefel-Liefe 
Signalement. 
Sie iſt einige und ‚60 Jahre alt, großer ſtarker 


P2 - 


Statur, bat ein eingefallenes Sefiht und gebt” gut 


geladen 


" Sie war: die Zuhäfterin von dem in Brüdenay hin: ' 
" gerichteten Köberlein und bat 2 Töchter: 1) Margarethe 
(No. 5ig), Die Zufälterin von Joh. Echmit, vulgo 
2 Johanneeipen und 2) Eva Eliſabeth Mo. 618.) (a). - 


‘060, Friebe, ‘N. N. 


"Der Sohn eines Vagabunden, welcher in früherer 
Zeit als Kammerjäger umherzog und dann eine Zeitlang; 
in Heller bey Trefurt war, fland, wie fein 
Vater, mit Gaunern in Verbindung, , und bat nament: 
lich mit Schlimgen (Np. 892), Hr, Sippel (No. 969) xc. 
im September 1805 beym Kaufmann Koch in’ Wann: 
fried einen Diebftahl verübt. 

Er heißt eigentlich Friedrich Fiſcher, iſt angeblich aus 
Schleid im Fuldaiſchen gebuͤrtig und ſaß 1815 mit Joh. 
Sippel (No. 995) und andern in Herzberg (Hannover). 
Er wohnte damals in NRüdigershagen bey Heiligenftadt, 
war angeblich 74 Jahr alt und Hatte 8 Kinder, von des 
nen das jüngfte damals 16 Jahr alt war. 





(a) v. Grolman a. a. 2.6. 604. 
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261. Friedrich, vulgo Brieder, ah 
Schmier-Frieder genannt, (Sein 
wahrer Name ift unbekannt). 
Signalement. 

Er it 383 — 40 Jahr alt, klein und. 26 hat 
ſchwarzbraune Haare, btaune Augen, kleinen Mund 
rundes Kinn, rundes volles Geſicht, gefunde. Sefichtsfarbe‘ 

Er 309 fonfi als Schmierfrämer umher, und, war 
ein e: 305 anderer Gauner, namöntlich bey einen, auf 


der Hehrmühle bey hauen im Dftober „809 oecäb: 
ten Raube (a). 


262. Friedrich, Auguſt Chriſtoph, aus Glausthal, 


= Signalement = 


* Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
blonde Haare ynd ‚Augenbraunen, . braune Augen, 
4 Naſe, Eleinen Mund, une Kinn und rundes 

Geſicht. 

Wegen gewaltſamen Diebſtahls zu einer Sjahtigen 
Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich er im Herbſt 1813 mit 
einer großen Anzahl anderer. N aus dem Ciode 

Haufe. zu Caſſel. 


263. Friedrich, —* 
Gignalement. \ 


* Er ift 30 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, etwas 
untergefeßter Statur, hat braune Haare, hohe Stirn, 
hellgraue etwas große und matte Augen, lange, etwas, 
hervorſtehende Naſe, etwas weiten Mund mit voll⸗ 
ſtaͤndigen Zähnen. Beide Ohrlaͤßpchen find durchſtochen, 
hat zwey kleine Warzen auf der linken Seite des Se». 
ſichts, eine Schnittnarbe an der en —J Zeigefin⸗ 


a 
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(a) v. Grolman a. a. O ©. — u. 561.. — Veſchreibuns 
* GSrabfelder Nänberbande. &..i s 
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gers / der linken Hand, Narben auf det Bruſt und an 


dem linken Arm. 
Er nennt fich auch Theodor Daboeage und Charles 


 Rafontaine ; giebt 'bald' Perpignan, bald Dresden für 


feinen . Seburtsort aus, und will in franzöfifchen und 
. fächfifchen Militair : Dienften geftanden baben. Er ſaß 
im Jahre 1819 wegen Vagabundirens in Coburg, entwig 
dafelbft, und wird daher mit Steckbriefen verfolgt.” ' 


264 8 rie ed r ich, Johann Gottlieb, vulgo Dr uck er. 
Sigwalement 


+6 ift 4ı Jahr alt, 5 Fuß 1 Zell 1 Strich Ger. 
liner Maaßes) groß, hat braune Haare, eine bedeckte 

Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dicke 

Raſe, kleinen Mund mit gelblichen Zähnen, rundes 

Kinn, ovales Geſi icht, blonden Bart, geſunde Ge 

ſichtsfarbe. 

Er wurde im April 1820 im Waldedfchen, wo er fich 
vornemlich in Wrexen bey Noden mit einer Zuhälterin 
herumgetrieben Hatte, aufgegriffen, und nach Berlin, 
‚ feinem vorgeblichen Geburtsorte, gebracht. Er gab vor, 
eigentlich Senn zu heißen. 


265. Friedrich N. N. vulgo der Liedermann. 


m Signalement., 
Er if 36 — 58 Jahr alt, mittlerer Statut, hat 
blonde Haare und ein rundes Geſicht. 
Er handelte ehemals mit Liedern und führte eine 


Weibspecſon mit ſich herum, die aus Koͤthen gebuͤrtig 


iſt und im Jahr 1811 im dortigen Zuchthauſe ſaß. “Dies 
ſelbe iſt 28 — 29 Jahr alt, Elein und mager von. Sta⸗ 
zur, bat Monde Haare, ſpitzes Kinn und langes Geſicht. 


Friedrich N. N. ſaß 1810 als ehemaliger Genoſſe des 


Theodor Unger (No. 84 d. 3) in Magbebuig, wo er 


aber Anfangs 1811 entſprang. 


266. Friedrichn. N.vulgo Lum — rich. 
Er ſtammt aus dem Hannoͤverſchen, zieht als Korb⸗ 


. 





| :8 Re | 
| —— — 1 — 
macher — und ſaß fruͤherhin einmal mit Ktug⸗Jo⸗ 
fepb unter dem Namen Friedrich Köhlinger in Darmfladt, 
Er fiand mit Räubern und Spigbuben in Verbindung 
und war namentlich. im Herbft 1806 bey einem in der 
‚Gegend. von Weinheim verübten Straß enraube (a). 


267. Friedrich N. N. vulgo Maulwurfs⸗ 
—faͤngers Friedrich . 


Er war in fruͤherer Zeit Kamerad von Joh. Valentin 
Oberlaͤnder (No. 751) und Anden (b), 


268. Friedrich N..N. vulgo 
ſchwarzer Frieder. 

-Signalement. j 

Er iſt ohngefähe 47 — 48 Jahr alt, etwa 6 guß - 

2 208 groß, gefeßter Statur, hat ſchwarzbraune Haare, 

niedrige Stirn, braune Augen, größen Mund, runs 

des. Kinn, volles Geſi 22 mit Blatternatben, —— 

Geſi chtsfarbe. 


Er zieht als umher, und ging fon 
mif andern Ganneen auf Diebftahl aus ce). 


269. Fritz, Heinrich, vulgo Lohrer 
Fritz, aus. Lohre (Kurheſſen). 
Sionalement 
Er iſt 30 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll — — 
ſchwaͤrzliche Haare, niedrige bedeckte Stirn, blonde z 
Augenbraunen, blaue. Augen, gewöhnliche Nafe, dicken 
Muͤnd, rundes Kinn, rundes Geſicht. 
Er iſt ein Schwager des Caſpar Huthmann No. 450 


und hat in — mit andern Gaunern Verdre⸗ 
hen veruͤbt d) _, | NG 


. Is 





(a) Pfifter 0. a. O. Th. IL ©. 264._ 
(b) v. Grolman. ©. 217 und 479.1 . ’ 
(ce) Pfiſter a. 0. 9.5 I ©. 1 
en. v. Sn ©. 47% 


— 18 — 


f 


Er iſt im gult a8ı2 von dem zamaligen — | 
. Gericht in Marburg mit Joh. Müller. (Mo. 713) zum ' 


Zuchthaufe verurtheilt, follte nachher wegen ncu entdeck— 
ser Verbrechen vor dag Geſchwornen⸗Gericht gebtacht werz 
‘den, entwich aber im Dftober idıa auf dem Transporte 
von. Dal nad) Marburg. | 


'270. Fritz N. N. vulgo Nordhäufer Fritz. 


Signelement. —— 


Er iſt 50—60 Jahr alt, hat roͤthlich braune Haare, 


breite kurze Rafe, einen ſtarken Backenbart, eine Platte 

auf dem Kopf und Blatternarben im Geſicht. 

Im Jahr adıg trieb er ſich mit feiner Benfchläferin, 
einer Weibsperfon von etwa 40 Jahren, in,der Gegend 
‚ von Halberftadt, Blankenburg ıc. umber und.. bandelte 
mit Nadelwaaren, Buͤrſten ꝛc. Im Februar 1820 wurde 


er von dem Inquifi toriate in Zeig als Mitglied eher - 


Diebesbande mit Stedbriefen verfalgt. — 


271. Fritz N. N. vulgo der Atenbunge. 
Signalement, 


Er iſt ohngefaͤhr 36 Jahr alt, mittlerer ſtarker Sta⸗ 
tur, hat ein Hängliches Geſicht und einen rothen Bart. 
” Er gehörte‘ in früheren Zeiten zu. dee Diebesgefells 


& 


fhaft des Theodor Unger (No. 84 8.29 und hatte 


die im Jahr 2807 zu Magdeburg verhafteie Marie 
Möbes zut Beyſchlaͤferin. 


272. Froͤlich, Anne Margarethe Urſula , vulgo 


Strick— G reth, zu Beſſe (Kurheffen) gebohren. 


er ift die uneheliche Tochter einer gewiffen Eliſabeth 


Froͤlich aus Witz enhauſen und war ehemals die Zuhaͤlterin 
des Georg Müller vulgo Serick-Goͤrg (Mo. 711), mit 
dem ſie auch 4 Kinder "har. Im Jahr 1811 wurde fie 
mit demſelben zu Fulda verhaftet, nach Marburg aus⸗ 
geliefert und dortſelbſt nach ihrem Geburtsort gewieſen. 


Sie iſt wahrſcheinlich Eine Perſon mit der ſogenann⸗ 


ten Delle Grethe (Me, 78 b.) 


— — 


« 
\ 


% 


— RN Sipnalement 
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a Froͤmm en Johannes, aus 
j 8 Fuͤrſtenau im Corveyſchen. 


⸗ 


* Er in 34 Jahr alt, 6, Fuß 4 Bol groß, hat 


F heublonde Haars und Augenbraunen, graue Augen, 


Naͤngliche Naſe, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht. 


Er eatwich im Herbſt 1813 aus‘ dem Stockdauſe in 
' Co, ‚worin er eine ihm! wegen Diebſtahls zuerkannte 
Rahee Liſenſtrafe verbüßen 2 


— 
— 


274. Buchs, Jehanves, also der 
— barfüßige Hanne, 


"Er war ein Diebesgenoff e des 300. Adam Orasmann 
‚We. 2a ». 2) c und faß 1813 iA Wiesbaden a), 


ee. 2 978, Zuͤlter, Nicolaus 


Er ein Sohn des fogenannten Gaflen— Eins 
on Schmalnau und ſaß. adıı zu Fulda. 


— Fuhrmang, Conrad, aus | 
Rothhelmshauſen (Kucheffen). 
 Signglement 


s 


* Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 4 380 Sat 


ſchwarze ‚Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 


laͤngliche Nafe, großen Mund mit dicken Lippen , lan⸗ 

ges Kinn und Geſicht. 

Wegen Diebſtahls zu einer aGhaͤhrigen Eiſenſtrafe 
geruteheilt, iſt auch er im Herbſt 1813 aus den Etide 
Baufe au Caſſel entwichen. 


277. Fuhrmeiſter, Johann Siehan F 
F Innocenz, aus Breitenbach, = 

Signalement. — 

* Ge if 39, Jahr alt, 5 Fuß 6 Bol. groß, hat 


—W 


J 


a} Hüter —— Th. II. 69. =" Brida. 2.2. ©. 2310. 250. 


— 


\ 


® Fr — a 190 — 
ſchwarze Haare, runde Stirn, blaue Augen, Tängliche 
etwas gebogene Naſe, "gewöhnlichen Mund, ſpitzes 

Kiuͤn und einige Blatternarben im Geſicht. Er iſt ſehr 
geſchwaͤtzig, ſpricht etwas lateiniſch und affectirt den | 
Bielwiffer. - —— I a er 
Er wir Anfänglih Gchulmeifter in Breitenbach, j 
"nachher ein ſehr gefährlicher Gauner. Er ift im Januar - 
adıı aus dem Sefängniß entwichen, früberhin hatte er 
ſchon einmal wegen Diebſtahls in Caſſel gefeffen (a). 


‚278. Fuͤllgraf, Andreas, auch | 
2 Hofmeifler genannt. | | 
” Si gnalte me nt. Be — 
Er iſt. 58 Jahr alt, und mit einem Bruchſchaden 
behaftet. - = a Fe: 
Er nennt Nenndorff (Kurheſſen) als ‚feinen Geburts: 
get und. wil 815 in der englifch = deutſchen Legion ges 
dient Haben!" a PR 
. Er wurde im November 1816 wegen. Diebftabls zu | 
. Oberfaufangen verhaftet, nad Caſſel gebracht, und nach⸗ 
dem er dafelbft eine, ihm zuerkannte Sefängnißftrafe vers - 
bduͤßt, hatte, 'nach Verden, als dem vorbinnigen Garni 
fons : Drte: feines Vaters, abgeführt. J | 
279. Funk, Heinrich, aus Breigbad (Kurheffen). | 
vlt &Signatedent. .:. 000.0] 
- * Er ie 35 — 36 Jahr alt,. etwa 5 Buß groß, Bat 
ſchwarzbraune Haare und Augenbraunen, Maue Augen, 
die fpiße Mafe, -vundes Kinn, ovales Geſicht. 
Er wurde im Jahr 1818 zw Allendorf an der Werra | 
wegen "Diebftahls Jux Haft gebracht , entfprang aber aus | 
dem Gefaͤngniß. Spätervwurde er von neuem verhaftet, 
nach Caffel geliefert jund. dafelbft im Auguſt 1818 zu. 
einer jährigen Eifenftsafe verurtheilt. Im Jahr 1817 


R 





:.(&) Fulder xLiſte vom Jahr 1311. No. 1b60.. 
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war er vom Bannöverfchen "Amte Brunftein ſteckbrieflich 
verfolgt worden. — ne 


280. Zürft, Paul, 
"Er faß 1812 wegen Gaunerlebens in Bamberg. 





® — 
281. Gaber. en 
m Signalemenl 
Er ift 4850 Jahr alt, großer untergefehter Sta⸗ 
tet, hat kohlſchwarze Haare, und Hinft etwas. 
Er iſt ein Bruder oder Gtiefbruder des L. Geishard 
(Mo. 287), zieht als Keflelflider umher, und ift vor 


mehreren Jahren. in Masfeld (Sachſen) aus.dem Ges 
faͤngniß entfprungen., Er nannte ſich dort Joh. Scheller, 


282. Gärtner, Joh. Heinrich, aus Hofulfen 
| 0, Im Hanndverfchen, 


©&ig na lemenk 


*Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
‘Blonde Haare und Augenbraunen, binue Augen, längs . 
liche Naſe, gewöhnlichen Mund, fpiges Kinn, längs 
liches Geſicht. Br . 
Er ift im: Herbſt 2813- ans dem Stockhauſe in 'Cafs 
ſel entwichen ‚wohin er wegen Diebſtahls auf 5 Jahre 
verurtheilt worden war. er | 


283. Gall „ Bafpar, vulgo 2 
‚Meberländer Friedrich. — 


"Er war ein Genoffe der Gebrüder Harting, ſaß fruͤ⸗ 
herhin in Waldeck, wo er aber im. Jahr 1808 ausbrach. 


/ 


we [3 


% 


} ⸗ 


ı ' 


Machber ſoll er fich wieder in den Eiſen zu Caſſel Bel 
den haben (a). 


284. Saw ittſche, e Veronio. 


Sie faß im Juli 18:5 mit Friedrich Schoͤn (No. 75 
d. V.) und Valentin Lorchheim (No. 620), in deren Ge⸗ 


ſellſchaft ſie umhergezogen war, zu Coburg. 


285. Geisbube. 
Signulement 


Er ift einige und 40 Fahre alt, 5 Fuß 3—4 Zul | 


groß, von ſchmaler Statur, bat ſchwarze Haarei, braune 

Augen, ſchmale fpige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
Blatternatben im Geſicht, ſchwaͤrzliche Geſi ichtsfarbe. 

Er fol mit Vornamen Joh. Georg ‘heißen, ſein Fa⸗ 
milien-Name iſt unbekannt. Sein Vater, ein Lumpens 


faͤmmler, foll auf det Pupiermuͤhle bey Waldmichelbach - 


gewohnt haben., Er hat eine Tachter vom fogenannten 
Feldſcheer, zur Frau, eine Schweſter von Feldfcheers 


Goͤrg, der fonft: mit dent fogenannten ſchwarzen Epnradss a 


| Buben (Ro. 162) —— (b). — 


986, Geishard, Conrad, — ——— 
Se) au ber ſchwarze Conrad. 


Signalement. 


Er iſt 35 — 34 Jahr alt, 6 Fuß 3— 4 Zoll groß, 


dicker untergeſetzter Statur, ſchwarze Haare, der⸗ 
gleichen Augenbraunen und Augen, gefpaltenes Kinn, 
volfommenes Geſicht und feifehe Geſichtsfarbe. | 
Ein Sohn von Leonhard Geishard (No. 287) iſt er 
gleich diefem gin fehr gefährlicher Sauner, der fih vor 
a Jahren, vornemlich im Fuldaiſchen, Hannoͤved⸗ 
ſchen ıc. umbertrieb. und bleierne Knöpfe zum Kauf anbot. 
Er führte damals die — bes wa, Stöden: 


N. 





(a) Intereſſante — S.9. 
Kb) Püher a a. O. Th, I. S. 463. 
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— Weingärtner, $ Namens Thereſe, vulgo Möfe, 
a = ee damals ein Kind Hatte, als Benfchläferin 
ey 


Außer vielen andern Berbeehen fol auch ein. — 


auf ihn. ‚Jaften (a) 


287. Geishard, geonhard, vulgo der alte 
‚oder Grabfelder Sinhard, der alte 
Preuß auch Zenner genannt, 


"Signolement. 


Er. ift, wenn er no lebt, an die 70 Jahre aß, 
mittlerer Statur, hat noch ma graue Haate, weis⸗ 
lichen Bart. 


Er iſt Ain unter Berbrechen ergraueter Spihzbube — 


das Haupt der unter dem Namen: die Preußenleute 
befannten zahlreichen Sauner: Familie. Von feinen Kins 


dern find bekannt: 1) Conrad (No. 286), 2) Nicglaug, 


Js 


3) Chriftiane, ehemals Benfchläferin des Johannes Sip⸗ 


pel (No 991), 4) Anne Marie, 6) Wilhelmine. 


Sodann. hatte Leonhard Geishard zwey Bruͤder, welche 
ſich ebenfalls als Raͤuber beruͤchtigt gemacht haben; der 


eine iſt unter dem Namen dicker oder Schleifers 


Andres (No. 7) bekannt, und ein Schwager — 
Bann’ Nicolaus Appelius vulgo Trautels Hannes. ec 


andere, der Keffelflifer Gaber (No. 281), ift ein Stief⸗ 


bruder von Wilhelm Burghard und kommt auch unter 
dem Namen Johann Scheller vor. 
L. Geis hard führte fonft eine Weibsperfon, Namens 


Hanne (angeblich eine gebohrne Fiſcher) mit fi ich. herum, 


weiche durch ihren wadelnden Song, durch einen preße 
haften Fuß, und durch eine Narbe über der Naſe kenn⸗ 
bar iſt. Diefelbe geht ſelbſt, vorzüglich auf Märkten, 
auf den Diebftahbl aus, und hat dem —_— den 3b. 
diſcher — — 

(a) Pfiſter a. a. O. —2 I. G. 177. Th. II. S. 237. u v. 
Orolman. ne D- ©. 484. — Bril a. a. 2. ©. 498. 
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— 194 m 242 , 
ie bat. mehrere Schweſtern, von denen eine ſonſt 
mit Ferdinand Hartmann vulgo großer Hannes (Mo. 355), 


die andere mit Henrich Kümpel vulgo Hoͤrner⸗Beuger 


(Ro. 564) umherzog. 


8. Geishard ſaß ıdır zu Fulda, wo er fi zuerſt 


Joh. Port, dann Joh. Leonhard Schmit nannte (a). i 


288. Geld ſtrom, Georg Gabriel. 


Signalement. 
— 


Er iſt 20 Jahr alt, ſchmaͤchtiger Statur, bat dun= 


£elblonde Haare, blaue große Augen, einen etwas 
vorfiehenden Mund, weiße große Zähne. 


Er fol fruͤher Mattenfänger gewefen feyn, nachher 


war er Serichtsdiener bey dem Patrimonial» Gericht zu 


Schlotheim, entwich aber zu Anfangs des Jahrs 1820 
mit- dem ihm zur Verwahrung Üübergebenen Mörder -%, 
Georg Nichter (Mo. 819) und wurde deshalb ftefbriefs 
„Lich verfolgt. “ 


‚289. Gennebach.  . 


; Die Vogabunden » Komilie dieſes Namens flommt ur⸗ 
ſpruͤnglich vom Eichsfelde; ihre. zahlreiche Mitglieder, 


‚ziehen aber in der Geſtalt von Keffelflidern, Zinngie⸗ 
ßern und dergleichen in den benachbarten Ländern, na⸗ 
mentlich in Bir 
rigen dort flreifenden Landflveichern in Verbindung. 


"Bon dieſer Familie find dahier zwey Brüder, Johan⸗ 


nes und Johann Martin Gennebach bekannt. 
L. Johannes hatte Dorothea Eliſabeth Bindemann 
(No. 76) zur Frau oder Zuhaͤlterin und mit derfelben 
zwey — Namens Johann Martin, im preußiſchen 
Militair dienend und Adolph Gennebach, 17 Jahr alt. 
Eine Stjeftochtet von ibm iſt Dorothea Eliſabeth Muͤl⸗ 
ie as 2% die Wittwe des. Friedrich Schön (Mo. 
7: d. J — 


— 





— 


(a) Pfiſter a. a. 2. Th. II. S. 237. y Grolman S. 483. 
= —8 => 
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igderheffen umher, und ftehen mit den uͤb⸗ 


' 


———— 
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M. Johann Martin Sennebach, der But des Vor⸗ 
hergebenden, foll vor 6 Jahren bey Wisenhaufen in der 
. MWetre.- ertrunfen ſeyn. Ex hatte mit Anne Eliſabeth 
Meyer (No. 664) zwey Kinder, als: 1) Anne Elifabeth 
(No. 290) und Johann Heinrich (Mo. 291). Früher war 
er mit Dorothea Eliſabeth Bindemann (Mo. 76). verhei⸗ 
rathet und hat. mit'derfelben ‚drey Söhne, Namens ps 
hanges-(No. 291 b), Zacharias, welcher im 2. preußis 


. Shen Sarde : Infanterie: Regiment ftehen, und Liborius, F 


welcher 16 Jahr alt, ſich noch bey feiner Mutter in 
Schoͤnhagen aufhalten fol, erzeugt. 


290. G enn ebach, Anne Euſabeth. 


Bionalemene, 


y 


* Sie iſt 14 Jahr alt, hat hellblonde Haare, hohe 


Stirn und braune Augen. 


Iſt eine Tochter des Johann Martin Gennebach (Mo. 
28g. II.) und der Anne Elifabeth Meyer (Mo.. 664) zu 
Hof (Kurheffen) gebohren, und von der Ehefrau Dlanfe 
Über die Taufe gehalten, und ſaß mit ihrer Mutter im 
& Jahr. dag zu Caſſel. 


- 2918. Gennebach, Johann beinrich. 
—SBSignalement. en 


* Er ift 22 Zah alt, hat hellblonde Su, nieeige 
Stirn und braune Augen. f 


Ein Bruder der Vorhergehenden ; sr * Eſchen— 


müde, bey Godelsheim (Walde), gebohren, befand er 


fich im Jahr 1819 mit dieſer bad en Mutter zu Caſ⸗ 


fel in. un 


- 
— —⸗ 
Pu 4‘ 


2016. — Johannes, zu Schönagen, 
be Hriligenftadt gebohten.. 


Signalement, 


* Er ift 26 Jahr alt, groß von Statur, bat braune 


Haare, Drau etwas tiefliegende Augen, etwas dick⸗ 


Eee Tea za 


— 
nv 


ii 
\ Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes ſtarkes Kinn, 
unter dem rechten Auge ein braunes Maul, 


Er ift ein Sohn des “eh. Martin Gennebach (No. 
989. II.) und zieht als Zinngießer umher. Nachdem er, 


feinem Angeben nach, früher unter: dem preußifchen Mi— 


litaie geftanden hatte, wurde er im Jahr 1818 zu Heilis 
genſtadt wegen Diebftahls zu. einer Ötägigen Ser 


Namen Franz Lorenz von neuem in Meiningen verhaf: 


gen Angnißs 
ſtrafe verurtheilt, fodann im Sanur 1819 unter ‘dem, 


u 


a} 


tet und von da im Febr. in feine Heimath zurüdgefchidt. . 


| 292 Georg N. N., angeblich aus Thüringen. 
| 20 Bignalement. - 


Er ift einige und 50 Jahre alt, mittlerer untergefeßs 
ten Statue, bat ſchwarze Haare und Augen, flarke Nafe, 


die aufgeworfene. Lippen, dickes breites Geſicht. An dem. 


einen Fuße fehlen ihm die Zehen. E 
Ge hat an den Diebesunternefmungen ber Grabfeldet 
Gauner Theil genommen (a). — 


— 293. Georg N. N. | A 
— —Signalement. 


Er iſt 40 Jahr alt, groß von Statur, hat blonde 


- 


Haare, ein dies rundes Geſicht, und ein Fell uͤber 


dein rechten Auge. an 

.. iM wahrſcheinlich aus Schneeberg gebürtig, geht ale 
GHGandelsmann, und führte fonft eine Weibsperſon bey ſich. 
Er war .ein Diebesgenoffe von Theodor Unger (No. 


‚3428. und wurde als folcher im Jahr 1807 von 


= - Magdeburg aus verfolgt, Seine Be war die 


fogenannte Schneeberger Hanne (Mo. 


" i f 298. Georg N. N,- : ; 
* uch 5 l — 
Signalement. 


€: iſt 4 — 46 Jahr alt, von mittelmaͤßiger Größe 


! 


- 


- 





> (a) Beſchrelbung ber Grabfelder Mäuberbande. €. 15. 
EA; . ’ NG b . 2 —— 


\ — — 


Be u De mn 


- und bider hat gewoͤhnliche Naſe und Sun, | 

dide Rippen, ein etwas breites glattes Geſicht. 

. Er ſtammt vom linfen Rheinufer, ift ein Schwa⸗ 
ger von Anton und Peter Keil UM, 481 und 482) und 
wie diefe ein Gauner (a), 


2095 Georg N..N. vulgo Schnallenmachers 
Goͤrg, auch Hingener Schnallenmader, 
von ‚Hingenheim bey Wertheim gebürtig. 

Signalemenk . — 
Er iſt 36 — 38 Jahr alt, ohngefaͤhr 6z Fuß 2 Bol 
groß; ‚gefeßter Statur, hat ſchwarze Haare, niedrige 
. ©tivn‘,; ſchwarze Augenbraunen,,. graue Mugen, Furze 
dicke Rafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, .tuns 
des Geſicht, gefunde Geſi ichtsfarhe und auf der Naſe 
eine Schramme. von einem Schlag. 
Er ftand- früher in Öftreichifchen Milikaie « Dienften,, 
und machte nachher mit dem ea un nbel. 
Gemeinſchaft (b). | = — 


296. Georg N.N. vulgo üeberrpeiner Goͤrg. 


Ein Raubgenoſſe von Georg Muͤller (Po. 712) und Wil: 
Helm Stroh, mit welchen er unter andern einen Stra⸗ 
Bericaub zwifchen Dernbach und Tann veruͤbt hat. = 


297. Georg N. N. vulgo Burzel- Görg, Ä 


— ehemals Kamerad von Wilhelm Straf, (Mo. Br 

d. V.), mit dem er auch im Jahr 1811 zwey Juden 

aus Stadt Kengsfeld, in der Gegend von Kiffelbach, be⸗ 

raubt hat. — Er iſt N Eine da mis Georg. 
Horn (Der 403). . 


200. Gerlach, — aus J 
BR Langenftein (Kurheflen). 
Er iſt 36 Jahr alt, und wurde im Jahr ‚814 nn 


(ar Pfiſter 0, a. O. Th. II. ©. 262.— Brill 0.0.9. ©. — 
W) Daſelbſt a. a.O. Th. IE e, ul 0.0.2. &,507- 
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Diebſtahls auf Lebenszeit zu den Eifen vruthi, meige 
©trafe er in Biegenhain —8 


299. Germann, Franz, aus Hildesheim. 
Si eg nale ment 


* Er iſt 6 Fuß 1 Sol’ groß bat hellbraune Haare, 
gewöhnlichen Mund, gewößnliches Kinn, ſchwachen 
art, laͤngliches Geſicht und geſunde Geſichtsfarbe. 
War wegen Diebſtahls zu einer Hjaͤhrigen Eiſenſtrafe 
derurtheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus dem 
Stiohauſe in Caffel. — 


300, Gesner, Chriſtoph, aus 
Binsfoͤrth (Kurheſſen). 


Er 43 Jahr alt, zu Marburg wegen Diebſtahls auf. 
Zeitlebens zu den Eifen verurtheilt und im September 
2815 von Saffel nach Biegenhain verfeßt. 


501. Sief el, Daniel, aus Groſenbursla. 


Er ſtand ehemals mit den beruͤchtigſten Mitgliedern der 
niederheſſiſchen Raͤuberbande in Verbindung, fund hat 
unter andern mit Georg Harting (Mo. 28 d. BT, Carl 
Weidemann (No. 1325) und Konrad Bo gt (No. 10ög) 
an. einem im Sommer ı8tı, zu Schildhof bey Richels⸗ 
dorff veruͤbten Diebſtahle Theil genommen. 


Er iſt mit Catharine Vogt, einer Tochter des Conrad 
Vogt (Mo. 2089), verheyrathet. | 

‚902. Glafer, Herrmann, vulgo der Lange, 
von Miefen im Vergiſchen gebuͤrtig. 


Sigualement. = — 


Er it 40 — 41 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoff groß, 
Fptant von Etatur, bat. röthlich braune Haare, Fleine 
Schmale Stirn, weißliche Augenbraunen, hellgraue Au: 
ie fpiße Nafe, Eleinen Mund, rundes Kiun und, 
ber dem. rechten Auge eine Eleine Warze. 


* 
09 


“ — a9 = h | D 
a Er befand fich im Jahr 1812 zu. Gieſen in Unteefe: 
chung, wo er im November 2812 des Landes verwieſen, 
und an die Präfektur im Dillenburg abgegeben wurde, 
Fruͤher zog er als Rorbmacher umher, und hatte eine 
gewiffe, Aune —— — oder Specht zur Beye 
fhläferin. 


303. Glaͤver, Anne ——7 — 


Sie iſt eine Tochter der Dorothea Lahr (No. 524), 
angeblah mit .einem gewiſſen Gluͤber erzeugt, und die 
Stiefſchweſter des Leonhard Lang (MD. 578.) N 
, Sie ſaß mit ihrem Zuhaͤlter, Adam Thomas (No. 1054) ' 
im Jahr 1812 zu Siefen, und -murde dafelbft im Ja⸗ 
nuar deffetben Jahrs zu einer zweyjaͤhrigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt (a). 


304. Göbel, Johannes, aus Hersfeld. 


Er ift 45 Jahr alt, von Profeſſion ein Schuͤhmacher, 
und wurde im Jahr 1846 wegen wiederholten Diebftals 
zu Sjähriger Eifenftrafe verurtheilt, die er in Marburg 
verbüßt. bat, — 


N 


g 


= . 305.2. Goͤbel, Marie Gatgaring. u 
a”  Signaltment, ne a 
* Sie ift 66 Jahr alt, & Fuß 11 Zoff Goß, hat 
ſchwarzgraue Haare, niedrige unbedeckte Stirn, dunfele 
Augenbraunen, größe etwas. ſpitze Naſe, Eleinen Mund, 
z Feines. fpißes Kinn „kleines Geſicht. any 
| "&ie giebt vor; aus Homberg (Kurheſſen) geblictig, 
und mit ihrem Stiefvater, einem berftorbenen beſſiſchen 
Soldaten ,.in, Amerika geweſen zu jun. 
Don ihren Schweſtern war die eine, Marie Slifaberh, i 
| an Johann Adam Stroh verbeirathet, mit weichem fie 
| den u Stroh 81 d. V.) etzeugt hat. Dieſe 





(a) von Srolman & es „6. 537733 N 105. | 2. 


— 
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V. 
iſt todt. Eine andere Schweſter war die Bäpätterin von 
Gottfried Quanfel (Mo. 791.) 


Sie zieht als Landſtreicherin — ſaß 1814 mit 


Wilhelm Stroh in Marburg, wo ihr eine — 


liche Zuchthausſtrafe zuerkannt wurde. 


305 b. Goͤpfert, Chriſtian angeblich zu Senn 


bey Meiningen "gebohren. . 


Signalement 


u Er iſt ohngefaͤhr 27 Jahr alt, großer hagerer Stae 
‚tur, bat. blonde Haare, blaue. Ngen,, sejande Se 


fi chtsfarbe. 


Er iſt ein Sohn der Eva Magdalena. Reitzenſtein 
Mo. 83166,) war ehemals "ein Diebesgenoſſe des Chrie⸗ 
ſtophh Sopp (No. ggBb.) und hatte die Dargarelge 
Hoͤhn (No. 398b.) zur Beyſchlaͤferin. 


i 


306. Goͤrges, Dorothea, | N J 


eine Tochter der Gertrude Goͤrges Mo. 307), war ehe⸗ 
mals Zuhaͤlterin von Carl Friedrich Weidemann (Mo. 
2123) und wurbe im Geptember 1810 in Hildesheim au 
ſechsmonatlicher Zuchthaue ſtrafe verurtheilt (a. | 


307 a. Goͤrges, Gertrude, gebohrne Soma, 


war verheiraihet an N. Goͤrges aus dem Paderbornſchen, 
N der blinde Kammerjaͤger 'genannt, und zog nach⸗ 

her bald mit. Liborius Pollmann (No. 784), bald mit. 
Nicolaus Muͤller, bald mit Joh. Steinbad, als Vey 
ſchlaͤferin umher. 


ter 


Mit Ricolaus Muͤller ſaß ſie im ſahr 1808 zu Ede . 


ligenſtadt. —— a —* ) fe; :eing To 
gon ihr. 


- 


. F 
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307 b. Gdring, Joh. Conrad, aus 
Menterode (Gotha). — 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 35 Jahr alt, mittlerer Geiße, 
‚antergefeßter Statur, hat ſchwarie Haare, ſchwarze 
tiefliegende Augen. 


Er datte wegen Diebſtahls ſchon mehrmalen geſeſſen, 


namentuͤch in Heiligenſtadt, Gotha, Keula (Sondershau⸗ 


. fen) Volkenxode (Gotha), als er ſich von neuem eines 


Diebſtahls verdaͤchtig machte und deshalb vom Amte Bol: 
Eenxode ſteckbrieflich erfolge wurde (a). | 


308. Goͤrn, Henrich, ‚aus Nieda, 


Er iſt 40 Jahr alt, und von Profeſſion ein Schuh—⸗ 
macher. Wurde im Jahr 1809 zu Heiligenfladt wegen 


Straßenraubes auf ı5 Jahre zu den Eifen verurtheilt, 


welche sel ‚ex zuerſt in Magdebutg, dann in Caſſel 
verbuͤßt e. | 


er 


309. sr s Ernſt, aus Si, in ber Wetterau. 
Signatement, 


Er ift ohngefaͤhr 48. Jahr alt, großer fehmaler Sta: 
tur „ Hat blonde Haare, bräunlihe Augen, große ge⸗ 


bogene laͤngliches Geſicht. Hat in fruͤheren Zei⸗ 
ten in oͤſtreichiſchen und preübiſchen Militair-Dien⸗ 


ſten geſtanden. 


Er hat mit Conrad Anſchu — 2 d. V.) Diehpäge 
begangen (b). 


309. b. Goͤtte, Marie Eliſabeth, aus 
| Landau im Waldeckſchen. 


Sie in 21 Bi 23 Jehr alt, wurde zu Caſſel wegen > 


— 





(a) Kıgem. u. d. Dont: adar. Ro. 100. 
(b) v. Grolman a. a. D. ©, 483. 


nahen 
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Diebſtahis im November 1818 zu einjaͤhriger Zuchthaus: 
‚ ftrafe und im Yuny 1820 zu giner gleichen Strafe ıfedft 
koͤrperlicher Züchtigung, fo wie zur Landesverweiſung vers 
urtfeilt. Sie kehrte demohngeachtet zuruͤck und wurde 
> beshälb im Juny 1821 von neuem zur Haft gebracht. 


5090. Götte, Goͤde oder Giede, Heinrich, 
angeblic) zu ——— (Fulda) gebopren. ; 


= Signalement — 


* Er iſt angeblich 45 Jahr alt, 5 Fuß. 11 Beil 
groß, bat bräunliche grau gemifchte vorne dünne Haare, 
blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund "und. am 
obern Eichenfel des linken Beins eine Gtichnarbe, 


Nachdem er früher im kurheſſiſchen Regiment Lands 
graf Carl geflanden hatte, ergab. er fih dem Vagabun⸗ 
denleben und Diebftahl, gerieth deshalb im Jahr 1818 

zu Caffel in Unterfucbung, wo ihm .eine 14tägige” Ges 
fängnißftrafe zueißannt wurde. Im Jahr 1820 wurde er 
von neuem als Landſtreicher in Caſſel verhafter und ing ' 
Zwangsarbeitshaus ‚abgegeben, aus dem vr aber bald 
nachher entwich. Im December 1820 vom hanndverfchen 
Amte Muͤnden wieder aufgegriffen und ins Zwangsar⸗ 

beitshaus zuruͤagebracht, entfloh er im Februar 1821 aber⸗ 

mahls daraus, wurde fodann im September zu Hoͤrter 
unter dem Namen Fiſcher wieder verhaftet, nach Caſſel 
zuruͤckgeſchickt und daſelbſt wegen neuerdings ——— 
Diebftaͤhle in Unterſuchung genommen., 


310. Goͤtz, Marie Barbara, gebuͤrtig aus glein⸗ 
Rinunenfeld, bey Biſchofsheim, an der Zauber. 


Signalement 


* Sie-ift 49 Jahr alt,’ 5 Fuß groß, Hat braune 
Haare, hohe Stirn, hellgraue ugen, wittelmaͤßige, 
— etwas dicke Naſe, rundes Kinn. - 
Site iſt verbeirarhet mit. Friedrich, Senne und hatte 
1311 zwey Kinder mit demſelben; Anne Marie, jezt 
23 Jahr, Georg Michael, 12 Jaht alt. Sie zeg fonſt 
heimathlos umher und befand ſich im Jahr 1811 mit 
andern Landſtreichern zu Mannheim in Unterſuchung. 


N ⸗ J 


— — — — — — — — 
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311. Goͤtz, Paul, aus Kirchwobis bey Duderſtadt. 
Signalement. — 

Er iſt 32 Jahr alt, 6 Fuß 9 Zoll groß, ſchlanker 

Etatur, hat braune Haare und Augenbraunen, platte 

Stirn, blaue Augen, fpige Nafe, fpiges Kinn; 

Er bat als Kanonier in, der engkifch : deutfchen Legion 
gedient, befand fich im Jahr 18:6 mit Joh. Lirſch (Mo, 
610) wegen Thellnahme an einem Gtraßenraube zu Caf- 
fel in Unterfuchäng.und wurde dafelbft, ſtatt der ver— 

- "dienten zjährigen Kifenftafe, zu 25 Gtodprügeln ver⸗ 
urtheilt, und nad deren Empfang in feine Heimat. 
transportirt. — | N, 


312. Goldfhmit, Sandel Katz, 
am Hof (Runheffen), 


60 Jahr alt. Im Jahr 1815 wurde er wegen: eines bes 
träglichen Gelddiebſtahls in Caffel zur, Unterfuchung- ges 
zogen und, nachdem er rn aber ivieder einge: 
fangen war, im März; 1815 zu einer 2jährigen Eifen: 
firafe verurtheilt. Nach verbüßter Strafe wurde er im 
April 1818 wegen Diebftahls abermals verhaftet und zur 
Anftelung an deqg Strafpfahl, fo wie zur koͤrperlichen 
Zuͤchtigung condemnirt. a iz 


313. Goßmann, Conrad, aus 
Heimeröhaufen (Kurhefien). 


23 Jahr alt, wurde im Jahr 1821 wegen Diebſtahls 
auf 2 jahre in das Stodhaus zu Caſſel geſchickt, und 
fol nach verbüßter Strafe in das Arbeitshaus abgege⸗ 
ben werden. — 


J 
” 
‘ 


314. Gottſchalck, Georg, vulgo dider Goͤrg. 
u |  Signalement 

Er ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, did und 
ſtark von Statur, hat hellblande Haare, ‚graue Augen, 
ziemlich flarke etwas aufgeflügte Mafe, großen aufges 


; . N 
R 
N 
[5 


* 
. ‘ r r N . 
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N Tommen (b). 


Ge 90% — 

RER "Mund, rundes — rundes; belttommenes 

Geſicht mit lieinen Blatternacben. 

Er. trug ehemals. gewöhnlich einen blauen Fuhrmanns⸗ 
eittel, und gehörte, wie fein Vater Joh. ‚George Gott⸗ 
chala (No. 316), zu den Vogelsberger' und Metterauer 


Diebendefelfchuften. Seine ae mar damals 


Helene Gottſchalck (a). 


315. Sottfhald, Johann George, = 
vxulgo Mahnen Han-Görd. . 
Bu Signalement. - 

Er ift einige und 60 Jahre alt, von mittlerer 
Groͤße, untergeſetzter Statur, hat ntete Haare, 
ſtumpfe Naſe, rundes Geſich.“ 

Er trieb fig fonf meift in der Wetterau, im Naf- 

ſauiſchen und Bergiſchen herum, fuͤhrte einen an 


mit Porzellain und flocht Körbe. 


Georg Gottſchalck (No. 314) iſt ein Sopn ı von ihm. 
Eliſabeth N. (Mo: 214) war feine Zuhaͤlterin. Bey der 
Gieſer Unterſuchung ‚find mehrere mit andern profeſſio⸗ 
nirten Gaunern begangene Verbrechen von a vorge: 


316. Gottſchalé, Helene, sul Sehne. | 


Sie. ift: eine ‚Schwerter des in Giefen gerichteten 
Job. Georg Gottſchalck (No. 21 d. V.) und war. ches 
dem Zuhaͤlterin des Georg Gottſchala. (o). 


3137. Der große oder blinde Hefte. 


Signalement en 


Erx ift einige und 40: "Jahre alt, ewa 5 Fuß 8 Zoll 
"groß, bat blonde Haare und ein langligen. Geſi icht. 
Er iſt mit dem rechten Auge blind. | 








(a) v. Srofmen 2.2. ©. 481. u Fe , 
„„(b) Daſelbſt u. 4. 0. ©, 480. x 4 F 
6 Dafelbſt. ©. 8 
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1 
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&r war —— Genoſſe von Theodor Unger (Me. 84 


d. DB.) und hernach Anführer: einer eigenen Bande, Im 
Jahr 1807 — er von Magdeburg aus verfolgt, 


918. Sram, Johann Guͤnther, 


war ſeiner Zeit ein Genoſſe von Georg Harting Mo. 


26 d. B), mit welchem er unter andern im November 


1811 einen Diebfichl bey’ deu Gebrädern Hecht zu Mefe 


ſelroͤden im Eiſenachſchen begangen dat. 


310. Sram, Joſeph. 


Er zog 'noch um das Jahr 1811 als irden Geſchirr⸗ 
haͤndler umher und hatte feine auptriederlage zu Baſſe⸗ 
rode Kurheſſen). 


Iſt verheirathet mit Chriſtiane Weidemann, einer 


Schweſter von Georg Weidemann (No. 85 d. V.), mit 


welcher er zur befagten‘ Zeit 6 Kinder hatte, von denen 
ſich das ältefte,. Carl Friedrich Gram, damals: 13 Jahr 


alt, beym Ackermann Schäfer. zu Widdershauſen (Kur: 
beffen) aufhielt. 

Er ftand mit den niederheffifhen Saunern in Verbin⸗ 
dung und hatte namentlich Theil an einem "non feinem 


Schwager Earl Friedrich Weidemann (Mo. 1125) und 


. Andern im Eommer Idır zu &childhof bey Nichelsdorf 


(Kurheſſen) verübten Diebftahle, weshalb er auch’ nach⸗ 


ber vom damaligen Criminal ei in n Marburg ver⸗ 


folgt ward. 


320. Graub, Bernhard, vulgo, Hans Bern | 


hard aus Rentwertöhaufen gebürtig. 
Er befand fi ih im Jahr 1810, wegen feiner Gemeine 
ſchaft mit Saunern, gu — in —— 


321. Grebe, David, aus Boltmarig. 
ig: Signatement 


* Er iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare und 
Augenbraunen, niedrige bededie — graue, en 


; t 


' . 


’ 


> ‘ 
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große Mafe, gewößnlichen. Mund, an der linken Seite 


. 


geine ·Schmarre, rundes Kinn, Tängliches Gefiht. -  - - 


> Er befand ſich unter "den Straͤflingen, welche im 
Herbſt 1813 aus ‚dem Gtodhaufe in Caffel entwichen, 


t 


wohin er wegen Diebflahls auf 5 Jahre gefchictt war. . | 
— 322, ‚Greif, Heinr. aus Frankenberg (Kurheſſen). | 


Er ift 38 Jahr alt, und ſitzt in Ziegenhain J wohin | 
er zu Marburg wegen Diebſtahls auf Zeitlebens verur- 
theilt worden ft. 5 ar“ 


2.993. Gropengiefer, Joh. Jacob, 
win aus Lügenhaufen.. - 
Signalement —_ 

* Er ift 28—50 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 

Hat blonde Haare und Augenbraunen,. blaue "Augen ,- 
gewoͤhnliche Mafe und Mund, ‚rundes Geſicht mit 

ı &ommerfleden befegt. — 
Er war im Jahr 1808 zu Heiligenſtadt wegen Pfers 
dediebſtahls zu. einer 10jaͤhrigen Eıfenftrafe verurtheilt, 
tntwich aber im Herbft 1813 aus dem Stockhauſe in Caſſel. 


I Ba Gros, Chriſtiane. 


| 


— Signaltemen t. 
Sie iſt 46 — 48 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß groß, 

hat ſchwarze Haare, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
— und. ein rundes Geſicht mit Blatiernarben. s 


Ihre Mutter, Elifabetd Gros, mar! eine Schweſter 


des Zacob’Heinr. Vielmetter (Mo. 1079) und hütete cher 
“ mals zu Iſſigheim im. Hanauifchen die Gaͤnſe. Diefe hat 
außer der Chriftiane noch eine Tochter, Namens. Ma: 
riane oder Margaretbe, welche ehemals Benfchläferin 


von Conrad Werner (No. go d. VB.) war. Chriſtiane 
Gros war die Zubälterin des Joh. Borgener (No. 5 d. . 


B.), mit dem fie ein Mädchen, Namens., Mariane, 
jeßt etwa 12 Yabr.alt, bat. Außerdem hat ſie noch ei⸗ 


nen Cohn. won etwa 20 Jahren, der fih Nicolaus Ruͤſ— R 


ſel nannte. 


he, d 
x. N F 
re ⸗ 
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526. Gros, Suſanne, von, Laibach zebirtig. 


Signalement. 


* Sie iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll se Sat 
‘ Bellbraune ‚Haare, - graue. kleine Augen, breite dicke 

Naſe, kleinen Mund, fpiges Kinn, blaffe Sefichtefarbe 

- &ie’ iſt eine Stiefſchweſter des Franz Schmitt (No. 
908), mit — fie auch 1811 au Mannheim gefan 
ger ſaß. | j 


RR Broskurt, Chriſtoph, aus Atenbef. 
Sn an der Werre. 


Ge Signglement - F — 


x & if 49 - 50 ade alt, 6 Fuß 6. Zoll aroß, 
bat braune Haare, niedrige faltige Stirn, ſtarke 
ſchwarze Augenbraunen, bloue Augen, eine von oben 
nach unten breit aus laufende Naſe mit breiten Nafens .- 
.- flägeln, ſchmalen Mund mit eingebiffener Oberlippe, 
„etwas vorftehender Mnterlippe, kleine grad ſtehende 
Zaͤhne, ziemlich ſpißzes Kinn, ſtarken ſchwarzen Bart, 
zwiſchen den Augen uͤber der Naſe eine etwas über, 
‚einen Boll lange. tiefe perpendiculaie laufende, alte: Ze 


“Nachdem er ſchon in den Jahren ı8og, 1810, 1811 
und 1816 theils in Efchwege, theils in Heiligenſtadt we⸗ 
gen Diebſtahls Strafen. zuerkannt erhalten, Hatte, wurde 
er ım Jahr 1818 wegen gleichen Derbreihens behm kur⸗ 
heſſiſchen Amte Lichtenau :von neuem zur Unterſuchung 
gezogen, und nachdem er an das Griminal: Beriht in“ ı 
Caſſel abgegeben war, im May 1öı9 au ‚Siähriger Eiſen⸗ ie” 
ſtrafe 


⸗ 


* 


ar a. Gros urt, Sigmund, aus end 
an der Werra, 


53 Jahr alt, wurde im “Yunp. 1818 wegen wiederholten J 
"Diebfiapls ‚zu slaheizer Eiſenſtrafe DRUIDEN! bie er in 
en u — > : 


FR . 
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TE 327b. Grünewald, Auguft, aus Boͤckel⸗ | 
hagen (Schwarzburgh. 
Er iſt 52 Jahr alt, Sohn des verſtorbenen Johann 
Gruͤnewald, vormaligen Lieutenants unter den Luͤckner⸗ 
ſchen Hufaren und der Jacobine von Minigerode; Va⸗ 
ter von zwey Kindern. - Ä | 
Nachdem er fruͤher Soldat. gersefen war, trat er nach⸗ 
‚ber 'mit Saunein in Verbindung, ‚wurde deshalb im Jahr 
‚815 mit Job. Sippel (No. 991) und: Konfocsen zu 
Hannover in Unterfüchung- gezogen und dafelbft im April 
1817 auf 6 Jahre in das Zuchthaus na Celle verurtheilt. 
328383. Gruͤnewald, Stephan, "ein „Zigeuner. 
Signalblement.. : “ | 
0° Er iſt ohngefaͤhr 50 Jahr alt, groß und ſtark von _ 
| Statur, bat ſchwarze Fraufe Haare, fehwarze größe 
Augen, große. lange Naſe, geoßen Mund mit Dicker 

Dberlippe, rundes Kinn. ER se 
Er zog fönft”als Poreelain-Händler umher und hatte . 

‚eine Frau mit 4 Rindern bey fid (a... 

Seine Frau gder Benfchläferin ift wahrſcheinlich die 
.,, Anne Elifaberh Grünewald, weldhe 1311 mit Elifabeth 
" Hofmann (No, 404) in Darmftadt gefeflen Ha. 


329. Gurath, Johann Lorenz, aus Prichſen⸗ 
ſtadt bey Gerolzhofen in Franken. | 


Sig nalemenk. 


Er ift 48 Jahr alt, mittlerer Statur, hat. blonde 
Haare, flahe Stirn, blonde Augenbraunen, kleine 
runde Naſe, großen Mund, eingefallene Baden, eis 

nige Blatternarben im Geficht, und Spuren von Gaſ⸗ 

ſenlaufen auf dem Rüden. FR 2, rer 
Er ftand 1799 unter dem preußifchen Regiment von 
Laurens zu Ansbach, wo er wegen Diebftapls und 


— 2 


(a) Zulder Lifte vom Jahr 181 Ne 24 — 
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Defertion Strafe erlitt; 1803 wurde er von neuem mes 
gen Diebftahls zur Unterfuchung gezogen, entwich aber 
im. December des erſagten Jahrs von Ansbach. Im 
Febrdar 1804 wurde er unter dem Name Georg Keil 
wieder verhafter, nach Prichſenſtadt ausgeliefert und- auf 
‚ein Jahr zum Zuchthaus verurtheilt, entfleh im Auguft 
2804 abermals, wurde: bon negem zur Haft gebracht, 
und zu Würzburg auf 5 Jahr zum Zuchthaus. verurteilt, 
wo er aber im May 1818 wieder ausbrah. _ ' 


350. Gutheil, Johann ‚Adam, aus | 
Altenritte (Kurheffen) gebürtig,‘,. 


46, Jahr alt, verheitathet und Water von 5 Kindern, ; _ 
wurde wegen Diebſtahls und-Betrugs: 3) 1810 zu eine 
Sefängnifftrafe, 2) 1811 auf 3 Monat zum Zuchthaus 
und 5) in. demfelben Jahre auf A Wochen eben dahin 
verurtheilt. Im Jahr 1815 gerieth er wegen eines zu 
Caſſel verübten Diebſtahls von neuem dafelbft in Unter 7. 
ſuchung, welche 4) abermals eine 3monatliche Zucht: 
Bausfteafe für ihn zur. Folge hatte. - ee 


N 
= ) ‘ 


351. Gutzeit, Friedrich, aus Gränpofen. 
bey Preußiſch Eilau gebürtig. 


Er ift 55 Jahr alt. In früheren Zeiten war er 'preus ' 
Hifcher Soldat und handelte nachher mit irdnem Sefchier, 
wo er mis Nicolaus Harting (No. 361) bekannt, und- _ 
durch dieſen in das Gaunerleben eingeweihet wurde, - : 
Nachdem er fich ſchon früher verfchiedentlih in Unterfus- 

: hung befünden Katte, namentlich 1804 gu Voͤlkershau⸗ 
fen , 2805 zu Schenklengsfeld und fpäter zu, Caſſel, 
wurde er im Auguſt 1809 von neuem zu Marburg Got, - 
Sericht geftelt und wegen gebrochener Urphede und Vers - . 
bindung mit Gaunern auf unbeflimmte. Zeit, jedoch . 
nicht unter 10 Jahren zu den Eifen verurtheilt ; er entz 
wich fodann im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in 
Eaffel, wurde aber im folgenden Jahre wieder zur Haft 
‚gebracht und nach Marburg, wo damals gegen Harting und 
Konforten procedirt wurde, abgegeben. Er geftand dort. 
Lie Theilnahme an einer-Menge von Diebſtaͤhlen und 
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an einem unter Anfuͤhrung des Nicolaus Harting veruͤb⸗ 


ten Raube, ein, und wurde im September 1816 auf 


Lebenslang zu den Eiſen ater Klaſſe nach u 
veructhäile. 
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3352. Haacke, Chriſtian, vulgo Krummfinger. 


— — 


Er ift ohngefaͤhr 34 Jahr alt, klein und dick den: 


Etatur, bat blonde Haare, rundes glattes Geſicht. 
An ‚beiden Händen find ihm die Daumen frumm und 
einwaͤrts gebogen. 

Er war ein’ Diebesgenoffe bes Theodot Unger und 
Mt als ſolcher um das Jahr 1811 zu Magdeburg zu 
12jähriger Zuchthausſtrafe, fo wie zur Detention bis zuͤr 
Degnadigung verurtheilt worden. 


Er 3553. Haaf, Joſeph. 


Er ſaß im Jahr 1812 wegen eines mit andern Gau⸗— 
nern verübten en zu —— (a). | 


334, Haaſe, Adam, vulgo Haaſes Adam. 
Signalement. — 


Er iſt 46 — 48 Jahr alt, hat blonde Haare, kleine 
Augen. Iſt am rechten Beine lahm. Er ſtammt vom 
Eichsfelde und handelte ehemals, vornemlich im Saͤch⸗ 
ſi iſchen, mit Struͤmpfen, die er zum Theil ſelbſt ſtrickte. 


‚. @eine Benfchläferin Sophie ift eine Tochter des f. 9. 
Etrit: Michel. Er ift ein Bruder von Heinrich Haafe 
(Ro. 270%: 8), weicher mit Gottfried Henniger erftos 
chen worden ift. Er fol in früheren Zeiten einmal unter 
dem Namen Hartung in Wolfenbüttel gefeflen, und vor: 





E) Pfiſter aD. Th. 1. 1: 
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hier unter’ dem’ Sraunfweigfehen gaͤger⸗ Korps geſtanden 
haben. Im Sabre 1806 befand er ſich unter dein Namen 
Schmit zu Potsdam in Verhaft, entfprang aber nachher 
auf dem. Transporte nach Erfurt. Später war er miit 
feinent obengenannten Bruder, in Folge eines zu Sat⸗ 
telftädt verübten- Diebftahls, zu Trefurt in Unterfuchung, 


wo er ebenfalls ausbrach. Bey diefer Gelegenheit wurde 
ihm,dag echte Bein bergeftalt befehäbigt, daß es lahm Ä 


geblieben ift (a). .. 
Im Yahı 1817 faß er wegen veruͤbten Mordes beym 


- Amte Heringen a a 60 


! 


j 


335, Haafe, e Marie, angeblich aus xiarciderf 
bey Georgenthäl gebürtig. ö 


Signalement-: N", 

Sie ift 47 Jahr alt, langer Statur und traͤgt ges 
woͤhnlich eine Muͤtze mit einem halbſeidenen Kopftuche. 
Sie ſaß 1820 mit Joſeph Schuͤtz (No. 958) und 


zwey Töchtern, von denen fich die eine Johanne Wink: . 


ler nannte und ı9 Jahr alt, die andere 12 Jahr alt ift, 


entfloh aber mit diefen aus dem Gefaͤngniß, und wurde 
daher mit Stedbriefen verfolgt (b). 


336. Habich, Johann Friedrich, aus: Clausthal, 


‚Signäalemenkt: 

* Er if 59 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat 
dunkelblonde Haare, hellbraune Augen, breite Naſe, 
großen Mund mit aufgeworfener Unterlippe. 

Im Jahr 1810 wurde er zu Heiligenftadt wegen wies 


— Diebſtahls auf 10 Jahre zu den Eiſen ——— 


«337. Haͤde, Georg , aus Erxhauſen 
.. KGurheſſen) gebuͤrtig, 
vo Ihe a Une en er u im Jahr ibn 
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a) Jutereſante — x. 68. 
= Algen: Auz. der Deutſchen. 1820. Ro. 209., 


t = 149 
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ee, u. 
| "eine ibm. zu Eſchwege wegen Diebſtahls zuerkannte Zucht: 
| hausſtrafe erlitten hatte, im Jahr IBıy wegen neuer 
| Diebſtaͤhle zu Caſſel in Unterfuchung. gegegen und im 
| Februar 1819 zu einer 2jaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


558. Haͤfner, ober Höpner, Johanne Mar— 
garethe Tatharine Eliſabeth, vulgo Lieſe, aus 
Enzheim im Hanauiſchen gebuͤrtig. 


t D 
v 


Signalement. 


4 
* Sie iſt 57. Jahr ale, 5 Fuß 8 Zoll groß, von 
ziemlich ſtarker Statur, bat ſchwarze Haare und Au: 
"2. genbraunen, braune tiefliegende Augen, lange fpiße 
\ . Mofe, breiten Mund, einige Sommerfleden am Ge—⸗ 
ſicht, über dem rechten Auge eine Warze, desgleichen 
auf der linfen Bade. J 


niß zu Marburg geſtorbenen Nicolaus Müller (No. 60 
d. V.), den fie auf allen feinen Raubzuͤgen begleitet hat. 
Schon im Jahr 1801 faß fie mit ihm in Gaffel und 
‚wurde dafelbft, unter Androhung ſchwerer Zuchthausftrafe, 
‚auf den Fall der -Rüdkehr, des Landes verwieſen. 


Im Jahr 1808 befand fie fich mit der Ehefrau des 
: Weismann ivegen eines Meßdiebfſtahls zu Einbeck in Un. 
terſuchung. 1809 wurde fie mit Wenderoth (Mo; 1130‘, 
Roͤßler (Do. 65%. DB.) und Andern abermals in -Laf- 
- fol eingebracht, aber vom Inſtructionsrichter wieder frei 


geloffen. Schon im Jahr 18311 finden wir fie von neuem. 


in dem "dortigen Gefaͤngniſſe, wo fie im May 1812 
abermals ohne weiteres Über. die Grenze gebracht, wurde, 
Sie kehrte indeß auch diesmal wieder zuräd, wurde 


fhon im Auguft 1812 wieder vechaftee und nach Mar: 


burg geliefert, wo fie im Jahr 1816 zu 2jähriger Zucht 

hausſtrafe verurtheilt und ihre das berumftreichende Leben, 

bey lebenslänglicher Einfperrüng verboten wurde. Sie 

Hat yon Micolaus Mülfer einen. Sohn, Namens Karl 
" Müller, der gegenwärtig 16— 37 Jahr alt iſt. 


L 4 


= 


Sie war die Frau oder Zuhaͤlterin des im Gefaͤng⸗ 
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359. Säfner, Ftiedrich, vulgo Feledrich 
| der Luftſpringer genannt, 


‚Signalement 


— Er iſt 36.— 57 Jahr al 5 Fuß 6 Zoll ou, md 


braͤun von Haaren. 
Er reiſte ehemals als — und Zahnarzt 


und verſtand ſich auch darauf, allerley kuͤnſtliche Erin | 


‘ 
x 


und dergleichen zu machen (a). 


Ein Bruder von ihm, Chriſtoph Haͤfner, — je 
mals in Gealfeld, wurde dort aber flüchtig (b).-. - 


Die Bußälterin des Friedrich Häfner, Marie —* 
lene, iſt eine Schweſter der Wittwe Weismann. 


Er hielt ſich fruͤherhin zu der nisdihefißchen Bande 
und war unter: andern. mit dabey, als im April 1806. 
der Brüden: Gelderheber zu Satteiſtaͤdt beraubt wurde, 
Im Jahr 1817 ſoll ee ſich mit mehreren andern Diebes⸗ 
genoſſen in Franken aufgehalten haben. —— 


340. Haͤndler, Chriſtian Wilhelm, aus 
Tillede (Schwarzbirg-Sondershaufen). 


Signalement. 


*Er iſt 44 Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde 
Haare und Augenbraunen, blaue Augen, mittelmaͤßige 
Raſe, gewoͤhnlichen Mund, tundes_ gefnaltenes Kinn, 
obales Seficht, an der sechten Efke der Stirn eine 
Narbe, auf der linken Hand ei blauen Sleden. . 


Er war im Jahr 1815 zu Heiligenfladt wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu einer ıdjährigen Eifenftrafe verurtheilt, entwich 
we fi Herbft lie Jahes aus dem AM? 
zu Caſſel. 


a 





(a) Jutereffante geiönungen 2% ©. % 
(b) Allgem, Anz. d. Denigen vom us 1818. S. 3806 ° 


(4 


— 


a, i 


541. Hahnenfhnapper, ber lange, dein 
| eigentlicher Name ift unbekannt). 


Er war ein Raubgenoffe des Nicolaus Harting (Mo. 
351) und Konforten, und gebört en au der 
Bogabunden: Familie Braun (No. 110). | 


342 Hahr, Johann Georg, aus 
Ruͤdigheim (Kurheſſen). 


Sigenalemeent. 


* Er iſt 34 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat 


braͤune Haare Angenbraunen, - ‚braune Mugen, 


en Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kan, lan ' 


ges Geſicht. 


Er befand ſich unter den Sträflingen, welche im Jahr 


1815 aus dem’ Stockhauſe in Caſſel entwichen, in wel⸗ 
ches er wegen Diebſtahls auf 25, Jahre ie wor⸗ 
den war. 


343. Haniſch, Sofahn & Adam, —— Sur 


ſchneiderchen, auch Kötbersddrfer 


Grabenſchneiderchen, aus Kre 


bersdorf im Zulbaifchen, 


Be 3 


Er ſtand mit Joh. Hentich Vielmetter und d andern 


Saunern als Baldoverer in Verbinduug (a). 


Bil, Hain vulgo bie Schneeberger, 
Kanne genannt, 


Signalement. 


a) 


Gie iſt 36 bis 38 Jahr. alt, mittlerer. Statur, 


hat blonde. Haare, ein längliches eingefallenes Geſicht. 
> ie gehörte zu der Diebesgefellfchaft des- Theodor 
Unger (Mo. 84 d. B.) und war Beyſchlaͤferin des Georg. 





(a) 9. Grolman a. ed ©. 488. > oo. 


⸗ 
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45. — Mahlers, auch oder 
fdie fer Hannes genannt. — 


Signalewent. 


& iſt 34 — 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 300 groß, vom 
ſchlanker Statut, sr braune Haare und gefunde- Ge⸗ 
ſichtsfarbe. 
Er iſt ein Sohn von Meunfingers Jacob, einem ber: 
ftorbenen Gauner, und fol im Saͤchſiſchen gebohren 
feyn. Er verfieht etwas von der MWeisbinder: Profeflien, 
309 nber ehemals als Zinngießer im Heflifchen, Fuldai⸗ 
fchen, Wuͤrzburgſchen und der Wetterau umher, und 
hatte eine Weibsperfon, Namens Matie Chriftiane, bey 
ſich, welche fruͤher mit einem Genoſſe des engen 
nes verheyrarhet gewefen feyn fell. 

Er hat an vielen Räubereyen und Diebftählen det nie: 

— Bande Theil genommen (a). - \ 
Er ſoll fich gewoͤhnlich Joh. Schaumburg nennen und 
in mwahrfiheinlih ein Verwandte von Andreas Thron 
(No. 1056), Buch wird er, wiewohl wahefcheinlich ‚mit 
Unrecht, für sbneif- mit Joh. a Kopf (Ms, 
628). gehalten. 


| 346. Han: Diedrich, der ſtotterige, — 
war mit pey dem Raube, welcher im. April 1806. bey 
dem Brüdengelp + en zu —— im Mothaiſchen 
veruͤbt wurde. 
| 347. Sanfrieh, der RL, j 


bat mit Wilhelm Stroh (No. Sr BJ, Georg Muͤl⸗ 
ler (Ro. 711) und Andern einen Straßenraub zwifchen 
Dernbach Uumb- ber‘ Tann vollfuͤhrt. 


348. Harting, 
Johanses Harting auch Hammer. un ae als | 


N 
13 


‚(a) — Zeichnungen. ©. 33% i \ — 
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Mitgtied der Niederländer Näuberbande ſchon vor. länger 
. als 30 Jahren, unter dem Namen der alte Hannes, 
- ein gefuͤrchteter Räuber war (a), hinterließ, ms er um 
das Yahr 1805 in dem Gefängniffe zu Düffeldorf feinen 
Geiſt aufgab, folgende 6 Kinder: 1) Nicolaus Joſeph 
(No. 351), 2) Georg (Mo. 28 d. V.), 3) Elifabeth 
(To. 349), 4) Marie Catharine, welche, die Zuhälterin 
eines ungarifchen Defertsurs, mit diefem-einen Knaben, 
der fih Nicolaus von Fuckeſchenewitz nannte und um 
das Jahr 1808 im Gefaͤngniſſe zu Heiligenftadt geſtor⸗ 
ben ift, gezeugt haben und in der, Folge ‚ebenfalls mit 
‚Zode abgegangen feyn fol, 5) Margarethe kr 
und 6) Wilhelmine (Mo. bern 

Die Mutter oder Stiefmutter dieſer Kinder ſaß im 
Jahr 1808 unter dem Namen Marie Catherine Schön 
mit andern Bagabunden in Heiligenftadt. 


Eine Schweſter von Joh. Harting war an Nicolaus 
Kreutz verheirathet. Sie iſt um das Jahr 1808 zu Hals: 
dorfr(Kurbeffen) geſtorben. 

. Die Brüder Harting haben ſi ich nicht allein durch die 
unzählige Menge von Näubereyen : und. Diebftählen, 
welche fie won früßer Jugend an verübt, ſondern auch 
dadurch befonders merkwürdig gemacht , daß fie die Me: 

‚thode der Niederländer Räuber, bey ihren Unternebmuns | 
gen mit offner Gewalt zu Werke zu geben, zuerft in die 
diefigen Gegenden verpflanzt , und unter die im noͤrdli⸗ 
chen Deutſchland exiſtirenden Bauner mehr Einheit und 
Zuſammenhang gebracht, eben dadurch aber ws ünendlich 
———— gemagt haben. - , 


= 


340. Ben Eliſabeth, vulgo Lieſe, 
die aͤlteſte der Hartingſchen Sepmeftern (Ne, 348), it 
vegenwaͤrtig ohngefaͤhr 48 Jahr alt. 


Sie ſoll fruͤher mit einem Amtsdiener zu Schweifeld 
bey —— Neuwied) verheirathet — ſeyn, 





(a) — Geſchichte der —— an den beiden er 
Ufern ine Rbeins. Ehln 1804. Sie Anmerkung 
5. IL ©. 236,269, 308, _ "Surefun ehanungen. S. 4. 


hy ® 





ee 


‚nachher wär fie die Zuhälterin von dem Herten 
Sayner Apolon. Luͤtzler (Mo. 628). 


Sie faß um das Jahr 1808 zu Bent wo ie 
-fih Wittwe Leſem nannte. / f 


350. 84 a rtis g Margarethe 


fine, Schweſter der Vorhergeheůden, iſt 42 240 Jahe 
„alt. Sie fol an einem als Jäger umperftreifenden Sau: x 
_ner, deſſen Haupterwerbzweig in Quadfalberey beſteht, 
verheirathet feun, in früherer Zeit mit ihm in Gros⸗ 
mannstode zewohnt und zieh Kinder, Carl22 Yahe. , 
a und Wilhelm ı7 Jahr alt, mit ihm en 

x 


501. Harting, Nicolaus Zoſeph, valgo Elaus 
>. Der Brabaͤnter von Simmeren in 


ee . Beftphalen gebuͤrtig. 


| Ole — > 
Er iſt 41 Jeht alt, 5 Fuß g Zoll (Heffifh) groß, 
ſtark von Statur, hat dunkelbraune Haare und Au— 

genbraunen, braune Augen, große Naſe, gersößnlichen 5: 
Mund mit etwas dicer Dberlippe, gute Zähne, bräune 
lichen en — Geſicht, — Ge⸗ 
ſichtsfarbe. 


Nachdem er, von — Vater zum ——— Sau: 
net gebildet, eine lange Reihe von Jahren und in der 
neueren Zeit, vorzüglich im Zeichen und den benachs 
barten Ländern, mit feltener bätigfeie Das Näuberleben 
getrieben ‚hatte, ward er endlich im Jahr 1811 zu Tam: 
‚bach, im Wäriburgifehen zus Haft gebracht und von da 
nach Marburg ausgeliefert. Er brach dort aus, wurde 
jedoch bald nachher wicder eingefangen, nach. Marburg 
zuruͤckgebracht, dafeibft mit mehresen feine Senoffen in 
Beptember 1816 Auf Lebenslang zu’ den Eiſen verurtheilt 
und nach ZSlegenhain geliefert, wo er ſich noch zegenwaͤr⸗ 
tig befindet, Er kommt in den verſchiedenen Perioden 
feinee Lebens unter den Namen: Claus Hammer; Ans 
fon Reinhard, Aue Seiner, Shin, Weis, "Anton 


- 


x % — v 
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Iſchabech vorr and mit ſeiner Beyſchlaͤferin Ama. 
an Säle (No. 161) zwey Kinder erzeugt da). 
552. Harting, Withelmine Antonette, 
ebenfalls eine Schweſter der Vorhergehenden, war ehe⸗ 
mals die Zuhaͤltetin des Johannes Muͤller (No. 713) 


und hat gegen das Jahr 2808’ tır Heiligenfladt und im 
aht 1811 zu Marburg eingefeffen,,, an welchem. legten 


tg fie zu ‚gmepmenatlicer Bunte —2— 


ara ift. 


..353. Hartmann, Andreas, aus, 
Rothe (Paderborn), 


j ‚ € befand fich im Jahr 1810 zu Hörter in Unterfus 


Hung: und wurde (päterhin wegen Diebſtahls auf Sum 
. lang nad Magdeburg geſchickt. 


wur 


mn 


. Hartmann, Johannes, aus gürftenwald | 


S =. Zierenberg Kurheſſen). 
—* —Sigenad eim ehnnt. 53 


* Er iſt 44 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll: gtoß, Dat 
dunkelbraune Haare und Augenbraunen, blewe- Augen, 
ale ſpitze Naſe, —— an ’ ne 

.  längliddes Geſicht. 

Er war im Februar 1810 wegen Diebftaßte- zu — 

Sjährigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich aber im See 
‚ıadı3 aus dem Sreazafe zu Caſſel. — 


355. Hartmann, Johann Ferdinand, — 
Kannengießers Haunes, langes ‚oder 
größer Hannes, auch Zinngießers 
Johann, aus Unteralba im Fuldaiſchen. — 

Signalement sr 


reif obngefaͤhr 46 Jahr alt, groß und ſtart 





(a) Notizen über die ——— ——— I, 
EUR. cwenlen. (Marburg und — 1820.) ©, 1 
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x ws — wa — UN 
von Statur, bat blonde. kaſt gelbe Heare Blaue‘ An 
en, etwas ſtarke Mafe, Eleingn Mund, unter: demfels 
eu eine, Sertikfungn, etwas: hervorſtehendes epeſpaus 
nes Kinn. ei 
Er iſt ein Soßn des Rannengießers, Cofpars Hark 
mann, zu Unteralba, und bat 3 Sefchwifter, als: 1) So: 
bann Eebaflian (Mo, 357), 2) Johann Meichior (Mo. + 
356) und Margarethe (Mo. 358). | 
Seine Benfhläferin,. wit Namen Marie, 3t06 und 
flarf von Statur, ift eint Schweſter der. Zubälterin, des 
Leonhard Seishard (Mo. 287.) Er hat mehrere ARUCdıR Ä 
mit ihe - ı > 
Er gehörte ku den’ gefaͤhrlich en Raͤubern (a)* und br 
fand fih im Jahr 1813 zu Coburg in Verhaft und Un: 
terfuehung. Schon im Jahr 1807’ wurde er’ vom Ani 
zu Aſſenheim bey Friedberg verfolgt und fol früher zus — 
Bande des ———— gehört baban. a 


“356. Hartmanı, Johann met, 
Unteralba, = Fuldaiſchen. 


Er iſt ohngefaͤhr 36 Jahr ait, ein Bruder des Johann 
Ferdinand Havtmann (No.356), verheirashet mit Marga⸗ 
a nn (Do. sn und ziehe als Scheerenſchleifer 
umher (b) 


357; Hartmann, — Sebaſtian, vlg 
Kannengießers Hanbaſt. 


Signalement. 

Er iſt vhngefaͤhr 48 Jahr alt, 6 Fuß 9-10. Zof 
groß, flat von &tatur, hat braune Haare, graue, 
Augen, rundes Geficht mit’ einigen ommerfleden, | 
fol auch einen verfrüppelten Daumen haben. = 

- Ein. Bruder des Johann Ferd. Hartmann (Ne. 365), 
gehdr er, gleich biefem, zu den vollendeteſten Raͤubern, 





J we 
(b) Daſelbſt a. a. O. ©. 489. u 
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führte: font zum Schein einen Handel wit irbnem Ges 
fire und befand ſich im Jahr 1813. zu Wärzburg in" 
'Unterfuchung. ee 


Er Hatte damals mit Anne Eliſabeth Hornung (Mo. 
426) 5 Kinder. _ u: i 


3. Hartmann, Margarethe, 


eine Schweſter des Johann Set. Hartmann (Me. 356), | 
iſt an; den Strinhauer Anton Kirchner zu Unteralba 
verbeitathet. BE : 


Ä 899. Haffenpflug, Anne Matie, 
55 Jahr altı, Earholifch, wurde im Dftober 181% mit 


Orlob (Me. 764) vals Vagabundin in Caffel eingebracht, 


— 


wo ihr im May 1816 der Arreſt als Strafe für ihr 
Vagabundenleben angerechnet und fie in Remsfeld, kur⸗ 


heffifcken Amts Homberg, unter polizeyliche Aufficht ge: 


ſtellt wurde. Eee: — 

Sie war. von jeher ohne feſten Wohnort umhergefah⸗ 
ten, und gab vor, daß. ihre Mutter, ebenfalls eine Land: 
ftreicherin, in Remsfeld, geboren und in Welfterode ges 
ſtorben feye. \ a F 


360. Haupt, Friedrich „aus Obergude 
CWKurheſſen) gebuͤrtig. 


Cr-ift der Sohn des zu Obergude -geftorbenen Pfar⸗ 


rers Haupt und gegenwaͤrtig 40 Jahr alt. Nachdem er 


ſchen von fruͤher Jugend auf, ein ſehr unordenktliches 


Kleben geführt, auch wegen Diebereyen mehrwahlen Strafe 


erlitten hatte, ſtreifte er nach dem Tode ſeines Vaters 
meiſt erwerblos umher, und gerieth im Januar 1819 


wegen Verdachts, mit profeſſionirten Gaunern in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen, zu Caſſel in Unterſuchung, wurde aber, 


da ſich jener Verdacht nicht beſtaͤtigte, wieder in Freyheit 


gefegt. Nachher machte 'er ſich neuer Diebflähle ſchuldig, 


wurde deshalb vom Furheflifchen Amte Spangenberg zur 
Unterfuchung gezogen, -und im December 1819 zu einer. 
Gmonatlithen Eifenftrafe verurtheilt. — — 
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36. Hecht, Gertrud, aus Ermerhen 


= ur (Kurheffen) geßtrtig. 


Sie ift 37 Jahr alt, und ſtammt aus einer Familie, 
— Glieder ſaͤmmtlich als Erzdiebe beruͤchtigt ſind. 

Sie felbſt wurde, nachdem fie ſchon in den Jahren 
‚2805 und 1806 zweymal wegen Diebftahls beftaft wor⸗ 
‘den war, im Jaͤhr 18309 wegen gleicher Verbrechen mit 
Margarerhe Pauli, yom damaligen Eriminals Hof in 
Marburg, zur Unterfuchung gejogen und auf 20 Jahre 
zum Zuchthaufe verurtheilt. Cie würde jedoch im Jahr 


2814 begnedigt; kaum fah fie ſich aber in Freyheit, als : 


fie ſchon wieder dem Diebſtahle nachgieng, deshajb, ver⸗ 
haftet und ihr im November 1816 eine abermalige rojab⸗ 
tige Zuchthausſtrafe zuerkannt wurde. 

Von ihten Bruͤdern find Johannes Valentin, Heinrich J. 


und Heinrich Hecht II. (No. 562 a) ats Diebe befannt. Der 


exfte, 46° Jahr alt, befamd ſich ſchon Im Jahr 2788 mit ſei⸗ 
nem Vater Dietrich Hecht zu Caſſel im Unterfuchung; 
der aweite, 28 Jahr alt, wurde. dafelbft im Jahr 1807 
zu Ajähriger Zuchthausftrafe mit Willkommen und Ab⸗ 


verurtheilt. 


32: a. He Heinrich, aus Bien 
wen (Kucheffen) gebürtig.. 


Signalement. 


* Er iſt 34 Jahr alt, 6 Fuß 5_5 Zoll groß, 
Hat fehwarzbraune Haare und Augenhräunen, eine 


— 


tunde Stirn, lange ſpitze Mafe, laͤngliches Geſicht. 


Iſt mit einem Auge blind. 


Er iſt ein Bruder der. Gertrude Hecht (No. 361): und | 
Ser Sicherheit des Eigenthums eben ſo gefaͤhrlich, als dieſe. 


Im Jahr 1809 befand er ſich zu Caſſel in. Unterfu: 


ung, entfprang aber aus dem Gefaͤngniß, wurde jedoch 

“ :fpäter wieder eingefangen, und mit einer 10jäßrigen Ei: 
. fenftrafe belegt. Im Herbft 1813 entwich er von neuem. 

— aus dem Stockhauſe in Laffel, saure, a. im November 
181%) wieder ni i — 


—8 


—— 


— 


q = P ° L \ 
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Er war — verbuͤßter — im. September 1820 . 


faum aus der Etrafanftalt entlaffen, als er ſchon wieder 
auf. Digbftähle ausging. und ‘deshalb im Juli 1821 von 


neuem in Caſſel zur Untetfuchung gezogen wurde. Er ft , 


mit Gertrud Bellinger aus Treyſa verheirathet. 


362 b. Hecmuͤller, Johann Peter‘, vulgo | 
kleiner Dred-Peter, von Gronau i im . : 
Darmftäbtifchen gebürtig. u 


er i 1 


i Signalement. 


* Er iſt ohngefaͤhr 41 Jahr alt, 4 Fuß 11 er 
e groß, hat braunliches ſtarkes fehr weiches Haar, hin⸗ 


- ‚ten in einen kurzen Zopf gebunden, heilbraune Augen— 
braunen, graue. Augen, ‚mittlere vorn etwas aufges 
ftölpte Naſe, etwas überftehende Oberlippe, ‚em 

dicke Unterlippe, gefunde Zähne, . 


Sein Vater, Chriſtoph Hedmäller, — feiner 


Angabe nach in Zel im Darmflädtfihen gebohten. ' 
Außer dem Peter hat er noch, einen Sohn, Namens, ps 


hannes, font. in Voͤllershain (Kurheſſen) wohnhaft, der 
mit irdem Geſchirr umberzieht. Peter ifi mit Anne, Mao: 


ie Diedrich (Mo. — verheyrathet, mit der er auch 
zwey Rinder hat. Er.z0g frühen als Korbmacher umher. 


‚und‘ ftand fodann an mehreren Orten als Feldhuͤter, zu⸗ 


Nletzt in Friede (Kurheſſen). Nachdem er ſchon im Ya: 


nuar 2817 zu Caffel polizeylic verhaftet und von da in 


“feine Heimath transportirt worden war, wurde er im 


Jahr 1818 wegen, Diedftahls und Verbindung Mit Gau⸗ 
neen von neuem eingezogen nach Efchivege gebracht, und 


von da mit Joh Stelgner (No. 2025) und andern Gaus 
nern nach Caſſel geliefert, wa.er im, April i821 unter 
Anrechnung des Arreſtes zu einer .Awöchigen Zuchthaus⸗ 


fteafe, ſo wie zur ———— mungen wor⸗ 


den iſt. 


J 368, Hebeſtreit, Johann Beim, | 
20 Au Veberſtaͤdt am Harz: — 
Sisnalement. 
* Er iſt 29 Jahre alt, 5 Fuß 5 golt· groß bat 


x 41 1 


— 





> Du a ren unten ——— nn —— — — — — 
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Blonde — unð — — — 

aufgeworfene Naſe, gewoͤhnlichen Mund mitdicken 

Lippen, rundes Kinn, längliches Geſicht, ftarfen Bart. 

Er entwich im Herbft 1823 aus dem Stockhauſe zu 
Caffel, wo er wegen ale ‚eine viaͤhrige Sſenſttaſe 
abbuͤßen ſollte. es WR 
u x 
364, Heeg, Philipp— J 
Dieſer Gauner, ein-Genoſſe der Raͤuber im Oden⸗ 
walde ꝛc., zug ehemals bald als Marionettenſpieber, bald 
ats Zahnarzt, bald als Uhrmacher umher, und verſah 
feine Kameraden mit falſchen Päflen, die er geſchickt ger 
nug zu verfertigen verfland, deshalb auch fchon im No: 
vember 1311 zu einer 2jährigen Zuchthausſtrafe verurs 
theile wurde. Später ſaß er wegen feinge Gemeinſchaft 

mit andern Saunern in Mansheim (a). 


305. Hefen - Lehnert. . — 
Er iſt ſchon hoch in den Jahren, treibt einen Handel 
mit irdem Geſchirr und gehörte zu dem Odenwalder Die: 
besgefi ndel (b). Se 


866. Heidenreich, Michaeh, le: ber. leine . 
Michel, aus dem Würzburgifchen gebürtig, a 


Signalement 
Er ift 32 Jahre alt, 5 Zug 1 — 2 Zoll‘ groß, hat 
blonde Haare und blaue Augen. 
Er hielt ſich ehemals zu dem Birzsurgifgen, Gau⸗ 
nergeſindel. 


367. Heiderich, PER aus Heringen 
| -(Rutheflen). 
Er ift 35 Jahre alt, wurde im Jahr 1814 wegen 


Straßenraubes auf 12 Jahte zu den Eiſen verurtheilt, 
aber im Septentber nn gedachten Jahrs begnabigt, 


v 





(a) Mfiſter a. a. O. The L. ©. 205 =: II © arg . 
(b) Sn: + a. D E: #7. } 
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‘ 
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368. Heiland, Johannes, vulgo Wetterauer, 


Banneschen, auch Jacob DIEBE -. 


Eidam. 
Signal ement. 

Er iſt 3032 Jahre alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 2 Zou 
groß, ziemlich geſetzter Statur , bat blonde (nach an: 
deren, ſchwarze) Haare, braune (nach - ‚anderen, graur) 
Augen, kleine breite Naſe, kleinen Mund rundes 

inn. 

Er zog ſonſt im Hanauiſchen und in der‘ — 
mit irdem Geſchirr umher und gehoͤrte zu dem, in den 
genannten Gegenden ſtreifenden Gaunergeſindel. 

‚As Beyſchlaͤferin fuͤhrte er die Ehefrau des Heinrich 
es f Marie Euſabeth Dieimetter (Ro. 1081) > 
ich (a) 


969, — Anne Gatharine, angeblich aus 
Friede (Kurheffen) gebürtig. 


Signalement. 


* Sie ift 47 Yabre alt, Hat gelbe Haare und Aus 
genbraunen, eine hohe Stim,. Rumpfe Nafe, Kleines 
fpiges Kinn.. 


— 


* 


Sie wurde im Jahr 1809 in Oehelcheft der beruͤch⸗ 


tigten Räuber, Wenderoth (Mo. 1140), Nöfler (No. 65 
db. V.) und anderer verhaftet und nach Caſſel eingebracht, 


J dort aber vom Safttnetiouecigker wieder entlaffen. 


370. Hein emann, Johann Joſt, aus 
Doͤrnhagen bey Safe, 
Er ift 36 Jahre alt und fireicht arbeitslos umber. 3m 


Rabe 1817 wurde er zu Caſſel wegen Diebftahls zu eis 
ner 6wöcigen Sefängnißftrafe verurtheilt und: in feinem 


Geburtsorte unter die au des Juſtizamts Waldau 


— — 


— 





(a) Der “0 O. Th 1. ©. 174 <h. II. ©. 240, — v. 
Grolman 9. 0. D. ©. Bm: — Beil 4. a. D. ©. 498- 
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geftellt; er ſetzte — nichts deſto weniger ſein herum⸗ 
ſtreichendes Leden fort, wurde ſchen im Auguſt 1817 
wegen wiederholter Diebſtahte von neuem zur Haft, ges. 
bracht und ſodann ibm eine Smonatiiche Bugptäaueikafe 


OMERRIRE ; 
371. Heinrich N. N. — Windelwaͤſcher, 


auch Bumber und- Bumbſer- ———— 
Sionalement- 


Er iſt 4859 Jahre alt, 5 Fuß 3—4 Zoll Pers 
geſehter Statur, hat blonde Haare, graue Augen, 
dicke Naſe, großen Mund, ſpitzes Kinn, volles Geſicht. 


Er handelte ſonſt mit Pfeitnetoſen, Meſſern und” 


dergleichen, zog vornehmlich an der Baierſchen und Wär: 


tembergiſchen Grenze umher und hatte eine Frau nit * 
Kindern bey ſich; früher war er Schäfer in einem Dorfe 
bey Arnſtadt und fuhr auch eine Zeitlang mit Heinrich- 


Haafe (Ro. 27 8. V.) berum. Er fand mit mehreren 


‚von-den jn Heidelberg verurtheilten Spitzbuben in Ver⸗ 
bindung (a), fo wie auch mit den Brüdern Harting (Mo. , | 


361), denen er unter'andern einen Raub bey dem Bruͤ⸗ 
üben half. 


372. Heinze, Anton, auch Hengter 
und Henzer. 


v 





dengeld: Erheber au BUN: im ee ver⸗ = 


Einft Genoſſe der Bruͤder Harting (No. 361) iſt — 


wie dieſe, ein vollendeter Raͤuber. Mach. den Unterſu⸗ 
chungs⸗Acten wider die Brüder. Harting liegt ihm un: 


ter andern zur Laſt, bie Theitnadme an einem Raube zu 


Breitau im Jahr. 1800, an einem Raube zu Bons 


ftäde in der Wetterau und im November 1800 an ei 


‚nem Raube zu Heingrändau im Sfenburgifchen ‚im Des 


cember 1800 an einem NRaube im Pfarchaufe gu Ernſt⸗ 
Fficchen , im May ı 1801 an einem Raube ins Pfarrhaufe 


derer ae de 


€ 





“ — a. o. 1. ©. 1. — 


“ 


zu Seilauf im October 1801 und an einer Menge ans 


- 
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373. Heinze, Barbara Gatharine; ans 
| Bahlhaufen, ‚guf- dem Eichsfelde. = 


Signafement. j 


* Sie iſt 27 Jahre alt, 6 Fuß ı Zoll vioß, hat 


braune Haare, braune Augen, eine ziemlich lange, 

etwas .fpiße Naſe, mittelmäßigen Bund, tundes 

Kinn, an der techten, Seite zwey fehr breite Zähne, 
am linken Backen eine kleine Warze. 


Nachdem: fie wegen Diebftadls ſchon einmal in Caſſel 
und nachher in Heiligenſtadt Strafe erlitten hatte, ge⸗ 
rieth ſie im Jahr 1820, wegen gleicher Verbrechen, von 


neuem zu Caſſel in UnterfuchrAig und wurde dafelöft, auf 


einige Zeit zum Zuchthauſe und‘ demnächfliger- Landess 


verweiſung verurtbeilt. . Cie hatte Saale ein Kind von, 


etwa dreyviertel Jahr. ' 


r 


57h. Heife, — auch Seifer oder 
Seuf er, aus Lindau auf dem Eichöfelde i 


r 


1 


—— Signalement. —— 


* Er iſt 54 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
duntelblonde Haare, blaye Augen, rundes Geficht mit 
hervorſtehenden Badenfnocen, ‚gelbliche Geſi chtsfarbe. 


Er wohnte fruͤher in Treiſa GKurheſſen), wo er ſchon 


im Jahr 1798 wegen Diebſtahls zur Strafe gezogen 


wurde. Im September 1811 ward ihm nn gleicher 
Verbrechen von dem damaligen Criminalhof ih Heiligen— 
fiodt eine 4jährige Zuchthausftrafe zuerkannt, er. entwich 
aber im Jahr 3815 aus,der Strafanftalt, wurde. im 
November 1614 zu Caſfel wieder eingefangen, und unter 
dem Verbot der Ruͤckkehr nach Heiligenftadt zurüdgebracht. 


Im October 1815 entfprang er abermals, wurde im Sa: 


— gebuͤrtig. a 


% 


nuar 2816 zu Homberg Kurbeſſen) wieder erzriffen; = 


abermals nach Heiligenftadt zuruͤckgeliefert, von wo er 
‚Todann nach Hildesheim und fpäter ins Zuchthaus zu 
"Deine abgegeben wurde. Nachdem er im Jahr 1818 


dert entlaffen war, wurde er von negem id Duderſtadt 
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zur —— gezogen, in Folge welcher er in ſeinem 
Geburtsort unter polizeyliche Aufſicht geſtellt worden iſt. 
Er iſt mit einer gewiſſen en Eſche aus Treyfa 
verheirathet und hat mit diefer zwey Töchter und einen 
Sohn. Der legte bat unter - dem 1. kurheſſiſchen Land⸗ 
wehr-Regiment geſtanden. Von den erſten bat eine, Na« 
mens Sophie, 25 Jahr u mit ihrem Vater in Dun, 
—— geſeſſen. 


375. BEN Anton Gregorius, aus padaem 


Signalement. 

* Er iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, — 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, eim 
gedruͤckte Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, 
ovales Geſicht. 

Er war wegen Straßenraubes und verfuchter Noth⸗ 
zucht zu einer zojährigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwih 
aber im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in Caſſel. 


Ki Held, Balthafar, vulgo Frankfutter 
Karls Balſar. 


Er ſtammt mit ‚feinen Bruͤdern, Bernhard und Friedrich 
‚Held (No. 377 und 578) vulgo die Frankfurter 
Caris Buben genannt, von einem Gauner ab,’ ges 
hörte, wie jene, zu. Dem Odenwälder Raubgefindel, befand 1 
ſich mit denſelben im Jahr 1811 zu Heidelberg in Une 
terſuchung und wurde im April a8ı2 zu einer 14jaͤhri⸗ 
gen: einmonatlichen Zuchthausſtrafe mit Aufhrennung des 
Zuchthauszeichens auf den Ruͤcken verurtheilt. 

ig Jacobi (No. 334) ift ein Stiefbruder von ihm. 


Er iſt gegenwärtig 38 Jahr alt (a). 


377. Held, Bernhard, vulgo Brontfurter 
N Carls Bernhard, | | 


& if 56 Jahr ale und ein Bruder des Vorher⸗ 
gehenden. Sm Jade 1812 wurde ihm zu Mannheim 


% 


——— 
(a) Pfiſter a. a. O. Th. I. ©. 57 und 150. X. IL ©. 33. 
. . s FR | v 15* Fe 
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eine 37jaͤhrige iamonatliehe Zuchtbausſtrafe, mit Kuf: 


brennung des Zuchthauszeichens- auf den Rüden zuer⸗ 
kanut (a). Ze u 


⸗ 


378. Held, Friedrich, wulgo Frankfurter 


Carls Friedrich, 


| 30. Jahr alt, und ebenfalls ein Bruder der beiden Vor⸗ 


ſtehenden, erhielt im April 1812 zu Heidelberg wegen 


Mäubereyen und Gaunerey eine ırjahrige Bmonatliche 


Zuchthausſtrafe, mit dem Zufag, daß ihm das Zadt: 


Bauszeichen auf den Ruͤcken zu brennen ſeye (by. 

380. „Heller, Rebecca Margarethe, angeblich in 
Herrenbreitungen (Kurheſſen) gebohren. 
Sie iſt einige und 60 Jahre alt, 6 Fuß groß, Hat 


blonde Haare und blaue Augen, will die Tochter eines 
: ehemaligen Amtsdieners in NHerrenbreitungen und in 


Fambach erzogen, aber ſchon frühe von da meggefoms 


men. und ſeitdem heimathlos umhergefahren ſeyn, zu: 
erſt mit einem gewiſſen Chtiſtien Böhm, dann mit 
sinem gewiſſen Johann Joſt Umbach, hierauf mit ei- 
nem gewiſſen Carl Friedrich Heller und endlich mit Aus 
guft Friedrich Unfe oder Brunfe., Gie wurde im Juny 


3815 mit ihren angeblichen Töchtern, Anne Margarethe 


Böhm (Mo. Er) und Anne Chriftine Heller, von denen 
die Jeßte jeßt 26 Jahr alt-ift und fich auch Unfe cder 
Brunte nennt, in der Gegend von Rupfernfuhl verbafe 


tet und nach Eifenach ‚geliefert, wo fie, um in ihre Heis 


math transportirt zu werden, auf den-Schub gegeben 
wurde. Mehrere -Diannsperfonen, welche fich. bey .ihr 
befunden hatten, waren bey ihrer Verhaftung entfpruns 


= 


- 


‚gen. Wahrfiheinlich waren. dies Baumgart (No. 50) und 


Leittner (No. 591). R 


—— = ' 

581. Heller, Anne Margarethe, gebohrne Linz. 
Sie ſaß im Jahr 1341 mit einem damals zweyjäbri? 
gen Kinde, Namens Anne Katharine,. und ihrer angebs 





— (a) Der © a. 9. Th. 1. ©. 57 0. 150, 


ib) Daſelbſt a. a. O. Th. IL ©. 88. 
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lichen Pflegemutter, Marie Pfannkuche welche n 6 für 


die Wittwe eines Bagabunden Namens Conrad Koh aus. 


der — ausgab, in Br 


589. Helmbold, Johann Shriftien, auß £ 
| Muͤhlhauſen. — 


S 


nie 


* Er. iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, hat: dunkelblonde Haare, 
eine hohe Stirn, oͤlonde Augenbraunen, graue Augen, 


lange Naſe, großen Mund, gewöhnliches Kinn, lanz 


ges Geſicht, blaffe Gefictsfarbe, - 


Wegen gewaltſamen Diebſtahls im Jahr 1810 zu 
Heüigenſtadt zu einer ıojährigen. Eiſenſtrafe verurtheilt, 


entwich er im Herbſt 1815 aus dem Stodhaufe au 


585. Hemmerich, Conrad, aus DZ 


Obervorſchuͤtz (Rücheffen). | 
‚Signalement. 


——— Er if 45 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, lange Naſa, klei— 
nen Mund rundes Kinn, langes Geficht. I mit 
dem linfen Auge blind, 


Er.entwich im Herbft 1813 aus dem Etodhaufe in '- - 


Caſſel, wohin er wegen ia auf 3 ‚Sabre verur⸗ 
theilt worden war. 


364. Henkel, Eonrad, aus Suntestiren R 
 (Grosferzogtum Heflen). 


-Signalement 


on 


* Gr ift 57 Jahr 5. Ruß 5; EM ztöß, Bat 


Dunfelbraune Haare, ae Augen »- lange Nafe, gro: 
ben Mund. 


Er. wurde im. Jahr 1808 zu Marburg "wegen ai 


Bas zu biaͤhriger ale beruntheilt, 


— 


⁊ 


- 
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885: Hentenius, Franz Iofeph, aus 
= Schmechten im Paderbornjchen. . 
Signalement 
Rift 31 Jahr alt, 55u6 7 Zoll groß, bat. 
rothe Haare und Augenbraunen, blaue Augen, lange’ 
Naſe, gemöhnlichen Mund, rundes Kinn, längliches 
Geſicht und auf dem linfen Baden eine Warze. 
Er entwich im Herbſt 1815 aus dem Stofhaufe zu 
Eaffel, wohin er wegen Diebftahls auf 2 Jahre verur: 


theilt worden war, _ 


386. Herchenhahn, Valentin, aus Neufiädtels, . 
| e Signalement.. — 
& ift 44 Jahr alt, langer Statue, ſtarken Koͤrper⸗ 
baus, Bst ſchwarze Haare, kleine graue Augen, man⸗ 
gelhafte Zähne, laͤngliches Geſicht. | 


Er ik im Jahre 1810 aus dem von Tannſchen Ge; | 
'fangenbaufe entwichen (a). . 


"387. Hering, Friedrich, vulgo $riedrid 
- der Barfüßer, aus Klein: Werther. 
bey Nordhauſen. 
GSignalement 

Er ift 34-55 Jahr alt, und. groß von Statur. 
Sein Bater, Joh. Caspar Hering, vulgo Herings⸗ 
Caspar, war ehemals Amtsdiener in Klein: Werther, 
ergab fich aber fpüter dem Gaunerleben. Von feinen Toͤch⸗ 
tern war eine an Henniger (No. 31 d. V.), eine andere 
an Heinz. Haaſe (No. 27 d. V.) verheitathet (b). 
Fr. Hering 308 fonft auf dem Eichsfelde, in: Mieder: 
Beffen ze. mit ivdnem.. Geſchirr umher, verließ aber 


‘ 


P 


4 





(3) Fulder Liſte vom Jahr 1811. No 133. | 
(b) Intereſſante Seichnungen 1c. S. 7. W 
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dieſe Gegenden, als im Jahr 1811 mehrese feiner Die⸗ 
besgeſellen verhaftet wurden. — 

— Beyſchlafetin war damals Anne Marie Mile 
(No. 697.):, 

Er - an einer Menge von — und Diebe 
ſtaͤhten Theil genommen, und wat namentlich bey-einem 
Raube zu Gattelftädt im Gothaifchen, bey der Berau 
bung des Fuhrmanns Marx ans Diedorf, bey einem - 
Zuckerdiebſtahl in zu (Rurheflen) Ganuar- 
1807) u, ſ. * 


388. Heintig, N.N. — der lahme Henner. 


Er zieht gegenwärtig ale Landſtreicher in Niederheſſen u | 
umher und ſteht mit dem bortigen a in en⸗ 
ger Ren 


5 ss Herrmann, Kranz, vulgo godeifänei- 
er, angeblich aus ittowle in Mähren gebürtig A 


ein Gauner, der fi ig im Jahr 1813 .3u Ihemar (Sid: 
fene Coburg s Saalfeld) in Unterfuhung befand 02 und 
same wichtige at ablegte, . 


500. Ste eld, Bartholomäus, aus Volderode. 


— = 


* Er ift 34 Jahr alt, 6 Fuß 8 Zoll groß, hat dun⸗ 
kelbldide Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
Lange ſtarke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, breites Kinn, 
laͤngliches Geſicht, roͤthlichen Bart. 

Er entwich im Herbſt 1815 aus. dem Stockhaufe zu 

Caſſel, wo er eine ihm wegen a aNeranne” 
Eiſenſtrafe abbuͤben ſollte. | — 


(a) v. Grolman a. a. O. ©, 5355. 


‚A 


a 


Ne a Fu; 
391. — Joh. Gottlieb, aus iz 


Signalement © 
=. * Er-ft 35 Jahr alt, 75 Zoll Aaͤchſiſch) groß, von 
muskuloͤſem Körperbau, has lichtbraune etwas krauſe 
Paare, blaue Augen, fpige etwas gebogene Naſe, et: 
was. fihmalen. Wund, ovales, etwas mageres Geſicht, 


if infinuant, anſcheinend ſtill und beſcheiden, aber 


X 


heftig und wild, wenn er im Leidenſchaft geräth, 
Nachdem er fchon früher wegen Diebflabls "Strafe - 


erlitten hatte, namentlich beym Amte Freiburg, unter 


den Namen Krazſch und Jaͤger, wurde er im November 
1819 neuerdings vom preufifchen Inquiſitoriate in Zeig 
wegen Falſchmuͤnzens mit Steckbriefen verfolgt. 


392. H er g, Georg, aus Eckhardsroth Gulda), 


50 Jahr alt, wurde im März 1821 wegen Dirhkabls 
auf 5 Jahre zu den Eifen u tele Strafe 


. er in Koffel verbuͤßt. hr , 


R 


ee Silt, Valentin, Aus Rdmersberg (Kutyeffen). 


Sigwalement.. - 

* Er ift 37 Jahr alt, 5 Zub 34. Zell N von 
ſtarker Eratur, hat fchwarzbraune Hadık, etwas ein« 
‚gefallene Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
-lange. Nafe, dien Diund, in der obern Zahnrethe 
vorn eine Luͤcke, rundes Sinn, ovales Geficht, gefunde - 
Geſichtsfarbe. 

Er zieht als Leinewandedrucker umher und hat ſeinen 
gewöhnlichen Aufenthalt in Holzhaufen (£nrheffifchen Amts’ 
Homberg). Nachdem: er fehon im Jahr 1813 zu Caſſel 
polizeglich verhäftet geweſen, auch 2018 wegen Keflel: 
diebſtahls in Kirchhain (Kurheſſen) geſeſſen hatte; wurde 
er im Auguſt 1819 mit feinen Ntefen, Idhannes Dit: 
mar (No. 186) und andern Vagabunden nad : eaberg 
gefaͤnglich. eingebracht und von da nach Caſſel' abgeliefert, 


wo ihm im April 1820 eine Smonatliche Zuchthausſtrafe 


zugetheilt wurde. > 


Er hat mit Anna Maria Kiinfmdt aus Holzhanſen 
ein EUR Kind erzeugt, | 








\ nz 
r - 


| — 
394. Hinkel, Philipp, aus Gelzhauſen. | 


” Er it 35 Jahr alt, wurde im Jahr 1815 zu Mate 
burg zu 2jahriger Eifenftrafe, ſo wie "zur Landesverwei⸗ 


\ 


fung verurteilt, aber im März 1616 begnadigt und über | 


die Grinze gebracht. 


- 395. Hillebrecht, Heinrich Chriſtian Wiüh;, 
Ä aus Fünderen (Hannover) gebärtig,“ . 1. 


.& i 8 ä.g,t e m ent . 


* Er if 24 Jahr aft, 5 Fuß 8 Zoll groß, "untere, - 


geſetzter Statur, ‚hät dunkeldlonde Haare, ſchwarz⸗ 
braune Augen, breite die Mafe, mittelmäßigen Mund, 
rundes Geſicht mit feinen Blatternarben., Spricht Huch: 
‚deutſch. — — 
Er iſt von dem Muͤhlenmeiſter Hr. Aus. Hillebreche 
zu Lade (Preugifch) mit- Snroline. Schweigel aus’ Kems 
nade in Unpflichten erzeugt, hat die Müller: Profeffion‘ 
erlernt und -ift nachher unter dem Namen Carl Gabriel 
Freude im Preußifchen. und Hanndverifchen heimathlos 
umbergezogen. Im Jahr 1819 gerieth er wegen Dieb: 
ftabls zu Duderfladt in Unterfuchung und wurde im. 
Detober auf 3 Jahre in die Katre nach Nienburg verurtheilt. 


596. Hin te, Andreas, vulgo Indig oder Kuh- 
jack, aus Neuftädtels. im Wützburgifchen, 


⁊ 


Er iſt 56 Jahr alt, von mittlerer Größe, unterge⸗ 
fegt, bat braune Haare, graue Augen, oben fpiße, 


Signalement“ 7 — 


* 


unten breite Naſe, gerade Haltung. An der rechten 


Seite des Kinns und. des,Halfes: foll er Narben haben. 
Er mar ein Mitglieb der Grabfelder Saunerbande 
und "war insbefondere bey einem im October 1809 auf 
der Hehrmühle bey Bexnshauſen im Würzburgifchen 


verübten. Raube und befand fich deshalb 1614 zu Würze 


burg in Unterfuchung (a), Sohann- Be ift ein Stief⸗ 


N 
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ſohn von ihm. Außerdem hat er 2* ginn reqhten Soh 
a 26—17 Jahren. 


. 397. Hoͤhl, Jdhanneb, — tiesgens 
Hannes, auch Maurerd Hannes, 
mon gebürtig aus Oberfeemen. 


Signalement 


* Er ift 56 Jahr alt, 5 Fuß 43 Zoll groß, un⸗ 
tergefeßter robufter Statur, hat ſchwarzbraune Haare, 
hohe fchmale Stirn, blaue Augen, ftarke große und 
ſpitze Mafe, gewöhnlichen Deund, rundes An, mas 
geres Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe. | 
Er gehört zu der Vogelsberger Gaunergeſellſchaft, 
ſaß 1812 in Gieſen, wo ihm eine jährige Zochthaus⸗ 
ſtrafe zuerkannt wurde.. 

Er hätte damals Eliſabeth Roth Re. 846) aut, Frau 
oder. Deyfipläferin (a). | 


3988. Höhn, Garoline, — 


Zuhaͤlterin des Johannes Schmidt, befand ſich mit die⸗ 

Ffem 1812 zu Heidelberg in Unterſuchung, wo fie zu | 

einer halbjahrigen Sumtsauefivafe, und Sandesverwrifung ' 
veruckheilt wurde (b). | 


‚298 b. Höhn, Morgarethe, angeblich F 
au Rutfcwinden. gebohren, 


Signatement 


* Sie ift Zo Jahr alt, % Fuß 9 Zoll — bet 
dunkelbraune Haare, graue Augen, Eleinen Mund, 
ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe, einige Blatternarben im Ges 
ſicht und eine Warze auf der rechten Seite der Naſe. 


Sie zog vor einigen Jahren mit' Chriſttan Goͤpfert 
(Mo gab) se von un fie auch 1814 ſchwan⸗ 


N r 
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KEGEL 25 — 
Rn war, Sie wurde damals mit Eva Magdalena Rei⸗ 
Benftein (No. 816b) in Berx (Eiſenach) aufgegriffen, 


‚nach Hilders, von da nach Kaltennordheim gebracht und 


dort im Nov: 1814 auf den Schub gegeben, aber. von. 
den fie . estortirenden Landflurmmännern frepgelaffen, 
Nachher ergab es fi, daß ſie geſtohlne — bey ſich 
geführt hatte... 

Ihrer damaligen Angabe nach heißt ihr Be Martin 


‚Höhn; weicher außer ihr nach 5 Kinder hat, von denen 


ein Sohn aus bayrifhen Militair⸗ : Dienften deſertirt 


ſeyn und eine Schweſtet Dorothea heißen ſoll. 


399. Hofmann, die Familie. J 


Der Stammvater dieſer beruͤchtigten Gaunerfamilie 


Heißt Johann Gottfried, Hofmann vulgo Saat 


del, angeblich aug Erfurt gebürtig. - . 
Derfelbe war bald an diefem, bald an jenem Orte, 


zuletzt ih Eſchwege und Widdershauſen (Kurheſſen) Feld⸗ 
huͤter, zog mitunter heimathlos umher, befand ſich im 


Jahr 1809 wegen Verbindung mit Gaunern zu Hers⸗ 
feld in Unterſuchung und iſt im Jahr 1837 zu Midbers: 
haufen (Kucheffen) geftorben. Seine Kinder, fammtlich 
dem Oaunergefindel angehörig, fi m. .) a (Do. 
402), .2) Johann Michael (No. 34 d. V.), 5) Anna 
Maria (Mo. 400), 4) Chriſtian (As. 504) und 5) Jo⸗ 
bannes (Mo. 406). 
Die ganze Familie ift katholiſch. 


400. Hofmann), Anna Maria, in Sel⸗ 
kerode Schwarzburg) gebohren. — 


Sie iſt 28 Jahr alt und eine Tochter des J. G. Hoß 
mann (No. 599). 

Nachdem ſie ſich früherhin eine Zeitlang Dep ——— 
Schlimgen aufgehalten hatte, geſellte ſie ſich dem ſchwar⸗ 
zen Conrad (No. 163) als Benfepläferin zu. Sie wurde 


| Im Jahr rdog mit diefem und ihrem Bruder -ohann 


Michael (No. 34 d. B.) im Iſenburgſchen arretirt und 
nad) Mainz, von da aber na Sangenfelbeid- geliefert, 
wo ſi ie im April 1d10 aus dem. Sefängnifle entfprang. 


! 


. > 
n 


ee ho. hie, Garoline,, von Vihfeld 


ns. 400) und begleitete den Georg Harting (No. 26 
: d- V.) eine geraunie Zeit als Beyſchlaͤfetin auf feinen 
Raubzuͤgen, ſaß im Jahr 1808 mit andern ihres Ge: 


© -£ 
N en —— 236 — 


Nachher wurde fie wieder nach Marburg gefaͤnglich ein⸗ 


gebracht, dort aber im Jahr — wieder in Freiheit 


geſ et. 


(Würtemberg)‘ gebärtig. 
| "GSignalement 
* @ie iſt 44 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat hellbtaune 


a 
4 


u. eine vorflehende Stirn, hellblaue ‚große Augen, J 


fpißes Kinn. . 
Sie iſt verheirathet an Kranz Schmidt Mo. 908 ‚) 


a 


hr Vater war unter bem Ramen u folamsigte | 


Si athes befannt. 


‚ &o2. ‚Hofmann, Shriffiane, zu Setterode 
| (Schwarzburg) gebohren. 


Signalement 


— Sie iſt 35 — 36 Jahr alt, van. mittlerer Groͤße 
und ſtarker Statur, hat ſchwarze Haare, graue Augen; 
. Barigliche: fpiße Rafe,, breiten. aufgeworfenen Rand, 
rundes Kinn, gefunde. Geſichtsfarbe. 


Sie iſt eine Schweſter ber Anna Maria Hofmann 


lichters unter dem Namen Chriſtiane Schroͤder in Heili⸗ 
F adt, wurde im Juni 1312 von neuem verhaftet und 

Marburg geliefert, :wo ihr im Januar 1816 eine 
monatliche Zuchthausſtrafe zuerfennt und verfügt wurde, 
daß fie demnaͤchſt in Widdershauſen unter Aufſicht zu 
ſlellen ſey. Sie hält ‚fich ‚noch ‚gegenwärtig dort auf, 
. Bor einigen Jahren wurde fie mit ihrer Schweſter 
Anna Maria in Saltzungen wegen Marktdiebftahls ver: 
baftet, am das £ucheffifche. Amt u er 
dort aber SE 


mit welchen fie a im Jahr 1311 zu Mergentheim Ä 
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403. Hofm ann, Chriſtian, vulgo Widders 
haͤuſer Schuͤtze, aus Widderöhaufen (Kurheffen), , 
Bruder der Borhergehenden, 27 Jahr alt, ift dadurch 
befonders .Eenntbar ; daß ihm an der. rechten Hand‘ dee 
kleine Finger fehlt. 
Er wurde im Jahr 1818 mit ſeinem Bruder Johan⸗ 
nes (Mo. 406) wegen Diebſtahls auf 8 Jahre zu den 
Eiſen verurtheilt, welche Strafe er in Caſſel — 


4ol, Hofmann, Eliſabeth,“ — 


einſt die Benfchläferin’ des ©. Dh. Lang (No. 650 d. BR 
ſaß im Jahr 1308 mit. 4 Kmdern, fo wie mit Anna 
Elifaberh Gruͤnewald (Me. 328) u Eva Steffen in 
Darmftadt (a). — 


405, ‚Hofmann, Johannes, yulgo Bettel 
9 annes, von Bilofleden. | 


Ein Genoſfe von Gaunern, wurde er im April 1812 
in Würzburg‘ zu 2jähriger Hrbeitsftzafe verurtheilt. 


406, Hofm; ann, Johannes, vulgo Widders— | 
haͤuſer Shi be, aus Widdershaufen (Kurheffen),  . 
24 Jahr alt, ein Sohn des J. ©. Hofmann -und ein 
Bruder des Chriſtian Hofmann (Mo. 403); wurde im 
Jahr 1818 wegen Diebftahls zu Sjaͤhriger Eifenfttafe 
verurtheilt. Er hat die Schneiderprofeſſion erlernt, iſt 
ſeit dem Jahr 1817 mit Suſanna Schapel verheitathet 
„und bat mit derfelben. einen Sohn von 3 Jahr. . 


07. Hofmann, Johann Adam, vulgo Peter | 
Henrichs Han Adam’ oder | 
großer HarAdam, 


‚Er war einft ein Kamerad von Sginderhenner c. 
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| ſaß bernach zu Marienfihlos und wurde fäter von der 
damals franzöfifchen Polizey auf Lebenslang ins DBicetre 


nach Paris gefchift, (a) von mo er aber nad) der be: 
fannten Staatsveränderung im Jahr 1814 wahrſchein⸗ 
lich wieder wird zuruͤckgeliefert worden ſeyn. Er iſt ein 
Sohn von dem foigenden Joh. Serge Sofziann (No. 408). 


408. Hofmann, Joh. George, vulgo 
kleiner Krämer; Goͤg. — 


Er gehoͤrte zu dem Raubgeſindel im Odenwalde ic. 


| und faß um das Jahr 1311 in Gieſen b). 


409. Hofmann, Ludwig, aus Fulda gebuͤrtig. 
Signalemene 


*. Er ift 55 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll 33 Erich 
groß, "gewöhnlicher Statur, hat lihtbraune Haare, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine lange ſchmale 
fpige Nafe, ‚ziemlich Eleinen Mund, flarfes Kiun, 
blaffe Geſichtsfarbe und einige Sommerflecken. Iſt 

katholiſch und zieht ls Muſicant umber. 

Er war ſchon im Jahr 1804 zu Gießen auf 3 Jahre 
zum Stockhaus verurtheilt geweſen, als er 1812 wegen 
neuer Diebſtaͤhle dort eingebracht und beſtraft wurde. 
Seine Beiſchlaͤferin iſt won Müller oder Germer- 
roth . | 


10. Hofmann, Micael, — duͤrrer 
| ‚Michel, aus Holzkirchen, 


Er hatte, fo wie feine Eheftau, mit Gaunern nament⸗ 
lich mit Meter Kraus (No. 544) Pas und hat; 


4 





(a) pfifter a. a. o Th. J. S. 25m 165. Th. II. ©. a18. 
GGy Pfiſter a. a. O. Th. J. S. 101. Th. I G. 20. 
(c), v. Grolman a. a. O. ©. 48. 

td) Pfiker a. a. O. Th. © 225.0. 255. 


- „I 





N 8 1% 
i — 289 — ; : 


411. Hofmeier, Johannes, Ari 
Neuenhain (Kurbeilen). F 


Er iſt 38 Jehr alt und reformirter Religidn. Er wurde 

im May 1808 mit Joh. Brandau (Mo. 123) wegen: 

Raubes zu asijaͤhriger Eifenftrafe verurteilt, entwich 
aber im Auguſt 1809 zu Caſſel von der Abeit 


a 412. Hofmeifter, Kouffe, gebohrne 
Chriſtel, aus Caſſel. En 


Sie iſt Jahr alt und war wegen undrdentlichen 
Lebenswandels und Dieberey ſchon4 mal, zulegt in? 
Mär 1812, vom. Cortestiong : Gericht in Gaffel mit , 
einer Ömonatlichen Einfperrung ins Zuchthaus geſtraft 
worden , als fie im April 1814 von neuem wegen Dieb: 
ſtahls in Unterfuchung geriety und auf ein n Jahr zum 
Zuchthaus ————— m 


1, 


13, Hoheaſtod, Anna Maria, auch Bier | 
genannt, aus, Schwebda (Rurheffen) ä 
Sie ift etwa 50 Jahr alt und eine. ausgemachte. Dies 


bin. Eie ward fchon im. Jahr 1809 wegen Bagabundis 
tens mehrmalen aufgegriffen und in:Caffel eingeftedt,, 


wurde fodann jm Januar 1810 wegen Diebeshehleren zu _ 


einer Awöchigen Gefaͤngnißſtrafe und im März 1311 we⸗ 

gen gleichen Verbrechens zu einer 18monatlichen Zucht-⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. Kaum hatte fie diefe abgebüßt., . 
ols fie im, Jahr 815 wegen Diebſtahls von neuem zu 

Eſchwege zur Unterfuchung gezogen. wurde. Sie entwich 
damals aus dem Befähgniß, wurde im Jahr 181% wer 
gen neuer Diebftähle zu Caffel verhaftet und unterm 2. 
März 1815 auf unbeflimmte Zeit, jedoch nicht au 
% Jahren , ins Zuchthaus gefhidt., 


ul, H olfftein, Johannes. 


Signalement. 


"Er iſt 458— 47 Jahr ale, ohngefähe 6 Fuß 6 Zoll 
— von ſtarkem Koͤrperbau, hat blonde Haare und 
eine Glatze auf dem Kopfe, siemnlich lange Nafe, länge 


- 


3 


m. 20 zo j we 
liches Geſicht. Er trägt gewoͤhnlich einen ı blonen Kittel 
und an dem mittelfien Singer der rechten Hand einen 
„ gelben King. 

“Er hatte im Sommer 2818 feine Hauptniederlage h 
bey Franz Schön (Mo. 74 d. V.), wurde aber, als er 
dert aufgehoben werden follte, mit Heianrich Schoͤn fläch: 
tig und’ daher vom &riminal: &erichke. in Gaffel mit 
Steckbriefen verfolgt. Einige Zeit vorher. war er mit So⸗ 
phie Beismann (No. 1130) unter der Firma eines Zinn⸗ 
gieſers umhergezogen. Nach Ausſage der Margaretha 
Weismann' fol er in fruͤhern Seiten ein Kamerad ber - 
Brabänter geweſen und vor.einigen Jahren tm Hannd⸗ 
verſchen irgendwo ausgebrochen ſeyn. 

Er iſt, aller Wahrfcheintichkeit nach, der im Jahr 

1810 ‚zu Heiligenftadt auf Yebenslang verursheilte 30. 

- Bannes Müller vulgo Eleiner Hufar (Mo. 713). 


Er ift folgender Diebftähle hoͤchſt verdächtig: : 
2) eines Kartendiebſtabls zu Oberkaufungen (Kur 


befien) im Febr. 1818, R 
2) eines ———— zu Zelſa cm 26. — 27. Sep 
. tember 1818, : 


3) eines desgl. zu Biſchhauſen um dieſelbe Zeit, 

4) eines desgl. daſelbſt um Oſtern 1317, | 
- 55 eines besgl. su Suͤnna, Amts- Vacha Eiſenach), 

im Maͤrz 1819 

6) eines desgl. zu Eifenas am 30, — Bi. März 1810, 
Ben allen -diefen Diebftählen find-die Hunde, welche 
die Frachtkarren zu bewachen —— waren, —— 

worden. 2 


415. Holdgreven, Franz, aus‘ Ebelen 
im Paderbornſchea. 


N 
= Signolement. 


* Er ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare' und Augenbraunen, braune Augen, 
‚Hroße dicke Mafe, gewöhnlichen Mund mit dider Un 
terlippe, Fleines Kinn, mit einem. Gruͤbchen, kleines 
rundes ee . wor en 





N 
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— Zur 3 Go DEE Ze 
Er war in Caſſel wegen. Diebſtahls zu einer 5jäßrie 
gen Eifenftrafe vwerurtheilt, entwich, aber im Herbſt 1813 
aus dem dortigen Stockhauſe. Sr Pa —— 


y 


416; Homburg, Friedrich Auguft, zu Einbeck 


gebohren und zu Lauchſtaͤdt erzogen, 
von Metier ein Koch. 
,Bignalement - 
* Er if 38 Jahre alt, -5 Fuß 108 Zoll (Kalen⸗ 


bergifch groß; bat ſchwarzbraune Hate, hohe Stirn, 
graue Augen, kleine Naſe, gewöhnlichen Mund, klei— 


nes Kinn, laͤngliches Geſicht und blaſſe Geſichtsfarbe. 


Er’ wurde im November 1814 zu Leipzig wegen Dieb: 


ftabls zu einer Amdchigen Gefängnißftrafe verurtheilt, 


Hernach als Bagabund in das Arbeitshaus zu Colditz ges - 


fchidt und im Dechr. 1815 wieder daraus entlaffen. Im 


April 1816 wurde er fodann in Caſſel wegen Mepdiebs . 
ſtahls verhaftet, zu einer Smonatlichen Zuchthausftrnfe 


verurtheilt, und nach deren Berbüfung nach Einbeck 
transpoͤrtirt. ——— — den 


417. Hoppe, Friedrich, aus Caſſel. * 
Er iſt 35 Jahr alt und naͤhrte ſich in Caſſel alz Lehn⸗ 


laquai. Ein durch keine Strafe zu beſſernder Dieb, wurde. 


ee daſelbſt 1) im Mai ıdeg zu Gmonatlicher Zuchtz 


hausſtrafe nebſt Willtommer, -2) im Januar 1810 zu . 


“ einjährigem. Zuchthaus nebft Willlommen, 3) im. July 
1312 zu Sjähriger Eifenftiafe und 4) im Decbr. 1814 
auf fo-lange, bis-er Beweife yon Befferung gegeben” has 
ben würde, zu den Eifer. verurteilt. Mach feiner Ente 
laffung wendete er fich nach Frankfurt a, M., gerieth 


\ 


dafelbft im Sept. 1817 von neuem wegen Diebflahis in 


Unterfuchung , felche die Verurtheilung zu einer Sjaͤhri⸗ 
gen Schanzarbeit zur Bolge hatte. Im Jahr 1821 faß 
er fodann wieder in Caſſel (a) 


+, 





(a) Iſt daſelbſt im Gefaͤngniß deſtorben. — 
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4ıd. Horn, die Familie. 
r Diefe Familie, welche ihre Abkunft von einem Vaga⸗ 


“ bunden herleitet, der bald mit einem Hadebret, vornem⸗ 


ih im Heſſiſchen umberzog, bald als Flurſchuͤtze ein⸗ 


mal namentlich in Verna agirte, ifl vorzuͤglich deshalb 


bemerkenswerth weil aus ihr die wuͤrdigen Behſchlaͤfe⸗ 


rinnen verſchiedenet Räuber hervorgegangen find. Es find 
in dieſer Hinficht namentlich die Schweſtern: Anna Elis 
ſabeth, aus Nemsfeld gebürtig, "die verſtorbene Zuhaͤlte⸗ 


rin von Philipp Müller (No, 729); Engel Marie (No. 
420) und Anna Barbara Elifaberb (No. 419) be£arint. 


Ein Johann Joachim Horn, der als Korbmacher um⸗ 


herzog, dat mit Anna Maria Sippel (Mo, 984) meh: 
rere Kinder erzeugt. A nz 


419. Horn, Anna Barbara Eliſabeth, aus 
Verna (Kurhefien) gebürtig. Fa 
— Signalewment | = 
— * Sie ift 44 Jahr alt, hat fehmarze Haare, hohe 


Etien, fhwarze Augendraunen,, graue Augen, aufges 
worfenen Mund , fpißes Kinn. 


Sie war die Zupälterin des Caspar Ruprecht (No. 


69 d. BD.) mit dem fie auch 1807 in Caſſel ſaß, wo 


fie nach abgeſchworner Urphede des Landes verwiefen 
wurde. Im, Jahr 1809 wurde fie in Geſellſchaft des 


Möbler, J. A. Wenderoth (Mo. 1140) von’ neuem ver 


haftet und nach Caſſel gebracht, dort aber vom Inſtruc⸗ 


tions » Richter ohne Weiteres wieder entlaffen, 
Sie hatte damals 4 Kinder bey fih, als: ı) Gathas 
tina, 10 Jahr alt; 2) Hans Martin, 7 Jahr alt; 3) 


Johannes, 25 Jahr alt, und 4) Alerander, z Jaht alt, 


Ihrer Angabe, nach, war fie damals mit einem Kerl, 


®. 


Namens Heinrich Feldbuſch, umhergezogen. Bu 
420. H orn, Engel (Angelica) Maria, 
in Oberntudorf gebohren. 
Signal ement: | 
* Sie ift 48 — 60 Jahr alt, Bein von Statur 


= 


[4 
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r E 4. 
hat eine fleine &tien, graue iefligende Augen, * 
Een dicken Mund mit breiten Zaͤhnen. 


Sie iſt eine Schweſter der Vorhergehenden und zog 

ehemals mit Alexander Müller (No, 690) als deſſen 
Beyſchlaͤferin umber. ie ſaß ı8ıı in Caſſel, wo ſie im 
Maͤrz 1812 wieder entlaſſen wurde. 


Eine andere Engel Maria Horn, angeblich verehe⸗ 
lichte Müller, wurde im Dechr. 1813 zu Marburg ein⸗ 
gebracht und daſeibſt im Maͤrz 1812 auf ‚gin en jum 

| Zuchthauſe ie | 


r 
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421. Horn, Jacob, aus Keprenbach gebt. 


‚Er iſt 34 Jahr alt, und woͤhnte ehemals mit ſeinem 
Vater Joh. George Horn (No. 422) in Car! shafen. 


Nachdem er wegen Diebſtahls ſchon mehrmale be⸗ 
ſtraft worden war, gerieth er im Jahr 1813 eines, glei⸗ 
chen Verbrechens halber von neuem in Unterſuchung und 
wurde im Jahr 1816 zu einer. mehrjährigen Eifenfteafe 
verurtheilt. Nah Verbuͤßung derfelben malte ' er ſich 
abermals einer Veruntreuung ſchuldig und ward deshalb 
im Okt. 1818 auf 4 BR in das Stodhgus nad 
| gefhidt: | 


- 420, Sotn, Johann Sarg, ; "aus 
Salve (Kurheffen). 


Signalement 


* Er ift 64 Jahr alt; 6 Fuß 2 Zoll groß, hat 
graue Haare und Augenbraunen, blaue Augen, mittels 
mäßige Naſe, gewöhnlichen Dund, rundes Kinn 
und Geſicht. 


er iſt der Vater von Jacob Horn Mo. ER und 
war. wegen Diebftahls auf unbeflimmte Zeit zu den Eis 
fen verugheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus dem _ 
Stockhauſe zu Caſſel, wurde im Jahr 1814 wieder ein⸗ 
— und im Robember ‚Bad begnadigt. 
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105. Hort, Georg, vulgo Würzel Goͤrg, 
der große Goͤrg, auch Meeſtbaſtel von 
er Loͤchberg im Wuͤrzburgſchen. 


Signatemenme 


Er ift 44—48 Jahr alt, ohngekaͤhr 5 Fuß 5—265 
Zoll groß, ſchmal von Statur, hat. ſchwarzbraune 
Haare, braune Augen, ſpitze große, etwas gebogene 
Nafe, ziemlich großen Mund, breites ſpitz zu laufens 

des Kinn Er fihnupff ſtark Tabad und ſpricht etwas 
durch die Nafe. 
Er war in Aſchaffenburg wegen Sauneriebens auf 
Zeitlehens zur Schanzarbeit verurtheilt, fand aber Gele⸗ 
genheit, aus der dortigen Strafanſtalt zu entweichen (a). 
- Er foll biernächft einen beträglichen Gelddiebſtahl ver⸗ 
, bt und ſich ſodann nad Rußland gervendet haben. 


— ah. Horn, Rudolph, angeblich aus 
j Amſterdam gebuͤrtig. eg 


Er iſt 66, Jahr alt, will ehemals Matroſe, auch preu⸗ 
ßiſcher Soldat geweſen ſeyn. Er ſaß als Diebesgenoffe 
des Erdmann (No. 220) 18311 in Wolfenbuͤttel. 


425. Hornung, Anna Elifabeth, 
| vulgo Ann-Lies. 


Sie iſt groß und ſtark von Statur und war ———— 

die Zuhaͤlterin des Joh. Sebaſtian Hartmann (No. 357). 

SGie will die Tochter «gings. aus Fulda gebüttigen Hut⸗ 
faͤrbers Namens Wilh.⸗ Hornung ſeyn. 


. 4426. Hornung, Joh., vulgo rothes Bäns 
chen, gebuͤrtig von Schmatnau. 

Er iſt 60 Jahr alt'und faß ı8rı mit feinem Sohne 
Asia, wegen BUND mit Saunen zu Fulda.· 
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437. uf nagel, Peter, aus  Schfindenf 
im Paderbornſchen. | | 


Signalement — 
*, Er iſt 35 Jahr alt, 5' Fuß. 6 goll groß, hat 


blonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, flümpfe - 
Naſe gewoͤtnlichen Mund, breites Kinn, rundes Geſi it. 


Er entwich im Herbft 1813 aus dem Stockhauſe in 


Eaffel , worin er:megen- Diebſtahls eine Siaͤhrige Eiſen⸗ 


ſtrafe verbuͤßen u 


I 


OB, Häfıng, Johanne Marie — 
| Eifabeih, aus Göttingen gebuͤrtig. 


Signalement 


* ESie iſt 3. Jahr alt, 5 Fuß groß, untergefehter 
. Statur, bat ſchwatze Haare, welche fie vorne gefchei: 
telt, Hinten geflochten trägt, breite Stirn, ſchwarze 
Augen, breite Naſe, großen Mund, längliches Geſicht, 
gefunde etwas gelbliche Sefichtsfasbe, viele ‚Blatter: 
narben im Geſicht, von denen befonders zwey auf der. 
linfen Bade nach dem Halfe zu durch ihte Sun a 
merflich ‚find. 


Ihr Vater, op. Chr. Hüfing, war Univerfi tateja 
ner in Goͤttingen. Nach” dem Tode ihrer Eltern wurde 
fie von der Armenanftalt dortfelkft bey andere Reute aus: _ 


gethan, .entlief dieſen aber ſchon in ihrem 14. Jahte, 


ſtahl "und vagabundirte, wurde endlich im Jahr 1813 in 
Münden (Hannover) zur Unterfuchung gezogen und zu 
bjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Im May 1819 
wieder entlaſſen, veruͤbte fie fchen im Juny einen neuen 


Diebftahl, "wurde deshalb in Duderftadt in Unterfuthung 
genommen und im May 1820 auf zwey Jahre in das | 


Zuchthaus: zu Moringen condemnirt. 
Auf ihren umherzuͤgen bat fie ſich ‚bald Eliſabeth. 


Meyer aus an! bald Louiſe Knocke aus On 


No 4, 
B 


dershaufen . zenannt 


- 
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#29. Huhn, Johann oft, aus 
KRöbendu (Kurhefien. 
Signalement 

* Er if. 48 Jahr alt, 6Fuß 2 Zoll groß, dat 

rothe Haare und Augenbraunen, blaue / Augen, lange 

aut gewoͤhnlichen — rundes un, längliches 
Seficht. 

Wegen Diebftahls im Jahr 1812 zu Marburg zu 

einer gjoͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich er im Herbft 

‚ 3819 aus dem Stockhauſe in Eaffel, wurde im Sabre 

3818 wieder eingebracht und auf 10 ‚Jahre nach Mar⸗ 

burg geſchickt. 


| # 430. Huthminn, ı Caspar, gebürtig von, Hof 





Mausthal bey Herzhauſen, im Naſſau⸗ Siegiſchen. 
= | Signalement M 


* Er if 38 — 40 Jahr alt, 5 Fuß g Zoll groß‘, 
‘Bat’ wenige blonde Haare, niedeige Stirn, blonde Au: 
- genbraunen, blaue Augen, ziemlich große Naſe, gro⸗ 
fen Mund, rundes Kinn, rundes Geſi icht, blaſſe Ge⸗ 
fichtsfarbe, auf der linfen-Bade eine Warze. 
Er. ift ein Schwager. von Heinrich Fri aus Lohra 
(No. 269) und gehörte zu den Wetterauer und Vogels⸗ 
' berger Saunergenoffenfchaften (a), Hat aber auch in Kur⸗ 
befien Verbrechen verübt. Er getieth deshalb im Jahr 
814 zu Marburg in Unterfuchung und wurde im No⸗ 
mb 1816 auf Lebenszeit zu den Eifer nach Biegen 
hain verurtheilt. eine damalige Auer war Vero⸗ 
nica Scharenberg (No. 885). 


m, ‚451. Hupfeld, Michael, aus 
Widdershauſen (Kurheſſen). 


Er wohnt als Tagelöhner in Widdershaufen — ſteht 
mit Gaunern, namentlich mit Fl Samilie Hofmann 


s' 


t 
x 
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is. doo 3) und mit Koh. Muͤller (N. 713) in en⸗ 
ger Berbindung. Er befand ſich vor Kurzem wegen eines 


im om verübten Schaafdiebſtahls in Verhaft. 


— 


| 430, Sacob N, N. \ 
Signalemint oz 

Er it 32 — 33 Jahr alt, 6 Fuß — 68oll 
groß, untergeſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, und 


Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, rundes Kinn, 
gefunde Geſichtsfarbe. 


Er zog ehemals. im Naſſauiſchen und. in der Wetterau 


umher und bat gemeinfchaftlich mit den dortigen aa 


nern geſtohlen (a). 


4535. Jaͤhn, Gerirude, aus den Sooden bey 
Allendorf (Sutheffen) gebürtig. 

Sie Mt 27 —30 Jahr alt. ' 
hr: Vater, Chriſtoph Jaͤhn, war Goͤdermeiſter in 


den Sonden, bat ſich aber ſchon vor etwa 20 Jahren 


beimli von dort entfernt und feine Samilte in Duͤrf⸗ 
tigkeit zuruͤctgelaffen. 


Nachdem Gertrud Jaͤhn konfirmirt worden war, diente 


ſie verſchiedene Jahre als Magd, ergab ſich aber nache 
ber dem Bapabundenleben und ift feitdem aus einem Ge⸗ 
füngniffe ins andere gewandert. Cie gerieth zuerft im 


Jahr ıdı2 wegen mehrerer Diebftähle (zu Efchwege in 


Unterfuchung „entwich dort aus dem Sefängniffe, wurde 
jedoch einige Zeit nachher wieder eingefangen und. im 
May 1812 zu einer dreymonatlichen Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt, die ſie in Neuhaus verbuͤßt hat. 

Zu Anfang des Jahrs 1816 wurde ſi e wegen neuer 
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En, 
Diebſtaͤhle in Allendgrf zur Haft gebracht und. im May 
abermals zu einee monatlichen Zuchthausftrafe condem: 
nirt. Sie ſcheint es, nach Berbüfung dieſer Strafe, 
nicht rathfam "gefunden zu haben, eg noch ferner mit 
ber Furheflifchen Aufliz aufzunehmen , wenigftens fieht 
man fie von nun, an, ihr Diebeshandwerk faft aus: 
Schließlich auf rotenburgifchem Gebiete treiben. Mag nun _ 
die Verlegung des Schauplatzes ihrer Thaten eine Folge 
des bloßen Zufalls oder” der Reflection geweſen ſeyn, 
auf jeden Fall muß man gefteben, daß ihr Genius, es ‚ 
recht gut mit ihr, aber defto übeler mit den- rotenburgis 
ſchen Serichtsuntergebenen gemeint hat. — Sie .war 
noch. fein volles Jahr zus dem Zuchthaufe entlaffen, als 
‚fie wegen eines neuerdings zu Vockerode veräbten Dieb . 
ſtahls beym zotenburgifchen Amte Abterode ‚zur, Unterfus 
chung gezogen wurde, jedoch mit einer kurzen Gefaͤng⸗ 
nißfteafe bey Waffer und Brod davon kam. Kaum wies ' 
der in Steibeit, beging fie in Eſchwege einen Kleiderdieb- 
ftahl und in’ Langenhain einen Leinenbiebftafl, wurde . 
deshalb im Juny 1816 zu Eſchwege verhaftet, und von - 
dem. dortigen. rotenburgifihen Amte zur Unterfuhung gez 
zogen. Sie entfprang jedoch kurz nachher aus dem ˖ Ge⸗ 
fängniß. Im Januar 1829 murde ſie ſodann tieder zu 
„ Meiterode wegen eines dafelbft. veruͤbten Würftediebftahls 
zur Haft gebracht und an das Amt in Rotenburg abge: 
liefert, wo ihr von der dortigen Kanzley eine, Atwöchige 
Gefaͤugnißſtrafe bey. Waffer und Brod zuerfahnt, jedoch‘ 
zugleich verordnet wurde, daß diefe Strafe bis nach ih⸗ 
rer Miederkunft (fie befand ſich damals ſchwanger) ausges 
feßt bleiben und fie daher mit einer Marſchroute nach 
‚ ihrer Heimath gewisfen werden folle Sie hatte alfo aber- 
mals Urfashe, ihr gutes Gluͤck zu preifen und es iſt 
wahrlich nicht zu verwundern, daß fie ſich dadurch im: 
„mer mehr zu, Diebjtählen aufgefordert fühlen mußte. - 
MWirkiich fchritt fie auch muthig auf ihrer Diebesbahn 
fürbag. Eie Verübte Ende März ıBı7 einen Kleiderdieb: 
flaht in Witzenhauſen und hernach einen andern zu No: 
thebach, wurde darauf. im April mit einem Diebesgenofs 
fen, ber ſich Joh. Paul Kreusner nannte, verhaftet und 
an das Amt Germerode, von, da aber, gemäß einge Vers. 
- fügung der Rotenburger Tanzley, am 23..May an das 
Imt in Witzenhauſen abgeliefert, Sie hielt-hier bis zum 
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21. — Stich, wo ſie ie aus dem Gefaͤngniß ha | 
jedoch fhon am 26. def. M. wieder eingefangen und 


an das Amt Rotenburg abgegeben wurde, welches fie nach 


Witzenhauſen zurüdbeingen ließ. Sie entwich “fodann, | 


mit Vorwiſſen des Gefangenwaͤrters, im Auguſt von 


neuem und wurde hierauf zu einem achtwoͤchigen Arreſt 
‚und 24 Veitfchenhieben verurtheilt. Sie wurde hiernaͤchſt 
im Decbr. 1518 wegen eines zu Berneburg veruͤbten 


Garndiebſtahls unter dem angenommenen Namen Doros 


thea Schleufler wieder eingezogen ud nach Rotenburg 
. gebracht, wo fie fodann unterm 9. daͤrz 1819 mit eis. 


ner: vierjährigen Zuchthausſtrafe belegt wurde. Das Pu⸗ 


blikum würde nun wenigſtens auf einige Jahre vor den 
Angriffen dieſer ausgezeichneten Diebin ſicher geweſen 


ſeyn, wenn ihr nicht auch jetzt wieder Gelegenheit zur 
Entweichung gegeben worden wäre. Es wurde nämlich, 


da fi ch die Sträflingin damals ‚wieder ſchwanger befand, -- 
verfügt, daß fie bis nach erfolgter Entbindung in ihre | 


Heimath zu fenden ſeye. Sie war dort faum angefoms 
men, als fie fih, wie leicht voraus zu. fehen war, von 
‚dort ‘wieder entfernte, um ihrem Diebesgewerbe von 
neuem: nachzugehen. Sie wurde auch wirklich ſchon am 
12. Juny 1819 wegen eines zu Hotmel und eines zu 
Breitau veruͤbten Diebſtahls in Elbersdorf von neuem 
verhaftet, an das Amt Spangenberg und von da an. das 
rotenburgiſche Amt Sontra abgeliefert, worauf fie zus 
folge Verfügung der Canzley in. Rotenburg, mit Varbe- 
Halt des Erkenntniffes Äber die neuen ihr angefchuldigten 
-Diebftähle, am 23. July abermals nach Allendorf abges 
fchidt wurde. Sie Fam jedoch vor ihrer Ankunft dort⸗ 
felbfi in Eſchwege mit, einem Knaben nieder und wurde, 
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“nachdem fie dort acht bis neun Tage verpflegt werden 


"war, wieder entlaffen, worauf fi fie fih danny ſtatt in ihre 


Heimath urucutehren, mit ihrem neugebohrenen Kinde 


wieder auf die Wanderfjaft begab, und. auf neue Dies . 


ftäple ausgieng. Einer derfelben, welchen fie im Septbr. 
zu Jeſtaͤdt (kurheſſ. Amts Eſchwege) veruͤbte, brachte ſie 
hierauf endlich wieder, zum Gluͤck fuͤr die durch fie. fo 
lange geftörte Gicherheit des Eigenthums, in die Hände 


Der. Eucheffifchen Juſtiz. Sie wurde im Okt. 1819. sum 


Refervaten.: : Amte in Eſchwege lan das Criminal⸗ Gericht 


in Saffel abgeliefert, a ißt unterm 6. a | 
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— eine zehnjahrige Zuchthausſtrafe ———— ward. 


Sie hat während ihres Bagabundenlebens verfihiedene 
. Beufähläfer gehabt — einek berfelben war oh. Stelz⸗ 
nee (No, 1025) und mit diefem 5 Kinder erzengt, von 


— 


denen das aͤlteſte noch bey ihrer Schweſter in den Svo⸗ 


den lebt, die beyden andern aber’beld nach der Geburt 
geſtorben find. Der Leichnam des Rnaben, den fie im 
388 1819 im Gefaͤngniß zu Eſchwege gebohren Hat, iſt 


am ı6. uguſt des gedachten Jahrs zwiſchen Ifta und . 


Kreutzburg im Felde gefunden- worden. Gertrud Jaͤhn 
bat bebaupter, daß dies. Kind in jener Gegend unter 
freyem Himmel eines natürlichen Todes’ geftorben fey, 
Kl fie deſſen Leichnam daher von fich gelegt babe (a). 


koh, Jacobi, Joſeph, vulgo Frantfurter. 
J Carls Joſeph. | 


Er iſt ohngefaͤhr 46 Jahr alt und ein’ Stiefbnuber, 


des Balthafar, Bernhard und Friedrich Held (Mo. 396). 


Er gehörte, wie dieſe, zu dem Oaunergefindel des Oden⸗ 


> und wurde im April 1812 zu ‚Heidelberg auf 


o Jahre 5 Monate zum Zuchthaufe mit uns 
[% Zuchthauszeichens —— (b). | 

438. Janſon, Sohannes, angeblich! im aurheſſi⸗ 
ſchen, auf freyem Felde gebohren , ein Zigeuner. 


Er ift, wenn er noch lebt, in den-70gen und von fe: 


‚Ber ohne Wohnort umhergezogen. Im October 1814 
“wurde er mit feiner Familie, 21 an der Zahl, fämmt: 
lich Bagabunden, vom Amte ©erftungen verhaftet und 
nad Eiſenach abgeliefert, wo fie, um in ihre vorgebliche 
Heimat zurädgebracht zu werden, auf den Schub geges 
ben wurden. Bey ihm waren damals : a) Dieterich San: 


‚ fon, 48 Jahr alt, angeblich zu Ungedanfen gebohren ; 


(a) in Sätn iſt im Anguſt 1321 aus dem Zuqtdaus in 
Caſſel entwich 
) — « . 2 Th. L e 57. 150. zb. IU. &. 83 
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2) deffen Ehefrau, .Elifobeth Metbach; 3) deren Kinder 
.a) Joh. Ehriftoph, 24 Jahr alt, b) Slorentin, 18 Jahr 
alt, ©) Carl, 10 Jahr alt, und d) Friedrich, 7 Jahr’ 
alt; 4) Cpriftian Janfon, 35 Jahr At; 5) deſſen Bei⸗ 
fhläferin, Sohanne N. N., 28 Jahr alt, und damals’ 
angeblih zum stenmale fchwanger ; 6) Sophie Anna . 
Dorothea Janſon', Enkelin des Joh. Yanfon, 22 Jahr 
alt; 7) Carl Mertah, 45 Jahr alt, angeblich zu Weſel 
gebohren und zu Friedrichslohre wohnhaft; 8) deffen ans | 
geblich mit Chriftine N. N. erzeugte 7 Kinder: a) ’Chris 
fline, 22 Jahr alt, by Margaretha, 17 Jahr alt, c) 
Chriftion, 16 Jahr alt, d) Franz und :e) Caroline, 
Zwillinge, 13 Jahr alt, f) Jette, 12 Jahr alt und g) 
“Carl, 8 Jahr alt; g) CHriftian Laterer, 54 Jahr alt,- 


angeblich zu Hornel (Kurheſſen) gebohren. 
A436. Ibitz, Chriſtine, aus Caſſel gebuͤrtig. 
Sie iſt 44 Jahr alt und kann ſo wenig. vom Stehlen 
ablaſſen, daß fie, nachdem ihr vom Jahr 1790 bie 1808 « 
wegen Diebfiahls viermal, zum Theil, mehrjährige Zucht 
Hausfttafen zuerfannt worden waren, im Jahr 1817 wer 


gen gleichen "Verbrechens abermals verhaftet und zu eis 
ner Ibjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt werden mußte. 


TTS, Bi, 


hefand fih im Jahr 1412 mit feiner Ehefrau, Satharine 
Schmit (No. 905) und andern zu Mannheim in Unter _ 
fuchung und wurde dafelbft als’ Landfireicher des Landes 
verwieſen (A). a ar 


438. Joͤrn, Heinrich, aus Wieda. 
Signalement “ 


* Er iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 22 Zeil groß, hat 
braune Haare und Augen, großen Mund, kleines ſpi⸗ 


t 


ed Kinn. . | 


k 1) 





a) Pfiſtex a. a. O. Th. U. S. 33. 


- ' 
— | 


+; 


v 2 
— Sana 252 ud 


Er befand fih im Jahr Bin: zu Heiligenſtadt we⸗ 


gen Straßen⸗ Raubes — in dem ——— 


zu Caſſel. 


430. Jofeph N. N. 


Er iſt ein Sohn der ſogenannten tauben Catha: 
ine, ziebt heimathlos, meift im Fuͤrſtenthum Niedet⸗ 


heffen umher und hat Anna Maria Bindemann, eine” 


Tochter Des Conrad Bindemann (Mo. 7 VII.) als, 


— ——— bey ſich. 


kn. Joſeph N. N. vulgo kleiner geleph 
Signalement. 


Er iſt 36 — 38 Jaͤhr alt, ohngefähr-5 Fuß 2 Zoli 
groß, hagerer Statur, hat ſchwarze Haare, derglei⸗ 


chen Augen, eine ſpitze Nafe, fpißes Kinn und an der 


Stirn über dem rechten Auge eine Narbe _ 
Er 309 fonft, meift im Fuldifhen und Raflauifgen, 


—— und handelte mit pleieeiien ‚Knöpfen @. 


Dioppe, aus Num im Trier ſhen 
Signalelmene. —— 


277 ift 57 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, Sat duns 
kelblonde Haare und Hugenbraunen, graue Augen, 


Ko, Job, Nicolaus, auch Jobich und oo 


Yfange Mafe, gewöhnlichen- Hund, rundes Kinn, A 


liches Geſicht, ftarken Bart. 


Ce war ehemals Soldat und zog age: mit nem 


Gefchire heimathlos umher. Im Fahr 2809 faß er in 


Marburg, wo er jedach.. wegen mangelnden Beweiſes 


wieder in Freiheit geſetzt werden mußte: Im Octbr. 1810 . 
wurde er, abermals dort eingebracht, mit Martin Strie⸗ 


“ring (Me. 1037) und Conforten vor Gericht geftelle und 


wegen Gaunerlebens auf 4 Jahre zu den il verurtheilt. 


To. 
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Er entwih im Herbſt 1813 aug dem Stockhauſe in. 


.Saffel, wurde wieder eingefangen und gieng im Jahr 
1815 mit Rrumbein (No. 658) abermals durch, wo er 
dann dem Diebftahle von neuem nachging. Er foll da⸗ 
mals einen Paß auf: den Mamen, Friedrich a. ge 
führt haben. 
—  +&eine Zühälterin war Anna Euſcheth Schneiber, 


Alu, Zohann N. N. , angeblich von Prag. 


Er war ehemals — von G. Weidemann 


got 1810 zu Heiligenſtadt geſeſſen haben. 


Al, Johann N. N. vulgo kleiner Johann, 


dicker Bartel, aus Saſſen bey Wuͤtzburg. 
Signalement. 


Er iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Soll groß, hat — 
Haare und’ Augen, gebogene Dafe „großen Mund mit 
'aufgeworfenen. Lippen, rundes Kinn und Sefi cht. Soll 
auf dem Ruͤcken gebrandmarft ſeyn 


Er wird als gefährlicher Dieb von der Paliep- Di 


rection in Sutba‘ verfolgt (a). 


N N 


Aus. Johann A. N. vulgo Kannengieſers 


Bannes, Zinngieſers Hannes, auch 
Veffen Kannengieſer. we 


gut Wetter auer Gaunerzunft gehoͤrig, ſind bey ber 
Gieſer Unferfuchung- arte Bestehen. son ihm zur 
re gefonimen (b). 


446. Johann Adam N. x. 
Siymatemrne 
& iſt — Jahr alt, ohngefaͤhr. 6 J 4 au 
z 7 - ; 
(a) Mittheikungen 5. 2. d. E gedtgeng 1819, rg 3. 
(b) v. Grolman a. a. DO. S. 499. 
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groß umd von gefeßter Statur; hat ehemals in er 
chiſchen Militäe: Dienften geftanden und N mit 
Gaunern Gemeinſchaft gehabt (a), 


447. un Adam N. N. rulge &ndpp- 
Antons Han⸗Adam. \ 


Signälement 


& if 45—46 Jahr alt, etwa 6 Fuß 8 Zou groß, 
ſchmaler hagerer ratur, Hat braune Hnare, ſchwarz⸗ 
gelbe Geſichtsfarbe, und auf, dem einen Auge einen 
Sleden. 


Er zog fonft mit irdnew Geſchirr umfer, begleitet 
von einer Frau und 3 Kindern. | 


Ein Schwager von ihm heißt Epeiftian Reinhard (b). 


448, Johann N. N. vulgo ber Bereuter, 
oder richtiger Baireuter 


Sisnalement. 


Er iR chngefäde 50 Jah⸗ alt, und 6 Fuß 6 - 1. 


‘Bol groß. 

Er hatte in fruͤherer Zeit ſeine Niederlage in Eaede⸗ 
roth, den einſt ſo beruͤchtigten Raͤuber⸗Aſyl; zu einer 
andern Zeit ſoll er in Birck bey Lobenſtein gewohnt, auch 
einmal in Zwikau geſeſſen, dort aber entſprungen ſeyn. 


Es wird von ihm angegeben, dab er einen Prediger 


bey Mordhaufen, der ihn nach einem bey ihm verühten 
Diebſtahle nachgefegt, erfchoffen Habe, bey dieſer Gele⸗ 


genbeit aber auch von dem Sohne des Predigers am 


Saunen verwundet worden ſey. 

Er gab fih ſonſt damit ab, Blumen aus Gedern zu 
verfertigen und-zu verkaufen. & hatte damals -eine kleine 
Grau und einen erwachfenen Sohn bey ſich. Ki; war ein. 


i Io 
(a) Pfiſter a. a. O. E. 259. — N, 
. (b) Gulder Lifte vom, Jahr 1811. Ro. 28%. 
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Raubgenoſſe der Bruͤder Hartin (Mo: Sn ta). 5 Am 
Jahr 1805 faß er mit Anton Vogel (No. 87a) in Herz 
berg nn Er foll eine lahme Hand haben. | 


“ag. Johann M. N. 7 Mainzer: Hannes, 
Signalement 


Er iſt ohngefaͤhr 48 — 60 Jahr alt, 5 Tuß 33301 
groß, bat ſchwarze Haare und ‚eine ſchwaͤrzliche Ge⸗ 
fochtsfarbe; die vordern Zahne uchen ihm kreuzweis 
uͤbereinander. F 


Er zog fonſt mit Porzellain im Broßherzogthum 
Heſſen umher, iſt zum 2tenmal verheirathet und hat in 
Verbindung mit verfchiedenen Gaunern Diebftähle verübt, 


Im Jahr 1808 ſaß er in N und wurde von 
‚da nah Mainz ausgeliefert b). 


450 a. Johann N. N: vulgo ber — 
Johannes, aus Deſſau gebürtig. 


Signalement a A en 


Er ift ‚einige und 40 Jahr alt, mittlerer Statur, 
hat ſchwarze Haare, ein rundes glattes Se icht und 
hinkt mit dem linken Beine. 

Er hat die Schornſteinfeger⸗ Profeſſion gelernt und. 
gehörte zu der re des nn Unger 
(No. 84 d. 2) 


450b. Jor N a na, Anne Glifabeth J zu 
Reichenhauſen Eifenach) gebohren. 


Signalement. 


*Sie iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braune 
Haare, graue Augen, kleine ſchmale Nafe, etwas dicke 
j Museripe, ner Diatternacben im Sg u 


—4 
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‚(a) Intereſſaute BZeichnungen re. S. 9. — 
® let Re a. O. Il. — 258.- Brille, a. 2. &. 308, 
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Sie iſt cine Tochten der Eva EN (Mo. 815b); ; 
mit welcher ſi e im Jahr 1814 zu Kaltennordheim ſaß. 


451. Johann N. N. vulgo ſch warzer Johann. 
Signalement. 

Er iſt ohngefaͤhr 33 Jahr alt, von mittlerer Sta⸗ 
tur, bat ſchwarze Haare, dergleichen Augen, gewößns 
lihe Naſe, einen etrvas aufgeworfenn Dund. _ 

Er war ein Mitglied der fraͤnkiſch⸗ ſaͤchſiſchen, Bande 


und hatte Theil an einem im October 1809 auf der 
Hehrmuͤhle bey Bernshauſen veruͤbten Raube (a). 


Er iſt wahrſcheinlich Eine Perſon mit dem Vorherge⸗ 


henden, vielleicht auch mit dem, (Mo. 528) vorkommen⸗ 
ben ſchwarzen Hannes. 


52. Joſeph N. N. vulgo ber Diele 


Signalemennt. 


Er iſt 36—37 Jahr alt, 5 Fuß 7 —8 Zol groß, 


magerer Statur, hat braune Haare. 
Er iſt ein Bruder des ſchwarzen Conrad Ne. 


152) und, wie diefer, ein ausgemachter Gauner, wel⸗ 


cher an den meiſten von deſſen Thaten Antheil genommen 
hat. Er zog ſonſt als Zinngieſer umher, trieb auch mit⸗ 
unter zum Schein einen Handel. Im Jahr 1808 ſaß er 
unter dem Namen Chriſtian Wolff zu Einbek und im 
J— 1810 unter dem Mamen Friedrich Schmidt zu 
Langenfelbold (D). Er kommt. auch ‚unter dem Namen 
Joſeph Waitz vor. Er ift marfcheinlich eine und biefelbe 
ze mit. Peter Ehriftian Paul Wolf (No. 1175). 


| 455. Süngel, Joh. Heinrich. 
Er iſt ein Sohn oder Etieffohn von A. C. Epengler 


De. 2003) und ſaß mit diefer und Krumbein (No. 


658) im November 1816 zu Dberaula (Kurheffen), wo 
sr aber wieder frey gelaflen } wurde. : 


Ne Fa se 
(a) v. Grolman a.'a. D E.soꝛ. 
. kb) Intereſſante Zeichnungen . $. 38. 
' : s z l. 
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A6 Jung, Jacob, aus Lichtenau Rurheffen). 
Sisnalemene- 


"> *Eeif5 Bußgr Boll groß,, hat Blonde Haare eine hohe 


"Stirn, blonde Augenbraunen, lange fpige Nafe, Eleis 
nen Mund, tanges Sinn, blaffe Gefichtsfatbe und 
Sommerfleten im Geſicht. 


Er war wegen Diebftahle zu einer Zjährigen Eifenz 


ſtrafe verurtheilt, entwich aber im ner 1815 aus dem 
Stockhauſe in Caſſel. | 


455. ung, Marie Eiifahetg, angeblich aus 
Heine, kurheſſiſchen Amts Spangenberg. 


a —Signalement. 


x Sie it 34 Inhr alt, hat blonde Haare, niedrige 


‚Stirn, “blonde Äugenbraunen, blaue Augen, flumpfe 

Naſe breiten Mund. 

Sie wurde im Jahr 180g mit Wenderoth, Röfter 
(No. 65 d. V.) und Anderen gefänglih in Caffel "einge: 
ee vom Inſtructions⸗ a "aber wieder entlaffen. 


- 456, Zung, Martin, aus Reichenbach, 


& ift 44 Sabre. alt, wurde in den Jahren 1864 und 
1808, ivegen Diebſtahls in die Eiſen geſchickt und im 
Jahr 1817 wegen eines geringfügigen gleichen Verbre⸗ 
chens ‚zur Anftelung an den. Strafpfahl und £örperlicher » 


Zuͤchtigung verurtheilt, auch BE ——— Aufſicht 


geſtell t. 
—u467. Zungheim, Zuftus, angebtich* 
zug aus Ziegenhain gebuͤrtig. 
Er iſt, ohnerachtet ſeines geringen Alters, welches 


erſt ohngefaͤhr 20 Jahr beträgt, auf der Bahn. des Ben 


brechens ſchon weit vorgeſchritten, denn er wurde wegen 
Diebſtahls im November 1816 zu Smonatlicher Zuchts 
hausſtrafe mit Willtommen und Abfchied verurtheilt und 
zu Altmorſchen (Kurheſſen) unter polizgepliche Auffi — 
SEN Diefe'war aber von fo wenigem ie daß er. 


47° 


—F 
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zu Anfang des gahts 1317 wieder une arme, 


ı aufgegriffen und in. das BWARBERENEIRSNOUE zu 
fledt wurde. 


Er entwich auch hier und durchſtrich von neuem das 
Land, beging mehrere Diebſtaͤhle, wurde endlich im May 
181g zu Carlshafen wieder verhaftet und an das Cri— 
minal= Gericht zu Caſſel, von dem er verfolge worden 
war, abgeliefert. Im Oktober 1319 wurde ihm ſodann 
eine xjährige Zuchthausſtrafe mit dem Anhange zuerkannt, 
daß er in feiner Heimat unter ſtrenger Auf 10 zu bal⸗ 
ten 


aſſel ges 





K. 
466. Sapn, Ehrifkian, Auguſt, aus Sihtentanne 


Signalement. 

*Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 

ſchwarze Haare und Augen, laͤnglich gebogene Naſe, 

breiten Mund, ——— Kinn, am linken Schienbein 

einen Huͤbel. 

Er iſt im July 1ıg aus der Etrafanſtalt in Leuch⸗ 
tenburg entwichen und wurde von De aus. mit ‚Steds 
brjefen verfolgt. 


. 459. Kaifer, Sohannes, von — 
(Großherzogthum Heſſeny gebuͤrtig. 
„Er iſt 32 Jahr alt und ein Stiefbruder des Anton 
Roͤttcher (Mo. 634). Er wurde ſchon im November 1811 
mit Vogt (Ro. 1089) und andern Saunern in Marburg 
zu einer djährigen Eifenftrafe verurtheilt: Da in der folge 


ıbey der Procedur wider Fiſcher, Roͤttger und Andern 


heue Verbrechen gegen ihn zur Sprache famen, fo wurde 
er mit diefen zu Ende 1812 von neuem in Marburg vor 
Gericht geftellt und ihm im May ıBı5 eine weitere Eis 
fenftiafe bis zum Jahr 1821 zuerkannt, Im Dechr. 1816 
wurde eu indeffen „begnadigt und mit dem Verbot des 
* Müdkehe über die Grenze gebracht. 


Zu Anfang bes Jahrs 3820 — er fi 6 wirder M 
a in ne x 


J 


. — Y 


1 * ‚ N 
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| 460. vaiſer, Joh. Georg, vulgo eaiſerjunge 


Signalemwent, 3 


3 Er iſt 28 Jaht a ziemlich ftarfer Etatur, bat 
blonde, Haare, gewöhnliche (n. X.) Kleine fpige Nafe, 
aufgeworfene Lippen und blaſſe Geſichtsfarbe. 


Er gehoͤrte zu der Wetterauer Diebesgeſellſchaft (a). 


Ein Bruder von ihm, waͤhrſcheinlich Conrad genannt, 
faß 1805 in Siefen. ‚Außerdem hat er noch 2 Schweſtern. 
| 461. Kaifer, Wilhelmine, aus Ebersdorf gebuͤrtig. 


‚Sie iſt 47 —48 Jahr alt und die Ehefrau oder Zu⸗ 
haͤlterin des Jacob Strack (Mo. 1034), mit wule fie 


2815 zu Marburs ſaß. 


462, Kallermann,, Juſtus, auch Kellermann 


und Keller, vulgo kleiner Juſtus, auch 
Stumpfarmigens Juſtus. 


= 


Signalement 


Er ift ohngefaͤhr 38 — 42: Jahr alt, etwa 5 uf F 
groß, ziemlich did von Statur, bat blonde Haare, 
. eine. etwas abgerundete” "Hufe, gewöhnlichen Mund, 


rundes Geſicht mit: vielen Blatternarben. - 
Er ift ein Sohn von dem in Marburg Singerteten 


Joh. Kallermann (Mo; 45 d. B.) und hat 3 Brüder, _ | 


son denen der Altefte, Johannes, etwa 32 Jahr alt, 


der 2., Jacob, etwa 50 Jahr und der 3, Conrad, 24 
Jahr alt iſt (der letzte faß 1812 in Würzburg) und 


zwey Schweſtern: Elifabeth (Mo. 463) und Anna Maria, 


Auch ift Heinrich Baum (Mo. 47) wahrfeheinlih ein. 
Bruder von ihm. Er hatte vor mehren Jahren eine | 


" Tochter des fügenannten: Heiden Wiltelms, Namens 
Catharina, zur Beyſchlaͤferin. — 


Er war ehemals Genoſſe von Nicolaus Harting (Mo. 


852), mit dem’ er ur andern im April 207 einen 


— ———————* 
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Pe, Su 
(a) 9, Grolman 0.0 O. ©. 498% . 
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Diebſtahl zu Naͤherſtille bey Schmalkalden verübt - Kat. 

. Auch bey der Siefer Unterfuchung find ——— 

brechen von ihm vorgekommen (a. 

 &. befand fich im Jahr, 1809 zu Siegen in Haften. 
Er wohnte um jene Zeit mit mehreren feiner Brüder 

in Neuftädtels (Meiningen). 


463. Rallermann, ober Keller, 
Eliſabeth, von Neuftädteld. 


Signalemenk 


* Sie ift 38 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll (Rheiniſch) 
groß, untergeſetzter Statur, hat hellbraune Haare, graue 
Augen, kurze dicke Naſe, breites rundes Geſicht. 


Sie iſt eine Schweſter des Juſtus Kallermann (No. 
462) und an Joachim Koch (Mo. 514) verheirathet, 

. mit dem fie im.Yahr- 1813 vier Kinder hatte. Sie faß 

damals in Marburg, erhielt aber im Jahr 1814 ihre 

. Freiheit wieder. Einige Jahre früher hatte fie mit ihren 

nen im: Bmangsarbeits : Haufe zu Fulda geſeſſen. 


464. Kamp, Mathias, vulgo der dicke Malheis. 


Er war ein Raubgenoſſe der Brüder Harting (Mo. 
351) und hat unter andern an einem Raube zu Breit: 
‚au (im: Jahr 1800), an einem desgleichen in der Mühle 
. bey Wehrheim im Naffauifchen (Dec. 1801) und an einem 


5 . 


Raube zu Burghaune (Kurheilen) em 1802) u 


gen ommen, 


465. Kappes, Juſtus, aus Dbenigheim 
by Hanau. 

Er iſt 43 Jahr alt; und wurde im Jahr 1815 wegen 
Straßzenraubes auf Lebenszeit. zu ‚den, Eiſen verurtheilt, 
" entfprang aber im July des erfagten Zahısı zu Caffel 
bon der "Arbeit, wurde nachher. wieder eingefangen, und 
fit iegt in Ziegenhain, 


48) von Grolman a. 0, 0, S. 498. 


“ 
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466, — Catharine. 
Sie war die Zuhaͤlterin des Ph. Friedr. Schuͤtz (No. 
76d. V.), ſaß mit dieſem 1811 zu Heidelberg, wo ſie 


mit einer ſcharfen koͤrperlichen en des. Landes 
ul wurde (a). - 


467. Kart, Johann Adam, vulgo ſt ro⸗ 
beliger Adel, von Höfeld bey 
Wertheim gebürtig. » | 


Er ſtammt von Landſtreichern ab und iſt ohngefaͤhr 
59 Jahr alt. Iſt von jeher heimuthlos umhergezogen und 


hatte im Jahr 1811 mit feiner Frau Anna Maria Marz 


(No. 468) drey Kinder, von denen Jofeph Kart (Mo. 
469) das Altefte war. Er gehörte zu der Saunergefeufhaft, 
welche fih im Jahr 1812 zu Heidelberg in Unterfuchnng 
— wo auch ihm ſeine Strafe zuerkannt ward (b). 


468. Kart, Anna’ Maria, gebohrne Marz. 


Sieift die Ehefraul Des Borhergehenden, ſaß 2811 


wegen -Diebftahle und Landflreichereyg im Arbeitshauſe zu 


Bruchfal, wurde von dort nach Heidelberg geliefert ‚und h 


in der Folge nach Bruchſal zuruͤcgebracht. 


469. Karr, Joſeph. 
Ein Sohn des Joh. Adam Karr (Mo. 467), ſaß er 


‚mit -diefem im Jahr 1812, wo er- erſt 13 Jahr alt 


war, in Heidelberg. 


Er hatte damals ſchon an Marktdiebſtaͤhlen Bu se⸗ 
nommen, 


0 Laſt, Zriedrich, aus Goslar: 


Signalement. 


x Er iſt 39 Jahr alt, 6 Fuß vZoll groß, FM 


| dunkelblonde Haare, graue Augen, fpige Nafe und Kinn. 





(e) pfiſter a, a. 2. ch IL ©. 33, _ 
(b) — a. a. O. ah I, © 58 u. 152. a IL. ® 10 
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* Im Jahr 1809 wurde er zu Setigenpabt wegen ges 


waltfamer Diebfiähle auf 230 Sabre zu den © Sifen verur⸗ 


tbeilt und befand fich im Jahr —X in dem ——*— 
zu Caſſel. 


aji. Katz, Lazarus und — Brider, 


in Eſchwege (Kurheſſen). 


Sie befanden ſich im Jahr 1814 wegen Verkehrs mit . 
Gaunern und Anfaufs geftohlener Sachen zu un 


in Unterſuchung. 


472. Katz, Moſes aus Elmshagen. 
Er iſt 26 Jahr alt und wurde im Jahr 1816 zu Caſ⸗ 


fel wegen Diebftahls, auf ein Jahr ins Zuchthaus geſchidt. 


475. Katz, Meyer und Susmann, mit dem. 


— 


neu angenommenen Namen Naumann, 
Bruͤder, aus Nentershauſen. 


Sie wurden im Jahr 1807 wegen Ankaufs geſtohle⸗ 


nen Gutes vom Criminal⸗-Gericht in Caſſel zur Unterfu= 


chung gezogen und zu einer Awoͤchigen Gefaͤngnißſtrafe 


verurtheilt, welches Erkenntniß jedoch vom Ober-Appel⸗ 


lations-Gerichte dahin reformirt wurde, daß ſie von der 
Inſtanz zu abſolviren ſeyen. Bey der peinlichen Procedur 
genen Georg Weidemann (No. 88 d. DB.) wurde von 


dem Griminalhofe, in Marburg die Unterfuchung gegen 
fie wieder’ aufgenommen und ihnen zufolge derfelben im. 
Jahr 1816 eine halbjaͤhrige Zuchthausſtrafe zuerkannt. 


ur%. Kaufhold, Adam, aus dem Heſſiſchen. 


Signalement. 
Er iſt oßngefähr 42 Jahr alt, groß und ſtark von 


Statur, bat fchwarze Haare und Augenbraunen, 
ftumpfe Nafe, breiten Mund, rundes Kinn, rundes. 


volles Seficht mit einzelnen Blatternarben, deren auf 
der vechten Bade mehrere nahe zufammenftehen. 


Nach einer: im Jahr 180g zu Heiligenftadt: geführten 


Anterfunung liege ibm. und 30 Eimon Die 980) 


⸗ 
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ein Br gahre vorher bey — — Ganb⸗ 
mord zur Laſt. 


476. Kaufhotb, Michel, — kleiner Michel, 
aus Hildebrandöhaufen auf dem Eichsfelde. 


- Signalemenk 


* Er iſt 57 Jahr alt, 5 Fuß groß, Bat * 
Haate, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue, 
Augen, etmas rothe entzündete Augenlieder, Fleine 
vorhe Naſe, mittelmäßigen Mund 'mit etwas ſtarker 
Unterlippe, große, unregelmäßig geftellte Zähne, in- der 
obern' Reihe vorn eine Luͤcke, rundes: Kinn, 
Er zog als Keſſelflicker umher und ftand mit dem, 
Saunergefindel in Niederheſſen und den benachbarten Ge: 
genden in Werbindung. eine Ehefrau, Anna Gertrud, 


war eine Tochter des Caspad Dette in Unterhosbach | 


(Mo. Kg). und ift im Jahr 1816 zu Caſſel im Gefaͤng⸗ 
niß geflorben. Er hat mit berfelben 5 Töchter, von des 
nen eine, Juſtine, 25 Jahr alt, eine andere, Chriſtine, 
im Jahr 1819 zu Romrode im Wochenbette ‚geftsrben.» 


und ein Sohn, Ernft , welcher in Fuͤrſtenhagen geboren | 


und 19 Jahr alt ift. 
Diefer legte ſoll fich mit feiner jüngften Schweſter im 


Waiſenhauſe zu Caſſel befunden haben. Vachdem Michel 


Kaufhold fchon während der weſtphaͤliſchen Periode ver: 


ſchiedentlich wegen Diebſtahls Strafe erlitten hatte, wurde 


ihm wegen gleichen Verbrechens zu Caffel im April 1816 


eine einjährige Zuchthausftrafe zuerkannt; er fodann im 


Jahre 1817 zur Anfelung an den Gtrafpfahl und zu 
einer: förperlichen Büchtigung und im März 1819 zu 
Sjöhriger Eifenftrafe und Enndesverweifung verurtheilt (a). 


476. Kaufholb, Heinrich aus Heiligenſtadt. 
Signalement 


* Er ift 44 Jahr u 6 Fuß 8 Zoll aß, bat 


4a) Rab, fpätern Rachrichten iR er im März 1809 in * 
Sirslanan en F 
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hellbraune —* und Augenbraunen, graue Rugen, 
lange Naſe, großen Mund mit diden £ippen, ges 
woͤhnliches Kinn, rundes Geſicht. 


Er war wegen Diebſtahls zu einer Bjährigen Eiſen⸗ 


firafe verurtheilt,- entwich aber im al en aus dene 


ER zu Caffel. - 

7. Kaufbolz, Friedrich, aus 
Langenthal‘ (Kurchefien), 
Signalement. | 

a Er iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Sat 


ſchwarze Haare und Augenbraunen, graue Augen, 


breite Naſe, gewöhnlicher Mund, rundes Kinn, flat: 
fen fchwarzen Bart. , 
a. er entwich im Herbſt 1812 aug dem Gtodhaufe 
Caſſel, wo er wegen Diebflahls eine Zijährige Eiſen⸗ 
—* abbuͤſen ſollte, wurde einige Zeit nachher twieder 


„singebranht und ‚im Decbes 1815 begnadigt. 


478. Kaufmann, Johann Michael, aus 


- Lüpendorf bey Weida, 9 


Signalement, 


Er ift 36 his 36 Jahr alt, mittlerer Statur, hat 


hellbraune Haare, grauliche Augen, fpißes Kinn, giebe 
fih fuͤr einen Dieharzt aus. - 


Er wird wegen. "Ermordung des Schweineſchneiders 
J. G. Koͤſtner aus Erlangen vom Reuſiſch⸗ TEN 
Juſtizamt zu Loͤwenſtein verfolgt (a). 


479. Keck, Lorenz, aus Altenburg 
(Kurheffen) gebürtig. 


Er ſaß im ‚Auguft 1811 wegen Vagabundirens in 


ni Im Jahr 1815 wurde er mit Canrad Koch 


(No. 12) und J. P. Ruprecht Mo. 862) in Eaſſel 


» 





(a) Mistheilungen 3. i d. ©. Jahrgang 1819 Ro, 4. 
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eingebracht und im Dechr. deſſelben Jahrs zu’ einer Grobe 
> chigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Im Jahr 245 hatte 
er ſchon zwey le Soͤhne. 


⁊. 


- 


. 480, Kehr, Cornelius, auch Köhr, vulgo R 
te Neil oder. RU, angeblih, aus 
Oberſteinbach bey Schmaltalden, | 


Signalement. 


Er if obngefähe 40 Jahr alt, mittlerer Statur, 
Bat. röthliche Haare, dide Nafe, volles glattes Geſicht. 

Er ift ein Stiefbruder von Henrich Pfeiffer (No. 
65 0. V.), hatte Catharina Stock zur denfchläferin und 
geboͤrte zu dem Metterauer Saunergefi ndel (b).  -- -. 


481. Keil, Anton, aus Quirnheim 
bey Srünftebt gebürtig, 2: 


Signalement 


Er iſt 43 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwatze 
. Haare, lange Naſe, gewoͤhnlichen Mund, laͤngliches 
Geſicht und auf der linken Seite nahe an der Naſe 
die Narbe von einer Stich-Wunde. 


Sein Vater wir unter dem Namen der taube An- 
ton bekannt. Ein Bruder von ihm iſt Meter Keil (Nor. 
482.) Er fland früher in oͤſtreichiſchen Militairdienften, 

„309 nachher, bald-als Krämer, bald ale Ra ar 
umber und kommt auch unter dem. Namen Barthel 
Bartfh, Anton Reuter und Joh. Schmidt. vor. In 
neuerer Zeit führte er eine Tochter, Namens Anna Ma⸗ 
ia, ohngefaͤhr 17 Jahr alt und blond. von Haaren bey 
ſich. Er hat dieſelbe wahrſcheinlich mit ſeiner Beyſchlaͤfe⸗ 
rin Lahmarms-Greth genannt, wahrſcheinlich iden⸗ 
tiſch mit Magdalena Utzmann (Mo. 1074) erzeugt. An: 
tn Keil nimmt unter" den. Räubern der neuern Zeit 
einen. dep erften Plaͤhze ein, und war Chef einer eignen 


4 
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Bande, von welcher ein gtoßer Theil im Jahr 1810 zu 
Deamng verurtbeilt worden ift. Er felbfl. wurde fpäter 
eb:nralls eingefangen, brach aber im May’ 1816, wo er 
nach weybrücken gebracht werden follte, aus dem Ges 
fänan ffe zu Weerſtadt aus. (a) und befindetfich, fo viel 
man dabier weiß, noch in Freiheit. , Be u ie 


482, Keil, Peter, aus Quirnheim 
bey. Gruͤnſtadt gebuͤrtig. 


Signalement. '% 


Er iſt ohngefaͤhr 36 Jahr alt, groß und mager von - 
Statur, Hat blonde Haare, graue Augen, lange Nafe, 
fpiges Kinn. | we 2 
‚Er ift ein Bruder und Raubgenofle des Anton Reil 

(No. 481) und wurde mit mehreren. feiner Kameraden 
im Jahr 1810 zu Mainz zur. Strafe gezogen (b). 


483, Se (ler ; Chriſtoh Paul, vulgo der S ch w ein 
furter Chriſtian, aus Schweinfurt. 


Signalement. 


* Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
ſchwaͤrzliche duͤnne Haare, ſchmale niedrige Stirn, 
ſchwaͤrzliche Augenbrannen, braune Augen, gewoͤhnliche 
Naſe und Mund, ovales Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. 


Er iſt im September 1820 auf dem Transporte von 
Darmſtadt nach Marienſchloß entwichen und wird vom 
erſten Orte aus verfolgt (c). 


! 1 





„Cq) Vera. a. O. Th. I. 166 Th. II, ©. 227. — Brill ara. 
O. ©. 490. | | 
(b) Pfiſterl a. a. O. Th IL S. 262. :— (Repman) Damian’ 
„Heſſel und ſeine Ranbgenoſſen. (1811). — Brill a. a. „©. 512. 
(c) Allgem. Anz. d. Deutſchen vom Jahr 1820. ©. 271. 
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WB. Keller, Seinrich valgo Ruppersburger | 


Heinrich, von Ruppersburg Bd 
Signalement 
+ % ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, 


bat braune Haare, Hleine runde Stien, die er oft in . 
. Rungeln zieht, braune Augenbraunen , hellttaune Aus 


gen, ftarke, etwas eingebogene flumpfe Naſe mit wei- 
‘ten Löchern., ziemlich großen Mund mit dien Tippen, 
‚rundes Kinn, ovales Öeficht und bfaffe ©efichtsfarbe, 
auch ‚auf der rechten Seite der Stirn eine Ba 
— Z0U lange Narbe. 


Machderm er früher oſtreichiſcher Soldat geweſen war, 
zog er als Korbmacher heimathlos umher und gefellte 
ſich dem- Saunergefindel zu, wurde im Jahr 1810 vom 
Amte Laubach verhaftet, nach Gieſen abgeliefert und da⸗ 
ſelbſt im April 1813 zu einer zwölfjährigen Zuchthaus: 
firäfe verurtheilt. Seine damalige Beyfchläferin war Ma⸗ 

el Magdalena (Mo. 485): a). 


488. gelten, Maria Magdalena, 


Signalement 


* Sie ift 35 Jahr alt, kurz und did von Ötatur, - 


hat rothe Haare, breite Stirn, graue Mugen, eine ets 
mas eingebogene ‚vorne die Naſe, aufgeworfenen 
Mund, Eleines rundes Kinn, rundes volles Geſicht. 


Sie ift eine Tochter des erfchlagenen dicken Juſtus 


und eine Schweſter des Wilhelm Keller (No. 486), 
war die Beyſchlaͤferin von Heinrich Keller (Mo. 484) 


und foß mit demfelben im Jahr ı8ı2 zu Gieſen, mo 
fi ie ‘des Landes berwiefen ward (b). 


Mit ihre ift nicht. eine andere Marie Magdalene Kel⸗ 


ker, die Beyſchlaͤferin des Joh. Juſtus — ar 9 d. 


' » 





(a) Pfiſter a. a. D. Th. 1. ©. 190. Th. 11, ©. 20 — v. 
Grolman aͤ. a. D. ©. 325 u. 601. 


(b) 9. Grolman a, a. O. ©. 325 U. 326. Zr. 


I 


0. 


- 


9) und bie Stieffchweſter des Joh. eng. — 
zu — dieſe letzte ſaß 1812 zu Wiesbaden. 


486, Seller, Bilhelm. 
N Signalement. J 


Er ift 26 bis 28 Jahr alt, 6 Fuß 6—7 Boll groß, 
ſchlanker Statur, hal blonde Haare, gewöhnliche Nafe i 
und Mund, längliches Sefiht. 


Er ift ein Bruder der Marie Magdalene Keller 





J Ro 486) und, wie diefe, vom fogenannten diden us 


frus mit beffen Benfchläferin Elifabetb N. N. erzeugt. 
Er gehört zu der Wetterauer und — Vauner⸗ 


geſellſchaft (a). 


587. von Keutz, Anna Etſabeth — 
en aus Maar gebürtig. E 
Sie war ehemals Beyſchlaͤferin des oh. Bend. Kopf 
(Nr. 528) und befand ſich um das Jahr 2804 au Vie: 
fen in „Unterfuchung. 


488. *iep er, "Heinrich, aus Helmſtaͤdt geburtig. 
EEE — 


Er iſt 38 —40 Jahr alt, mittlerer untergeſehter 
Statur“ und mager, hat blonde Haare, ein glattes 
Geſicht; reifte ehemals auf eine Bäder: -Kundſchaft. 


Er war ein Diebesgenoffe von Theodor Unger "und 
ſoll im Jahr usis zu Lüneburg gefeffen. haben. | 


| 489. Kieſelbach Balthaſar, vulgo Balfer, 

auch dicker Dokter genannt, * -"... 

auus dem Eiſenachſchen. 
| Signmalement a 


Ce ift 38 Jahr alt, mittlerer dider S Statur, hat | 
ſchwatze Haare, ein —— rundes Sen 1 | 


x 
- .. fd 


" (a) s. Grolman a, a. © ©. 552, 
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Er handelte ehemals mit kurzen Banren und führte‘ 
. sine. Weidsperfon, bey fi (a). 


— Saß 1812 zu Würzburg. 
490. Kinz, Lorenz,‘ auch Künz, vulgo- Huͤt⸗ 
tenmann aus Bonenburg im. Paderbornſchen. 


Signalement. 


., * Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat | 
ſchwarze Haare und Augenbraunen , ‚graue Augen, 
laͤngliche Nafe, rundes Kinn, längliches Geſicht. 

Er gehörte zu den Vertrauten des Joh. Adam Ben: 
deroth (Mo. 1140), faß 1811 in Marburg, von wo ev 
nach Caſſel abgegeben und dafelbft im November 1812 
zu einer 2jaͤhrigen Eiſenſtraft verurtheilt wurde. 

Er entwich aber im Herbſt des folgenden Jahrs aus 

dem Stochauſe in Caſſel. 


491. Kinzinger, Ichannes, vulgo Krämer 
Johannchen, oder Johannerden; auch 
Schneider, von Mosbrunn (Baden) gebuͤrtig. 


Sisnalıe meine 


Er iſt 37 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, unterge 

ſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, graße Augen, 
volles Geſicht. 

* Man fehe Gbrigens ‚fein Portrait in Brills actenmaͤ⸗ 
ſigen Nachrichten. 

Seine Eltern waren Landſtreicher. Nachdem er in ſei⸗ 
ner. Jugend on verſchiedenen Orten gedient, ſodann eine 
Zeitlang in Hlitaichjenfteny. zulegt im öftreichifchen Res, 
giment Fröhlich, geftanden hatte, gevieth er mit J. A. 
Heusner (No. 32 d. V.) in Verbindung und wurde 

von diefem in die Gauner⸗ Innung aufgenommen, -.  _ 

Er hatte zuerſt bie Schwaͤgerin des J. A. Heusner 
zur Beyſchlaͤferin und nn ſich in mie 


r 





(a) Sutter riſte vom Jahr 1871. No, u 


l u J . 
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Margaretha Küberlein (Mo. 619), neben melcher er aber 

auch mit der fogenannten Knöpfen: Lies, nachherige Bey⸗ 
ſchlaͤferin des Mathias Defterlein (No. 62 d. W.) zu: 
hielt. Mit jeder der ‚beiden leßten hat er einen Knaben 
erzeugt, von denen der von feiner Ehefrau jeßt ohnge: 
führe 17 Jahr alt iſt Er zog gewoͤhnlich als Krämer 
meift -im- Badifhen, Würzburgifchen, Darmſtaͤdtiſchen, 
Suldaifehen umber und nannte fich bald oh. Schmidt, 
" bald Peter Koͤberlein. Ä 


Nachdem er vorher fehon 2 mal in Afchaffenburg ge: 
feffen hatte, wurde er endlich im Jahr 1814 verhaftet - 
und nach Darmfladt geliefert, wo er eine Menge Diebs 
flähle eingeftand und feine Strafe empfing (a).. 


492, Kirchner, Joh. Adam, og 
Unteralba gebürtig. a 


r GSigaalement‘ 


Er iſt ohngefaͤhr 36 abe alt, großer ſchmaler 
Statur, hat ſchwarze Haare und Augen, Blatternars. 
ben im Geſicht. u a; 

Er zieht als Keffelflider umber und hat eine Schwer 
ftee von Barbara Schröder, Ehefrau des Wilhelm Stroh 
ANo. 81.0. DB.) vulgo Goldaten Bärbel. zur Bepfchläs 

‚ferin. , Sein Vater, Valentin Kirchner, ebenfalls ein 

vacirender Keffelflider, hatte eine Schweſter des Jacob. 
Hahner, vulgo Eteinmeßen Jacob, aus Neuſtaͤdtels, 
zur Frau. Am Decbr. 1811 ſaß J. A. Kirchner: als 
Landſtreicher zu Conxode (Kurheſſen) entſprang aber aus 
dem Gefaͤngniß. Nachher befand er ſich wieder zu Fulda 
. "in Unterfuchung. Geſchwiſter von ihm find wahrſcheinlich 
der Steindauer Anton Kirchner ' zu Unteratba, welcher 
Margaretha Hartmann zur Frau hat und SophieKirch- 
"ner aus Unteralba, welche an Friedrich Theis (Io. 
2050) verheirathet iſt. — 





v⸗ 
J 


(e). Pfiſter a. a. O. Th. J. ©. 195. Th. IE. S. 252. 
— v. Grolman a: a. D. ©. 603. — Brill a. 0.2. ©. 433. ff. 
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495, Kirſchen, Martin, aus —— 
a Rucheffen) gebuͤrtig. 
| © ionalement. 


Er ift 5 Fuß 5—6 Zoll groß, did und untergefeßt 
von Statur, bat eine ſtumpfe Hafe und aufgeworfe⸗ 
nen. Mund. 

Er zog fonft als Sumpenfämmier umher, und ift. 
bey der im Jahr 1812 zu Caſſel geführten Unt'rfuchung 
‚gegen Joh. Stelzner und Sonforten als Gauner-Ver— 
trauter vorgekommen. 

Von einer Weibsperſon, die er damals bey ſich fuͤhrte, 
wird aͤngegeben, daß ſie 30 Jahr alt, ſchmaler Etatur 
und ſchwarz von Haaren fe. 

Er iſt hbcehſt wahrſcheinlich Eine Perfen mit dem 
Solgenden. _ 


gu, Kirſchner, Joh. Martin, vulgo Heffen | 
Martin, aus Gurhagen (Kurheffen). | 


Signalement. 


*Er iſt do—de Jahr alt, 5 Fuß $ Bett groß, 
bat braune Eraufe Haare, braune Augendraunen, blaue 
Augen‘, große die Nafe, großen Mund, tundes Kınn, 

langliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe. Er .ift: mit 

K, W. gebrandmarkt und hat Narben an der Ober⸗ 

lippe, fo-wie an dem Mitt telfinger der linken Hand. 


„Er wurde als Mitglied der niederbeffifchen Bande im 
Jahr 1811 von Siefen nach Marburg geliefert und da⸗ 
Jelbſt im folgenden Jahre auf 8 Jahre zu den Eiſen, fo 
wie zur Brandmarkung veruttheilt. Er entwich im Herhſt 


|. 


. 2815 aus dem Stockhauſe in Caffel, wurde aber im 


Sepebr. 1817 mit feiner Ehefrau Elisabeth Margaretha 
Kreug: (No. 555) im Vroßherzoglich Heflifchen wieder 
wingefängen and nad Caffel zurüdgebracht, 180 er wegen 
eines ihm angefchuldigten Pferdediebftahls zur Unterfim 
hung gezogen und, da diefe Feine Reſultate lieferte, in 
das Stockhaus zurädgebracht wurde. Er hatte nach feis 
ner Entweichung aus dem⸗ Stochhauſe zu Caſſel mit Mas 


! . » 
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tia Cachatina Klein (Ne. 505) zugehalten oh. fon fich 
auch im. Jahr 1816 mit derſelben haben trauen laſſen. 
495. Kiſtner, -Sohannes, aus 

J Groſenritte (Kurheffen). | 


Signalement 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Sub 6 Zoll groß, hat 

dunfelblonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 

längliche Naſe, gewößnlichen Rund, sundes Kinn, 
» längliches Geſicht. u 

Er war wegen Mordes zu einer 10jäßtigen Eifen= 
ſtrafe verurtheilt, entwich 'aber-im Herbſt 2813 aus dem 
Stodyaufe zu Caſſel. — 


* 


596. Kitzing, Martin, aus Quajenfel gebirtig. 
-Signalement 


Er ift 44 Jahr ale, 5. Fuß 6 Zoll groß, hat braune 
Haare und Augen; eine ftarfe etwas breite Nafe, 
laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. | : 
Er 308 fonft als Schnallenmacher umher, iſt ein 
Schwager von Joh. Fehlinger (No. 229) und gehoͤrte 
-zu dm Odenwaͤlder Gaunern (a). u 


| 


: 4972, Klein, Garoline, aus Erumbach 
(Kurheffen) gebürtig. 


Sie iſt 27 Jahr alt, elne Tochter des Schuhmachers 
Klein in Caſſel und eine verſtockte Diebin. Nachdem fie 
namlich ſchon früher wegen Diebftahls Strafe erlitten 
- hatte, wutide fie wegen gleicher Verbrechen in Caſſel ,2) im - 
Dctbr, 1816 auf 2 Monat zum Zuchthaus, 2) im. zen 
2847 zur Anftellung an den Strtafpfahl und 3) im Diay 

\ 2038 zu einer bmonatlichen ———— verurtheilt. 


x ! 


= Car vaner u R. 2. Th. * S. 260. ’ 
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497 b. le, Marie” Magbälene ‚Gatharing, geb. 
Mathias, aus Grosallmerode Kurheſſen). 


Sie iſt obngfäßt 43 Jahr alt und an Caspar Klei 
zu Grosallmerode verheyrathet. Sie geht mit Gaunern 
. auf Diebftähle aus und wurde deshalb im Febr. 1811 in 
Marburg zu: ‚einer Amonatlichen und im Januar 181% 
mit Sheiftine Weismann (No. 11354.) zu Heiligenſtadt 
zu einjährigee Zuchthausftcafe verurtheilt. Im, Detober _ 
a — ſeß ſie mit Ludwig Theis (No. 1060) in Caffel. 


a“ Klein, Catharine Margaretha, aus Dannd-, 
aufen (Größherzogthum Darmftadt) gebürtig. ⸗ 


Sie ift gegenwärtig 44 48 Jahr alt und hat von _ 
jeher mit Saunern in Derbindung geftanden, wie fie 
denn namentlich ehemals mit Heinrich Müller (Mo. 720) 
zugeh alten hat. Sie. ſaß mit dieſem und-ihrer Stiefſchwe⸗ 
ſter Marie Catharine Klein Mo. 502) 1310 in Mar: 
burg, von wo fie als Landftreicherin über bie Örenze ge: 
ſchafft wurde, Im Jahr 1815 befand fie ſich in Giefen 
in Verhaft und 1815 wieder mit Margaretha Wieſe (No. 
2149) wegen Diebftahls in Marburg. Damals wurde fie 
. förmlich des. Landes verwiefen , kehrte demohngeachtet 
wieder zuruͤck, wurde im April 1817 mit’ ihrer — 
ten Stiefſchweſter wegen Diebſtahls von neuem in Cafe. 
ſel verhaftet und im Octbr. zu 2monatlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und abermaliger Landesverweiſung verurtheilt. 


Sie nannte ſich damals Marie Catharin« Steinbach. 


+‘ 


499. Klein, Ferdinand. 
Signalement 


er iſt 37 —38 Jahr alt, 6 Fuß 6—8 ‚Boll RB, 
fhmal von Statur. 
- Er ziehe ‚als Knopfmacher umher und bettelt auf 
falfche Briefe, die er ſelbſt zu verferfigen meiß. 
Er wurde im Jahr i813, bey Gelegenheit der Unter⸗ 
fuchung mider Andreas Möttcher (No. 854) und Conſor 
tem‘ von arg aus verfolgt, 
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500. Klein, Friedrich Sudwig; — 
Heiden - Ludwig.’ 


Er iſt ein Sohn von Ludwig Klein, vulgo- alter Hei⸗ 
ben ⸗Ludwig, auf der Kroͤge (Darmſtadt), einem alten 
Bizeuner und wurde im Jahr 1811 zu Biefen wegen 
Diebfiahls auf ı2 Jahre zum Zuchthaus verurtheilt. 

Eine Schweſter von ihm, Catharina Klein, war ſonſt 
Benfchläferin des Andıeas Eendomor (Mo. 976) und ift 
vielleicht Eine Perfon mit Catharina —* Klein 
(No. 498). ’ 


501. Klein, oder Kleim oder Gleim, Joh. 


Heinr., aus Doͤrnberg (Kurheſſen) gebürti 
f —  BSignalement.. ie 


Er iſt 37 Jahr ale, 5 Fuß 2 Bol groß, hat 
ſchwarze Haate und Augenbraunen, braune Augen, 
dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, rundes 
dickes Geſicht. 
Er wurde ſchon im Jahr 1802 wegen Diebſtahls zu 
-einer 2jährigen Eifenſtrafe, fetann im Jaht '1810 zu 
Amonatitcher Zuchthausftenfe und endlich im Januar 
1811/wegen Straßenraubes auf 15 Jahre zu den Eiſen 
verurtheilt. Er entwich aber‘ im Herbſt 1813 aus der 
.Strafanftalt in Eaffel, wurde jedoch im Febr. 1414, in 
Folge neuer Diebfiähle, wieder zur Haft gebracht . und 
"im Aug. 1819 zur lebenswierigen Eifenftrafe condemnitt, 


"502, Klein, Marie Catharine, vulgo bide Ca 


tharine, auch diche Hiddein genannt, aus 
Achenbach (Großherzogthum Heſſen) gebürtig. 


Sig.nalement 


. x 


* Sie iſt 48 — bo Jahr alt,, dicker unterge etzter 
Statur und ſtark von Knochen, hat eine niedrige Stirn, 


hellblaue Augen, mittelmaͤßige Naſe und Mund, vor⸗ 
ſtehende Wangen-Knochen, kutzes rundes Kinn, 
gelbliche Geſichtsfarbe, auf Stirn und Nafe Sommers 
flecken und breiten etwas krummen Ruͤcken. 


— . * 
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Sie iſt eine — oder Stiefſchweſter der Catda⸗ 
tina Margaretha Klein (No. 498) und, wie digfe, eine: 


Vertraute von Saunern. Sie faß mit derfelben und Hr. 
Muͤller (Mo. 720) im Jahr 1810 zu Matburg, wurde 
mit ihe im April’ 1817 wegen Diebfiahls von neuem zu 


Eaffel eingezogen und daſelbſt zu 2monätlicher Zuchthaus— 


ſtrafe und Landesverweiſung verurtheilt. 
Sie ſoll vor Kurzem unter freyem Himmel geſtorben fon 


665. Kleinbans, Chriſtoph, aus 


Eſchenſttuth (Kucheſſen) 


8 ee 


“ 
24 
‘ 


* Er. iſt 49 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, Sat | 


Arauliche Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 


längliche fpiße ‚Safe, ‚gewöhnlichen Mund, rundes 


* Kinn, längliches Geſicht, ſtatkẽn grauen Bart. 
War 1313 wegen Schaafdiebſtahls zu einer Imonatlichen 


Ei verurtheilt, entwich aber im Herbſt des ge⸗ 


nannten Jahrs aͤus dem Stodhauſe. zu Caſſel. 


504. Kleinkord, Ignaz, and 
MWeftheim (Paderborn). | 
B Gignalement. i 
* Gr ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
dunkelblonde Haare, graue Augen, ſtarke ſpitze Naſe. 


Er ſaß im Jahr 1811, vom Criminal⸗Hof zu Caſ⸗ 
ſel wegen Diebſtahls auf unbeſtimmte Zeit nn 


, in dein Stockhaufe zu Eaffel. 


608. Kling, Sofeph Eomund, aus . 
| Signalement 


x Sr. iſt 32. Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll — von 
een Körperbau, hät ſchwatze Haare, dergleichen 

ugen, rundes Kinn und Geſicht und frifche Sefichts: 
. farbe; auth eine. krumme Hand, 


Er u achörte zu den —— Gaunern, war ſchon 
18* 


* — 
“am am u — 


‘ 
* —— — 
__M. _ un en 
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fruͤher zu Weßzlar auf mehrere Aare”. zum Arbeithaus 
dverurtheilt, hat ſich der Verbuͤßung dieſer Strafe aber 
durch die Flucht entzogen Sr wurde endlich im Jahr 
2832 in Miederheffen wieder eingefangen, brach aber ins 
San. 1815 auf dem Transport 'von = nach Wetzlar 
zu Frankfurt abermals aus (a). — 
606. Knaut, Johannes, vulgo Efels Kinn 
baden, Halbbädgen, Schrambädgen, | 
> auh Krämer: Hannes. . 


Gr fol" von Weibersbrun bey Aſchaffenburg gebhetig 
ſeyn und ehemals auch den Namen Roſenberger geführt, 
haben. 

Er bat. eine Narbe im Sf icht, die ihm vom Baden 

‚ nach dem Hals herunter laͤuft. 

Er gehörte‘ zu'den dm Badiſchen und Seoßerontig 
Heſſiſchen ftreifenden Gaunern und befand fih 1812 mit 
feiner Berffchläferin, Anna Maria Weihrauch von Trend: 

. feid bey Wertheim, zu Elli: in Untsrfuchung (b), 


507. Kueuf, Martin, vulgo Sus mann, aus 
se: Balbach bey Mergentheim gebaͤrtig. 


Be  Signalement. 


Er. ft ohngefaͤhr 46 Jahr alt, uͤber 6 Fuß groß, 
hat ſchwarzbraune Haare und Augenbraunen, graue - 
. Augen, fpige Naſe, Aaraen Run ſpihes Kinn, 
langes Gefichk. 

Er hat früher in Sftreichifehen Mititoirdienften geftän: 
den und fich nachher dem Gaunerleben ergeben, weiches 
‚er ehemals, vornemlich im Ddenwalde und an der fräns 
kiſchen Gerenje, trieb, Seine Ehefrau oder Zuhaͤlterin, 
Barbara Eifenhauer, ift um das Jahr 1811 zu Biſchofs⸗ 
heim zum. Zuchthaufe verurtheilt worden (c). 


u EN 





, (ar. Grolman a. a. ©. s. Tr | 
(b) Pfiſter a, a. 2. Th. I. ©. 155. Th. IL ©. 20: = v. 
Grolman a. N. ©. 464. 


eo sun a. a. D Rt. L- "©, 172. Th. IL. €. — 
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508... Knie, Chatlotte, aus Erfurt. u 
&ie iſt 29 Jahr alt, und eine ausgemachte Diebin 


und Landſtreicherin, als welche ihr namentlich zu Caffel: 
1). im Januar 1812 eine Smonatlide Zuchthausftrafe, 


2) im Juni 1813 -eine halbjährige Zuchthausſtrafe und 
3) im &ept. 1813 eine gleiche Strafe zuerkannt. worden. 


if. Im Jahr 1814 machte fie fich dafelbfi abermals 'eis 
nes Diebſtahls fehuldig und wurde nunmehr 4 im Mäy 
23815 zu einjähriger Zuchthausfirafe mie Willkommen 
und Abfchied, zur Austellung an den Strafpfahl und 


zur Lauldesverweiſung verurtheilt. 
509. Hnott, Aügidius 


Hat mit Nicolaus Harting (No. 351) in Berbindung ges 


‚ fanden und mit demfelben namentlich im Jahr ı804 eis 
nen Sleifchdiebftahl zu Dberweifenborn (Fulda) veruͤbt. 


Ein Stiefſohn von ihm ift Andreas Qukifer (Mo. 790). | 


. 520. Knyrim, Gaspar, aus Waldkappel 
— CKurheſſen) gebuͤrtig. 


Er hat ſchon ſehr fruͤh die Bahn des Verbrechens be⸗ 


treten, fo daß er bereits 1) im Dechr. 1816, wo er 
kaum 16 Jahr alt war, wegen Diebftabls zu Amöchigem 


Sefängniß .verurtheilt ward. Hierauf wurde ihm, twegen . 
- gleihen Verbrechens, 2) im Febr. 1817 ’eine Amöchige 


und 3) im Auguft beffeiben Jahrs eine 2monatliche 
Zuchthausſtrafe zuerfannt. Nachdem er nach deren Der: 
bößung eine Zeitlang im Zmangsarbeitshaufe zu Caſſel 


Detenirt worden war, fiahl er von neuem und murde, 


deshalb dortfelbft 4) im Det. 1819 auf 3 jahre zu den 
Eiſen yerurtheilt. u ä 


511. Koch, Anna Catharina Eliſabeth, 


vulgo bie alte Catharine. 
Sie iſt, wenn ſie noch lebt, zwiſchen 60 und 70 Jahr 


alt. Ihr Water fo fuͤrſtlicher Laufer in Neuwieb gewe⸗ 


fen-feon, Paul Kraͤling geheißen und feinen Tod in ber 


Zahn bey Gieſen gefunden haben. Die Ehefrau des Joh. j 


J 


54 


. 


„N 


rothen Joſeph (No. 1148), ob. Car 


Ge 17 — * 


Sippel (No. 990) foll eine E qhweſter von ihr — 
Sie iſt nach, und nach die Zuhaͤlterin yon mehrern ber 
beruͤchtigſten Raͤuber, als von Joſepb Wiefe, vulgo 
— No. 550) 
und zuletzt von Heinrich Wohlgemuth. (Mo. 96 d. B.) 
gewefen. Mit diefem legten faß fie ı807 wegen Dieb: 
ſtahls in Osnabruͤck, nacıber in Dortgund und, 1811 ig 
ee / E 


51, Rod, Conrad, vulgo Eher⸗Heinricht 
Conrad, auch Schinderhannes aus 
Giſſ elberg (Kurheſſen) gebuͤrtig. 


e  Signalement 


* & ift 31° Jahr alt, 5 Fuß 6 Bol groß, bat 
roͤthlich blonde Haare und -Augenbraunen, graublaue 
Augen, aufgeftußte Nafe, gewöhnlichen. Mund, run⸗ 
des Kinn, laͤngliches Geficht mit Sommerfleden.. 


Seine Eltern, ob. Heinrich) Koch und Marie Eliſa⸗ 


beth Muͤller, waren Landſtreicher, die Butter gedörte 
zu der Reyermanns Familie (No. 688). — 


Conrad Koch hat ebenfalls von jeher ein —— 


chendes Leben gefuͤhtt und wurde deshalb ſchon im Juni 


811. gu Hersfeld ins Zuchthaus geſchickt. Im folgegden 


zu Marburg eine Gjaͤhrige Eifenftrofe zuerkannt. Er entz 
“wich indeg im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in ‚Cafe 





1 


Jahre erhielt er wegen’ Diebftahls und Diebesverbindung 


ſel, wurde wieder eingefangen, entflob ‘abermals, gieng - 


mit Hr. Krumbeim (No, 558) yon neuem dem Dieb: 


ftahle mach, bis, er endlich zu Ende des Jahrs 1815 uns 


ker den, Namen Conrad Schmidt, duf welchem er fi 


von dem Amte in Ziegenhain einen Paß zu verfchaffen 
gewußt hatte ; mit Anna Catharina Schmit (No. 899) 
in Alsfeld wieder zur Haft gebracht-und nach Taffel zu: 
rüdgeliefert wurde, wo. er fodbann im März 1817 auf 


20 Jahre zu den Eifen Verurtheilt und zu deren Berbüs 


fung nah Marburg gebracht: ward. Er hatte Anna Wa: 


> tie Schmit (Mo. 900) zur Beyſchlaͤferin. Anna — 


Koh (No. 635) iR eine von ibm. 


\ 
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513, Koch, Anna Chriſtine, aus Doradorf 
im Eiſenachſchen gebuͤrtig. 


F Signalement. 


* Sie ift 25 Jahr alt, 4 Zub 93 Zoll eſfich 
groß, Hat braune Haare, offne Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, mittelmaͤßige Naſe, kleinen 
Mund, geſunde Zaͤhne, ſtarken Hals, große Blatter⸗ 
narben, beſonders auf ‚Stirn und Naſe. I > 

Sie ift eine Schwefter des Conrad Koch (Mo. HızY, 
mit dem fie. auch früherhin umbergezogen iſt. Eichen: m 
Jahr 1811 befand fie fich: mit demfelben zu Hersfeld in: ’ 
Unterfucjung, wo fie zu einer Smönatlichen Budjthauss: 
ſtrafe verurtheilt’ wurde. Im Yahe 1813 wurde ihre dus) . 
felbft wegen Diebffahls und Vagabundirens eine gleiche. 
Strafe von 3 Monaten zuerkannt, , , ' 

Sm Jahr 1816 wurde fie. abermals in Caffel als Sande _ 
fireicherin won der Polizey aufgegriffen und nach ihren“ | 
Heimath transportirt, daffelbe geſchah im May ı8ı9,, 
wo fie fich wieder mit ihrem Zuhaͤlter, Joh. Joſt Stel‘; 
(No, 1036) zu Melfungen hatte betreten laffen. Cie 
kehrte auch Diesmal wieder. una, wurde im, Auguſt 
3820 abermals verhaftet, an das Criminal: Gericht in 
Eaffel abgegeben und im -Dctober zu - einer 4monatlichen 
Zuchthausfttafe mit der. Berordyung perurtheilt, daß fie; 
nach verbuͤßter Strafe nochmals an die Poligcphehörde 
in. Eiferrach abzuliefeen und ihr die Ruͤckkehr in die Fur: 
heffifchen-Lande beh 2jäßriger Suchthausftrafe ünterfägt, 
. feyn ſolle. 

E Koch, Sonim, — Zochen, 

| duͤrrer oder großer — aus 

der Tann gebürtig. ee 
S i gnale Meist; - DS 


* Er it 38 — 40 abe alt, 5 Fuß & Zeil — 
ſchmaler Statur, bat hellbraung Haare- und Augen: 
braunen, eine gewölbte Stirn, Bräunlich helgraue 

Augen, eine geftredte. fpige Nafe ‚retmas' kleinen Mund 
mit Ki ‚Diden Lippen, rundes — laͤngliches 


— 280 — 
Geſicht. Seine Stirn zieht ſich gern in Falten, er 

affectirt eine laͤchlende Miene, ſpricht etwas gedehnt, 
leiſe und bedaͤchtig und hat eine 'beifere Etimme. 


Erin Vater hieß Conrad Koch Und. zog ais Korbma⸗ 
cher umher. Er ſelbſt gab ſich bald für einen Kammerjaͤ⸗ 
ger, bald für einen Porzellaindändler aus, wie er denn 


auch verſchiedentlich Steingut und dergleichen auf einem, 
Efel nachfuͤhrte. Sein hauptfächlichfter Erwerbzweig war 
aber der Diedftaßl, den. er ehemals in. Verbindung mit 
. andern Sumern, namentlich des Nicolaus Harting (Ne. 
361): trieb, mir welchem er insbefondere im April 1807 
einen Diebſtahl zu Naͤherſtillen bey Schmalkalden und 


einen andern zu Wahſungen im-Meiningiſchen veruͤbt 
hat. Außerdem liegen ibn. noch viele andere — 


sur Laſt (a). er 


Er bat 4 Geſchwiſter als: 1) a etwia - 42 
" ze alt, 2) Johann Friedrih (Mo. 515), 3) Anne 

atharine, an Joachim Lenz auf dem Knottenhof und 
4) Märgaretha, an Johann Georg Demat zu Neuftäde 
tels verheitathet. : 


Mit Elifabeth Kalermann (Ro. 463) — er im 
Jahr 1813 folgende Kinder: 1) Anna Marie, jetzt 18 
Jahr alt, 2) Johannes, 16 — 16 Jahr alt, 3) Cathda⸗ 
rine, 12 — 15 — a 9 Johann Dre, 10 - 12 
Jahr alt. 


Fruͤherbin Kat er Mit. "Margarethe Vogt (Mo. —— 
Tochter des Porzellains Hannes, zugehalten und, auch eis _ 


nen Knaben mit berſelben erzeugt. 


Joachim Koch wurde ſchon im Jahr 1806 ı kom Jul⸗ 


daiſchen Ohergmt Fiſchberg mit Steckbriefen verfolgt. Im 
Jahr 1812 wurde pr in Meiningen gefaͤnglich eingebracht 
. und von da nad Marburg ‚ausgeliefert, wo. er ‚aber im 
felgenben Jahr er fand, zu Ben | 
R. . 


Groiman a — ©. 407. —. Brin a. 4. 2 &. 59. 


23 F j 
I.» 


———— 


— — E S. 134. Th. I. ©. 295. -+ s 
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515. 80 ch Johann Friedrich „ vulgo ber krumme 


Hanfriedei, der große. Hanfried, auch 


Kraͤmer Hanfried und Grabfelder 
Hanfried, vom Knottenhoff 


Signatement 


- KG ift ohngefaͤhr 38 Jahr alt, 5 Fuß 418 Zoll‘ - | 
groß, breit von Schultern, hat hellbraune Haare, hohe 


Stirn, graue Augen, laͤngliche etwas herunterhaͤngende 
vorne fpißg VPafe, zugeſpitzten Mund, breites Kinn; 
laͤngliches volles Geſicht. 


"Er iſt ein Bruder von Joachim Koh (No. 514), | 


Bat das Zimmermannshandwerf etwas gelernt, zieht aber 
meift mit Porzellain oder irdnem Sefchirr umber. Seine 


Beyſchlaͤferin iſt Anna Matie ed des Joh. 


Juſtus Holzapfel (No. 36 d. V.) 
Er iſt, gleich feinem Bruder — ‚ein vollende⸗ 


fer Gauner (a) und ſaß 2845 zu — ei 


früher zu Meiningen. | 


516. Koch, Michel, aus 8 Sberrobeni im 
Großherzogthum ‚Helfen gebürtig. 


Signelement. 


* Er iſt oßngefähr 46 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 


"groß , hat flarke braune Haare, eine hohe runde &tirn 
mit Zurgen, ziemlich flarfe, dunfelbraune Augenbrau: 


nen, blaue Augen, wohlgeformte ziemlich lange Mafe 


mit einem Höder und großen‘ Naſenloͤchern, breiten 


, Mund mit etmoas dider Unterlippe, ein mehr rundes 
als fpiges Kinn mit einem flachen Örübchen, geldliche 


= Gefichtsfarbe. 


Er Hatte — — als Kice in Brietigeoße 


\ 





| 6 Pier a. a. O. Th. 1G. 169. 2 1. ©. 231. 
— v. Stolman a. a. 2, ©. 437.0. 574 — 


bey Tann gebuͤrtig. 


‚auf dem Eichefelde gewohnt, als er zu Anfang des Jahrs 
1818 nach feinem Seburtsorte reifte und auf dem Rüde: 
wege ‚bey: Oberaula (Kurheſſen) feinen Reifegefährten, 
Johann Gottfried Seidel, aus Hohenſtein im, Saͤchſi— 
ſchen, beraubte, deshalb verhaftet , in Caſſel zur Unter: 
fſuchung gezogen und.im May ibi9, flatt der verdien= 
ten Todesftrafe, auf etence zu den Eiſen verurtheilt 
wurde. 


517. Kochems Heinrich angeblich n 
zu Marieeinfiedel gebohren. 
‚Signelement | 


Er iſt 26 Jahr alt, 5 Buß ı Zoll groß,, bat hell. 
braune Haare, graue Augen, etwas ausmärts 'gebos . 
gene Naſe, meiße Zähne, . breites Geſi icht mit Blatters ‚ 
narben und Sommerflecken. 

Er zog ſonſt in Geſellſchaft anderer Landſtreicher als 
Korbmacher umher, und ſaß 1811 mit feiner Mutfter, 
Anna Maria, 68 Jahr und Schweſter — — 

36 alt, in Zn en 


5iß, Köberlein, En ‚Elifabeth. 


SS ignalement 


Sie ift phngefähr 32 Jahr alt, mittlerer ünterges 
ſetzter Statur, hat. ſchwarzbraune Augen, gewöhnliche 
MNaſe, ſpitzes Kinn, laͤngliches pockennarbiges Geſicht. 

‚Sie ift eine Tochter des in Brüdenau hingerichteten 
oh. Köberlein (Mo. 45 d. DB.) und deffen Ehefrau. Elis 
“ Saberh, vulgo Franten:, Schwefel: ober Koͤberleins⸗ 
Lieſe (Mo. 259) und eine Schweſter der Margaretha 
Köberlein. (Do. 99), in deren Geſellſchaft fie fich oft 
‚ befindet. Ihre gewöhnliche Befchäftigung ift Striden, 
worin fig viel Fertigkeit beſitzt (a). Sie ſoll ſich hernach 
Mit einem Tageloͤhner in Altenbuch verheirathet haben, 
Ihre Mutter befand ſich im Sehe 1816 unter ae Has. - 
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ne : 


men Etiſabeth Stadlerin bei dem badiſchen Criminal; 
Amte Tauber : Biſchofsbeim in Unterſuchung. Im en 
„802 hatte fie zu Würzburg geſeſſen. 


519. K oͤberlein, Margaretha. 


Signalement. 


I 


Sie iſt 36 — 57 Jahr alt, wittlerer untergeſetzter 
Statur, hat blonde Haare, graue Augen, lange Naſe, 


ein plattes, huͤbſches Geſicht. 


Sie iſt eine Schweſter der Eva Eliſabeth Köberlein 
(No, 518) und verheirathet an Joh. Kinzinger Mo. 


a, mit dem: fie ie. einen 1 zjähtigen Knaben Hat (a). 


520 Ehboinäee ; Johannes, angeblich 
von Altenrod gebätig: — 


Er hat mit den Wetterauer Gaunern in Verbindung | 


geftanden und an mehreren von deren Diröftähten u 
genommen (b). | 


= 


Kaspar,'aus Nordhauſen. 


Er wurde im Jahr 1788 mit feiner Frau pder Zuhäls ' 
tetin und mehrern Kindern, zu welchen Joh. Köhler (Mo. 


524) gehörte, wegen Verdachts , zu einer Diebesbande 
zu gehören, im Caſſel eingebracht, mußte in der Folge 
aber, wegen mangelnden en wieder in Freiheit 'ges 
fee werden. | 


5228. Köbier, Gathärine —— 
gebohrne Haußmann. 
Sie, iſt eine Tochter des Schneiders David Hausmann: 


aus Biegenhan, ergab ſich ———— ne und 


- x 
. 





(a): v. Bien 2.0.9. ©. 604. Ben) A a. 9 ©. Bar: 
(b) ” rn — e 2. S. 301. 


\ 


21. Röhter, Bayer, — Söwamm- F 


4 


‘ 
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ugte mehrere Kinder, von denen Friedrich geohlet (Mo, 


e 
5 fih als Gauner befannt gemarht hat. 

Sie ſaß mit ihrem genannten Sohne. im Aug. 13810 
als Bagabundid in Eſchwege und im Jahr 1812 zu 
Marburg, ‚von 100 fie nach ‚eihwege zurüdgefhidt wurde. 


522b. Köhler, ‚Shriftian , zu Budelhagen: bey 
‚Herzberg im Schwarzburgſchen gebohren. 


| Er ſteht, nach Angabe des op. Sipptl (Mo. 3, 
mit Saunern in enger Verbindung, 


-_ 5023, Köhler, Zriedrih, zu Oſterode gebohren. 


Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 8— 9 Zoll groß, bat 
ſchwarze Haare, eine tiefe Stirn, ſchwatze Augenbraus 
nen, blaue Augen, Eleine Naſe, "gewöhnlichen Mund, 
sundes Kinn, längliches Gefkpe. 

. Er ift ein Sohn ber Catharina Eliſabeth Köhler 
Mo 5622 a), mit der-er von Jugend auf heimathlos ums 
hergezogen ift. Später trat er mit Gaunern in Verbin⸗ 


dung. Im Jade 1810 ſaß er mit. feiner Drutter wegen 


Dagabundirens in Eſchwege und wurde nachber zu Caſſel 
auf 2 Monate zum Zuchthaufe verurtheilt. Im Mai des 
folgenden Jahrs wurde er in Eiſenach wieder aufgegrifs 
fen, nad Efchwege ausgeliefert und ihm daſelbſt eine 
Gmonatliche Zuchthausftrafe zuerkannt. &r hatte diefe 
Strafe kaum abgebuͤßt, als er, über einem Diebſtahle 
betreten, von neuen verhaftet, im- Januar 1812 nad 
Marburg abgeliefert und bafelbft, als Diebesgenoffe des 
C. Kraft (No. 534), auf 2 Jahr zum a verur⸗ 
theilt wurde. | — 


524. Koͤhler, Johannes, zu Langenhain 
_ _ (Kurheffen) gebohren. 
Er ift 46. Jahr alt und ein Sohn des Caspar Köhler 
(Mo. 521). Er hat 3 Schweſtern, von denen eine, Marie 
Catharine, an Johann Henrich Marcus (No. 642), eine 
‚andere, Anna Maris, an Joſeph Eſch (No. 224) vers 
beirathet if: — a 


. 4 
a 
. 
* 
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Er befand ſich ſchon ‚als djaͤbriger Knabe mit feinen 


Eltern zu Coffel in Verbaft. Im Yahr“ıdır wurde er 


mit Nicolaus Müller (No. 60 d. VB) und andern Sau: 
nern von. Meuem dort eingebracht und unter, dag - Milis 
tair obgegeben: Nachdem er "hierauf ine "Beitleng im Re 
giwente v. Wurmb geflanden hatte, fing er fein Vaga⸗ 
bundenleben von neuem an, indem er mit itdnem Ge⸗ 


ſchirr im Lande umherzog ‚Gr hatte damals feine Haupt⸗ 
niederlage in Weiſenborn (Kucheffen? Im Jahr 1815. . 
wurde er endlich von neuem gefünglich eingezogen, nah " . 


Marburg gebracht und da iſelbſt, wegen Verbindung mit 
Gaunern und Theildahbme an mebrern ihrer Diebftähle, 
im Sept. 1816 -auf 2 Jahr zu- den Eifen 2ter Claſſe 


nach ı Ziegenhain verurtheift, Er befindet fich feit dem. 


Monat April 1819 wieder in Freiheit. Er ift verheirathet 


mit keonore Marcus mn 645), mit der er 1813 vier 


‚ Kinder hatte. 


525, König, Johann Georg, vulgo Heiner | 


„Sörg oder Doctorlein, aus Wolterö- 
haufen bey Gotha gebüttig. i 


Si gnalement. 
Er iſt ohngefaͤhr 60 Jahr alt, großer — 


Statur, hat roͤthliche Haare und eine Schramme uͤber 


der Raſe. 


Haudelte ſonſt mit Tabads, Koͤpfen und ſonſtigen 


kurzen Waaren, gab ſich auch mit Viehkuren ab. 


Er war ehemals ein Diebesgefäßrte des Heinrich kuler | 


(No, ı5.d. ©.) und DR im Jahr 3811 im ‚Buchtbaufe 
zu Gebutg, fpäter in uͤrzburg; ſoll ſich auch Johann 
Geors Sands genannt haben. 


526. Kolb, Adam, vulgo 9 Rentwe stöhäufer.” 
Samidi⸗e , von. Rentivert$haufen geboͤrtig. 


| Signalement 


& iſt' 41 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, eine —— | 


- 


Rafe, feines, Kinn, Die Geſicht mit Diatteenasbepn | 


{ 
| 
| 
I 
\ 
1 


i 


x 


‚ dem rechten Auge einen Streifen, eine von der Obers 


= u ' 286 [=] 


eine Platte auf dem Kopfe und eingebrannte Zeichen 
- auf der Bruft, dem finfen Arme und auf dem Rüden, 
Er hat an den Diebesunternebmungen der Grabfels 
der Gauner Theil genomnien und im Jahr 1809 in dem 
Zuchthauſe zu Schwobach gefeflen. an 
Am Januar 1820 iſt er aus dem Zuchthaufe zu Hilde 


— 


burghauſen entwichen. 


527. Kollmann, Andreas, aus 
Schwanebeck gebuͤrtig. 


Er iſt gegenwärtig 59 Jahr alt und wurde ind Jahr 
3802 mit Wenderoth (Mo., 2240) und Andern Wiegen 
eines zu Watzum verübten Diebflahls in Braunfchmweig 
zur Unterfüachung gezogen und auf Lebenslang zur Strafe 
des Karrens veructheilt. ‘ : 
628. Kopf, Iohann Benedict, vulgo Scheege, 
oder [heeler Hannes, aus Herbſtein gebürfig. 


Signhnalement. 


*Er iſt 39 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 3 Strich groß, 
‚bat bräunliche Haare, blonde Augenbraunen,” graue 
Augen, dide Nafe, ziemlidy großen Wsund mit aufge⸗ 
worfenen Lippen, etmas gefpaltenes: Kinn, rundes 
‚breites Gefiht mit ſtarken Backenknochen; hat auf 


lippe nach dem rechten Auge hin laufende 13 Zoll 
lange Schnittnarbe, eine Eleine. Narbe in der linfen 
Naſenwurzel, eine dergleichen Übet der Öberlippe,; auch 
einzelne Blatternarben , vorzüglich auf der rechten Backe. 


Er gehörte zu den Mitgliedern der Vogelsberger Bande, 


wurde aber ſchon im Jahr 1804 nach Gieſen eingebracht . 


und im Jahr 2807 zu einer zojährigen Zuchthausſtrafe 
Verurtheilt (a). Da fpäterdin neue Verbrechen gegen ihn 


zue Sprache famen, fo wurde eine neue Unterfuchung 


che 


\ (a) von Srolman a. a. O. S. 196. 


A , A » 
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gegen ihn. angefponnen, —* Ben dahier wog nie 
ane fi nd. 
529. Lorb, Adam, angestic aus Hanau — 


Signalement. 


Er iſt 3: Jahr alt, mittlerer, untergefeßter Statur, 


. von flarfen Knochenbau, hat braune Haare, hellblaue 
Augen, volles rothes und —— Geſicht; trug ſonſt 
ſi Iberne Ohrringe. 


Er ſaß zu Anfang 1820 zu Walungen Sachſen, Eis 


ſeieh und iſt allen Umſtaͤnden nach ein ſehr geübter Dieb, 
: 630, Kornrum pf, Jacob und Zohann 
= Georg, aus Oberhone ¶( Kurheſſen), 


ſaßen {m Jahr 1810; weil fie der Semeinfchaft mit 
Gaunern befchuldigt wurden , zu, Marburg, wo fie aber 


laſſen wurden... : 6 


531. Krämer, Albert, a gun ber Albert. 
Er iſt der Vater des in. Heidelberg bingerichteten Veit 


Rrämer (No. 48 d. V.) und des Jacob Krämer (Mo. ie 


" 533) und faß in Jahr 1811 zu Wörzbnrg. Erine legte 
Beyſchlaͤferin war die ſogenannte Fulder Lies. 


Er war ein Mitglied der Odenwaͤlder Diebrgenffn I 


Kann @). 
530. Krämer, , Angelia 


Sie wat nacheinander die Benfchläferin bes Ludwig 
Fund (Mo. 19 d. DB.) und des in Giefen enthaupteten 
— Hoos Mo. 37 d. V.) Mit dem letztern befand 
ſie ſich im Jahr 1811 zu Gleſen in Unterſuchung, vo: 


felbſt fie im Da 1812 au ginge afährigen Zuchthaus: 





i 


(a) Pfiſter a. a. 9. 8.1. ©. 154. CTh. me. 20 
Prag me J 


im folgenden Jahre Begen Saution wieder der Haft ent 
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! ſtafe demnaͤchſtigen Lunbeosereifng vaurtheit 
ward (a). 


535. Krämer, Jacob, —* —— — 
Alberts Facob,. — 


Signalement. 


Er iſt oßngefähr 28 — 30 Jahr alt, 5 Fuß 4226 
Zoll groß, bat’ blonde Haare, graue Augen, BERN 
_ Keinen Mund, tundes glattes Geſicht. 

Er iſt ein Stiefſohn des Albert Kramer (No. 531), 
demſelben von feiner Beyfchläferin, die Fulder Lies ges 
nannt, welche früher an Einen gewiffen ©elfer verheira: 

‚ thet war, zugebracht. Er kommt ax auch unter dem 
Namen Selſer vor. 

Er gehoͤrte zw dem Odenwaͤlder Saunergefi indel und 
ſoll nachher an das Militair gegangen ſeyn (b). 


534 Kraft, Conrad, vulgo Kriedberger Garl, 
von  Wolferöpeim bey Friedberg gebürtig, 


Signalement 


* Er ift 47 Jahr alt, 6 Fuß 7 Zoll groß, hat 
dunkele Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
lange Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, — 
liches Geſicht. 


Er war in fruͤhern Zeiten Soldat und gerieth her⸗ 
nach mit den niederheſſiſchen Gaunern in Verbindung, 
wurde im Aug. 1810 bey Rauſchenberg am Kopfe ver⸗ 

wundet, verhaftet, und, im Sept. von Marburg — 
mit dem Verbot der Rüdkehe, über die Grenze gebr 
Am Juni 1811 wurde er bey Neuftadt (Kurheffen), a | 
mals aufgegriffen, nah Marburg .geliefert, dort mit 
Conrad Koh-(No. 512), Bernhard nn (Mo. 1036) 


* = — J J 
(a) v. Srolman a. a. O. S. 23 u. 333.. | 
ıb) Pfiltera. a. O. zu. IL. ©. 195 — v. — d. a. — 





E. 501, 601. 
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‘und — ſeines Gelichters vor Gericht geſtellt und im 
März 1812 zu einer Bjährigen Eifenftrafe verurtheilt. | 
Er entwich indeffen im Herbſt 1808 aus der Straf 
anftalt in Caſſel, wurde aber im Decbr. 1819 wieder 
eingebracht. und befindet fih jetzt im dortigen Stodhäufe. 
Er iſt ein Schwager vom Stiedberger Bäder (Mo. 95), 
und hatte vor feiner Verhaftung ‚in Marburg Martha 

Eliſabeth Erbe — 219) zur Deifepläferin. ? 


535. Kram, Joh., Günther, aus 
Bafferode (Kurheſſen). 
— Signalement 


- *-Er ift 30 Jahr alt, 6 Fuß 8 Zoll groß, * 

blonde Haare, breite Sirn, heügraue AÄAugen, laͤngliche 
Naſe, gewöhnlichen Mund, tundes Kinn, länglicpes 

Geſicht. 

‚St wurde im Jahr 1810 von En aus mie 
Oredbriefen verfolgt, | 


536, Kreye, Johann Chriſtian, aus Bertegemine, 
Sißgnalement. 
* Er ik 32 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue. Augen, ge, - 
wöhnliche Naſe und Mund, rundes Kinn, längliches 
ſchmales Geficht. 
Wegen Diehftahls zu einer us Eifenftrafe vers 
urtheilt, entwich er im Herbſt 2815 aus dem Stochauſe 
in Caſſel. 


537. Kiam er, Anna —E 7 
on aus Zeiebrichslopre, 2 


Sie iſt 38 Jabr alt, eine Tochter des- Johannes Kra⸗ 
mer (Mo. 658) und an Georg Henrich Rathfe (No. 798) 
verheirathet. - 

Im Jahr 1830 ſaß ſie mit demſelben ‚zu Goslar, 
wo ihr wegen Wagabundirens eine „monatliche Zucht. 
Haysfirafe z zuetkannt wurde, Im Jahr 1812 befand Pr 


. 
. , ’ 
1} . 
« 
J 
‘ 


' 


| a Friedrichslohre wohnhaft, 
3 Anna Margaretha (Mo. 537), 37 Jahr u — 
Run zu Stiedrichslohre wohnhaft, - 


- und’ bat folgende Kinder: . 


. ftadt wegen Nanbes zue Unterfuchung Hegogen und im 


N a ö ; 
\ , J 
= 290 — — J 
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ſich ſodann wieder zu Nordhaufen in Unterfuhung, wo 
ihr wegen Verkaufs geftoßlener: Sachen im Oktbr. det 
erlittene Arreſt als Strafe angerechnet wurde. 


558. Kramer, Johannes, zu Klein⸗Oſtheim bey 


Aſchaffenburg gebohren, wohnhaft zu 
Friedrichslohre auf dem Eichöfelde, 


Signalement . — 


* Er iſt 59 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; unterge⸗ 
"fegter Statur, Hat braune Haare, runde Stirn, ſpitze 
Naſe, Eleinen Mund, tundes Kinn. Iſt mit dem lin: 
ken Auge blind. Katholifcher Religion. - 


Er ift verheirathet mit Catharine Maꝛgaretha Möller 


* 


1)Joh. Michel (Mo. 541), 
2) Anna Marie Barbara, Wittwe des enthaupteten 
Chriſtian Müller Mo. 55 d. V.), 39 Jahr alt, au 


4) Daniel (Io. 539) und F 
6) Franziske, 17. Jahr alt, Pen 


Er zog ſonſt als Keſſelflicker umher, und ſtand von 
jeher, wie die meiſten Einwohner zu Friedrichslohre, in 
ſchlechtem Rufe. Er wurde im Jahr 18311 zu SHeiligen« 


April 1812 zu einer aöjähtigen Seftungsftrafe verurtheilt, 


Bu et ——— in Strafanſtalt zu Lichtenburg 
verbuͤßt. 


N 


559. — Daniel, aus Friedrichs⸗ 
» ...0r lohre auf dem Eichsfelde. 
Signalement. 


* Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 5—4 Bol groß, vs 


dunfelblonde Haare.und Augenbraunen, graue Augen, 


laͤngliche, unten dicke sebngene Naſe, gewöhnlichen 


[| 
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- Mund mit, didler Uuterlippe, rundes, Kinn. Auf dem 
linken Arme: ift der Name Kramer ioth und ſchwarz 
eingeaͤtzt. er, . 

Er iſt ein Sohn des Joh. Kramer (Mo. 638) und 
von früher Jugend an als Keſſelflicker heimahlos umher. 
gezogen. In der Folge gerieth er megen mehrerer mit 
oh. Chr Wilh. Händler (Mo. 540) und ©. H. Rathfe 
(No. 798) veräbten Diebſtaͤhle zu Heiligenſtadt in Unter: 
fuchung und wurde im Nov. 1812 zu 90 Peitfchenhieben. 
und -Bjähriger Strafarbeit verurtheilt, entwich aber im 
‘Sept. 1815 zu ‚Caffel von der Arbeit. Im Aug. ıdıq 

‚ „wurde er fodann, unter dem Namen Nicolaus Werner, 
. zu Raumburg zu Amöchiger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 

Im Januar 1819 ſaß er mit feiner Concubine, Eas 
tharine Becker (No. 58), unter_dem Namen Bepdie 
Machtel zu Heiligenftadt, wo ihm "der erlittene Arreſt 
zur Strafe angerechnet wurde, Gleich nachher wurde er 
ebendafelbft, wegen mehrerer mit Fri Möller aus Salz 
gitter, *Chriftian Rohde, eben daher, Friß Krufe aus 

Schladen und Friedrich Eisfeld, vulgo ſchwarzer Friedrich _ 
aus Ellerick veruͤbten Diebftähle zur Untetfuchung Hezos 
gen,. welche zur Folge hatte, daß er im Juni 1819 zu 

Bjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt wurde,.die er. gegen⸗ 
wärtig, nebft der früher ihm, zuerfannten, im May 1818 
begnadigungsweife auf 4 Jahre ‚Herabgefeßten, Zuchthaus: . 
ftrafe, in Litptenburg verbüßt. | u 4 

Mit ſeiner obengenannten Beyſchlaͤferin bat er einen 

Sohn erzeugt, Pe — 


X 


— 540., Kramer, Johann Friedrich, h u 
"0 vulge der dicke Fritz. 
Er war. ehemals Berichtsdiener in Peine -(Hannöves —J— 
riſch) und geſellte ſich in der Folge dem beruͤchtigten 
Braden (a): und deſſen Bande bey. Im JZahr 1802 faß.er 
unter dem Namen Bruncke mit feiner damaligen Zubäls 
terin, Dorothea. Wedekind (Mo. 1325). zu Weſtethauſen 
— — Ay 
(a) Rıtizen über die beruͤchtigſten Gauner ıc. ©. 404. No. IV. 
—— Be Te — 


— — 


— 


/ 


3 
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— 20 ——— 
Preußiſch) wo er be ausbrach. m Jahr 1608 wurde 


er endlich auf Lebenszeit zur Feſtungsarbeit nach Mag⸗ 
debutg verurtheilt. 


Bin, Kram er, Joh. Michael, aus Friedrichs⸗ 
lohte auf dem Eichöfelde gebürtig, 
Signalement " 


* € it 35 Jahr alt, 5 Buß 45 Zoll era; von 
tobuftem Körperbau, Hat fchmwarzbraune Haare, hohe 


Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, mittels 


mäßige Naſe, dien. Mund, rundes Kinn y rothen 
Bart, auf der linken 2. des ur einen — 
Epecgeſchwulſt. 


Er iſt ein Sohn des —— Kramer AN. 538), 


209 fonft ats Keffelflidee umher und ift ein ausgemachter 
. Sauner, feit dem Joht 1811 mit Anna Dorothea Krips 
vendorf (Mo. 555) verheirathet. Er wurde fon in jenem 
Jahre mit feinem Bater wegen Theilnahme an Diebfiäh: 
len und Räubereyen zu Mordhaufen in Unterfuchung ges 


‚zogen, entfprang ‚aber mit außerordentlicher Kuͤhnheit 


aus dem. dortigen Gefaͤngniß. 


Am May deffelben Jahrs wurde er in Heldrungen 
unter dem Namen Carl Vollrath von neuem verhaftet 
und nach Nordhauſen zurüdgebracht, wo er jeddch aber: 
mals entfprang. Hierauf geriertb er im Dec. 1812 mit 
feiner Ehefrau, mit Andreas Reinhard und Chriſtoph 
Prusky zu Kranichfeld in Verhaft und würde im April 
i8315 wegen mehrerer Diebſtaͤhle zu Ajährigeo Zuchthaus— 
ſtrafe nebſt Willkommen verurtheilt. Nach Verbuͤßung 
dieſer S trafe ward er nach Heiligenſtadt ausgeliefert, 
wo ihm im Febr. 1829 eine vjaͤhrige ——— wm 
“ erkannt. wurde. 

Por Eröffnung des Erkenntniffes, war vr aber von 


neuem ausgebrochen, wurde indeſſen bald n adhhet mit 
Henrich Otto (Mo. 764) und Joh. Georg Miller (No. 


718) wieder eingefangen, und im März 1820 zu So 


Meitfchenhieben und "einer anderweiten 2jährigen, Zude 
Denstlrafe va die er in. Lichtenkurg a 


4 / 


x 


— 
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im Jahr 1907 
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342. Kranz Andreas, aus Sei⸗ 
boldsdorf bey Neuftadt. | 


Er veruͤbte im Sept. 1803 mit Joh. Kr. Muͤller 


(Ro. 720) einen Diebflahl zu Mardorf, en fernte. ſich 


aber feitdern aus der hiefigen Gegend. 


Im May 1809 wurde er zu Marburg in contumfa- 
ciam zu einer Smonatlighen- Zuchthausſtrafe verurthejilt. 


543, Kı a tz, Catharine, aus Langenſtein⸗ Curheſſem. 
Sighalement 


* Sie iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 2Zoll groß, ſchmaͤche 
tiger Statur, hat tothbraune Haare, hohe faltige 
Stirn, braune- Augenbraunen, hellbraune Augem,, fpige 
, Dafe, Eleinen Mund mit. großen weißen Zähnen, run: 
Des Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe. 


Sie iſt von es heimathlos umhergezogen, geriet) 
(No. 13 d. B.) zu Marburg in Unterſuchung und wurde 


daſelbſt wegen Theilnahme an einem Raubmorde zu le⸗ 
benslaͤnglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, jedoch fhon .,'. 


im July 1814 begnadigt und wieder entlaſſen. Sie ſetzte 


nunmehr ihr fruͤheres Leben fort und 309 mit irdnem 
Gecſchirr im Lande umher.’ Im Febr. ‚1820 wide fie von 
neuem mit Wilhelmine Ridder (Mo. 821) in. Caffel zur 


Unterfuchung gezogen, welche zur Folge hatte, daß fie im 
März 1821 in ihrem Geburtsorte unter polizegliche Aufs 


denen Conrad Krag, 16 Jahr alt, im Detbr. 1820 aus 
dem Zwangoarbeitshaufe zu Caſſel entwichen if. 


Ehefrau zu Buchen auf 6 Jahre zum Zuchthaug 
tbeilt, entflob nachher, wurde: aber wieder ergriffen 


‚befand ſich 1812 noch ih der Serafanſtalt (a). 





a pfRer aD: Cd. IL ©. ‚224. — a E 


- 


it Jacob Ruhwedel und Joh. Eberling ' 


ficht geſtellt wurde. Sie hat 2 uneheſiche Kinder, von 


Sika. Kraus, ‚Peter, vulgo Leibacher Peter. 


—* hat von jeher mit Raͤubern und Dieben in P-- 
bindung geftanden und wurde im Jahr 1501 mit 


.. m ra me rer m 
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© 544 b. Rraufe, Auguſt, aus, 
ZN Aſcherode (Eichsfeld). 


Er ſtand von jeher mit Gaunern in Verbindung, 
"wurde auch deshalb im Jahr 1810 zu Heiligenfiadt zur 
Unterfuchung gezogen, aber von der nflanz los egefpros 
chen. — Bey der. im Jahr 1815 zu Hannover wider 
Joh. Sippel (No. 991) geführten ag find 
neue angeigen. gegen ihn uergetemmen. 


a. 545. Kraufe, Heinrich: 


Er iſt 46 Jahr alt und wohnt als Baͤcker und Metz⸗ 


ger .in Richelsdorf (Kucheffen). Er befand ſich im Jahr 
183110 mit feiner Echwefter, Anna V-argaretda Kraufe, 
wegen Verbindung mit Gaunern zu: Marburg in Unters 


fuchung und wurde dafelbft zu. ee Buchthausftrafe 


verurtheilt. 


546. Kraustopf, Koh. Friedrich, yalgo gran 
ſamer Dickkopf, von Freyreuth gebürtig, 


Signalemenk. 


& iſt einige und 40 "Jahre alt, kurz und did von’ 


Statar, bat blonde krauſe Haare, flumpfe Nafe, runs 

des Geſicht, ſchwaͤtzliche Gefichtsfarbe, 

Zieht als Keffelflidee umher und wird mit J. M, 
Kaufmann (Me. 478) und J. T. Dietel (No. 177) wes 


gen Mordes von Löwenftein (Reuß) aus mit &te —— 


verfolgt (a). — 
ein eigentlicher Name foll Joh. Friedrich ſeyn. 


547. Kreis, ‚Anna Maria, von Odenhauſen 
Grosherzogthum Heffen) gebuͤrtig. 

Sie iſt Zu Jahr alt und eine Schweſter des Conrad 

Kreis (No. 548), war ſonſt bie Bepfepläferin des Bars 


⁊ 


⸗ 
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(a) Mittheilungen 5. 3. b. G. Jahrgang. 1819. Ro, 4. 


% 





j kei von der Delte. (Ms. 85 -b. ®), ‚befand fih mit 
dieſem im Jahr 1811 zu. Marburg in Unterſuchung, 

wo fie im Januar 1812 ‘auf ein‘ A 

. seraidt wurde. 


a ‚Kreis, Conrad, vulgo Baͤders 
Conrad, angebuͤch in Gelnhauſen 
oder Rabenau gebohren. 


ahr ins az 


Er iſt 4 Jahr alt, 5 Fuß 8 Boll groß, —* 


ſchwarzbraune Haare, braune Augen, ‚ laͤngliches Geſicht, 
blaſſe Geſichtsfarbe; auf dem Ruͤcken gebrandmarkt. 


Er iſt ein Sohn von Kunigunde Kreis (Mo. 549), | 


aehörte zu der niederheſſiſchen Diehesgefellfchaft und. 
wurde im an. 1812 zu Marburg zur Brandmarkung 
und ıdjähriger Eifenftrafe verurtheilt (a). In der Folge 
ergaben ſich neue Verbrechen von i m, er murde 'daber 
‚ noch:nals zur Unterfuchung gezogen, und im May 1816 
auf Zeitlebens zu den Fifen condemnirt, entwich aber 
aufıdem Transporte nach Eaffel. Er nannte fich während 
feines Gaunerlebens 'verſchiedentlich Wallenfels. Fruͤher 
hatte er bereits, vom Jahr 1796 an, 10 Jatre lang zu 
Walde. aefeffen. Seine Benfchläferin. war Catharine 
Wilhelmine Vogt — 1088), dernach Chriftine ze 
Div. 109). 


549. Kreis, Kunigunde, von 
> Odenhauſen gebuͤrig. 


Sie war die Beyſchlaͤferin des zu Siefen enthaupteten 
Jonas Kops (Mo. 37 d. V.), ſaß 1810 mit Anna Mas 
. via Kreis zu Marburg und 1Bıı mit Hoos zu Gieſen, 
wo’ fie im May 1812 zur unbeflimmsen Beibehaltung 
im Corrections' aufe verurtheilt wurde (b), Kinder ‚von 
ihr find: 3) Conrad Kreis (No. 548), 2) Anna Marie 
(No. 647) und‘ 5) Catharine Winſtrump (No. 1160). 
—— — — € . 

’ (a) v. Grolman a. a. O. S. a 
GGy v.· Groiman a. 0 O. ©. 24. — 


t 


' 


d 


550. Kreutz, die „Familie, { | 


Diefe hochberächtigte Oaunerfamilie leitet ihren Ur: 
fprung von einem alten Gaudieb, Namens Joh. Carl 
Kreug ber, welcher auch unter dem Namen Speidel vor⸗ 


3fommt und ſchon vor einer Reihe von Jahren in der 


*“ (a) Intereſſante — %, es 


©egend von Voldmarfen (Kurheffen) aeftorben ift. Der⸗ 


felbe hat nämlich mit 2 Weibern, von denen die letzte 
eine Schweſter der Ehefrau des Johann Stelzner (No. 
2024 und 611) war, folgende Kinder a 


A) Vier Söhne: 


3) Zacob, Wolf genannt, welcher mit Euiſabeth N. 


verheirathet geweſen iſt, iſt laͤngſt als Soldat geſtorben. 
Seine Wittwe hat ſich nachher mit dem Vuter des Joh. 


Chriſtoph Schmidt verbunden. Eine Tochter von ihm 


iſt Margaretha Eliſabeth (Mo. 663.) 

2) Nicolaus, Wolf genannt (No. 1174.) 

3) Hermann Krug (Wo. 49 d. DB.) J 

9 Caspar Kreutz (No. 

B) Drey Töchter: 

ı) Catharine, verheirathet an den Maurer Andreas 
Mahler auf der Lütgemähle bey Unna reußiſch). 
2) Eliſabeth (Mo. 552.) 

5) Anna Maria, die Zuhaͤlterin des Liborius Poll: 
mann (No. 784) iſt todt —— — Die ganze Samilie iſt 


‚ Fatholifh. 


551. Kreutz, Easpar, auch Blum, genannt, 
. angeblih zu Weſel gebohren, 


Signalemenk, 


* Er ift 30 — 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
Bat dunfelblonde Haare, große Stirn, braune Augens 
‘ braunen, dunfelbraune Augen, ziemlich ſtarke Naſe, 


en aufgeworfenen Mund mit DeVorEngendee Un⸗ 


2 
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— kleines rundes Kinn; trug, ehemals im lin⸗ 
ken Ohre einen. Ohrring. 


Er iſt ein Sohn von Joh. Carl Kreutz (Mo. 559), J 
entſprang im Jahr ı808 mit Conrad, Stelzner (No, 
2022) zu Daſfel (Hannover) und 1809 mit Philipp Guͤn⸗ 
terberg (Mo: 24 d. V.) zu Hoͤrter (Coruey), wurde aber 
kurz nachher mit Guͤnterberg, Schuͤler und dem rothen 
Conrad in der Gegend von Winterberg (Meftphälifh) - 
von neuem verhaftet, nach Berleburg gebracht und von 
da zuerſt nach Marburg, dann nach Caffel' geliefert, wo 
ibm im November 1812 eine unbeftimmte Eifenftrafe,. 
jedoch nicht- Unter. 10 Jahren, zuerfannt wurde. Er hatte. 
aber von diefer Strafe noch Fein Jahr abgebüßt, als er 
im Debft, 1813 aus dem Stockhauſe zu Caſſel enwich. 


552. Kreug, Elifabeth, vulgo giefe 3 
Signalement. 


Sie iſt ohngefaͤhr 43 Jahr alt, großer ſtarker Sta⸗ 
‚tur ‚ bat ſchwarze Haare und fchwärzläche efichtsfarbe, 


oo Eine Tochter. des Joh. Carl Kreutz (No. 550), war, 
fie zuerſt die Benfchläferin des zu Luͤgde (Paderborn) 
ertrunfenen Sauners Winterfeld (No. 94 d. DB.) und. 
hielt ſich nachher zu Sohannes Eippel (No 992.) 
Sie wurde im Decbr. 1807 mit dem ſchwarzen Con: 
rad (Mo. 152) zu Dilligfen aufgegriffen, entfprang abet 
wieder. Sie hatte damals einen jährigen Knaben bey’ 
ſich und gab fich. für die Ehefrau eines oh. Adam oder ' 


Heinr. Etraus: von.Caffel aus, unter weichem Namen _ 


fie fodann auch von Einbeck aus als. eine gefährliche 
Landſtreicherin verfolgt ward. 


Im Frühjahr 1810 faß fie mit Joh. Sippel zu Caſſel. 
‚555. Kteutz, Elſſabeth Margarethe, 


Signalement 


* Sie iſt 31 — 32 Jahr alt, 5 Fuß 13 Zoll groß, 
hat ſchwarzbraune Haare, braune Augen, fpiße Naſe 
etwas diden Mund, kleines rundes Kinn, en. 

. rundes Schar s frifche —— 


dem fie auch im Jahr 1817 zu Marburg ſaß. 


. Dieb, verbeirathet, 
z Nachdem derfeibe in der Unftrut ertrunfen war, ver 


* J 
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Sie iſt eine Tochter des Jacob Kreutz (Ne.- 550 1.) 
und an Martin Kirfehner (Mo. 494) verheirathet, mit 


555. Krippendorf, Anna Dorothea, ver 
ehelichte Kramer, aus Friedrichslohra 
auf dem, Eihöfelde gebürtig:- 


‘ 
Na 


Signalement. 


Sn 


* Sie ift 33 Jahr⸗alt, 44 Fuß groß, ziemlich has 


ger, bat blonde Haare, runde Stirn, blaue Augen, 


x 


ducch die Nafe, ift katholiſch. 


ſpitze Naſe, breites Kinn, volles Gefichtz fpricht ftark 


pre Mutter lebt noch in Friedrichslohra. Von ihren 


Schweſtern iſt eine, Chriſtine, an den Handelsmann 
Martini in Heiligenſtadt, eine. andere, Namens Sohie, 


“an oh. Rohmann zu Nordhauſen verkeirather. Eie felbft 


war zuerft an Chriſtoph Böhme, einen profeſſionirten 


ehelichte ſie ſich mit Michael Kramer (No. 541), gerieth 


‚mir demfelben zu Ende 1812 wegen Diebfiahls ‚in Era= - 


. nichfeld in Unterfuchung und murde dafelbfi, nachdem 


— 


fie zweymal entfprungen, jedoch jedesmal, wieder einge⸗ 


‚ farigen worden war, zu einer 3monatlichen Zuchthaus: 


ſtrafe verurtheilt. Im Sept, ı815 gerieth fie fodann wer 
gen Marftdiebfiahls wieder zu Caffel in Haft, wofelbft 
ihr ‘eine Gmonatliche Zuchthausſtrafe mit Willkommen 
und Abfchied zu Theil’ ward. Im Jahr WBıB faß fie 


wegen Diebftabls von neuem in Naumburg; Bott wurde. 
‚ fie nad) erhaltener Eörperlicher Zächtiaung im November. 
auf 4 Meonat in das Zuchthaus zu Lichtenburg geſchickt. 


Sm Movbr. 1819 gerieth fie von neuem mit Ernft Med: 
dige, einem berüchtigten Dieb, zu Heiligenftadt in Ber: 


haft und erhielt, dafelbft im Febr. 3820 eine Gmonatliche 


Diebſtaͤhle ſchon reieder in Heiligenſtadt. 


N 


Zuchthauefteafe. Am. Jahr 1821 faß fie wegen neuer 


. 
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556, Krone, oder C rone, Lohan Chriftoph, 
= aus Bertlingerode (Eicyöfeld) gebürtig. 


&Signalementr ,* 


+ Er iſt 29 Jahr ne, 5 Fuß 3 Zoll groß, — 
Statur, hat blonde Haare, kleine Stirn, blaue Aus 
gen, £leine Nafe, gefunde Zähne, rundes Kinn, runs 
des Geſicht mit Blatternarben. Auf der ruft iſt ihm 

ein roth geftiptes Herz mit den Buchſtaben C. H. 
einseaͤtzt. Iſt katholiſch. 


. Er iſt von feinem 17. Jahre an als Vagabund ums 
hergeſtrichen und hat ftets vom Diebftable Gewerbe ges. 
macht. — Schon im Juny 1807 wurde er deshalb in 
Duderſtadt zu einer’ Awöcigen Gefängnißftrafe bey Waſ⸗ 
fer und Brod nebft Willkommen und Abfchied;, fodann 
or zu Anfang des Jahrs 1809 in Söttingen zu einer halb: 
_ jährigen Zuchthausftrafe und im Decbr. 1810 in Heili—⸗ 
genſtadt zu go Peitſchenhieben, fowie zur Einfperrung 
. „in eine firenge Befferungsanftalt bis zu etfolgter Begna— 
digung. verurtheilt.. Er entwich hierauf im Eept. 1813 
aus dem Stockhauſe in Caffel, wo er die befagte Strafe 
verbüfen ſollte, ließ fi im Mai 18:6, bis wohin er 
abmwechfelnd in. beaunfchweigfchen ,. englifchen und nieders 
ländifhen Militairdienften geftanden haben will, beym 
20. preußifchen Infanterie: Regiment anwerben, werließ 
daffelbe aber Eurz nachher wieder als Deferteur. Im Febr. - 
2817 gerieth er fodann megen neuer Diebflähle wieder . 
zu Heiligenftadt in,Unterfuchung,, wurde deshalb im Febt. 
1818 zu 13jähriger Zuchthausftrafe verurtheilt und, da er 
‚fich jegt als preußifcher Ausreifie Ju erkennen gab, an 
die betreffende Militair: Behörde nach Magdeburg abges 
geben, wo- er aber im Nov. 1818 entfprang und fodann 
fein Bagabundenlebeft in Gemeinfchaft mit andern Sau: Re 
nern fortſetzte. Kurz nachher wurde er von neuem über. 
einem Diebftahle betreten, nach Duderſtadt gebracht, 
don da nach Heiligenftadt- ausggliefert und dafelbft im 
Mär; 1820 auf unbeftimmte Zeit, jedoch - nicht unter 
215 Jahren zur Einfpertung. in_ „ein Zuchthaus mit der 
Veſtimmung verurtheilt, daß die befagte Strafzeit erft 
wit Ablauf der früher fchon techtstraͤftig —— 
Strafe zu laufen anfange. 


* 
- 


> 
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Er verbůßt dieſe ihm zuerkannte Strafe in der Zucht⸗ 
A zu Lichtenburg. 


557. Kruͤger, Ioh. Heinrich, 
angeblich aus Hamburg. 
Sigmalement, 

7 * Er ift 59 Jahr ale, von großem flarfen Körper: 
bau, bat blaue, tief unser, der Stirn liegende Augen, 
dünne erhabene Nafe, breites flarfes Geficht. 

Er befand fich im Jahr 1802 mit Andreas Kollmann 

(No. 527) und andern wegen Diebftabls zu, Braun: 


ſchweig in Unterfuchung,. wo er zu einer Eee Werk⸗ 
bausſtrafe verurtheilt ward. 


558, Krumbein, Joh. Heinrich, angeblich 
aus Hauberen (Kurheſſen) gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Er ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 7—8 Zoll greß— 
ſchlanken Wuchſes, bat einen kahlen Kopf mit weni⸗ 

gen blonden Haaren, eine hohe Etien, braune Augen: - 
braunen, ſchwarze Augen, kleine fpige Nafe, gewöhn: 
lichen Mund, rundes etwas gefpaltengs Kinn. 


“Unter Randftreichern aufgewachfen ; ift auch er von 
jeher heimathlos umhergefahren. Schon um das Jahr 


wu 1812 faß er wegen Diebſtahls in Hersfeld, in Verhaft 


und wurde nachher zu giner 2jähtigen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, von der, er aber nur einen Theil, zuerſt in 
Neuhaus, hernach in Herford abgebuͤßt hat. Im Novbr. 
1815 wurde er von neuem mit feiner damaligen Zuhaͤl⸗ 
terin, Anna Catharina Spengler (No. 1005) im Amt 
‚Dberaula verhaftet, nach Caffel gebracht und "dort im 
Jahr 1817 zu Sjaͤhriger eifenegfe verurtheilt die er in 


‚ Marburg verbuͤßt. 


559. Kruſe, Iob. Chriftoph, aus Wiebe. 
Er iſt 49 Jade alt, war ehemals ‚Koßlenbrenner und 





' 
! 
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ande im Jahr 1809 zu Heiligenftadt toegen ı Obehen 


‘ 


raubes zu sjähriger Eiſenſtrafe verurtheitt. 


560. Krur, der alte, . 


gehörte zu dem Wetterauer (a) und niederheffi ſchen Gau⸗ 
nergeſindel und hat, unter andern mit Wilhelm Stroh 


(No. 31 d. B.), und Geotg Muͤller (Mo. 711) einen Stra⸗ 


ßenraub zwiſchen Dernbach und der Tann verübt, 


oe 


561. Kühn, Caspar Friedrich, — 


vulgo. Bettelfhneiber, 
Er. gehörte zu den Grabfelder Saunern und befand fich 


u im ‚Jahr 1810 zu Tambach Bärzburg) in Unterfuchung. 


— — —— 


562. Kuͤhn, Johann Adam, vulgo Grabfelder 


Han- Adam oder Gruͤnbecke Han:Adam, 


aus Altenbreitungen gebuͤrtig. 
— Signglement, 


Er ift einige und 50 Jahre alt, mittlerer unterges 
feßter Etatur, hat ſchwarze Haare, eine etwas aufge: 
ſtuͤtzte Naſe, wenig aufgeworfenen Mund, rundliches 


Geſicht, ſtarken fchwarzen Bart, ſchwaͤrzliche Def ichts⸗ 


farbe, geht gebuͤckt. 


Seine Beyfchlaͤferin, Anna Margaretha N. N., iſt 
son groher ſiarber Statur und hat gelbliche Haare. 


Er zieht meiſt als Schweinehaͤndler umher und gehoͤrte 


— zu der Wetterauer Bande (b). Ein Bruder von 
ihm iſt: 


‚583. Kühn, Joh. Heinrich, — 
GOGenner, aus Breitungen gebürtig. 
Signalement | 

Er iſt ohngefaͤhr 42 Jahr alt, von mittelmaͤßiger 


+ 





(a) v. Grolman a. a. O. S.“ 473. 
(b) Daſeldſt a.'a. O. ©. 562. 
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ESrdße, hat graue Augen, laͤngliches Sina, ſchwaͤrn 
liche —8 

Er iſt verheirathet mit Kunigunde Kuoth, mit der 

er zu Neuried getraut iſt, und die ihm 3 Kinder zuge: 

"bracht hat, als. Anna Marie, jest 24 Jahr alt, Mette 

Barbara, 25 Jahr ale, und Johannes, ı9 Jahr alt. - 

Er faß in Jahr 1804 mit Andreas Edelmann, einem 


- im Krankenhaus zu Fulda u Dance zu Neus 


hof (Fulda). 


664. Kuͤmpel, oder Kimpel, Sinkb wiss 
- Hörnerbeuger, aud, 8, aus 
Antenhaufen (Fulda). 


Signalement 


Er ik 45 Jahr alt, von mittleter Statur, hat eine 
vide Nafe, wıwas aufgeworfehe - Lippen und braune . 
Öfefichtsfarbe. 

Er gab fich damit ab, dem Rindvieh die Hörner zu 
beugen, woher er auch den. Beinamen Hoͤrnerbeuger 
erhalten. Im Deche. 1807 wurde er zu Themar (Coburg) 
und im ahr 1810 zu Gieſen des Landes verwiefen. 

Nachher faß er, Ber Gemeinfchaft mit Saunern be: 
zuͤchtigt, mit feiner Tochter, Anna Marie, zu Zulda und 
hatte dDamald mit, Marie Chriſtine Fiſcher (Mo. 248: im 
Jahr 1811 ſchon 5 Kinder von damaͤls 6 - 16 Jahren. 


Ein Bruder u ihm iſt: 


565. Kümpel, ober Kimpel, Johann Martin, . 
ebenfalls von Antenhauſen gebuͤrtig. 


Dieſer faͤhrt ebenfalls heimathlos umher und ſteht mit 


Gaunern in Verbindung. Seine Frau, Namens Lieſe 


N. ift aus Foͤllritz (a). Er iſt ebenfalls im Jahr 1807 
zu Themar aus dem dortigen Amte verwiefen worden. 
— Denn, Kuͤwpel. hatte, a) 4 Geſchwiſter, ale: 





‚@) wfiſter a. a. O. Th. I. ©. 224 U, 269.. 
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3) Anne — 46 Jahr alt, 2) Anne Catharine, 
an Valentin Kraier in Antenhaufen verheirathet, 3) Was 


tie Margaretha, gleichfalls beebeitater und 4) male 


Er ſaß 1811 zu Fulda. 


566. Kuͤſtner, Marie Anne, aus Hai. 


— 


= Signalement. 
* Sie iſt 52 Jahr alt, 5 Fuß groß, untergeſetzter 


ar ar 


Statut, hat (hmarzbraune Haare, breite Stirn, braune 


Augenbraunen , blaue Augen, eingebögene Nafe, breis 


‘ ten Mund, rundes gefpaltenes Kinn, laͤngliches Ge⸗ 


ſicht. Epricht die obereichsfeldſche Mundart. 


Sie wurde ſchon im Jahr 1800 zu Heiligenſtadt we⸗ 


gen Diebſtahls auf 3 Monat zum Zuchthaus verurteilt, 


zog bierauf, vornemlich im Kurheſſiſchen, als Sandfltei- 
cherin umber, gerieth im Jahr 1810 megen Diebftabls 
von neuem zu Heiligenſtadt in Unterfuchung, in Folge 


welcher fie bis zu gezeigtet Beſſerung in das Zuchthaus 


geſchickt wurde. Sie entwich aus dieſem im Jahr 1813 
und zog wieder heimathlos umher, bis fie endlich im 
Jahr 1820 wegen Diebſtahls zu Duderſtadt eingezogen 
And daſelbſt auf 3 Jahre in das Zuchtt aus zu ———— 
verurtheilt wurde, 


667. Kugler, “aus Boſeck gebürtig. 


Signalement. 


- 


I. 


groß und von magerer Statur. ⸗ 


Er trieb um das Jahr 1804 im Eondershaufi ſchen 
‚ben Wilddiebſtahl und zog hernach als Zinngießer umher. 
Er ſoll im Jahr 1811 zu Vogtsberg bey Alsnitz, auch 


vorher zu Bamberg geſeſſen haben und dabey, geweſen 


ſeyn, als der Baireuther Johann (No. 448) einen Pfar⸗ 
ter erfchoffen bat. 


Et it ohngekaͤhr 5a Jahr alt, 5 Fuß 78 det. 


“ Er hatte um" das- Jahr 1811 zwey Soͤhne von 16und F 
12 ‚Jahren di as Be u 2 


506. 


568. Kummer, Joh. Samuel, aus, Halle. 


Er ift 97 Jahr alt, ein Leinweber von Profeſſion 
und im „Jahr 1810 zu Heiligenſtadt wegen Diebſtahls 
zu biabriger Strafarbeit verurtheilt. 


569. unse, Chriſtel, ‚auch Reibſch genangt, | 


aus der Vorftadt Golbe zu Merjeburg, 


befand. fih im Jahr 1811 als Diebesgenoffe des Erd⸗ 
"mann (Ro, 220) zu Wolfenbüttel. in Unterſuchung. 


676. Kurz, Friedrich, aus Heckholzhauſen = 


im Naffauifchen, 
Signalement., 


* Er if 49 Jahr alt, 5 Fuß 73 Zoll groß, hat 
braune Haare, hohe Stirn ‚ braune Augenbraunen, 
graue Augen, die Naſe, großen Mund, rundes 
Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, auf der techten Seite des 
‚Halfes eine Narbe, engen von einem N ber: 
ruͤhrend. 
Fr befand fich im Jahr * wegen Behabunditens 
zu Dillenburg in Unterſuchung. 


571. Kurz, Joh. Heinrich, gebuͤrtig von 
Stockhaufen (Großherzogthum Heſſen). 


Signalement. 


. 
v 


Er iſt ohngefaͤhr 38 Jahr alt, von großer — 


Statur, hat dunkele Bear und gebt. etwas gebüdt. 

Sein Vaterg war Schlagmuͤller in Stochauſen. und 
feine — N Beyſchlaͤferin, eine Schwerter 
von J. H.: Dörfdes (No. 189). Er wurde im Jahr 1804 
zu Giefen auf 10 Jahre zum Zuchthaufe Verurtheilf, je 


doch in der Folge, einer Krankheit halber, einftweilen ' 


wieder nach Haufe geſchickt (a). 
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572. daberöweiler, Joh. Peter Wendelinus, 
vulgo Druckers Peter, gebuͤrtig von 
Obergiſſen bey Andernach. 


Signalement s 


*Er iſt 28 — 29 Jahr alt, ſchlanker Statue, Hat 
ſchwaͤrzliche Haare, gewoͤlbte ‚Stirn, graue Augen, 
große Naſe, mageres aber breites Geſicht mit Som⸗ 


J 


merflecken. An feinem Körper find Narben, von Ge⸗ 


ſchwuͤren berrührend, am linfen Oberarm eine Verhaͤr⸗ 
tung von der Größe eines Taubeneys zu bemerken. 
An Ben beiden Unter: Armen find die Buchftaben J. 
H, S., auch am linken ein Herz mit den: Buchftaben 
I. L. zosh eingeäßt.. = = 


Sein Bater, Ich. Deter Labersweiler, zog als Lei⸗ 


nendrucker heimathlos umher. Derfelbe hatte, außer dem 
genannten, noch _ folgende Kinder: 1) Gertrud, fol an 
einen Wollweber, Gottlieb Kircher, verheirathet geweſen, 
und 1808 geftorben feyn, 2) Marie Anne, an Hr, Las 


wer verheirather, 3) Catharine, Jo Jahr alt, vagabuns - 
dire, 4) Johann, 35 Jahr, 5). Saspar, 20 Jahr, 6) | 


Friedrich, 28 Jahr und 7) Wilhelm, 13 Jahr alt. 


J. p. Wenb. Labersweiler war ein Kamerad von Ni: 
colaug Harting (Mo. 351) und bat mit demfelben insbe: 


ſondere im Det. 1807 einen Raub zu Battenberg verübt. 
Außerdem Tiegen ihm noch eine Menge anderer Berbre _ 


chen der Art zur Laft (a), - - 


Er wurde im Det. ı8og mit Joh. Georg Weidemann 


(Mo. 885 d. V.) und andern zu Lauterbach verhaftet und 
faß nachher in Fulda, wo er aber im Det. 1811 ausbrach. 
Bugleich mit ihm befand fich auch defien Mutter Co: 
cilie und feine beiden Brüder, Johannes und Friedrich, 
dort in. Verhaft. Ä i 
' > “ 2 na 4 


ts ® 
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68 Laͤger, Genie, aus —— gebürtig. 
S igna lement. 


* Er iſt 46 Jahr alt, 5 Buß — untergeſetzter 
Statur, hat ſchwarzbraune Haare, graue uni: 
ſchlechte Zaͤhne, kleines Kinn. ER 


- € führt im Braunſchweigiſchen und am Harz ein 
Vagabundenleben, giebt ſich für einen Viehhaͤndler Hug 
Elbingerode aus und lebt von dem Ertrage ſeiner Be⸗ 
truͤgereyen, weshalb auch das koͤnigl. haunoͤverſche Amt 
zu Elbingerode im Decbr 1829 m auf ihn aufs 
merkfam nr hat. F 


574, Lahr, Dorothea, — Gluͤber 
genannt vulgo Zunderdei. | 


Sie ift eine Erzſpitzbuͤbin, will mit einem gewiſſen 
Gluͤber verheirathet geweſen ſeyn und hat mehrere Kin⸗ 
der, von denen beſonders bekaunt find: ı) Anna Mars 


garetha Glüber (Ro. 305), 2) Koh. Leonhard Lang 





(Mo. 578) und 3) Marie Barbara Lang. 


‘ &ie ſaß mit ihrem Sohne und ihrer Tochter, Marie, 
im Jahr. 1812 zu Gieſen, wo fie zu einer Sjährigen 
Zuchthausſtrafe und le ee ver: 
urtheilt wurde. ve I 


{ 
t J 


676. Lamm, Sarg, , aus Ridingen Ruhefen), 


do Jahr alt, don .Profeffion ein Schloſſer, wurde m 
Jahr 1819 wegen Diebftahls-auf 10 Jahre zu den Ei: 
fen verurtheilt, welche Strafe er in Caſſel verbuͤßt. F 


576. Landau, Martin aus, 
— Breitenbach (Surheffen): | 


Er iſt 44 Kor alt. und machte fich im Decbr 1816, 
Yan er ſchon 1806 wegen Diebflahls Strafe erlitten 
hatte, eines gleichen Verbrechens ſchuldig, weshalb er 
im Maͤrz 1817 zu — 6 ——— zum Zuchthaus 

verurtheilt Ward, 


gi 4 


- 


Profeſfion uud fand ſonſt als Soldet im Furhbeflifchen . 
Regiment Prinz Solms. Sein Vater, Joh. Claus Lange, 


— 


U 
. 


577. Sandgrebe, Lorenz, aus 
Wattenbach (Kurheſſ en). 


„& ‚war wegen: Diebftahls und Betrugs ſchon 3Imalt 
beſtraft worden, als er ſich, kaum wieder in Freiheit, 


neuerdings eines Betrugs fehuldig machte und deshaͤlb 


im Sebr. 1814 zu Caſſel zu einer —— Eiſenſtrafe. 


verurtheilt warde. 


J 


678 a. gang, Joh. Leonhard, — Hans: 
ELehnert, gebürtig aus ‚Rinfelo,, 


Signalement 


* & ift oßngefähe 33 Jahr -alt; 5 Fuß 3 Zoll 


3 Strich groß, untergefeßter Statur, hat blonde 
“ Haare und Augenbraunen, eine hohe fehmale Stirn, 


hellbraune - Augen, ziemlich flarfe fpiße Naſe, Eleinen.. 


Mund; rundes Kim, ovales Seficht, blafie- erst 
farbe. 


Er iſt ein Sohn der — Lahr (No. 570) und. 
309 ehemals mit irdnem Geſchirr — Seine Bey 


Schlöferin war Elifabeth Borgener (Mo. 8 


Er befand fich, als Mitglied der Vogelsberger Bande, ' 
m Fahre 1812 zu Gieſen in Unterfuchung und wurde. - 
— im May zu NE Zuchthausſtrafe ver⸗ 


urtheilt (a). 


578b. Lange, Chriftoph, zu Abterode ehohrm. 


Er iſt 27 Jahr alt, Knopfmacher und Maurer von 


wohnte als Schmidt in Abterode, nach deſſen Tode hielt 
er ſich in Neichenfachfen auf, Er hat mit Eliſabeth Muͤl⸗ 


ler (No, 727b. ), mit der er im SO lebe) zwey | 


Kinder, 


er ſteht mit Saunen in Betidung, Ent meehatb | 





() v. Grolman a. a. D. ©. 37 u. 6. 
re ee 


j N 
j 1 , * U 
| | 


. 
At I Wr 


” * 


| — 308 — 
im Jahr 2818 mit Joh, Stelzner. Mo. — und an⸗ 
dern in Caſſel zur Unterſuchung gezogen, — ans 
fein Regiment abgegeben und, daſelbſt im Sept. | 18 2 iu 
6monatlicher Eifenftrafe beruötgeilt. 


879. Lange, Johann, gebuͤrtig aus Deispenfat 
Signäalement 


‘* Gr ift 36 Jahr alt, 5 Fuß di Zeil — hat 
dunkelbraune Haare und Augenbraunen, dunkelbraune 
Augen, eine lange ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
Eleines Kinn, längliches Sefi ht. 

Wegen Diebflahls im Jahr 1810 zu einer 1ajäßrigen 

Eifenftrafe verurtheilt, entwich er. im Herbſt 1613 aus 


dem —— in Caſſel. 
680. Langefeld, Heinrich, aus Ga 


Signalement-: / 


. *Er iſt 30 Jahr alt, 5 Zub 4. Zoll groß, bat 
fhwärzliche Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
längliche Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn 

und Sei icht. 

Er wurde als Soldat um das Jahr rs wegen 
Diebſtahls zu Sjähriger Eifenftrafe verurtheilt, entwich 
aber im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in Caſſel.Im 
Jahr 1817 wurde er wegen eines wiederholten, jedoch 
. geringfügigen Diebftahls abermals verhafter und zu einer 
Gefaͤugnißſtrafe verurtheilt. 


581. Langer, Caroline, angeblid) aus ent. 


Sie ift 35 Jahr ale und blond von Haaren; wat 
fonft die Zuhälterin des Herrmann Rademacher (No. 
792) und ſaß mit dieſem 1811 in Gieſen. Zu 


5m. Lappe, Johann Philipp, gebättig - 
aus dingheim bey Hanau. 


Er iſt 41 Jahr alt, groß von Statur und von Profeffion ein 
» Kiefer, Nachdem er früher auf fein ——— greift 2 


\ # 2 - 


Pe 
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vecheirathete er fich im Ad 1bıoi in Sant) —— aher 


bald darauf, feine Frau, cönditibnirte on verſchiedenen — 


Orten als Keliner und etablirte endlich in 1 eine 
eigene. Wirthſchaft, gemeinſchaftlich ‚mit einer Frauense 
perſon, die er durch mancherleyh Vorſpiegelungen dazu 
vermocht, das noͤthige Geld dazu herzugeben. Als dies 
verſchwendet war, entfernte er ſich zu Ende des Jahrs 
1813 heimlich von Caſſel, trieb ſich eine Zeitlang. in 
Bremen herum und begab fish fodann nach Hamburg, 
wo er mit mehren betrüglichen Speculanten, namentlich 
mit Joh. Ftiedrich Kehr, Gottfried Friedrich Kahl, Hr 
Schmidt, Maetix Meyer (Mo. 16), Sleuter (No. 997) - 
und Andern in Verbindung trat, an Deren: Betrügereyen 

Theil nahm und Echulden machte, fo dag er fih auch 
dort unfihtbar machen mußte. Er ‘wendete fi) nun nach‘ 
Braunſchweig und Hannover, an welchen beiden Orten 
‘er, unter, dem Namen Chriſtiän Ludwig Berttam, auf: 
trat und gemeinfchaftlih mit Marix Meyer mittelſt fal⸗ 
ſcher Wechſel mehrere Betruͤgereyen verübte. Am März. 


1816 kommt er endlich, um nach, Frankfurt zu reifen. | 


mit Meyer wieder nach Caſſel, wird dort bey Belegen; 
beit, wo er einen falfchen: Wechſel ausgiebt, verhaftet; 
feiner- Spigbübereyen. wegen zur Unterfuchung ‚gezogen 


und im Febr. 3816 -zu einer Sjährigen Eifenftrafe mit” 


dem Anhang verurtheilt,.daß er demnaͤchſt in feiner Hei⸗ 
mat unter polizeyliche Aufſicht geſtellt "werden en 


‚5854. Lappe, Sophie, aus Minden 
(Hannover). gebürtig.. 


Sie ik. 39 Zar alt und dem. Diebſtahl in hehem! = 


Grade ergeben; fie iſt deshalb zu - Caſſel im Sept. ıdıg . 
zu einer dreymonatlichen und im Dft. 1820 zu eine 
"fechsmonattichen Zuchthausftrafe nebft önndenbiernieifung. 
perurtheilt. morden. Im Okt. 1821 ‚befand fie fich wegen 
gleichen Berbrechens zu Goͤttingen in Unterſuchung . 


3850. ‚Leege, "Johann Georg, aüs —— 


Signalement. 


* Er iſt 50 Jahr alt, 6 Fuß 63 Zoll groß, Kat 
hellbraune we und Angenbeaunen , graue Augen, 


7 


i / 


* 


vv. \ I. 
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ange Nafe,: großen: Mund, ſpitzes Kinn, rundes 
Geſi icht, ftarfen ſchwarzen Bart. 


Er mar megen Diehſtahls zu einer zojährigen Sifen 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 
——— zu 


1 


666. Lehn, Franz, gebaͤrtig aus ber rLohmuͤhle 
J bey Wernfeid im Wuͤrzburgſchen. | 


Er ift ohngefaͤhr 67 Jahr alt und von mittlerer Größe. 


Sein Vater war Befiger der Lohmuͤhle bey Wernfeld 
und hatte außer dem Franz noch 2 aͤltere Soͤhne Na: 
‚ mens Andreas und Michael. . | 


I. Stanz Lehn, mit Anna Eatfarine Forſter oder Wörs 
ſter verheiratheͤt, hatte wieder 6 Soͤhne, als: 2) "os 
hannes der-ıte (No. 687), 2) Johannes, der 2te (Mo. 
688) und 5) Andreas, weicher legte im Jahr 1812 im 
Gefaͤngniß zu Fulda geftorben ift, 4) Balthafar, 26 Jahr 
att- und 5) Valentin, 20 Jahr alt und eindugig; die 
beiden legten. fäßen mit ihrem Vater zu Fulda und adız 
gu Gieſen, wo, ſie ie wem des Landes Herakefen 
ak \ — 


HM. Andreas, obngefaͤhr 50 Jahr alt, hat mit feiner 
Ehefrau, Anna Marie, gebohrne Jordan, ebenfalls meh: 
‚yere Soͤhne, von denen 1) Michael und 2) Johann 

enrich fich im Jahr 1811 zu Giefen. in Haft befanden 

und dafelbft zur Landesverweifung verurtheilt wurden. 


: II. Michael, einige und 60 Jahre alt, Bat gleichfalfs 
Rinder, von denen ı) Iohannes (Mo. 689) und 2) 
Ä Henrich (No. 636) als Sauner befannit fi. Bon fei: 
"aen Übrigen "Kindern iſt Eliſabeth geſtorben, Anna Mas 
ein, 34 Jahr alt, Andreas, 29 Jahr alt, Balthaſar, 
27—28 Jahr alt, Joh. Sebaſtian, 22 Jahr alt. ı 


‚Die Familie Lehn machte ſonſt unter dem Namen, die 
Loͤhmbillers Bande, eine eigene für fich — ——— Dies 
besbande aus. — 

131 2 Pa 
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586. Lehn, Heinrich, vulgo Loͤhmuͤllers 
Henrich, auch ſchwarzer Henrich. 
—— Signalement. 
* Er iſt ohnhefaͤhr 30 Jahr alt, mittlerer ðihhe, 


hat. fehwarze Eraufe Haare, ſchwarze Augen, gewoͤhn⸗ 


Tide Nafe, kleinen Mund, rundes Geſicht mir Blat: 
ternarben, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe. 


Er iſt ein Sohn von Michael Lehn (No. 585 11). 


und verfteht mehrere a zu fpielen (a). 


587. Zehn, Johannes der ite, zu Breungers⸗ 


Heim Großherzogthum Heſſen) gebohren. En 


. GSignalement. ? 

* Er iſt ohngefaͤhr 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zou 
ı Strich groß, ſtarker Statur, hat dunkelblonde 
Haare und Augenbraunen, kine bededte Stirn, braune 
Augen’? eundlich dicke Naſe, gewöhnlichen Mund mit: 


flarfen Lippen, rundes Kinn‘, längliches Geſicht, blaſſe 
Geſichtsfatbe. Hinten, dem. linfen Auge hat er eine 


‚große breife halbmondfoͤrmige Narbe. 


* :Er ‘it ein Sohn von Franz Lehr (Mo. 58 5) und hat 


die Zimmermannsprofeſſion und das Knopfmachen erlernt.- 


Er befand fih im Jaht 180g. su Gieſen in Unterfus 
Hung und wurde dafeldft im Januar 1810 zu einer 
a2jährigen Zuchthausftrafe verurtheilt; da in der Folge 
neue Verbrechen argen ihn zur Sprache kamen; fo wurde. 
ihm. im Aug. 1812 noch. eine weitere: aNahnige Zucht⸗ 
hausſtrafe zuerkannt. Er hatte Catharine Bielmetter (Ne. 

1079) zur Beyſchlaͤferin (6). Er 


588. gehn, Johannes der oft, vulgo 
Branzen- Zunge 

Er iſt ein Bruder des Vorhergehenden und bln ſich 
im Jahr 1812 zu Fulda in nn. (cc), 
— — 

(a) von Grolman a. a. D. S. 506. ee 

„(b) ©. Grolman a. a. D.:&, 45 U. 203. Eee 

(e) ERDE S. 4%: a 


#4 


% 


“ 


— 0.0.00 
589. Zehn, Zohannes, vulgo Michels Hat- 


nes, Spiel- Hannes, Muficanten- Hans 


nes, aud) Lohmoͤllers Hannes. \ 


Signaltment. 7 

Er it ohngefähr 36 — 38 Yahr. alt, 5 Fuß 2 —5 
Zoll, groß, bat ſchwarze Haare, ſchwarze zuſammenge⸗ 
wachfene Augenbraunen, ſchwarze Augen, Eleine ſtumpfe 
MNaſe, gewoͤhnlichen Mund und ſchwaͤrzliche Gefichts⸗ 


farbe. An feinem Körper ſollen ſich Spuren eines er⸗ 


haltenen Schrotfchuffes befinden. 
Er ift ein Sohn von Michel Lehn (Mo. 585 11), 


"geht bald als Muficant, batd’als Krämer. umher und 


N 


hatte Anna Margaretha Reis, eine Schweſter von der 
Mutter des Veit Krämer. (No. 48° ni V.) zur en oder 
Beyſchlaͤferin (2). 


j 590. Leiſe, Anna Gatharina, gebürtig — 
wi aus Spieöfappel Kurheſſen). 


⸗ 


Signalemen t. 

* Sie if 28 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Sat 

‚braune Haare, fteye Sürn, braune Augenbraunen ; 

braune Augen, dide Naſe, mittelmäßigen Mund, 

‘ gute Zähne, rundes —— ovales Geſicht, pefunde 
Geſichtsfarbe. 


Nachdem ſie fruͤher an verfchiedenen Orten als Magd 


— 


gedient hatte, ergab fie ſich nachher einem berumfireifens - 
den‘ Leben und. wurde zu Caſſel wegen Diebftahls im. 


April 2817 zu einer 2jährigen und im Okt. defleiben 
Jahrs zu einer ziaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


ie Leitner, Johann Tobias. 
Signalement = 


F St n «twas uͤber 5 buß geoß. Sat ſhwerze 


— 





(a) Pfiſter a. a. O. Th. J, © 188. a. ne 241. * 


Grolman a. a. O. ©. 505 u. 573. F 
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dichte Haare, braune Geſichtsfatbe und —— mit dem . 


linfen Auge: 


Er zieht als Landſtreicher —— und faß_ im Jahr | 
; 1813 mit Aug. Friede. Baumgart (No. 50) zu Galzuns 


gen (Meinirigen). Srüber fol er in Meiningen entfpruns 
gen feyn. Georg Ruppert en 857b.). iſt ein Schwa⸗ 
> ger von ihm. | 


t 


% 


592. Leonhard, Juſtus, angeblich aus Saite, 


Signalement, 
* Er if 45 Jahr alt, mittlerer untergefehter Er 


tur, bat fchmärze Haare, ein —— volles Sefi ide ® 


‘An der rechten Sand fehlen ihm 3 


inger. 


Er fa 1808 wegen Diebitahls in Hersfeld, mo er: 


aber mit Caspar Sippel (Mo. 985) ausbrach und bess 
halb mit Steckbriefen, jedoch vergeblich, verfolgt wurde. 


595. Leopold, ein Zigeuner. 
.Bignalement 
Er in 9243 Jahr alt, 5 Sub 6— 7 Zoll groß, 


ftar von Statur, hat ſchwarz⸗ Haare und Augenbraus = 


nen, ſchwarze Augen, lange ſpitze Naſe, einen etwas 
gloßen Mund, geſpaltenes Kinn „laͤugliches Veſicht, 
fchwarzbraune Geſichtsfarbe. F 


Er war ſonſt ein Kamerad bes. Joh. Georg Weib‘ 


vach Mo. 1126) and ging mit Biete. umd andern Sn 


nern dem Diebftapl nach (a). . 
594. Lerch, Peter, aus Wachſtaͤdt. 


Signalement. 
* Er iſt 66 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß 
ro Haare und Augen, lange Nafe, 
ft im Jahr 1810 zu. — zu zojäßrig, 
—* verurtheilt — 


/ 





() Pfiſter a. a.O. ab-1 7 259 
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505. Leut, Conrad, angeblich aus 
Aue bey Schmalkalden. EM 

| Signalement. B* 

F * Er iſt 52 Jahr alt,“ 6 Fuß groß, Hat ſchwarze 
Haare, braune Augen, fpige Naſe;, rundes Kinn. 
Sein Benehmen ift frech. Er nannte ſich fonft auch 

Wilhelm Fager. 

Er faß 1819 wegen Pferdediebſtahls zu ——— — — 

(Kurhefl en), entfpeang dafelbft aber im Oktbr. und wurde 

. mit Gtedbriefen verfolgt. 


506. Liebau, Martha Elifabeth, gebohrne Groß—⸗ 


kurth, aus ‚ Allendorf (Kurheflen). 


Sie if 92 Jahr alt und wurde im Jahr 3814 zu 


Enffel, wegen Meßdiebſtahls zu einer Ömenatlichen Zucht⸗ 
| Hausfkcafe verurtdeilt. 


597 Liebegots Johannes, von 
Bleichenba ach gebürtig. 
Signalement. 
Er ift 63 Jahr alt, 6 Fuß groß, hat Heßbraune 
a kleine tiefliegende braune Augen, wovon das 
rechte sosh unterlaufen ift, ſtumpfe Hafe, aufgewor⸗ 
‚sonen Meund. . 
Nachdem er fruͤher ſchon 2 mal wegen Diebſtahls 
in Eaſſel Eifenftrafe erlisten. hatte, wurde er im- Jahr 


1810 von neuem in Didenburg ‚verhaftet, ae: abee 


im Sehr. des folgenden Yahız, 


598. Liebefrau, Joh. Bakntin 
Geinrich, aus, Magdeburg... 
Signalement. 


x Er ift 26 Jahr ale, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 


braune Haare und Augenbtaunen, hellbraune Mugen, 


: mittelmaßige. Nafe,. Bee Mund, j Le "Kinn, 


— laͤngliches Beſicht. 
Er entwich im Herbſt 1813 aus dem Stochaufe zu 


Caſſel, wo er eine ihm tvegen Diebftahls zuerkannte 


aojäßrige eu zu —— hatte. 


.. 
‘ 
[7 
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599. Liebling, oder Leibling, Johannes; 
| aus Friedrichslohre auf dem Eichsfelde.. 
F Signal'e ment.“ Fe 
„* Er if 38 Jahr alt, & Fuß 2 Zoll groß, hat 
gelbrathe Haare’ und Augenbraunen, braune Augen , 
gewöhnliche Naſe, großen Mund, fpißes Kinn, läugs 
lies Geſicht. — an 
. Auch er befand ſich, wegen Diebftahls, zu einer 
anjährigen Eifenſtrafe verurtheilf, unter. den Skcäflingen, 
welche im Herbft 1815 aus, dem. Stodhaufe zu Caflel 
entwichen ſind. u 


! 4 


600. Liebftüdel, ober Liebſtoͤckel, 
„7 Bartel, aus Stettin gebuͤrtig. 
Er gehörte zu der Diebesbande am Main und wurde 
im, Januar 1806 äuf 15 Jahre zur Schanzatbeit verurs 
theite, welche Strafe er in Afchaffenburg verbuͤßt. 


601, Liehr, Friedrich Wilhelm, aus 
+ Wernigerode am Harz, 


©i gnale m ent. 


-* Er ift 30 Jahr alt, 5- Fuß 73a. groß, hat 
braune Haare und Augenbraunen, graue Augen, Eleine 


- DMafe ,- gewöhnlichen Mund mit aufgemosfenen Lippen, . 


F ‚rundes Kinn, längliches Geſicht mit DBlatternarben, _ 

Wegen , Diebftahle zu einer Iojährigen Cifenftrafe 
verurtheilt, entwich er im Herbſt 2815 Aus dem Stock⸗ 
hauſe zu Caſſel. J a 
602. Linius, Garl Aug. Gottlob, 
aus Voldersborf bey Leipzig. 


- Er foß früher wegen Diebftapls. in: Wem Zuchthauſe zu 
Waldheim, hernach im Jahr 1819 unter dem falfchen 
Marken‘, Joh. Sklenieszfa aus Smolensk, im Zuchthaufe 
zu Sulde, wo er im Decht. 2819 mit einem Paß in 


t 


. — — - 
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"feine vorgebliche Heimath entläffen worden: if. Vorher 
—— er ſich Sb. Herrmann aus Een 


603. Eine, Henrich; aus Bernbuck 
oo ; (Anbalt) gebuͤrtig. 
Er en 
*Er iſt 4 Jahr alt, 5 Fuß + Zoll: — hat 
Braune Haare, graue Augen, kleine Nafe und Mund, 


Er it im Jahr 1810 zu Magdeburg wegen Diebe 
ſtahls auf 8 Zahre zu den Eifen u worden 


604. Linder, Burghatd, aus — 
Kirchditmold bey Gafel. 2 

Er iſt Zo Jahr alt und ein Weisbinder von Profeſſion. 
Nachdem er wegen Diebſtahls ſchon 2 mal zum Zucht⸗ 
hauſe verurtheilt geweſen war, gerieth er wegen gleichen 
Verbrechens im Januar 1818 abermals in Unterſuchung 
und wurde nunmehr auf rn Zeit zu den Eifer 
sonbeimuitk, - on 2 


605, Linder ’ Sohannes, 
-Signalsment. | 

* Er iſt, 37 Jahr alt; 6 Fuß etliché goll ie 
hat ‚braune Haare, hellbraune Augen,. eine ziemlich . 
lange Naſe, Blatternarben im Geficht, unter dem 
vechten Auge einen Sleifch : Auswuchs und ift mit dem 
linken Auge blind, ———— 
Er zieht als Landſtreicher umber, murde im Jury 
— zw Marburg wegen Diebſtahls auf 6Monat -und . 

ept. 1810 dafelbft wegen une auf 2Mo: 

nat zum Zuchthauſe verurtheilt. 

— Jahr abıs befand er ſich nieder in Safe verhaftet, j 


‚606. Linnetugel, bie Familie. a 


De Stammvater dieſer hochberuͤchtidten Raͤuberfami⸗ 
lie iſt Eprifian Linnekugel aus eng ee Er 
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- war ein. Sohn des Baders Daniel Linnekugel in Cor⸗ 
bach, verheirathete ſich nach Willihgen, einem bey Corbach 
gelegenen Dorfe, mußte aber wegen begangener Dieb⸗ 


ſtaͤhle dort flüchtig werden und zog ſeitdem in der Ge⸗ 
ſtalt eines Korbmachers und irden Geſchirrhaͤndlers, vors 
nemlich in Niederheſſen heimathlos umher. Er gehoͤrte 
mit mehrern ſeiner Soͤhne zu einer Diebesbande, die um 
das Jahr 1787 unter Anfuͤhrung eines gewiſſen Philipp 
Schlemming an der Schwalm ihr Weſen trieb’ und uns 


ter andern. damals den Poſtwagen zwiſchen Hetlingshau⸗ 


fen und, Oberliſtingen beraubte, 


Da auf diefe Art der Dame. Linnekugel bald allzube⸗ 
ruͤchtigt geworden. war, ſo hielten es ſeine Soͤhne, 
ſaͤmmtlich vollendete Raͤuber, fuͤr gerathen, denſelben 
gegen andere zu vertauſchen. Es legte ſich nämlich 1) Lud⸗ 
wig, den Mamen. Theis oder Deys (No. 1050); 2) Joh. 
. Soft, den Namen Eh (Mo. 14 d. V); 3) Conrad, 
den Mamen Steinbab (No. rors) und 4)- Shriftopf, 


ebenfalls den Namen Theis [Mo. 1048) bey. Außer Dies, 


-fon Soͤhnen hatte er noch. 2 Töchter, Johannette und 
“ Anna Eliſabeth Sinnefugel (No. 607). Bon der erften, 
“welche fonft den Namen Steinbach führte, iſt ein Sohn 
vorhanden, melcher im Herbſt 1808 .mit ſeinem Oheim, 


Conrad Steinbach, zu Dberelfungen — — 


tet wurde, aber wieder augpraus (a). 


t 
PR 


| 607. Linnekugel, Anna Euſabech, | 
nn vermwittwete Schön. " 


[2 


gefaͤhr 68 Jahr alt. 


Sie verheirathete ſich im Jaht 1777: mit Kran &chh 
(Mo. 74 d. DB), damals Gennet genannt, und wurde 
‚mit demfelben im Jahr 1785 zu Caſſel des Landes ver: 

wiefen. „Beide kehrten jedoch bald nachher zuruͤck und 
“ fuhren fort, in Niederheffen zc. ihre. Verbindung mit 
SUUREEN a sultjviten, ne fid auch. um das Jahr 


- 





| (a) Iutereffänte Zeihnungen. ©. 46. 
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&ie iſt eine Tochter des Chriſtoph Linnekugel und Du 
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1807 fͤrmlich in Pfiefr, kürheff. Amts Öpangenberg ; 


ein, wurden dafelbft endlich im Jahr 1818. verhaftet und 


. vom Sriminal: Gericht, i in Caſſel zur Unterfuchung gezo⸗ 


sm 


. 


. 


alt. , Ihr Vater hieß ob. 
ehemals als Schneider in Feuerbach bet) Friedberg. Hen⸗ 


e 3) Johann Adam (No. 938), 


gen, welche dann für die Schönfche Ehefrau die Verurz 
theilung zu einer 2jährigen Zuchthausftrafe zur Folge hatte. 


Dieſelbe hat mit. ihrem Ehemann 6 un erzeugt r 
nemlich: 


A) Vier Soͤhne, als: 
) Friedrich (No, 76 d. 3), PER 
2) Johannes (Mo. 957), — 


4) Heinrich (No. 336) und 
B) Zwey Toͤchter: 


1) Eva, an Ehriſtoph Braun (No. 112) weh 
thet, und — 


2), Catharine Mo. 35). we 


4 


608. ins, Johannes, aus Oberzell Ciheſem. 


Er iſt 40 Jahr alt, ein Maurer von Profeſſion, vers 
heirathet und. Vater‘ von 4 Kindern. Et wurde im Hapt 


1815 mit Joh. Schröder (Io. 952) zu Hanau "wegen | 
Straßenraubes zu gläfriger monatlicher Eifenfieafe.. 
EUSEREIDEILE er 


\ 


609: Einfemeyer ober Linzemeyer, Marta 
GEliſabeth, gebürtig aus Moijcheid CKurheffen). 


Sie iſt im Juni 1797 geek, mithin 24 Jahr 


rich Wiederhold in Weiſenborn ſoll iht Stiefvater feyn. 


Als Zuhaͤlterin des Joh. Wilmer wurde fie mit dieſem 
im Sept. 1819 verhaftet, nach Caſſel eingebracht und 
im April 2820 zu einer 3monatlichen Zuchthausfträfe 


mit dem Anhange verurtheilt, daß fie demnächft unter 


polizeylicher Auffiche zu halten fey. Sie batte damals 


2 Kinder, Johannes, 23 Jahr alt und ————— 


Jade alt. 


Linzemeyer und wohnte. 


N, a 319 — 
> 610, eledſch Johannes, aus 
| Mittrvig: in’ Ehlefien. 


Signalement. 


* Er iſt 33 Jahr ait, 5 Fuß '5 Zoll groß, hat 
braune Haare und Augenbraunen, hohe Stirn, Blaue 
Augen, große Naſe und unter dem linten Auge eine 
Ware R 
Er gerieth im März 1816 nit Franz’ osner (No. 
845) und Paul Goͤtßz (Mo. 311), wegen Beraubung feis 
Nes Meifegefäßtten, Des verabſchiedeten Soldaten Johan⸗ 
nes Szerani aus Krafau, zu Caſſel in Unterfuchung, 
"zufolge melcher er, flatt der verdienten. Öjährigen ‚Eifen: 
‘  firafe, mit 50 Etbeſchlagen nach Jane Heimath auf 
den Tramsport —— wurde. | 


611. Lochner, Paulus, aus Ansbach gebiet, 


1 . 


Signalement, Mauern 
*Er iſt 46 Jahr alt, langer Statur, hat blonde J 


Haare, ein ſchmates Geſicht. 


Er hat die Geiler: : Profeffion erlernt und nachher in - 
Öflreichifchen und preußifchen Deilitairdienften geftanden, 
Im Jahr 1810 befand er ſich zu Neuſtadt an det Drla- ı. 
wegen Kirchenraubes, Einbruchs ıc. in Unterfuchung, | 
u brach * auf eine kuͤhne Art aus dem —— 


62a. Loͤffler, Heinrich, aus 
Breitenbach (Kutheffen), 


22 Jahr alt, wurde im Jahr 1818 wegen Straßenrau⸗ 
bes zu Sjäbeiger Eifenfteafe verurtheilt. — 


612b6. Loͤffler, ein Zigeuner, | 
hat im Mai 1804 mit, Joh. M. R. Moock (Ne. 682). 


und andern. die „Ahtendörfet Fine bey m be . 


raubt. 
aA j 


—X 


= 


P Säunern im April 2832 zu 
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613, —— Berbinand, us Sins. 
®Signtleme n.t. 

* Er ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 63 Zoll groß, ‚Sat 
dunfelbraune Haare und Augenbräunen, dunkelbraune 
Augen, ſpitze Naſe, großen Mund, kleines Kinn mit 
einem Gtuͤ en gundes Geſicht. 
- Er war wegen Diebftabls im Jahr 1810 zu einer 
F0jährigen Fifenftrafe verurtheilt, entwich aber — 
1813 aus dem Siochauſe zu Cafſel. 


J 


614 a. Lo hmann , Philipp gebuͤrtig von Rothe, 
wohnhaft zu Harbruͤck (Paderborn), 

— Signalement.. 

* Er iſt 42. Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwaͤrzliche 
Haare; blaue Augen, kleine dicke Nafe, gewöhnlichen 
Münd, kleines Kinn, rundes Geficht. 
Er hat die Schuhmacher: Profeflion erlernt, gieng“ 
“aber mit Gaunern auf Diebfiähle aus, wurde deshalb 


mit feiner Zußälterin, Sophie: Bröfch, verhaftet und in 
Kaffel zu einer ıöjährigen Eiſenſtrafe verurtheilt, ent⸗ 


ſprang aber ſchon im Senf 2839, aus dem dortigen e 


Eur * | F 
Gaub. — Johannes, von = 
| Baſtheim Sucburg. | 
Er wurde wegen Diebftabte, und Gemeinſchaft mit 
aͤrzburg zu einer 2jäfrigen 


Zuchtbanehtzufe verurtheilt. Geine dort mit verhäftete 
eafhläferin beißt Anna Barbara Simon. oo 


. 613. Lohrmann, Franz, — 
„N der Zelleifen- Kraͤmer. — 
Signalement. 


Er in 32 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, ſhwanne 
Ausen und ein anſtaͤndiges Aeußere. Mae 


N 
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Er —' ſoll ſ ch ehemals vornemlich damit abgegeben as 
: ben, den Handwerfsburfchen in den, Wirthshäufern die 
 Gelleifen au ſtehlen (a). j 


616. Lohrmann, Wilhelm. 
Signdlement.. 


Er iſt oßngefähe.40 Jahr alt, kleiner untergefegter 
Statur, bat ſchwarze Haare und. dergleichen Augen. 
. Seine Wutter, ‚Eatharine, zog fönft mis Waaren 
umber. Beine Beyſchlaͤferin, Spenglers Bärbel 
nahnt, hat ihm einen ungen, jest 25 Jahr alt, 
ugebtacht und mit ihm felbfi einen Knaben erzeugt. — 
Er wird als ein gefährlicher Kerl bezeichnet. Sein Ans 


. hang wird die Lohrmanns-Bande -genannt (b). 


u 617. Lorchheim, die Familie. 


Sie fou- urſpruͤnglich vom Eichsfelde ſtammen, hat, 
fi ch aber feit länger als 60 Jahren über die Provinz 
Diederheffen und die benachbarten Länder ausgebreitet, . 
wo die einzelnen Glieder derfelben als Scheerenſchleifer, 


Zinngießer und dergleichen umherziehen und fich dem 


dortigen Vagabundengeſindel einverleibt haben. 


Der Stammvater der in ben’ befagten Gegenden exi⸗ 
ftirenden Glieder dieſer Familie," fammtlich katholiſch, 


F hat folgende 4 Kinder hinterlaſſen: 


Peter (No. 62). 
II. Johannes, ohngefaͤhr 60 ab alt, zu Doalges 
(Fulda) gehohren, in Weiterode wohnhaft. Er war mit 


Marie Eliſabeth Dieterich (No. 173) verheirathet und 


bat a derfelben folgende Kinder: 
eintich , zu Leuchterode (Kurheffen), 26 Jahr alt, | 


6 Hr 11 Zoll 1 Strich groß, Scheerenfchleifer, ſteht 


in der kurheſſiſchen deid-Grenadier⸗Garde. 
2) a in —— (Kurheſſen) a 2a 





. ta) Fulder Life vom Jaht 1811. No. am. | 
(b) Duſelbſt Wo, 220. Be 


t 
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gaht alt, ebenfalls Scheerenfchleifer , if mit Magdalene - 


Braun, einer Tochter des Ernſt Braun (Mo. 110) vers 
heirathet und. hat mit bderfelben einen 25 Jahr alten 
RKnaben, Namens Valentin, 


2) Anna Marie, 54 Jahr alt, in Hersfeld gebeten, 


Bat von oh. Dielenfüneiber, mit dem fie. verheirathet 
geweſen, 2 Kinder, als: 

a) Katl, 16 Jahr alt, fon unter Aſſi ſtenz ſeines 
Großvaters, Joh. Lorchheim, den Gefangenwaͤrterdienſt 
in Run Kurheſſen) an und b Siſabeth, 


3) Anna. Margantha, i in Soͤß — ——— 


30 Jahr alt, Wittwe des Siebert Lingelbach 
eiterode, mit welchem fie 4 Rinder erzeugt bat, als: 
a) Catherine, 10 Jahr alt, b) Mattin, c) Leonhard 
+ and d) Marie, 

. 4) Catharine, in Wiiterode ————— 19 Jahr alt 
haͤlt ſich noch bey ihrem Vater auf. 


III. Heinrich, ſoll ſchon vor langer Zeit in Sftreie 
‚fe Militair: Dienfte gegangen’ ſeyn, und ſeitdem 


nichts weiter von ſich Haben Hören laſſen. 


-IV. Elifabetd , ift an Conrad. Dieterich,„ vom Eichs⸗ 
> gebürtig, verheirathet gewefen und. vor etwa 6 Jah⸗ 

ren zur Ho heneiche geſtorben. 

V. Catharine, ſoll mit einem Vagabunden, Friedrich 
N. N., verheirathet geweſen und vor’ mehdern Jahren 
verſtorben ſeyn. — 


618. Lothheim, Gatharine En | 


Sie iſt wahtſcheinlich eine Tochter des Peter Lorch⸗ 
heim (No. 616), gehoͤrt aber auf jeden Fall dem Gau: 
nergeſchlechte dieſes Namens an. Sie befand ſich im Jahr 
1810 unter dem Namen Catharine Beyle aus Eiſenach 
gu Walded in Verhaft und iſt wahrſcheinlich Eine Per: 
fon mit Anna Catharina Lorchheim, welche um: die be⸗ 


ſagte Zeit aus dem Waldechſchen nach Marburg geliefert | 


wurde. 
— lehte nannte damals Sonelmennstingen. als 
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cheen Weburtsort und / wurde im Oct. 1810 as zu⸗ 
ruͤcgewieſen. 


Giqa. Lorchheim, Johanne, zu He : 
„lesbaufen (Kurheſſen) gebohren. 


Signalement . 


* Er ift 34 Jahr salt' (im Juny 1787 geboßten),. 

5 Fuß 14:8oll groß, bat fehwarzbraune Haare, niedrige 
“platte Stirn, blaue gedrüdte Augen, kleine etwas: ger, 

bogene Naſe, Eleineh Mund mie ſchwaͤrzlichen Zähnen, : 

gefpaltenes Kinn, gelblich blaffe Geſichtsfarbe und 
einige Blatternarben. 

Er iſt ein Sohn des Peter Lorchheim (No. 661) und 
feit 18:5 mit Charlotte Weismarnn (No. 113565) ver 
Beirathet, mit der er au ein jegt 23 Jahr altes Kind hat. 

Er wurde im Jahr: 1810 mit feinem Mater wegen 
Diebftahls in Marburg zur Unterfuchung gezogen, da: 
felbft zu einer 12jaͤhrigen Eifenftrgfe verurtheilt und zu 
deren Berbüßung nah Magdeburg, dann nach Hameln 
und endlich nach Caſſel gebracht, wo er im Nov. 1814 
begnadigt wurde, Er fehrte nunmehr wieder zum Vaga⸗ 


bundenleben zuruͤck, und hatte ſeine Hauptniederlage in 


Herf. Im Januar 1818 wurde er mit ſeiner Ehefrau 


von neuem verhaftet und mit ob. Stelzner (1025) üind 


andern Nach Caffel abgeliefert, wo ihm im Febr. 1820 


unter Anrechnung des Arreftes das fernere Bagabundiren | 


unterfage und er in feine Heimath zuruͤckgewieſen wurde. 
Ber feiner Verhaftung führte er einen Pas bey fich, 


welchet ihm unterm 5, Nov. 13171 von der Polized : Dis 
rection in Fulda auf eine Befcheinigung des Schulthei⸗ — 


Ben Rebert in Herf ertheilt worden war. 


Gig. Lorchheim, Zohanines, 


= 


| 


\ 
1 


zieht als Zinngießer umher, ſteht in kurheſſiſchen Dil 


tairdjenften und gehört zur Familie Lorchheim. 5 
Er hat Efifaberh Dette, Tochter des, Caspar Det 
(Ro. 260), zur e oder Susi 


— Bez 


* % 
\ 
3 * — \ 
— 


— Ba. — . 


620. Lorchheim, Johann Valenüin, hngeblich 
im Scherned bey Coburg gebohren. en 
& faß im Juli ı8ı6 mit Friedrich Schön (No. 


d.' V.) in Coburg und gab an,. daß er 16 — 18 — 


alt und ein Sohn von Henrich Lorchheim ſey, auch noch 


"2 Brüder habe, von denen der ältefte, Peter, 14— 16 
Jahr und’ der jüngfte, Sebaſtian, 12 —ı4 Jahr. alt- 
ſey. Seine Mutter, Namens Bärbel, ziehe mit, ejnem 


gewiffen Johannes Herrmann umher und habe mit dem: 
felben ein Mädchen, nr Eliſabeth heiße und 8—9 


|  Jape alt feg. 9 
2.621, Lorchheim, Peter. 


Er zog ſonſt als Zinngießer umher und ſtand mit den 
niederbeflifchen Saunern in Verbindung, wurde deshalb 
im Jahr 1810 zu Marburg auf 8 Jahre zu den Eifen 


verurtheilt und zur Verbüßung dieſer Strafe na Mag: 


deburg und von da nach Hameln gebracht, wo er in der 
Folge geftorben ſeyn ſoll. 

Er hatte Catharine N. N. vulgo, Gaͤnſe, Beier, jur 
Fran oder Beyſchlaͤferin, melche vor eintgen Jahren in 
Kohlhauſen geftorben fern fol. Von feinen Kindern find 
Dabier bekannt:  _ 

ı) Johannes (Me. Gıg), ' 

2) Anne Catharine, 30 — 33 Jahr alt, verheyrathet 


an Mäaͤthias Wilke, Gefangenwaͤrter in Wanfried, ſonſt 


in Eſchwege (No. 1152b.), 


3) Anne Matthe, verheyrathet an doh. Schön N 


N, fol todt feyn, | 
4) Anne, 243 — 26 Jahr alt, an 1 Heintich Deutfper 


in Kirchberg (No. — verheyrathet, und 


5) Martha Eliſabeth, in Demershauſen (Eichsfeld) 
gebohren, 22 — 22 Jahr alt, hielt fich, vor un Zeit 


bey ihrem Schwager M. Wilke a 


622. Loſch, Friedrich, aus Rönigöberg. 


Er befand ſich im Jahr 1811 als Diebesgenoſſe, des 
Erdmann (Mo. 220) zu Wolfenbüttel in Unterfuchung. 


- ! 
. 


* 
2 
⸗ 


— nn einen — e — 





Ex 395 on 
623. Lotz, Anna Marthe, vulgo, Schwanz 
Marthe, aus Allendorf an der Lands⸗ 

burg (Kurheſſen) gebürtig. 


Eie wurde im Jahr 1787 zu Borken verdaftee und . 


nach Caſſel gebracht., wo. fie wichtige Eröffriungen über 
eine damals in Niederheſſen, unter Anführüng eines ges 


wiſſen Philipp Schlemining, haufende Diebesbande machte. 


Sie iſt wahrſcheinlich Eine Perſon mit Anna Mern 
Schmidt re: 899). 


f 


= 624. 208 , Leonhard, aus. Michelftadt Ra 


Signalement . 


* Er iſt 4ı bis 42 Jahr alt, 5 Fuß 2 Boll — | 
bat ſchwarze Haare, eine freye Stirn, braune Augens , 


-- braunen, graue Augen, eine Starke fpiße Naſe, kleinen 


_ Mund, rundes Kinn, ovales Weſicht, BIT. Ge⸗ 


ſichtsfarbe. 


I 


Er ſtand mit den Odenwälder Gaunern in Verkehr — 


und wurde im Nov. 1811 ‚gu einer unjährigen «Buchte. 


hausſtrafe verurtheilt (a). 
626. Lotze, Hanrich, aus Siß 
(ucheffen) gebuͤrtig. 
Signalement. 


* Er iſt 19 Jahr alt, Bat’ blonde Haare, erhabene 
Etien, braungraue Augen, gewöhnlichen etiwas aufge: 


worfenen Mund, ovales Geſicht, verbrannte Gefichte: 


farbe und einen finftern fpeuen Aid. . 
Nachdem er eine Zeitlang erwerblos umher gelaufen 


‚war, und fich mehrerer Diebftähle ſchuldig gemahdht hatte, | 


gerieth er im Sabre 1818 zu Münden (Hannover) in 
Verhaft und wurde dafelbft demnaͤchſt mit Etrafe belegt. 


S 
! \ 





(a) Pier 4. a4. P- Rh. 1.26... 


\ 


: — —9— — 
626. & b ed, — aus Rotenburg (Ruhefen) 


Sie ift 26 Jahr alt, wurde zu Ende des Jahrs 1818, 
nachdem ſie ſchon vorher wegen Diebſtahls mehrmalen 
Strafe erlitten . hatte , gleichen Verbrechens halber 43 
Caſſel in Unterſuchung gezogen, und zu einer halbj RB 
gen Zuchthausftrafe mit dem Zufaß verurtheilt, daß ſie 

‚ in ihre Heimath verwjeſen werden und iht, die Ruͤckkehr 
nach Laſſel — Zuchthausſtrafe unterſagt ſeyn ſolle. 


627. Luͤhmann, Geinrich „08 
Wehnde bey Goͤttingen. 


— — 2 Sionelement 


+ Er iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dun⸗ 
kelbraune Haare und Augenbraunen, graue. Augen, 
kleine fpigige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, tundes Kinn 
und GSefiht. 


Im May 1810 zu Göttingen wegen: Diebftabis zu 
ainer 1ojaͤhrigen Eiſenſtrafe vrrurtheiit, entwich er im 
Herbſt 1815 aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 


. Luͤtzler, Apollinarius, vulgo Vern hatd, 
| aus Arweiler bey Bonn. 
— Signalement P : : u 
Se iſt 41 Jahr alt, 6 Fuß 6 300 groß, hat 
ee und Augenbraunen, braune Augen, breite 


Naſe, großen Mund mit dien eippen, kleines Kinn — 
rundes .Geſicht. 


Er war einer det Raubgenoſſen der Brüder Harting 
(No. 351), von denen. er auch eine Schweſter, Eliſa⸗ 
beth, zur Frau oder Concubine hatte. 


Er befand ſich mit dieſer letzten im Gabe ı8io zu 
— in Unterſuchung, wurde daſeibſt im Movbr. 
‚nuf 20 Jahre zur Strafarbeit verurteilt und in die 
Strafanſtalt zu, Magdeburg, ſpaͤter aber in jene nach 
gebracht, aus der er jedoch im net 4813. rn 


Li 








j 


2 = JF — ar — 
29a. Lubwig N. N. vülge. 
der kleine Ludwig. : " 

Sianaltement. 


Er if. 33 — 57 Jahr alt, klein von Statur, hat 
‘blonde Haare und ein rundes N Don Desteflion 
ein Dutmachet; 

Er gehörte zu den Diebesgenoffen- des Theodor 


* 


«“ 


No, 34 d. V. und ward als en von Diagdeburg 
aus er Ä 


— 


*. 6ngb. ruf, Marie Catharine, aus — 
Huͤpſtaͤdt auf dem Eichöfelde. 


Sie iſt 46 Jahr alt und eine Erzdiebin welche fi ich 
ſchon mehrmalen in Uhterfuchung befunden Hat und: na: , 
mentlich im Jahr 1810 zu SHeiligenfladt zu einer ahe 
rigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt. 

Eine Schweſter von ihr, Namens Dorothea, in an 


— Rademacher (No. 7 799) verheyrathet. 


630. Lutz, Georg, vulgo eügen, F 
Jacobs Goͤrg. —— 


Signatement 2 


'& ift, 33 — 54 Jaht alt, 5 Fuß 5—6 Zoll — 
untergefegtre Statur, hat blonde Haare und Augen⸗ 
begunen, eine niedrige Stirn, graue Augen-, kurze 

ı biete Naͤſe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, breis 
‚tes. volles Geſi icht, ſchwarzbraund Geſi chtsfarbe. | \ 


Er 309 fonft: mit eineni DBerivandten , Namens Jacob” 
Lug, der mit. Fayance handelte, umher und ift ein Ses 


I. 


ſchwiſterkindsverwandter van Sebaſtian Lug Er gehdrte 


zu den im Badifchen und En Heſſiſchen ſtrei⸗ 
fenden San @). J 8 


s 
fr 





(a) Pfifer a. a. Ch. II. ©. 266. — Brill a. a. O. S 516. 
er N ur at — — 
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631. Lug, Sebaftian ; vulgo Saſti 
von Neckargerach gebuͤrtig. 


Er iſt 2728: Jahr alt und von herumziehenden 
Eltern — ſpielte ſchon fruͤh eine bedeutende Rolle 
unter den Odenwaͤlder Raͤubern, gerieth im Jahr 1811 
mit mehreren derſelben zu Heidelbetg in Unterſuchung 
und wurde daſelbſt im Juny 1812 zum Tode verurtheilt, 
aber dergeſtalt begnadigt, daß er lebenslaͤnglich indicht- 
hauſe aufzubewahren ſepe (a). 


. 632. Lutze, Heinrich Andreas, aus, Sbttingen, 


Signalement. 


* Er iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, ſchma⸗ 
ler Statur hat dunkelblonde Haare, graue Augen, 
lange kleinen Mund, runbes Kinn und Ohr⸗ 
löcher: in den Ohren. ' 

i Er-ift im Sommer 1819 in Göttingen ausgebrochen 
und wird von dort aus als gefährlicher Dieb verfolgt, 


I x 


M. 


688 Mad, Friedrich; ans Marburg gelte 
Ge 2 , Gignalement. 


* Er iſt 26 — 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
mittlerer Statur, hat dunfelbräune Haare, eine hohe 
"Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe 
Naſe, mittelmäßigen Mund mit gelben Zähnen, runs 
des Kinn, ovales Geſi icht, geſunde Sefichtsfarbe, 


Er Hat die Schneider s Profeffion erlernt, fich 'aber 
‚ feinem Hange zum Stehlen fo fehr hingegeben, dab er 
a fon im a 1816. zu an Zuchthaus⸗ 


* 





— Hero a. a. O. I. ©. 49 u. 2397. zu. ©. 316 
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Su. Dumme 9 — see, .. 


/ 


ſtrafe, — im Okt. 1818 zu — Eiſenſtrafe 
veruriheilt und endlich im Movember 1819 auf unbe . 


ſtimmte Zeit ins er bat geſchikkt werden 


a on : * 


634. Mad, Johann Georg, aus 
- Kirchhoim (Kurheſſen). 


J Signalement:, 


. * € iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, bat hellblonde Haare 
„und Augenbraunen, hellgraue Augen, ſpitze Naſe, ge: 
woͤhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht. 


Er war! im Jahr ıdıı zu Marburg wegen Diebſtahls 


zu einer bjaͤhrigen Eifenfttafe’ berurtheilt, a u im 


IR 1815 Aus Dem Stockhauſe in. Caſſel. 


635. Madern, ober featern; Johan 


tubwig, angeblich von Trippſtadt bey. 
Kaiſerslautern ſgebuͤrtig. 


Gignalement 


Se ift 5 Buß 53 Zoll geoß, von ſtarkem Rötperbau, | 


. bat hellbraune Haare, hohe vorgebogene Stirn, Fleine 


blaue Aügen, eine lange ſtark gebapane Mafe, . ftark 


| aufgeworfene Unterlippe, fchlechte mangelhafte a 
. ein etwas blatternarbiges Geſicht. 


Er befand ſich im Jahr 1811 mit einer Anjahl an⸗ | 


derer Bagabunden zu Mannheim in Unterſuchung. 


636, Maͤrtens, Johann Andreas 
aus Wederitz (Preußen). 


\ oe 
Signatement, 


* Er iſt 59 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll ſroß, Sat 


blonde Haare, blaue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen 


Mund, kleines rundes Kinn, langes ſchmales Seficht. 


Er entwich im Herbſt 1813 aus dem Gtodhaufe in 
Caſſel, worin er wegen un auf 3 Jahre verur⸗ 


\ 


tbeilt worden war. 


N | 


x 


- 


lt 
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6. Mahr, Anne Gätharine, auch Mohr, an⸗ 


geblich zu Herrenzeũ im Fuldaiſchen gebohren. 
‚SBSig!nalement 


* Sie iſt 35 Jahr alt, 9 Fuß 2 Strich 2 — 
.ſchwarze Haare, eine hobe Stirn, dunkele Yugenbraus 
nen, braune, Augen, große Naſe, kleinen diden Mund, 
cundes Kinn, fleines volles Geficht. 

Sie fuhr ſonſt mit Wilhelm Stroh (No. 81 d B.) 
und J. H. Beder (No. 60) als deren Beyſchlaͤferin 
uniher, wurde im Jahr 1812 zu Marburg zu einer halb⸗ 
jäßrigen Zuchtbausſtrafe verurtheilt im 1814 
von da ng Gieſen geliefert, 


638. Mägdfeff el, Ehriſine, aus ei 
ſchmalkalden, kurheffiſ ſchen Antheile, ö 


Signalement 


* Sie ift 48 Jahr alt, mittelmäßiger Größe, hat 
. Blonde ins Weisliche fallende Haare, laͤngliches detwas 
blatternarbiges Geſicht, weiße zarte Haut. Sie ſpricht 
den Schmalkalder Dialeet und Eleidet /ſich nach dorti⸗ 
ger Landesſitte. 
ESie zieht mit einem Mefſſerkram umher und in eine 
Erz-Diebin; weshalb ſie auch bereits im Zuchthauſe zu 
Torgau und mehrere Male in jenem zu Gotha geſeſſen 
bat, daſelbſt auch mit Ruthen derb ausgehauen und an 


den Pranger geſtellt worden iſt. 
Schon nach ihrer erſten in Gotha erlittenen.. Strafe 
wurde fie an das Amt Brotterode auf den Schub ges 
‚fegt, ward aber demohngeachtet kutze Zeit nachher und 


zwar, mit einem von ihrer Amtsbehörde ausgeſtellten le 


Zalen Paſſe verfehen, von neuem im Gothaiſchen - auf 
"Diebftäßlen betteten. Gegenwaͤrtig befindet fie fich wegen 
ale von neuem zu Liſenach in Unterfuchung a. 


\ 





(a} das arosherzoaliche Criminal⸗ Gericht in Eilenach, Fr 
wir die vorftehende Nachricht über die Ch. Mägdfeffel verdane . 


„ ten, bemertt- als ein Beyfpiel: wie wenig Aufmerkfamteit 


manche Sulz: ai ae die in ihren ie befiud= 


1 


EEE —- 
639. Malkomes, Catharine, aus 
| | ‚Homberg (Kurheſſen). = 


— 2 Sie ift 29 Jahr alt. Nachdem fie ſchon in den Jah⸗ 


ten 1809 und 1812 wegen Diebftabls zweymal Zucht: 


hausſtrafe erlitten Hatte, machte fie fich 1814 gleicher ' 


Verbrechen wiederholt fehuldig und wurde deshalb im. 


Auguft 1815 .zu einer Zjährigen Zuchthausftrafe “mit 


MWillfommen und Abfchied verurtheilt und zumleich ver: - 


fügt, daß fiedemnächft in ihrem Geburtsorte unter Auf: 
ſicht zu flellen ſeye. Ze 


‚640, Me a If ch „Heinrich, aus Brotterode (Kutheffen). — 


Er iſt 37 Jahr alt und wurde ‚im Jahr 1818 wegen 


Raubes zu Gſaͤhriger Eifenftrafe verurtheilt, weiche er im 


Stodhaus. zu Caſſel verbüße 


641. Mangold, Adam, vulgo-der. kleine 

Butternickels-Junge, auh 

Butternickels-Adam. 
Signa lemen t. — 7 


“ ** Er iſt 26 —30 Jahr alt, etwas uͤber 5 Fuß 


groß, hat hellbraune Haare, graue: Augen, geſtreckte 


ſpitzige Naſe, kleinen Mund, ſchmales Geſicht, an 


‚dee Stirn Aber dem linken Auge eine Narbe. 


t n J 


— 





x 
[2 


deſſen Gerichtsfprengel der Wohndrt der Maͤgdfeſſel gehört, 
‚ auf das Schreiben, worin man fi nad deren frübern Lebens⸗ 
wandel ertundigt, weiter nichts zu erwiedern gewußt ‚habe, 


“ 


als: „dieſelbe folle ſchon in Gotha in Unterfuhung geweſen = 


! ſeyn“, und fügt ſodann hinzu: „wir wunderten uns über 


. x diefe hoͤchſt unbeſtimmte Nachricht nicht wenig, ald wir die Ak⸗ 


ten von Gotha und von vielen andern Aemtern .beybrachten, 
‘woraus hervorgeht , daß die Maͤgdfeſſel eine befannte Erzdie⸗ 
kthunte noch durfte.” — Auf dergleichen "niederfchlagende Er⸗ 
— — ſtoͤßt man leider! Hure oft. Wie wäre es auch 
‚möglich, daß das Diebesgefindel fo ungefcheut fein. Weſen trei- 


beitömapregeln 


zur Anwendung gebracht würden!" _ 


. . 


— 


lichen gefaͤhrlichen Subjerte verwenden, daß das t B. zu 


Hr iſt, die ihrem Amre, als folbe, weder unbekannt ſeyn 


ben koͤnnte, wenn allenthalben nur die gewoͤknlichſten Sicher⸗ 


+ 


En 


® i — 
nnd 332 — an 


2 Ee ik ein Bruder des Andreas Schwolm > 6% 
und ein Schwaͤger des Simon Paul (Mo. 766.) 


Er befand fih im Jahr 18137wegen eines im Oktbr. 
‚2809 auf Der Hehrmuͤhle bey Bernshaufen verübten Rau: 


bes zu Masfeld in Unterfuhung (a). Im Jahr 2810 


war. er dort aus dem Gefaͤngniß entfprungen. 


640. Marcus, Zohann Heinrich, vulgo kleiner 
Lies: Hann ed, in Neuenhain (Kurheſſen) geb.. 
Er ift 41 Zah, alt, ‚zieht als Keffeifliker umher, und 
Batte ehemals feine gewöhnliche Niederlage in Kehrenbag 
, A(Kurdeffen). 


Geſchwiſter von ihm find: ») Johannes Müller, vulgo ' 


"der Eleine Hufar (Mo. 713), 
8) Lednore, die Ehefrau des Johann Köpler (Mo. 
:524) und 
5) Johann Henrich Marquard (No. 645), ſaͤmmtlich 
katholiſcher Religion. v 
Er iſt verheyrathet mit Marie Catharine Koͤhler (Mo. 
624) und bat mit derſelben 6, Kinder, als: 12) Catha⸗ 
‚ sine Elifabeth, 21 Jahr alt, 2) Chriftine, 20 Jahr alt, 
5) Leonore, 17 Jahr alt, 4) Marie, 2% Jahr alt, ”5) 
Joſeph, 12 Jaht alt, und 6) Elifaberh , 9 Jahr alt. 
Wegen feiner Verbindung mit Gaunern wurde et in 
Der. 1832 verhaffet und nad) Marburg gebracht, 
ihm im Eept. 1816, eine Sjäßrige Eifenftrafe gu —* 
wurde. 


643, Märcus, Leonore, 


Sie ift 44 Jahr alt, eine Schmwefter von Jobann Hen⸗ 
rich Marcus su. 642) und verheyrathet an a 
Köhler (Ro, EA 





(a).v.. Srolman a.-a, DO. ©. 555. 
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Ge, Ma, ring, Johannes, aus Werx⸗ 
- haufen bey Duderftabt, 


er Signalement 


Er if, 26 Jahr alt, 5 Fuß einige ol groß, hat 
ſchwarze "Haare, graue Augen, Fleine Nafe, Fleinen . 
Mund, längliches hlaffes Geſicht. Gebt mit den Kniten- 
einwärts, Sein linkes Bein iſt etwas dicker wie das 
rechte. 


Nachdem er ſchon fruͤher als Vagabund umhergezogen 
war, begieng er im July 1817 zu Werxhauſen einen 
Diebſtahl, wurde deshalb mit Steckbriefen verfolge, shne 
.. bie jegt zur Haft gebracht zu ſeyn. 


bas. Marquard, Johann Heinrich, vulgo 
Stotter- Chriftin- Heinrich, aus 
| Almarshauſen (Kurheſſen). 


Signalement. 


* Er ift 42. Jahr alt, & Fuß. 6 Zoll groß, hat 
blonde. Huare, breite Stirn, blaue Augen, laͤngliche 
dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, volles. 

Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe. 

Er iſt ein Stiefbruder von Johannes Muͤller Mo. 
715) und von J. H. Marcus (No. 642), zog ſonſt ohne 
feſten Wohnort umher und hatte im Jahr 1811 mit 
Charlotte Eippel, feiner Zuhaͤlterin (Mo. 988) 3 Kinder, 
Er iſt wahrſcheinlich ein Sohn des. Koh. Andreas 
Marquard aus Nöhrde KRucheffen), welcher im Jahr 
2772 mit feiner Zuhälterin, Chriſtine Sophie Sippek 
sus HDenfershaufen (Meiningen) und Joh. Caspar Mo: 
Ai Eippel aus Schwarzenbach, zu Caſſel eingefeflen hat. 

KXohann Hejnrich Marquard ſaß ıdır zu Eſchwege, 
wurde von dort nach Marburg geliefert ,,umd Dafeldft im 
folgenden Jahre zu einer: 2jäbrigen Eifenftrafe verurtheilt, 
die er aber nicht ganz abgebüßt Bat, da er im Herbſt 
1813 aus dem Stodhaufe zu Caſſel entmwichen iſt. Er 
haͤlt ſich a meift. in Leuderode (Kucheflen) auf. 
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| 646. Martin, Chriſtian, vulgo Zrierifger-, 


— 


(a) Beil 4, D. €. 517° 


auch ‚Zitter- Chriftian, aus MWalderich 
— bey Trier, gebärtig, | ni 


Disnale ment 


Er iſt 35 Jahr alt, 5 Sup 2 —3 Zol ‚groß, et⸗ 
was untergeſetzter Statur, hat ——— Tune und 
hellblaue Augen. — 


Eine Schweſter von ihm if‘ an Friedr. Wild (No. 1150) 
verheyrathet. Er felbit zieht als Korbmacher und Bürften- 
binder umber; und ſteht mit dem Odenwaͤlder Gauuerges 
findel in Verbindung. _. 


Im Jahr 1808 wurde er wegen Diebftahls auf 4 Jahre 
in das Zuchthaus zu — geſchickt (a). 


ur. Martha. ‚N. vulgo Lumpen— Rarthe. 


Signalement 


Sie iſt ohngefaͤhr 30 Jahr alt, ſtark und unterge⸗ 
ſetzt von Statur, hat roͤthliches Haar, ein blaffes blat⸗ 
| ternarbiges Seficht. 


Coll. aus ‚Bettenhaufen bey Caſſel gebuͤrtig ſeyn, 


zieht in Niederheſſen heimathlos umher und wird unter 


andern eines —— — bezuͤchtigt. 


668. Mare , Sohannes, aus Dior 
| — Signalement 


* Er ift 59 abe alt, 3 Fuß 6: Sol groß, ie 
braune Haate und: Augen, lange Naſe, lieinen Mund, 
breites Kinn. 

Iſt im Jahr 1810 zu Heiligenſtadt wegen Straßen⸗ 
saubes auf 10 Jahre zu den " verurtheilt. 
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big. — (ober Matheth, Caspar, ve 
der. gelbe oder ſchwarze Gaöper, aus 
Reichenhauſen (Sachſen) gebuͤrtig. 


+ 


U Signalement. ae 


x 


Er iſt etwa 58 Jahr alt, von kurzer ſtarker Statur, 
hat dunkele Haare, graue aroße Augen, fpiße el | 
und ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe. 

Er zieht mit kurzen Waaren umher, ſaͤß um das 
gahr 1809 wegen Diebſtahls in Gießen &ınd wurde das 
felbſt nach Verbuͤßung einer ihm zuerkannten Strafe des 
Landes verwieſen. 
Nachher befand ſich dort auch ‚sin Bruder ‚von ihm, 
- Namens Johann, in Verhaft (a). Die Frau oder Bi 
aͤlterin des erfien iſt obngefähr 56 — IB Jahr ait, 
belte ehemals mit meerfchaumen Pfeifenkoͤpfen und 53 
früher in Caffel und Schlig seteflen — — 
0 ar 650. Mathias N. N. —— —— 
dickhalſiger Mathes. — 


— —B at 

Er iſt ohngefaͤhr 55 Jahr alt, 6 ge 223 "Zoll a 
a. dicker untergefegter Statur, Bat blonde‘ Haare, 
uhr Stirn, graue Augen, dicke Naſe, einen etwas 
aufgeworfenen Mund, breites Kinn, volles Geſicht. 
Er gehoͤrte zu den Odenwaͤlder Gaunern, zog als 

an umber — hatte eine an mit ass 

Mädchen. bey ſich (6). 


"651. Mathias N, N. vulgp großer Matpeis | 
 Signalement. | 

“ iſ ohngefaͤht 6-47 Jabr u wiki en 

(a) v. . Grolman Fi a. O. 8.3508 ee — 
(Bd, Pfiſter a. a. O. Ch. J. S. 189. en 
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| tur, Bat ‚blonde Haare, - ein eingefallenes: plattes 
Gefſi cht. 

Er ſtreifte ehemals unter der Firma eines Skanıma; 
ders umher und führte die Amalia N. (No. 8) als Zu: 
Hälterin bey ſich. 

Er wurde um das Jahr, 1807 als Diebesgenoffe bes 
Theodor Unger (No. 6% d. 2.) von Viagdeburg aus 
verfolgt, . | 
652. Mathies, Otto, aus u 

Greinwalde an der Oder, ER 
Sigualement —_ 
*Er iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll aroß, hat braune 
. Haare, graue Augen , breite Naſe. 
"Am Jahr 1809 zu Magdeburg wegen Diebſtahls, 


zu einer, Sjaͤhrigen Eifenſtrafe — tab ee 1811 
im Stodhaus zu Caffel, | 


653. Megges, Franz, valgo ag: 
aus Bolkmarfeh (Kurheffen), 
Signalement | 
* Er ift 35— 538 Jahr alt, 5 Fuß 3% Zoll groß, 
Bat blonde Haare, eine niedrige bededte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Xugen, gewöhnliche Nafe und 
- Mund, rundes Kian ,.. längliches Geſicht, blaffe Bes 
ſichtsfarbe, ſtarken blonden Bart, auf dem Wirbel 
eine Platte. 
Er iſt verheyrathet mit Sophie Wieſe Mo. 1148), 
mit der im Jahr 1813 vier Kinder hatte, als: 1) Anne 


. Margarethe Therefe, (damals) 6 Yahr alt, 2) Friedrich, 


4 Jahr alt, 3) Mariane, 2 Jahr alt, 4) um 
Theodor, 3 gJaht alt. 

Als Raubgenoſſe des Johannes Stelzner, Mein. un 
auderer niedetheſſi ſcher Gauner, wurde er im Jahr 1811 
zu Caſſel in Unmerſuchung ezogen und im Movbf. 1812 
zu einer lebenslänglichen Sifenfirafe verurtheit. Er ent: 
wich zwar im Herbſt 1815 aus dem Stockhaus zu Caf 
fel, wurde. jedoch N roieder eingefangen. — 


„N 





| a | 
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656 Megges, Theodor; aus Volkmarſen. 
\ Signalement — 


*Er iſt 42 Jahr alt, 6 Fuß 5—6 Zoll groß, 

untergeſetzter Statur, hat brgune Haare, blaue Augen, 

lange ſtarke Nofe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht. — 

Er iſt ein Bruder von Franz Megges (Mo, 653) und 
mit Therefe Kroll verhenrathet, mit der, er 1812 drey 
Kinder hatte. Auch er fland ‚mit Saunen in ‚Verbin; 
dung, wurde deshalb im Jahr 1822 eingezogen und zu 
Caffel auf 5 Jahre zu den Eifen- verurtheilt, entwich 
aber ebenfalls im Herbft 1815 aus dem dortigen Stodhaufe, 


655. Mehlert, David, aus Göttingen. 
u Gigna le me n-t. = 
*Er iſt 5 Fuß 10 Zell groß, bat blonde. Haare, 
hohe Stirn, blaue Augen, lange Naſe, gewöhnlichen. 
. Mund, rundes‘ Kinn, flarfen Bart, gefunde Se : 
fißesfache. Een ed, 
Er war wegen Diebflähls zu einer’ zweyjaͤhrigen Eis, 
fenftrafe, verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aug 
dem Stockhauſe zu Cafe. Sn 


656. Mein, Zohann oft, vulgo der Mufitant, : 
‚ angeblid in Minden (Preußen) ‚gebohren, . 
> | Signalement, 4 — 
*Er iſt oßngefähe .39 Jahr alt, kleiner magerer 
Statur, hat braune krauſe Haare, graue Augen, 
. größe Nafe,; größen Mund, fpißes Kinn, gelblich _ 
Bla Geſichtsfarbe, dünnen Dart. n | 
| Er, kommt auch unter dem Nomen Chriſtian Wolf 
und Johann Joſt Seif vor, hatte die Jacobine Stelzner 
(No. 3024) zur Beyfchläferin und war eins der Haupt 
mitglieder - der niederheflifchen Bande: Im Jahr 18161 
wurde er endlich zu Caſſel eingebracht und daſelbſt im 
atovember: 812 zum Tode verurtheilt, Diefe Strafe ‚je 
ga ud 92 u 
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doch im Wege der Gnade in eine img Eifen. 
ftrafe verwandelt. 


l 


« 


657. Meinſchein, Conrad, aus Wotcabitel 


u Er it 30 Jahr alt, 5 Fuß 93 Zell groß, hat 
braune Haare, graue Augen, kleine Naſe, gewoͤhnli⸗ 
hen Mund, fpiges Kinn, rundes Geficht. 

Er befand fih unter den Sträflingen, welche im 
Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in- Caſſel —— 
worin er eine wegen Diebſtahls ihm zuerkannte Sjährige 
‚Eifenftrafe verbüßen ſollte. Im Ecptember 1819 befand 
er ſich von neuem zu Bremen in Unterſuchung. 


658, Meifter, Anna Marie Appollonie, 
verehelichte Weismann, angeblich zu 
Seibelsdorf (Kurheſſen) gebohren. 


ghee Eltern waren vandſtreicher und ihr Stiefvater, 
Johannes Berginann, ſoll ein Kammerjaͤger und. eine 
Schweſter von ihr, Namens Marie Magdalene, -die 
Beyſchlaͤferin des Griedrich Häfner (Ho. 339) gewefen 
fen. Ihr Ehemann war Joh. Michel Weismann (Mo. 
2157). Sie hat mit demfelben7 Kinder erzeugt, von. de⸗ 
nen Johann Michel (No. 89 d. B.) in Caſſel enthaup⸗ 
tet worden iſt, die übrigen aber fammtlich Landſtreicher 
und Gauner-Vertraute ſind. 


Im Jahr 1807 ſaß ſie mit Johanne Eliſabeth Boͤpfer 


GRo. 338) und Eleonore Schmit in Einbed. ‚Vorher fol 


fie eine Zeitlang in Bakum- bey Peine gewohnt, auch 
einmal: bey dem damaligen Ingaifit itorinte in Hildesheim 
in Unterſuchung geweſen ſeyn. — Im Okt. 1818 wurde 
-fie mit ihren beyden juͤngſten "Töchtern, Regine (Po. 
231575) und. Anne Chriſtine (Me. ardda) zu Feiglar 


‚ wegen Marktdiebſtahls ln ‚und nach Caflel gebracht, 


wo ihr im April 2821 der’ erlirtene Arreſt als Strafe 
angerechnet und fie -an ihren Geburtsort umter ſtrenge 
polizepliche Anfficht geftellt an e it, pe Angabe 


" nach, 62 Jahre alt. 


= 39 — 
689. Menten, Carl Ludwig. 
hier, 


\ a 


⸗ 


Er iſt 43 Jahr alt, länglien@tafur, hat ſchwarze 


Haare, | 
Er befand fi 1807 mit Sarl Friedrich Auguſt Men: 
Een {No. 660) und andern ‚zu Leipzig in Unterſuchung. 


Er gab damals Königsberg für feinen Geburtsort und 


fih für einen Saffian: Sabrifanter aus. — Er ift Höchft 
wahrfcheinlich Eine Perfon : mit Carl Ludwig Mef: 


fert, welcher in den goger Jahren in Berlin ‚mepınne Er 


len wegen Diebftapis Strafe erlitten bat. 


660. Menken, Carl Friedrich Yuguf, 


; Er ift hr Jahr alt, ſaß im Jahr 1807 mit dem Vor⸗ 
hergehenden wegen Diebſtahls in Leipzig, wo er vorgab, 
daß er in Roͤnigsberg gebohren ſey, dort das Schneider⸗ 


Bandmwerf erlernt, ſich im Jahr 1805 in Danzig mit 


Maria Dorothea, Muͤller verheyrathet und ſodann mit: 


Kormfchneiden und einem Handel, mit. Kupferftichen ge: . 


nuaͤhrt habe. — Er ift wahrfcheinlih Eine Perfon mit 
Earl Friedrich Wilhelm Meffert, der fräißerhin 


——— mehrmal "wegen Diebſtahls beſtraft Re en \ 


661. Mentel, Heigrid. 


_ 


Sisnatement.. eu 


Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat ne 
Haare, eine: bededte Stirn, braune Yugenbraunen , 
lange fumpfe Naſe, ‚gefünde Zähne, rundes Kinn, 


Tängliches Weficht, ſchwarz gelbliche Sefiptsfarbe., 


. Spricht hochdeutſch. —— 


Er iſt der undbeliche Sohn va Tochter eines gewiſ⸗ 
fen Bergfchreibers Kuͤch, 1784 zu Caffel geboßren und 
in Mentershaufen heimlich erzogen. Er hat die Eichneider- 


Profefion erlernt, fich nachher von Haus entfernt und 


ſeitdem heimathlos umhergetrieben, bie- er endlich im x 


\ 


abe 1816 zu Erfurt in Verhaft und Unterfuchang- ges, | 


rieth.. Bald nachher, wurde er, unter dem Namen Geße: 


Eon, von neuem in. Lichtenau Gurheſſen) N K 
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nach Taffel- abgeliefert und im Auguſt 1816 unter’ der 


Berwarnung, ſich hinfort des Vagabundirens zu RB 


ten, wieder in örepheit gefeßt: 


. 662. Meuth, Johann Adam, aus 
Bernterode Eichoͤfeld). 


Signalement 


Er ift 39 Jahr alt, mittlerer Statur, hat blonde 
Haare, ſpitze Mafe, aufgewarfenen Mund, ſchmales 
Geſicht, eine Narbe an der Oberlippe. t. 


Er zieht als Landſtreicher umher und: wurde im De: 


cember 1819 vom Inquiſitoriat in Heiligenſtadt wegen 


—— verfolgt, a N 
665. Meyer, bie Familie. 


Sie leitet ihren Urſprung von einem gewiſſen Ernſt 
Meyer, einem Vagabunden her, welcher ſchon vor län: 
ger als 15 Jahren geftorben ift. lb bat nemlich mit 
feiner Ehefrau, Anna Eliſabeth N. vulgo Diuder 1 
vier Kinder erzeugt, als: 


I. Johann Balentin, vulgo — Betten, zu 


— 


Emsdorff (Kurbeffen) gebobren , "welcher einige 70 Jahre 


alt, den ı. Nov, 1820 im peinlichen Gefaͤngniß zu.Caf: 
fel geftorben ift, bat mir Anna Martha’ Muͤller (Ro. 
688) mehrere Kinder erzeugt, vom denen noch) folgende 
am Leben find: 


2) Anna Eatharine, angeblihb an einen Kanngießer 
und Korhmacher, Namens Kögig. aus Torbach Wal⸗ 


deckiſch) verheyrathet, 


2) Martha Eliſabeth (No. 669), 
5) Anne Eliſabeth (No. 664), 
4) Johannes, 50 Jahr alt und zu Hoheneiche geboßs 


ven, Halt fich gegenwärtig. als Hirte in’ Horle auf, ift u 


verhencnthet und Sat 6 Kinder, von denen mehrere, 
namentlich ein Sohn Namens Johannes ein herumzie⸗ 
hendes Leben fuͤhren. 


‚Bon den. Enten des Johann Balentin —— an eine 


\ ⸗ 
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an einen — Schneider Biedenbach in Sinstis 


verhenrathet ewefen, eine andere, Die ki eines - 


Scäfers ‚in. ombet$. an 


I. Johannes, ſoll in der Wilhelmshoͤher Vorſtadt 
bey Caſſel gewohnt haben und längft verftorben ſeyn. Er 


hat folgende Kinder Hinterlaflen: 


1) Georg Ernft, bat feine Heupmmledenhe zu il: 


fersbaufen, s 
2) Wilhelm, — — — 
3). Johannes, welcher Tahm ift, 


4) 'Balentin ir und 5) Valentin 2r, per letzte in Oberr 
moͤllerich wohnhaft. Alle vier ſind verheyrathet, haben 


Kinder und ziehen als Knopfmacher umher. 
HI. Peter (Mo. 670) und ur. 


IV. Anne Margarethe, ift vor längerer’ Beit' in 
Waolfershauſen geſtorben und hat — uneheliche —— 
nachgelaſſen: | 
2) Marie,'an einen Tageloͤhner in ori seßeprathe, 
2) Elifabeth, 


3) Anne Martha, verheyrathet an einen herumziehens- 
den Knopfmacher, Namens’ Herrmann. Schulepee, wel⸗ 


Hex, feine geroäpnliche Niederlage in Obetmoͤllerich en 


664. Meyer, Anne Eliſabeth, vulgo Schnuͤr— 
riemen-Frau, zu Hatzbach (Kurheſſen) gebohren. 


— Signalement. 


* Sie iſt 45 Jahr alt, mittlerer Statur, Bat blonde 
Haare, eingefallene Stirn, graue Augenbraunen, hell⸗ 
graue Augen, kleine Naſe, heboͤhnlichen Mund, ſchlechte 


fehlerhafte, Zähne, rundes Kirn, ovales. Beficht und’ 


‚auf Ber linken Seite der Stirn eine Narbe. 


Sie ift eine Tochter des Johann Velten Meyer No. 


663 J.), bat von jeher ein herummanderndes Leben ge: 
führe und: fie) bald zu Diefem, bald zu ‚jenem Magabuns 


den gehalten. er ift namentlich die Beyſchlaͤferin des 


\ 
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Johann Maͤrkin — Mo. 280) ewweſm Von 
dem letztern hat ſie zwey Kinder: 
- 2) Anne Eliſabeth Gennebach (Mo. 290); En 

2) Johann Henrich Sennebad (Mo. 291). - _ 

In der neueften Zeit: hatte fie fih dem Joh. Ditmar 

(Ns. 185) zugeſellt, vo avelchem fie auch im Jahrus19 

ſchwanger war. Sie wurde mit dieſem und andern Ba: 
gabunden im Auguft 1819 im Amre Jesbetg verhaftet, 
nad Caſſel. gebracht und daſelbſt im April 1820 zu einer 
halbiaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. — 


665. Meyer, Caspar, aus Benhauſen (Paderborn). 


Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß. 8 Zoll groß, und faß im 
Jahr 2813 im Ötodhaufe zu Caſſel, in welches er we: 
geh Raͤuberey vom dortigen Rummel Det — 2, 
worden war. 


666. Meyer, Garofine Ehciſtine, aus Großen⸗ 
Wechſungen (Eichsfeld) gebuͤrtig. 
er a2 Signalement 
* Sie it 20 Jahr alt, 44 Fuß groß, hat blonde 
Haare, breite Stirn, graue Augen, längliche Naſe, 
eunden Mund, zundes Kinn, laͤngliches Sei icht und 
eine hohe Schulter. — 

Sie iſt außerehlich von Conrad Meyer aus Nordhau⸗ 
fen mit. Sabine Henning aus Großen: Wechſuͤngen ers 
“zeugt, ergab ‘fih ſchon frühe -dem Vagabundenleben, 
würde im Jahr 1820 zu Duderſtadt eingebracht und im 
Oktober an ‘die landraͤthliche Behörde in Nordhauſen 


ausgeliefert. — Sie —— ſich auch Henriette —J 
Wiegen. | 


. 667. Meyer, Johann Heintich, aus 
| Rauſchenberg Gurheſſen). 
© ignalemen t, j 


* Er iſt 4 Jahr alt, 6 Fuß 4 300” gioß, dat 
blonde u graue Augen ; lange is 


J 
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Keil im Jahr 1809 zu Marburg wegen Diebſtatis 
zu „Gläpriger Eifenftrafe verurtheilt worden. ee 


- 668. Meyer, Lorenz Gottfried, zu Kaiſershagen 
rauf dem Eichsfeld gebohren, 
ae Signalement. 


* Er ift 15 Jahr alt, 33 Fuß groß, ſchlant von 
Statur, hat braune Haare, bigue Augen, mittelmä- 


‚ i v 


ßige Nafe -und Mund, rundes’ Geficht, gefunde Ges 
— Nennt fich auch Johann Chriſtoph Meyer. 


Er iſt der Sohn einer Landfkreisherin, die. ſich Anne 
Sabine Chriſtine Huͤhn nannte, und zog nach deren Tode 
im‘ Preuß iſchen nd Hannd berſchen heimathlos umher, 
wurde aber im Jahr 1820 in Duderſtadt verhaftet und 
3 Muͤhlhauſen abgeliefert. 


669. Meyer, Martha Euſabech, in 
Casdorff (urheffen) gebohren. 


5) 


. &le ie 36 Jahr alt: und eine Tochter des gJohann 


Valentin Meyer (No. 663 I.) und hat ſich von jeher zu 
dem Saunders und Bagabundengefi indel gehalten. Früher: 
war. fie die Beyfchläferin eines gewiſſen Joh. Krug’ ans. 
Deffe, mit dem fie auch ein Kind. erzeugt hat, welches 
jest ohngefaͤhr 9 Jahr alt ift, nachher zog fie mit Heins 


ich Wehnhard (No, 1122) umher, mit welchem‘ fie auch 


1814 in Caſſel ſaß. Sie war damals ſchen — 


"670. Never, Peter. 


Er ift 60 Jahr alt, ein Bruder tes Johann Valentin 
Meyer (No. 663 I.) und verheyrath. t mit Marianẽ Muͤl⸗ 
ler, Tochter des Nicolaus Muͤller, mit der er 6 Kinder 
bat, von denen einer, ‚Namens: Johannes, bey. dem. 
Garde-Grenadier⸗ : Regiment ſteht und zwey andere, Mas 


= tie und Henrich, heißen... ‘ 


Er fand ehemals unter dem ‚Regiment von Donop, 
ſaß, im Jahr 1794 mit feinem Schtoiegerbater Nicolaus - 
Müller (No. 6868 Is) wegen Echaafdiebfiahle zu Rabold-: 
Haufen (Rurgefien) en wurde bafelbft des Landes’ ver: 
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wieſen. Er gab damals: Dernum ber Frankfurt a M. 
für feinen Geburtsort aus. Schon früber hatte er wegen 
Nothzucht im Sfockhauſe geſeſſen. 


Gegenwaͤrtig hält er ſich in Dead cutheſen 
eu ‚wo er das Vieh haͤtet. 


671 Meyer, Wilhelm, vulgo ber koͤlniſche 
Bilhelm,- auch Krauskopf, von | 
Zuͤlbig gebürtig. 


Eisaclewenk 


& ift 48 — 50 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, * 
ſchwaczbraune krauſe Haare, braune Augenbraunen, 
röthlich braune Augen, eine ſtumpfe gebogene Naſe, 
kleinen etwas aufgewotfenen Mund, kleines Kinn, 

trug ſonſt Ohrringe. 

Er trieb ehemals zum Schein einen Handel mit Pfeis 
fenvedeln und war einer der geübteften Mitglieder der 
Raͤuberbanden, welde im verlegten Decennium in Ober: 
and Niederheffen ide Wefen — ein ——— Ge⸗ 
noſſe des Nicolaus Harting (No. 351.) 

Von Marburg aus verfolgt, wurde er zwar im Jahr 
1811 verhaftet, emtfprang aber der Gendarmerie wieder. 

Er wird für Eine Perfan mit Wilheim Fifcher gehals 


ten, der als Mitglied der rheiniſchen Bene vor⸗ 
“ Fommt (a). 


— 


672. Michael, N. N. vulgo Yale 
Michel, angeblich aus dem Bambergiſchen. | 


Signaliment 


‚Er ift 45— 46 Jahr alt, oßngefähr 5 zug 6: 300 


"groß, Hat fhmwarzbraune Haare, die er ehemals mit 
. einem Kamm aufgeftedt teug. er — Arme 
- find ungewöhnlich kurz. — 


— — a 


. (a) Actenmahige Geldihie der —— Lu den bei 
den Ufern des un ch. IL ©. 4602. Ro. 


> 


⸗ 


2. — 


& — um das Sie: 1816 * feiner — "ber 


Zuhälterin Agathe N. N. zwey Söhne und: eine, Tochter 
von 310—5 Jahren, Er bielt fich damals in der Öegend 


von Römhild ‚auf und handelte mit Schwamm. Sin 


Haupterwerb war aber das Stehleũ (a). 


2 678. Michael, N. N. vulgo 
FR; Sägenfeilers Michel. 


Signalemene‘ 5 


Er iſt einige, und 50 Jahre alt, won mittlerer flats . 
fer — hat pechſchwarze Haare, ein ſchmales vol: _ 


les Seficht und ſpricht den Bamberger Dialect. 


Seine Zuhaͤlterin iſt unter, dem Namen Pferde⸗ 


kopf dekannt. Er hat mehrere Kinder mit ihr, von de: 
hen das ältefte , ein Sohn von 28 — 36 Jahren, ſchon 


“als aBjähriger Menſch an den Diebftählen und Einteäs : 


chen, welſche der Vater in Gemeinfchaft mit andern. Gau⸗ 
ya ins Goburgfohen ıc. veruͤbt, Theil genommen hat. 


Er ift .böchft wahrſcheinlich Eine Perſon mit 3. Ehre. | 


M. Röfer: (Mo. N 


67%, Nigel, Zriedrich, aus Herſtelle 
im Paderbornſchen. 

— Signatement. | 

* Er ift 50 Jahr alt, & Buß 4 Zoll groß ‚ bat: 
blonde Haare, braune Augen, lange und fpißige Nafe, 
- Eleinen Mund, gewöhnliches Kinn, längliches‘ Geſicht. 
Er war wegen Diebftahls auf unbeftimmte Zeit zu 


den Eiſen verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus 
dem Stochaufe zu Caffel. 


- 


.* 


8 


@ignalement, | 
er iſt 45— 46 Jahr alt, von ſtatker Sit, u 





sa Beigreibung be ber Srabfeider — es 


675. Michel, —— . 


= 


Yo 


5 


— — Pe ze 


vreiiſchulterig, hat ein ‘ziemlich Greites —— Geficht 
und dicke Liappen. 


Er war ein Genoſſe des Sihinbtsfannes @; Reue: 


676. Michelman ng Johann Heinrich. 


Er war ein Kothſaſſe zu Muͤnſtaͤdt und befand fi ic 
, im Zäbr.a8ıı wegen Verbindung mit Etdmann Ol. 
x is zu Wolfenbüttel in Unterfuchung. 


. 677. Mille, Heinrich, aus Groͤningen = 
bbey Halberftadt. | v 
ae EN Signalement. ; = 
* Er iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß. 4 Zoll groß, hat 
blonde Haare, blaue Augen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, laͤngliches Kinn und .Seficht. » 
Er ift ine Herbfi 1813 aus dem’ Stodhaufe in Cafſel 


entwichen. War wegen Diebſtahls Bu einer Hiahrigen €i- 
—— verurtheilt. | 


678. Mitanger, ein Zigeuner. 


Signalement: 


Er iſt ohngefaͤhr 80 Jahr alt, kleiner Statur an 

‚ geht efwas gebüdt, Bat ſchwarze Haare und dergleichen _ 

. Augen, lange fpiße Naſe, fpißes Kinn, ge Ge⸗ 
ſicht, fehwargbeaüne Geſichtsfarbe. 


Er iſt ein Sohn von Joh. George Weilbach — 
1126) und geht, wie Dielen, dem Diebſtahle nach tb). 


4 


67%. Möbub, Ludwig, zu Marburg sahen. 


| Cügnolemenk.. 
NO # Ge ii 65 Zehr alt und un 2 Zoll a6. 





(a) Brill a a. ©. ©. 487. 
(b). Hier a. 9 D, en r ©. 288. 


a 


- 


Fi 


| 
Ä 
“ 
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’ & wohnte als Töpfer in Bobenhaufen (Großherzog: 
tbum Heften), fand mit mehreren. Bogelsberger Sau: 
nern. in DVerbindung und wurde deshalb im April 1812 
"zu Gieſen auf ein Jahr zum Zuchtha ſe ———— (a). 


680. Mond, Martin, i aus Fritzlar Curheſem. | 
Signabement. = 

* Er ift 30 Jahr alt, 5. Fuß 83 Zoll aroß, hat 

blonde Haare, hellbraune Augen, laͤngliche Nafe, ges 

‚wöhnlihen Mund, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht. 

Er befand ſich unter den Steäflingen, welche im 

Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in Eaſſel entwichen, 


in welches, ex wegen Een u. ein Jehr geſchickt 
—— war. | 


681. Montag. — 


| E ö Er fand. ehemals mit den Brüdern Harting Wo. 361) Ä 


und deren Genoſſen in Verbindung und bat mit denfel- - 
* ben namentlich im > 202 einen. Era zu Barg⸗ 
feld veruͤbt. 


Er 


. 682. Mook, Johann Martin audi, 
e * aus Nordhauſen. — 


Signalement. ur 


* Erift 55 Jahk alt, 5 Sup %- ol groß, hat 
braune Haare und Augen, flarfe nach ‚unten zu ſpitze 
Naſe, großen Mund, breites Kinn: - 


Er. Half im May. ı80% einen Diebſtahl in der Al = 


.  tendorffer Kirche bey Mordhaufen veräben und ift wahre, 
ſcheinlich derſelbe Johann, Friedrich Mogk, welcher als 
Zuhaͤlterin der Sabine Fiſcher (Mo. 2499 vorgekommen 
if. — Er wurde im Jahr 1810 mit Appol. Luͤtzler (No, 
— zu Heiligenſtadt uf 20 Ir zu den ‚Sifen vers 
urtheilt. | . 


& i 
\7 j . , — N 


() v. Grolman a. a. O. S. . 
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683. Ms oock, Urban, aus Heiligenſtabt. 


Er iſt 60 Gabe alt und von Profeffion ein Fleiſcher. 
Km Jahr 1809 wurde er zu Heiligenſtadt wegen gewaltz 
famer Diebftähle auf 16 Jahre zu den -Eifen verurtheilt 
und befand ſich 1811 in dem Stockhauſe zu Caſſel. 


664. Morgenthal, Scans, aus Lengefelb 
| bey Heiligenſtadt. 


Signalement, 


* Er iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat. 
blonde dünne Haare, hohe Stitn, grane Augenbraus 
nen, blaue Augen „ lange Naſe, großen Mund mit- 
guten Zähnen, rundes Kinn, ovales Seficht, gefunde 

Geſichtsfarbe. Zeigefinger an ber linken‘ — 
iſt lahm. — 

Er zieht als Beltimmer umber und Batte-fonft die 
Anne Eliſabeth Wasmuth (No, z108) als Zubälterin bey 
fih. „Im Auguft 1819 wurde er mir Johann Ditmar - 
(N 185) und andern DBagabunden im kurdheſſiſchen 
Amte Jesberg verhaftet, nach Caſſel gebracht und von 

dort an das Inquifitoriat in Heiligenſtadt abgeliefert. Tr 
iſt wahrſcheinlich ein Bruder des Folgenden: 


685. Morgen th al, Lorenz, aus tet 
bey Heiligenftadt, 


Signalement 


* & if 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, von ſchmaler 
Statur, bat blonde Haare, hohe Stirn,, grau blaue 

Augen , :f ‚frige Naſe, breiten Mund, breites Kinn, 
», längliches Geſicht, gefunde ———— zen febe 
ſchnell. 

Er giebt ſich auf ſeinen Hin⸗ und Het; Ögen für eis 
nen Wollfammer aus, faß vor mehreren Sahren wegen . 
Pferdediebſtahls in. ber u in. Litenburg und 
entfprang dafeldft. | 





vw 
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686. Muͤhlhauſe, Eliſabeth, angeblich aus 
Gudensberg (Rucheffen) gebürtig. 


ESie iſt ohngefaͤhr 62 Jahr alt und ihrem Vorgeben 
mach mit einem. gewiffen‘ Joh. Brandau,'der 1807 zu 
Allmutshauſen geſtorben ſeyn fol, verheyrathet geweſen. 
Sie wurde im May 18414 mit op. Sippel vulgo der 
alte 'Kammerjäger (No. 990) zu Carlshafen verhäftet, 
arach Caſſel geliefert, wo ihr der erlittene Arteſt zur 
Strafe angerechnet und ſie nach Du N 
wieſen wurde. 


687. Muͤller N. N. ht der dide 
. Wilhelm, angeblich aus Hamburg. - 


Signalewent. 


Er iſt ohngefähr 45 Jahr alt, großer ſtarker, Sta⸗ 
tur, hat ſchwarze Haare und ein tundes blätternarbis 
ges Seficht. 

Er zog fonft als Galanterie⸗ Haͤndler umher, und ge. 
—* zu alle des Theodor Unger C 6. 
84° d. V. 


688. Müller, die Familie, Leyer 
manns-Familie genannt. 


J d 


Der Stammvater diefet zahlreichen Gauner⸗ Familie, 
melde von jeher ihre Diebesgewerbe / vornemlich im Nies 
derheflifchen, Waldedifchen, Paderbornfchen zc. getrieben 
‚ bat, heißt Johann George Maͤller vulgeo der. alte Leyers 
männ, wat aus Friedigerode (Kurbeffen) und hatte zwey 
Gößne, Namens Nicolaus und Zohannes Muͤller. 


I. Nicolaus Moͤller vulgo Leyermanns Niclas, au 
Casdorff (Kurheſſen) gebohren, war an beiden Füßen 
lahm, ging mit der Leyer und wurde im Jahr 1794, 
66 Jade alt, zu Caſſel wegen Diebflahls des Sandes 
verwieſen. Er hatte damals folgende 7 Kinder: 

2) Philipp (No. 728), 
2) a Bear 68 Jafr- alt und an den 


X 


— ‚So — oo 
Feldhuͤter Peter Deyer i in Opermöllerich . 670), ver⸗ 
heirathet, 

3) Conrad, iſt, wenn er noch lebt, 45 Jahr 
4) Joh. Heinrich (Ne. 721), 
5) Aerander (Me. 690), . © 

‚ .6) Anne Eliſabeth, jegt 36° Jahr alt, 

7) Anne Marie ,' 48- Jahr alt, angeblich aus Allen⸗ 

| dorff dep Berna gebürtig und an einen öſtreichi ſchen Sol⸗ 
daten verheyrathet. 

Die 3 letztern Kinder bat, er’ mit Barbata Eng. 
Gifcher erzeugt. 
ILII. Sohannes Müller, vulgo — Hannes, 

" angeblich zu Obergrenzebach (Kurheſſen) gebohren, im 
‚Jahr 2801 zu Caſſel und‘ im Jahr 1806 zu Homberg 
des Landes verwiefen, iſt todt und har A Kinder, theils 
vechte, theils zugebracht ‚ethaltene, Binterlaffen, als} - 

1) Alerander Rofe (Mo. 66 d. V.), 3 
2). Wilhelm Roͤßler (Mo. 658.8), j 

5) Nicolaus, Müller (Mo. 60 d. V.), ABER 

. 4) Johannes Müller (No. 692), _ 
6) Anne Catharine Muͤller (No. 692.) 
Von den Toͤchtern des Joh. Georg Muͤller war eine, 

Anne Martha, an ob. Dalentin Meyer (No. 663) vers 

Hehrathet. Diefelbe ift. vor mehreren Jahren zu Wolfers⸗ 


haufen geftörben. Eine Andere Tochter von ihm war Mar 
rie Euiſabeth — des Conrad — 612). 


un 


| ‚689. ‚Miller, die Familie des Zohan Joſt⸗ 


Johann Soft - Müller, aus Hundshagen auf vom 
Eichsfelde gebürtig und im Jahe 1788 in einem Alter 
von 45 Jahren zu Caſſel auf Beitlebens zu den Eifen 

ı- versetheilt, hatte mit Juliane Schön ,. angeblich von Zus 
Penburg- gebärtig, welche.2788, 46 Jahr alt,- zu le 
des Landes’ verwiefen morden if, mehrere‘ en von 
denen dahier bekannt find: 


i) Anue Margrethe Wo. 0, 


R N - , ’ ; “. N 


— 








— 
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Anne — Mo. 693) und 

5) Catharine Elifabeth (No. 702). 

Eine aͤltere Tochter fol an einen gewiffen Johannes 
Vogt aus Dorenbach im Fuldiſchen verheyrathet gewe⸗ 
ſen ſeyn. 


Die Mutter des Joh. oft Müller, Marie Satharine 


vulgo Stumpf⸗-Aermchen oder Kusppels: Kuͤßgen, iſt 
im Spinnhaufe zu Caſſel verſtorben; diefelbe Harte meh: 
tere Toͤchter, von Denen: 


1) Marie Catharine, mit Georg Heinr. Zimmer, vulgo . | 
Eleiner Goͤrg, der 1788 auf Lebe.*.ang zu. den. Eifen . 


verurtheilt worden iſt, verheyrathet war und 3 Kinder 
von-damals 5, 2% und 3 Jahr bar und zu derſelben 


Zeit ins, Spinnhaus gefchidt wurde, und 


2) Anne Elifabeth, vulgo Eleine Lieſe, wahrſcheinlich 
die Mutter des Johann Müller vulgo kleiner Huſar 
( No. 713.) 


Johann Joſt Muͤller soll fi ich augh Ludwig ußbäum 
, genannt Daun, Ä 
690. Maller, Alexander, zu Allendorff — 
Srielendorff Kurheſſ en). gebohren, 


Signalement — 


* € if.3g Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat 4 


ſchwarzbraͤunliche Haare und oe blaue Aus 
gen, lange fpige Nafe, rundes gefpaltenes Kinn, länge 
liches Geſicht. Die u an. — —— ſind 
krumm. 


Er iſt ein Sohn von Nicolaus Müller (No. 6881) 
und hatte Idız mit Engel Marfa Hom- (Me. 420) ,. 


feiner - Ehefrau oder Benfchläferin, zwey Kinder, nemlich: 


3) Anne Catharine, im Jahr 2805 zu Meckbach (Kur: 
—— gebohren ynd. voh der Ehefrau des Feidhuͤters 
Rudw. Pott, Anne Garparine gebohtne Fiſchet, zur Taufe 


. gehalten, S 


2) Yoßannes, im Joße 1806 w Wernewis Kurheſ⸗ 
fen) gebohten. N 


- 


Er wurde fchon im a 1806 zu Caſſel wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu einjähriger Eiſenſtrafe verurtheilt, ſodann ins 
zahr, 1810 bon neuem verhaftet und nad Marburg ges 

racht, von da aber nach Caffel abgegeben, wo er im 
Nov. dio, als Mitglied der .niederheffifchen Räuber: 
bande, zum Tode verurtheilt, jedoch dergeſtallt begnadige 
wurde, daß er lebenslänglich als Eifengefangener detinirt 
werden ſollte. Er entwich Bierauf im Herbſt 1815 aus 
dem Stodhaufe in Caſſel, ward aber. in der Folge wie. 


der eingefangen, und befindet ſich dermalen in der Straf: 


anſtalt zu Mardurg. 


691. Müller, Andreas, aus 
Oberkalbach CKurbeffen), 


- 


22 Jahr oft, wurde im Oft.“ 1819 wegen Diebftafle 
zu bjaͤhriger Eiſenſtrafe — die er ‚au Caſſel 


EX 


— 


| 692. Maͤl ke , ‚Anne: Gatharine, 
Sie iſt eine Tochter von Johannes Müller vulgo 


Leyermanns Hannes (Mo. 688 II), mit. welhkm fie in 


Jahr ıdar zu‘ Caſſel des Landes verwieſen wurde. Sie 
foll ſich gegenwaͤrtig mit ihrer Easter a in a 


| Kurheſſen) aufhalten. 


698. Mälter, Anne Gatharine, angel 
N zu Neuftadt. gebohren. | 
Sie if 46 Jahr alt, eine Tochter des R hann Joſt 


Muͤller (No. mit dem fie 1787 inGa| el. L und 
damals aus dein Lande gewieſen wurde. F 


6904. Muͤller, Anne Catharine, zu 


Remöfeld (Kurheſſen) gebohren. 
ie iſt 43 Jahr alt und eine Toter des Nicolaus 


"Müller (No. 688 1. 


Sie befand ſich im Süße 1798 wegen — ⸗Oieb⸗ 


ſtahls zu Caſſel in Unterſuchung ‚gu welcher auch 


ihr ze BON in ben in ſab. 


IN 
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695, Müller, Anne Margarethe, 


faß 1807 mit Conrad Diedrich (No. 8 d. V.) in Caffet 


und murde dafelbft des Landes verwiefen. Sie gehört 


höðchſt wahrſcheinlich zu der Leyermanns⸗ Familie (No. 688). 


696. Muͤller Anna Margarethe, angeblich zu 
F Linneholteſen bey‘ Limburg gebohren. 


Sie ift 52 — 654 Jahr alt, und eine Tochter des Jo⸗ 


Kann Joſt Muͤller (No. 689). Sie’ ſaß mit demſeiben 
‚im Jahr 1787 zu Caſſel und wurdéè daſelbſt aus dem 


vande gewieſen. | 

697. Müller, Anne Marie : 
Sie iſt 30 — 32 Jahr alt und eine Tochter von Phie 
Tipp Müller (Ho. 729); früher war fie die Zuhaͤlterin 
don Friedeih dem Barfüßer (Mo. 387,7 Nachher zog fie 
meft mit Anne Eliſabeth Finke (No. 242) umher und 


führte ein jeßt etwa Ajähriges Kind bey.fich, welches fie 
mit einem Örenadier Ungerotd (bey dem Kutheſſ. Ores 


- 


— 


nadier-Bataillon von Schmidt ſtehend) erzeugt haben 


ſoll. Im Sept. 1319 wurde fie als Vagabundin aufge⸗ 
griffen, nach Caſſel gebracht und daſelbſt im April 1820 
auf ein Jahr in das Zwangsarbeitshaus geſchict. 
698. Müller, Anne Marie. 
ESie iſt ohngefaͤhr 60 Jahr alt und von jeher ·heimatb⸗ 


4 
{ 

* * 
eu“ — 


los umhergefahren. Hat 4 Kinder, von denen ſie die 


beyden aͤlteſten, Conrad, 353Jahr und Andreas,. 28 Jahr 
alt, mit dem verſtorbenen Yohannes Diedrich aus Hilke⸗ 
rode bey Duderftade (Mo. 173) und die beyden jüngften, 
Johanne von 11 jahren und Carl von 26 jahren, mit 


- einem gewiſſen Chriftoph Neumann aus‘ Danzig, welcher 


vor mehreren Jahren in Qangenftein (Oberheffen) geftors 


ben feyn fol, erzeugt haben will. | 
Sie ſaß im Jahr 1816 mit ihrer Tochter Johanne 


und Heinrich Prag (No. 785), den fie Anfangs für 
ihren Ehemann ausgab, wegen Bagabundirens zu Caflel, 


| = 85 


* 


4 
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yon we a mit Seh ihres Atreſter zur "Strafe 


nad Hilkerode zuruͤckgebracht wurde. 
Sie ift —— die Schwefler der. Dorothea Elie 


>. Müller (No. 70 5). 


6909. Nülle r, Carl. 


Er iſt 46 Jahr alt, angeblich in Caſſel gebohren und 
ein Sohn des Joh. Juſtus Muͤller, wahrſcheinlich deſ⸗ 
ſelben, welcher Mo, 59 d. DB. erwähnt wird. Eine 
Schweſter von ihm; Chriftine Diüller, iſt die Zuhaͤlte⸗ 


" rin des Ernſt Meper (Ho. 665) Auperdem fol er ned) 
. „einen Bruder, Namens Kenſt haben, welcher ebenfalls 
heimathlos umberwandert! Er iſt verheyrathet mit Gas 


thartne Schleming, vulgo Fleiſchmanns Marie, 9% Jahr 
alt, angeblich die Tochter eines. ehemaligen hieſigan Die: 
besausfpähers'(Sleifhmanns) und mwahrfcheinlich eine Ver⸗ 
wandte von dem als. Banden = Chef vorkommenden Phi: 


e lipp Schlemming; dieſelbe ſoll fruͤher mit einem Herum⸗ 


ſtreicher, Namens Chriſtoph Wedekind aus Guͤnderode 
auf dem Eichsfelde, verheyrathet geweſen ſfeyn. Sie bat 


- vor mehreren Jahren wegen Diebſtahls in Caſſel gefeffen. 


Gegenwärtig giebt fie, fid pornemlich damjt ab, die Kartd 
zu fehlagen. 
Eine Schwefter von ihr, Namens Anne Catharine, 
iſt an J. H. Wehnhard (Mo. 1120) verheirathet. 
Müller Bat 3 Kinder mit ihr, als: 
1) Marche Eliſabeth (Mo. 727 b.) 
2) Catharine, verheyrathet an Balentin Braun (No. 121) 
5) Roſi inez zu Mosheim (Kurheffen) gebohren, 19 


Jahr alt, haͤit fich Much bey ihrem Vater auf. 


Carl Müller zieht als Knopfmacher im Lande umber 
und Halt ich von Zeit zu Zeit in Eaffel auf. Im April 
1819 war er dafelbfi wegen DVagabundirens polizeylich- 
verhaftet und ſchon im Jahr 1816 war ibm dafelbft das 
Vagabundiren unterſagt und er unter poli izeylnhe Aufſicht 


— geſtellt worden. 


Nach einer gegen Margaretha. Weismann (MD, 2137) 
“geführten Unterfuchung ſol er mit Gaunern in Verbin⸗ 
dung ſtehen. F 


7 





er oe ——— 
‚ 700. Möller, Carl, aus Verle Waderborm. 


u Gisnetemert: 


* Gr ift 35 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, Sat hell: 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, lange 
ftarke Naſe, sewößnlichen Mund ‚ rundes a längs 
liches Geſicht. 


Er iſt im Herbſt 1815 aus dem —— in Caſſel 
- entwichen /worin er eine ihm wegen Diebſtahls ————— 
Aaͤhrige eifenlitaje abbüßen ſollte. 


701. Müller y Gatharine Elifabeth, angeblich — 


Zimmersrode (Kurheſſen) gebohren. 


J 


Sie iſt die ʒ‘te Tochter des Johann Joſt Muͤller 


(Ne. 689), mit dem ſie auch im Jahr 1787 zu Caffel — 


702. Müller; Chriſſoph, aus Wehrungen. 
Er befand ſich im Jahr 1811 wegen Verbindung mit 





. 


Erdmann (Mo. 220) und deſſen Diebesgenoffenfgaft zu 


Wolfenbuͤttel in ———— J 


708. M üller, Conrad, angeblich 
aus Muͤhlhauſen gebuͤrtig. 
Sisnalement 


x 


ſter Etatur, bar gelbliche Haare, blaue Augen,, mit: 
telmäßige Nafe, kleinen Mund, breites Kinn, Iſt 
katholiſch. 


Er faß.im Jahr 1809 mit Wilhelm Reinbold (Ne. 
812) Herm. Kreutz (No ag db. 2.) — andern Gau⸗ | 


la zu Hörter (Preußen), ng 


Iſt wahrſcheinlich Eine Perſon mit — Marbarg 
— — Contad il Me. 9.2.8) - 


> 


* Er if 30-40 Jahr alt, mittlerer Groͤße, ee 


u 


2 — 356 — 


704. Müller, Conrad, aus Ershauſen 
“auf dem Eichsfelde gebuͤrtig. 


ı Si:ganlemint- 

*Er iſt 65 Jahr alt, Eleiner untergefegter Statur, 
Hat, braune grau melicte Haare, runde Stirn, blaue 
Augen, fpiße Nafe, mittelmäßigen I, und, ſpitzes Kinn, 
tunden Kopf, Eurzen Hals, gekruͤmmte Körperhaltung. 
Iſt katholiſh. 

Sein Vater, Adam Muͤller, ein Raſchmacher., iſt, 

fo wie ſeine Mutter, Barbara, gebohrne Herold, laͤngſt 


vetrſtorben. Kinder von ihm find: Joh. Heinrich und Jo⸗ 


hann Geoige Muͤller, (No. 718). 


I 
Er hat fehe früh den Weg der Verbrecher‘ betreten und 
ift bereits in den Jahren 1799 und 1805 wegen. Dieb: 


ſtahls in Heiligenftadt beftraft worden. " Machher gefellte 


er fich einer Häuberbande zu, wurde im Nov. 1808 we- 
gen. eines Marftdiebfiahls unter tem Namen Nicolaus 
Tarl zu Hetiftede verhaftet und deshalb zu Halberfiadt 
zu einer .2jährigen Zuchthausfttafe .verurtheilt. Im Jahr 
1815 gerieth er von neuefn zu Heiligenftadt in Linterfu= 
chung, mofelbft ihm im Juny 1814 ‚gine jährige Zucht⸗ 
hausftrafe zugefannt wurde, welche jedoch in der Folge 
im Wege der Gnade auf 5. Jahre herabgefegt worden ift. 
Im Dec. 1815, entwich er mit Johann Beckmann (Mo, 
62) aus der ©ftafanftalt, wurde aber kurz nachher bey 
Veruͤbung eines Diebflahls wieder ergriffen und im Au— 
guſt 1816 zu einer weiteren 2jährigen Zuchthausſtrafe 
eondemnirt, welche er gegenwärtig zu Lichtenburg verbuͤßt. 


Er gehört zu ben gefaͤhrlichſten Gaunern. Er hat mit 
Anne Marie Echönefäs, welche vor mehreren Jahren 
verftorben iſt, mehrere Rinder erzeugt, von denen dahier 


bekannt find: 2) Friederike (Mo. 708) , 2). Margarethe, 


verftorben, 5) Sophie und 4) Johannes, welche fich 
ſaͤmmtlich ſchon im Jahr 1808 zu Heiligenftabt in Um 


‚teruchung befinden haben. : 


’ 
J ⸗ 
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zu Dennhaufen "getauft und von Dorothea Eliſabeth 
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,.Dennhaufen (Kurhefien) gebohren. ' | 


"0 Bignalement 


*Sie iſt 32 Jaͤhr alt, langer ſchmaler Statur, 


hat blonde Haare, xunde Stirn, blonde Augenbraunen, 


blaue Augen, große Naſe, aufgeworfenen Mund, runs - 
des Kinn, rundes Geſicht, friſche Geſichtsfarbe. Sie‘ 


trägt gewoͤhnlich eine ſchwarze Muͤtze und bekennt ſich 


zur katholiſchen Religion. ur 
. @ie iſt/von Johann Juſtus Müller mit Dorothea Eli: 
fabeth Bindemann (No. 76) erzeugt, im Decbr. 1789 


Bindemann, ihrer Mutter Schweſter, zur Taufe gehal— 
ten worden. Ri ee ee 


- &ie verhegrathete fich in der Folge mit Friedrich Schön | 
Me; 75.0. 8,), dem fie im Non. 1811 vom Pfarrer . 
. 30 Rambach (Kurheffen) .angetrauet ward. Mit diefem 


Faß ſie im Jahr 1815 zu. Marburg und wurde im No: 


vembar bon dort, aus an- das damalige kurheſſiſche Amt 


Oberkaufungen abgeliefert. 


706. Müller, Engel (Angelica) Marie, angeblich 


von Lügelwig (Kurhefjen) gebürtig, ; 


Sie ift_30 Jahr alt und eine Tochter des. Philipp 
Müller (Mo. 729 ) Sie faß mit diefem und ihrer Drut: 
ter,. mit. Joh. Henrich Müller und: deffen Zuhaͤlterin we⸗ 


‚gen Schaafdiebſtahls in Caſſel, wo ihr das fernere Va⸗ 


gabundiren bey Strafe unterfagt wurde. Im Ichr adıg : . 
befand fie fih fodann wieder in Marburg, in Haften, -. 


wurde aber dafelbfi ohne Strafe entlaſſen. 


LER [2 s ‘“ 


Sie ift gegenwärtig. an’ Johann Meyer (N0,..663% 


verhehrathet. 


.707. Müller, Ernſt Ludwig Chriſtophh, 


aus Nordhauſen. | 
Signalemene:.. 


N. k 
=: 


rer if 42 Jahr alt, 5 Buß groß Bat Monde 


t 
j y 


) 


— 558. — 
— biaue Augen, kleine Reit, großen. Want, 
breites Kinn, tothen Bart. . 
Er war wegen Raͤuberey ju einer rojaͤhrigen Eiſen⸗ 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Gert 20 aus dem 
Stodhaufe zu Caſſel. x 


‘208. Müller; Briederide, zu Ershauſen gehe. 
Signa 1 ement, " 


* Sie ift 217 Jahr alt, 4 Fuß groß, untergefeßs 
ter Statur, bat dunfelbionde Haare, ‚fopnrale Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaugrüfle Augen, ſpitze Naſe, 
weiße Zaͤhne, ovales Geſi cht mit Blatternarben, ſpricht 
langfam und iſt mit der Oaunerſprache vericaut. 

Sie iſt eine Tochter des Conrad Müller (Mo. 704), 
befand fich fhon im Jahr 1808 mit ihren Sefwiftern 
zu NHeiligenftadt in Unterfuchung, wurde im Jahr 1819 
zu Sondershaufen wegen Marktdiebſtahls mit dem Schand⸗ 
ſteine beſtraft und im März 1820 wegen Theilnahme an 
Diebſtaͤhlen in Heiligenſtadt zu —————— — 
verurtheilt. 

Sie hat mit Yahann Mic. Kramer (Mo. 5) und 
Heinrich Otto (No. 764) in Verbindung geſtanden. 


709. Müller, Friedrich, aus Weidenhauſen 
| bey Ejchrege (Kurheſſen). 


& iſt 55 Jahr alt und ernaͤhrte ſich feuͤher als Fuhr⸗ 
mann. Er würde, da er in Verbindung mit Joſeph 
-Echlimüichen (Mo. 890) und andern Gaunern Verbre⸗ 
den begangen. hatte, im Februar 1812 verhaftet, und 
‚im Erpt.. 1816. zu Marburg auf 8 Jahre zu den Eifen 
veruttheilt. . 

Er hat 5 Kinder, von — 1) Joh. Claus, er Jahr, 
2) Joh., 26 Jahr, 3) Suſanne, 24 Jahr, 4) Christine, 
22 Ih, 6) Tatharine Eliſabeth, 9 Jahr alt if. 


710. Müller, Friedrich, aus Zellerfeld am Han 
9 &: “if 27 Joh alt, 6 Fuß 5 Soll a006, pa 


s 2 , ‘ i in ı gr | 2 


- 


m 
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Blonde Haare, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und _ 
Mund, breites. Kinn, llaͤngliches Geſicht mit Sons 
merfproffen‘ und Blatternarben. 2 

. Er befand. fich unter den Straͤflingen, welche im Herbft: 
1813 aus dem Stodhaufe.zu Caſſel entwichen, worin er, 
eine wegen Diebftahls ihm zuerfannte Sjährige Eifenftrafe 
» verbüßen ſollte. | r en : 


711. ‚Müller, Georg, vulgo Strick-Goͤrg, 
‚au kleiner Goͤrg, und Grisbart oder 
Geisbart, aus der Gegend von‘... 
Vildburghauſen gebürtig. , 
3.8 ig nia ement. 


aus Ba. SE TITLE 36 — 
*Er iſt 36 — 38 Jahr alt, ohngefaͤhr 6 Fuß 6 Zoll 
graeß, von ſtarkem Körperbau, bat blonde Haare, ger 
mölbte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue. Augen, 
‘- flarfe Naſe, kleinen Mund mit guten, Jaͤhnen, rundes 
- Kinn, volles Iängliches Geſicht, blaſſe Sefichtsfarbey:, - 
roͤthlichen Badenbart. Sein linker Arm iſt etwas lahm. 
Er iſt katholiſcher Religion. J u 
Sein Vater, Peter Müller, vulga Knopfpeter, zog 
_ als Knopfmacher umber, war and eine Zeitlang Wilds | 
wächter zu Zell in der Graffchaft Erbach. Seine Mutter 
hieß Murie Satharine Kind, ähgeblich aus Meimar ges 
bürtig, — Er bat 3 Gefchwifter, als: 1) Nicolaus. . 
vulgo Heffen : Niclas (Mo. 723), 2) Utfula Eliſabeth 
vulgo Urfchelies, an Joh. Theis zu Gros all merode (Ro. 
2049) verheyrather und 3} Margarete vulgo Mürgel 
(Io. 725). . . a an J 
Seine Ehefrau oder Zuhaͤlterin iſt Anne Margarethe 
Urſuta Ftoͤlich (Mo. 272) vulgo Strick-Greth, mit wel: 
cher er im Jahr 1813 4 Kinder hatte, nemlich: 2) Car 
tharine, 26, Jahr alt, 2) Johannes, 13 Jahr alt, 5) 


* 


Johann George, 12 Jahr alt und 4) N. N. 
Er iſt den vollendeteſten Gaunern beyzuzaͤhlen und 
beſitzt eine gadz beſondere eat darin, auch 
aus den wohlverwahrteften Gefängniffen auszubrechen. 
Er befand ſich ſchen im Jaht 1801 mit feinem Bru⸗ 
= ae, u — 


— 
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der Nicolaus zu Caſſel in Unterſuchung, in Folge' wel⸗ 
cher er des Landes verwieſen wurde. Er gab damals Tem⸗ 


partshauſen im Weimarſchen fuͤr ſeinen Geburtsort. aus, 


m Jahr 18309 ſaß er ſodann wieder mit Joſeph Shmit 

0. 7 ;b d. B.) in Marburg und wurde dafelbft zu 
einer Gjaͤhrigen Eifenftrafe verurtheilt, entſprang aber 
auf dem Wege zur Streafanſtalt. 

Im Jahr 1811 brach er in Masfeld, wo eb mit Wil⸗ 
helm Stroh (No. 81 d.. V.) ‚gefangen ſaß, aus, wurde 
kurz nachher in Koͤthen (Fulda) wieder verhaftet und 
entſprang abermals auf dem Wege nach eu: wo⸗ 
Bin er ausgeliefert werden ſollte. 


Im Jahr 1815 zu Ehrenbreitftein, unter dem Namen 
Iſchabeth, von neuem handfeſt Hemacht, wurde er end⸗ 
lich nach Marburg eingebracht und im Eept. 1816 auf 
lebenslang zu den Eifen ıX Claſſe nach Ziegenhain, vers 
urtheilt. Aber auch hier war er nur kurze Zeit feſtzuhal⸗ 
ten, denn ſchon im Januar 1818 wußte er' ſich durch 
ſeine Kuͤhnheit einen Weg aus dem Kerker zu bahnen. 


Hoͤchſtwahrſcheinlich iſt er derſelbe Gauner (Goͤrg), 
welchet in Verbindung mit Hollſtein (No. 414), Joh. 
‚@eorg Natus GRo. 735) und Andern weg im Jahr 
1819 im Eifenachfehen begangene Karrendiebftähle verübt 
bat und fur, vorher mit Daniel Sauer (Ro. 869) zu 
Masfeld entfprungen war. 


Er kommt auch unter dem Namen Heinrich Duͤring vor. 


— Muͤller, Georg, vulgo ueberklug, a 


Löffelfvangen Goͤrg und Ofen: 
pußers Goͤrg genannt. 


— Signalementt. 


Er iſt ohngefaͤhr 46 Jahr alt, 5 Fuß 5— 6 Zoll 
groß, von ſchlanker Statur, hat braune Haare, hohe 
Stirn, graue Augen, gefpaltenes Kinn, laͤnglich ma: 
‚geres Veſichf. 


Er zog ehemals mit Porzellain umber und bat meh⸗ 
rere Sqhweſtern, von denen eine, Namens Magdabne 


- 


2) Johanp Heinrich Marcus (No. 642), , 
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_. Burdert, einſt Zubälterin vom Eleinen, Johann (No. 


2119) war. . a 

Gr gehörte zu dem im Badiſchen und Darmftädtfchen 
flceifenden Gaunergeſindel und fol’ um. das Jahr 1814 
in Mürzburg geſeſſen, haben. Seine Frau oder Zuhaͤlterin 


heißt Wallburg. Sie hat zwey Toͤchter, mit denen. fie 


auf Diebflahl ausgeht (a). 


715. Müller, Sohannes, vulgo der Pleine e 


Buſar, auch der. Fleinen Lieſe 


‚großer Hannes genannt. 


„Er iſt laut Kirchenbuhs im Jahr 1776 zu Arnsbach 
auf der Durchreiſe ſeiner Eltern gebohren. 
Sein Vater nannte ſich Johann Joſt Mäller, (wahr— 
ſcheinlich der No. 69 d. B. vorkommende) feine Mutter 
bieß Eliſabeth Pflug. Der erfie fol den Beynahme 
Weis kopfe geführt hahen und in dem Stockhaufe zu 
Caſſel geftorben feyn. — Stiefgefchtwifter von Johannes find; 


r 


2) Leonore Mateus (Mo. 643) und ° n- 


5) Johann Henrich Matquard (Mo. 645), > 


Den Beynahmen Eleiner Huͤſar Bat er erhalten, weil, | 
er in früheren Zeiten gewöhnlich einen‘ Dufaren : Zoll: 
mann trug. Er Bat blonde Haare. 5 


Er war mit Margarethe. Müller (No. 725),. einer 


Schweſter des Georg Müller (No. yıı) verbeytather „." 


mit welcher er fich im Fade 1799 im Kofler: zul Weplar 
bat kopuliren laſſen. Spaͤterhin hatte er Wilhelmine 


Haxrting (Mo. 352) und in der neueren Zeit Sophie 


MWeismann (Mo. 1138) zur Zuhaͤlterin. — 
Er hat von fruͤher Jugend an vom Rauben und Steh⸗ 
len Gewerbe gemacht und mar namentlich bey einem 


großen Theil Der von den Gebrädern Hatting (No 361) 


veruͤbten Raͤubereyen zugegen. EN 
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Er wechſelte dawals nach Gauner⸗ Art von Zeit fr 
Zeit feinen Namen und nannte fich bald Johann Theig, 
* bald Johann Rofenfranz, bald Kohann Drärcus. - 

m Jahr 1801 befand‘ er fich Kereits mit Nicolaus 

M ler (No. 728) und andern Saunen zu Caffel im 
Unterfuhung. Er wurde damals an das Artillerie: Kegir 
ment ab egeben. Bald nachher wurde er wegen eines zu 
Sbermurf verübfen Möufelin: Diebftahts von neuen 
verhaftet, im Okt. 1302 zu einer Hjährigen Eifenftrafe 
verurtheilt, aber im Sept. 1806 begnadigt, und des 
Landes vetwieſen. Im Jahr 1807 ſaß er ſchon wieder 
in Wahfungen und einige jahre fpäter , unter dem Na⸗ 
men Jehann Roſenktanz, in den peinlichen Gefaͤngniſſen 
zu Heiligenftadt- gefangen. . Am leßten Orte, wo er auch 
fhon um das Jahr 1796, aefeffen” haben fol, wurde er 
zu einer lebenslaͤnglichen Eifenftrafe verurtheilt, foH je ' 
Boch naͤch wenig Jahren aus der Strafanftalt wieder 
ausgebrochen ſeyn. J 

Er iſt hoͤchſt wahrſcheinlich Eine Perfon mit 'einem 
Kerl, welcher im Jahr 1818 unter dem Namen Holl⸗ 
flein Ho. 414) fih in Niedetheſſen herumgetrieben und 
mehrerer Karrendiebſtaͤhle hoͤchſt verdächtig gemacht hat; 
fg wie auch mit Dem gegenwärtig in Eiſenach verhaften 
ten Joh. Muͤller (a). —— 
714. Mälfer, Johannes, xulgo ſ Seelen 

‚Stedenmann, von Stralöbad, . 


(Würzburg) gebürtig. 


Er ‚befand fich im Jabr 1811 mit feiner khefrau, we⸗ 
gen Berbindung mit Gaunein, zu — in Unter⸗ 


ſuchung. 


zıb. Müller, Tohannes, vulgo sie i 
ner Hannes, gebürtig von Rothenmann (Fulda). 


ee a 1 1811 zu ———— in unterſuchon. 


F = n 
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(a) Der in eiſenach ſttende Muler iſt waterhie Bit m = 
der RI aueh ER worden. 3 
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2 716%. Mäller, Sohannes, vulgo Hütten ' 
hannes, won Robem gebürtig. 


Er gehörte zu dem Ddenwälber ic. Saupergefindel und 


befand ſich im Jahr 1812 zu Buchen und Amorbach in 
————— (al 


7166. Muͤller, Johannes, zu Gerſtungen | 
| Großherzogthum Sachſen) gebopren. , — 


Signalemenk. ’ 


* Er iſt 39 Jahr alt, 5 Fuß 73 EA groß, hat 
—— Haare, niedrige und platte Stirn, auf. 
dem rechten Auge ein Sell, lange Nafe, leihen Mund 
fait ziemlich dien Lippen., Auf. dem Rüden eine Schuß⸗ 
wunde. Sit harthörig und beſchraͤnkten Verſtandes. 


Er hat in den Jahren 1818 und 1814 im weimar⸗ 
ſchen Militair geſtanden und nachher mit Catharine Weis- 
wann' (No. 11360), feiner angeblichen Ehefrau, vada⸗ 
bunditt. Im Jan. 1818 wurde er mit Joh. Stelzner 
(No. 1025) in Albungen verhaftet, nach Eſchwege und 
von da nach Caſſel gebracht, wo er wegen begangener 
Diebſſaͤhle im Juny 1821 zu Sjaͤhriger Eiſenſtrafe und 
demnaͤchſtiger Landesverweiſung verurtheilt wurde. 
Bey ſeiner Verhaftung mar er mit einem von der Lan⸗ 
Des: Direction ‚in Eifenach unterm 2, Dec 1817 ausge: 
ſtellten Paſſe verſehen. 


\ 

zur. Müller, Zohann Chriftoph vulgo. - 
 Han-Zöffel, aus Mühlhaufen. 

€ aber: zu dee Bande der Gebrüder Harting (No 


551) und- faß 1812 zu Halle, wo er Em DU DAL 
verurtheilt worden ſeyn ſoll. | 
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718, Müller, Joham Georg, aus Ershaufen 
auf dem Eichöfelde gebürtig. 
Signalement. 
* Er iſt 4ı Jaht alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von 
rpbuſtem ı Körperbau und gerader Haltung, hat dunfels 
»bilonde Haare, breite pffne Stirn, grane Augen, mits 
'telmäßige Nafe und Mund, rundes Kinn. Weber der 
Naſe eine querlaufende Narbe, eine dergleichen über 
dem Knoͤchel am linfen Hantgelenfe, an der linfen 
Seite eine Hiebnarbe in der Form eines O, der Solds 
finger an der linken Hand ift durch eine Hiebwunde 
krumm. Er ſchnarrt beym Eprechen. F 
Ein Bruder des Conrad Müller (No. 704) iſt er 
gleich diefem, ein vollenteter Spitzbube und befonders 
merkwürdig durch die Fertigkeit, womit er die wohlver 
wahrteften Befängniffe zu durchbrechen verfteht. | 
Er bat fich in feiner. Jugend auf die Schuhmacher: 
Profeſſion gelegt und dann mehrern Potentaten als Sol⸗ 
Dat gedieng, deren Dienfte aber immer durch Defertion 
wieder verlaffen. Waͤhrend feines Räuberlebens hat er 
fih bald Yohbann Caspar Bed, bald Conrad Henning, 
bald Johann Echulze, bald Johann Deichael Kofenftod, 
bald Johann Seorge Blume, bald Johann George Baum 
genannt, a J — 
Er gerieth zuerſt im März 1808zu Heiligenſtadt in 
Unterſuchung, ſetzte ſich aber im Sept. 1809 durch einen 
dreyfachen Ausbruch in Freyheit. Im März 1310 entwich 
er Aus dem Gefaͤngniß zu Duderſtadt, im Auguſt deſſel⸗ 
ben Jahrs⸗ aug jenem zu Erfurt, wo er. mit Gottfried 
Mangold (Ne. 643) und’ Carl Dietrich ſaß, im Okto⸗ 
ber deffelben Jahrs nus dem Zwangsarheitshaufe zu Zerbſt, 
wohin er von Sandersleben aus mit den Bagabunden 
Sobann Henrich Schmit, Johanne Sophie Echmit und 
Johanne Hoffmann geſchickt worden war; im Maͤrz 1811 
wurde er wieder mit Johann Michael Kramer (Mo. 641) 
und andern Vagabunden zu Heldrungen verhaftet, ſetzte 
ſich aber auf dem Transporte nach Heiligenſtadt aber— 
‚mals in Freyheit. Im Sept. 1813 wurde er zu Landess 
berg verhaftet und vom Schoͤppenſtuhl zu Leipzig gu 
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ſwoͤchiger Befkügnigfkeafe verurtheilt, nach Seren Verbů⸗ 
Bung er fein Gaunerleben fortſetzte, endlich zu Schlade— 
bach (Sachſen) von neuem eingezogen. , jedoch im May 
2816 vorläufig freygefprochen „wurde. Im Sept deffelben 
Jahrs getieth ek mit feiner damaligen Beyſchlaͤferin, Nas. 
mens orte, wegen Marktdiebftahls in Eisleben in Haft 
und. wurde nach Halle geliefert, wo er aber aus dem 
Krankenhaufe ausbrah. Im Diärz 1817 würde :er in 


Quedlinburg verhaftet, nach Halberftadt geliefert und das 
gerbft zu. 5jähriger uchtbausftrafe verurtbeilt, ‘welche je⸗ 


Doch nachher, in Folge ‚näherer Aufklärung, auf 3 Sabre 

Herabgefegt wurde, Er brach zu Ende 1817 aus dem 
Zucthaufe zu Magdeburg, und im San. 1818 aus dem; 
dortigen Kriminnigefängniffe aus, wurde im Okt deſſel⸗ 
ben Jahrs mit feiner Denfehläferin Marie Zuftine Thier:. 
bach (Me. 1053) von neuem in Forderglauchau arretirt, 


entſprang aber kurz nachher mit Johann Wilhelm Weiße, | 


einem berüchtigten Spisbuben, aus dem Arbeitshaufe zu 


Grimmitſchau, worauf er in Eisleben wieder. zur Haft 


gebracht, nad Heiligenftadf abgeliefert und dafelbft ‚im 
Zuly 1820 zu 80 Peitfchenhieben'und zu einer ‚meitern 


Zuchthausftrafe von 4 Jahren , fo wie zur fernern Des 


tention bis zum Nachweiß. der Beſſerung, verurtheilt 


un er berbäßt diefe Strafe gegenwärtig zu Lichtenburg, 


zig. Muͤller, Johann Anton, vulgo der. 
koͤllniſche Anton auch Flach vor 
dem Winde genannt. 


— Signealement, 


Er ift von anfſehnlicher Groͤße und hat die Narbe, | 


von einer Schnittwande auf dem Backen. 
Er. war ein Raubgenoſſe des Adam Wenderoth Ro. 
1140) und ein Mitglied der niederheſſiſchen Bande. 
- Er. kommt auch unker dem Namen Ellernkamp vor. 


Er ſoll fruͤherhin zu Weſel auch in Soͤſt, wo er ver 
gen "eines: zu Dortmund veruͤbten Diebftahls geſeſſen 


Bat, ausgebrochen. feon. Im Jahr 181 foll er zu Muͤn⸗ — 
ſter und zu einer nen Ach au 2 ns eins. 


beſeſſen baden. 


ur 


‘ 


wien 366 er u 
720. Muller, Johann Henrich, vulgo 
Mardgrfer Hannes, au5Mar 
* dorff (Kurheſſen) gebärtig. ——— 


Er iſt 38 Jahr alt, katholiſcher Religion. Saß im 
Jahr 1810 mit feiner Zuhaͤlterin Catharine Margarethe 
Kiein (No. 498) in Marburg. Im Auguft 3812 wurde 
er von neuem Dort eingebracht und ihm daſelbſt wegen 
Gaunerlebens im May 1815 eine zweyjaͤhrige Eiſenſtrafe 
zuerkannt, nach deren Verbuͤßung ee an das Regiment 
Kurfuͤrſt abgegeben worden iſt. EN 


721. Müller, Sohann Heinrihh 


Er iſt ein Cohn von Nicolaus Muͤller N. 688 D, 
ohngefaͤhr 42 Jahr alt, und vor einer Reihe von Jah: 
ten zu Waldet auf lebenslang zu den Eiſen verürkheilt. 
Im Jahr 1807 ſaß er mit feinem Bruder Philipp Mül: 
ler (Mo. 729) wegen Srhaafdiebſtahls in Caſſel. Zwey 
Sabre vorher war er in Homberg ale Kandflreicher arres 
tirt und an die damalige Brigade Kg Truppen abge: 
geben- worden. 

Er Hat mit. Martha Eliſabeth Erbe’ Do. 219) zwey 
Kinder erzeugt, von deren 1) Anne Elifabeth etwa ı8 Jahr 
und 2) Comad, ohngefähr 16 Jahr alt ift. Beyde Kin 
dee fi nd im Keraenfaufe zu Caſſel erzogen — 


722. Muͤller, Johann Wilhelm, aus 
Altmorſchen (Kurhefien). 


Signalement 


Er iſt 24 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braune lockige Haare, breite Stirn, blaue Augen‘, 
rundes Kinn, längliches Geſicht, an dem linken Kinn 
zwey Narben von erhaltenen vleſſuren. —— — 
Nachdem er zuerſt in heſfiſchen, nachher in hannds 
verſchen Militair⸗Dienſten geſtanden hatte, verheyra⸗ 
hete er fich im Jahr 1816 mit Louiſe Chriſtine Onke 
us Peine, ließ ſich in Einbeck nieder und bettied von 
'a aus mit. feiner Ehefrau einen Handel mif Putzwaa⸗ 


— 
— 


I. - 





⸗ 


— 367 = 
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ren, murbe aber im Jahr 1819 nebſt ſeiner ren 


wegen Bettugs in Duderfladt zur Unterfüchung gezogen 
und zu Iitägiger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 


2723. Muͤller, Johann Peter, vülgo 
; Dan» Peten 


Er iſt 42.— 23 Jahre alt und ein Stifſohn des. Phis . 
lipp Müller (No. 729),, von deffen Zuhälterin, Engel 
Marie Horn, mit einem andern Gaunex erzeugt. Er 


faß 1807 mit feinem Stiefvater und feiner Mutter is 
Caſſel. 


724. Muller, Magbalene, 


Sie -ift eine Tochter des Philipp ‚Möller, vulgo. 


fumpfarmiger. Zimmermann (No. 750) und war die Zus 
haͤlterin des Tängbeinigten Steffen (Ro. 55 d. V.). Sie 


faß 1811 mit ihren Eltern zu Heidelberg, wo ihr eine. 


einjährige Arbeitshausftrafe zuerkannt. wurde (a). 


705. ‚Müller, Margarethe, vulgo Margel. | 


Sie ift 45 Jahr alt, angeblich zu Fladungen (Wuͤrz⸗ 


butg) gedohren, eine Schweſter des Georg und Nicolaus 


Dibler (No. 711) and feit dem Jahr 1799 Mit Johan⸗ 


nes Müller, vulgo.der kleine Huſar (Mo. 723) verhei: 


m 


sathet. Sie faß mit dieſem legten im Jabe 180130 


Caſſel und wurde daſelbſt des Landes verwieſen. In der 


neueren Zeit hatte ſie ihre Niederlage gewoͤhnlich bey ih⸗ 
rem' Schwager, Johannes Theis, ih Srosalmerode Rz 
2939). | \ \ 


726. älter, Marie Anne, 


Sie wurde im April 1812 zu Heidelberg, woſelbſt ſie 


mit ihrem Vater, —— Muͤller nr 750), ſah, Be 
"Bandes verwiefen (b). 





(a) Vier a.. O. Tb. . S. ee | 
(b) Daſelbſt a. a. D. Th: II. ©. 58.» Ä 


: 
\ den 
r 


” 


‚ 


Bu a | 


— Miller, Märie Margarethe, — Ber 
meroth vulgo Aensgen Grith genannt. 


Sie iſt eine Tochter der Marie Anne Muͤller, welche 
um das Jahr 1808 im Stockhauſe zu Gieſen geſtorben 
iſt; und eine: Schweſter der Anna Barbara Sippel (Mo. 
982). ie war die Beyſchlaͤferin des Ludwig Hofmann 
MR. 409), ſaß mit diefem 1804 zu Gieſen und in der 
. Solge im Etofhaus zu Fulda, aus men fie aber 
zweymal entwich (a). + 


‚727 b. Müller, Martha Euſabeth, zu — 
(Kurheflen) gebohren, 


Sie ift 25 Jahre alt Lim Dftober 1796 gebohren), 
und eine Tochter des Earl Müller (Mo. 699). Sie zog 

"font" mie Chriſtoph Lange Mo: 578b), von dem fie 
auch ein jetzt 2rjähriges Kind bat, auf dem Land um— 
‚ber, gerietd im Jahr 1819 mit diefem, Joh. Stelzner 
(No.. 1025) und anderen zu Caſſel in Unterſuchung, zu⸗ 
folge welcher ihr im April 1831 der Arreſt zur Strafe 
angerechnet und. fie der Poligey zur firengen Beaufſich⸗ 
tigung uͤbergeben wurde. 


726. Muͤller, Nicolaus, — Hefſen. Ri: 
clas auch Hainbüden Stumpf, angebz . 
‚ lich zu Roͤmhild im Areimiegfüen genpheen. 


⁊ 


Signalement. 


* Er ift 41 Jahre alt, 5 Fuß ı Zoll groß : Sat 
heilbraune Haare, eine hohe Stirn, dunkele ftarfe - 
Augenbraunen, granlich blaue etwas tie iegende ‚Aus 
gen, eine lange Nafe mit weiten Nafenlöchern, mits 

. telmäßigen Mund mit ſtarken gefunden Zähnen, gelb⸗ 
liche Geſi Htsfatbe, ziemlich viele Blatternarben im 
Geſicht. Auf einem feiner Arme iſt der Name Jo: - 
hann Nicolaus au, nehſt einer — eingeaͤtzt. 





(a) von Grolman a. 4.0. S. 30 u. 48 


‘. — 
F [4 - . a \ 


_ 


precht Theil nahm (a) 


in Caſſel aus, wurde jedoch im May 1806 


N , ‘ 


SQ 


\ D 


1 u L B r , 4 4 Dr . r 
ir 2 or ’ - Re: ! “ — 
Sr iſt ein Bruder des Georg Muͤller, vulzo Strick⸗ a 


Sörg: (No; 711) und, gleich dieſem, ‘ein abaefeimte 

Spisbube. Beine ehemalige Beyſchlaͤferin, — 
Schröder, iſt eine Schweſter der Suhälterin des Nico⸗ 
laus Boſt (No, 102). Spaͤterhin führte er eine Weibss 
perfou; die fich Friederife Dehn nannte, als Zuhbälterin. 


mit fih berum. Im Mär; 1861 wurde er mit ‚feiner. 


Deutter, Marie Catharine, feinem Bruder, Georg,.feis 


‘ 


- ner Schweſter, Margarethe, ferner mit Joh. Müller 


(Ro. 715), Johann Martin "Ruppreht (No. 70 d. BI, 


urnd Joh. ‚Köhler, an der Heflifch: Waldeckſchen Grenze 


verhaftet, nach Bergheim Walde) 'gebraht und von 


‚ \ h = 
+’ x 
A 4 a 
a 9 men an F — 
J 
J. 


Da nach Caſſel ausgeliefert, mo er fodann des Rande; 
—— andes 
perwiefen ward. — Er war noch nicht 18 Jahre alt, «. 


als er fchon an den Unternehmungen ber beraͤchti 
| jon.an d | | igften . 
Sauner, eines J. A. Wenderoth und eines J. W. Ai 


D 


Arm ahr 1804 wurde er mit Heinrich Pfeifer (Na, ; 
. Ri F ⸗ 7 —— 0. 
63 d. V.), der’ nachher im Main ertrunfen ſeyn Ie 
von nenem wverhaftet, brach aber auf eine ſehr kuͤhne Ark“ 

u ID, wieder ein⸗ 
gefangen und auf unbeflimmte: Zeit zů den Gifen had 


Siegenhain verurtheilt, von da nach Magdeburg und 
ter nach Caffel verſetzt, wo er. im July — | 


und entlaffen wurde. Er fieng jeßt fein Gaunerle 
em wurde.‘ herlebe 
don neuem af, wurde im Jahr 1816 in Folge verübter 


Einbruͤche unter dem Namen Nicolaus Angftmänn aber: 


mals verhaftet uind in Fulda: zur Unterfuchung gezogen. 


‚ Da er dort mit dor ſtarrſten Hartnädigkeit feinen wah⸗ 


= & 
J * 
r® i Z : 
4 z ö i ö 
N 3 . F 
d: : - .4 
* “ — 
— 
— 


ren Namen verlengnete, fo wurde er im May 1820 
* e pr i . I) * a 
das Criminal-Gericht in Caſſel geliefert, wo er. endlich 


ber Identitaͤt "überführt, ein Seftändniß " ablagte und 


‘ 


hierauf nach Fulda zuruͤckgebracht wurde 6..— 


I \ 


DE 2 25322 2177 Es 
(Cr iſt ſpaterbin im Gefangntß zu Fulda geflorben.. 
ee Te oh r 
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29. Muͤller, Philipp, vulgoe Leyermanns 
‚ Philipp, zu Dftheim (Kurheſſen) gebohren, 
-Bignalement. Sn) 
.* Er iſt 61 Jahre alt, ohngefaͤhr 5 Fub 8 Zoll 
groß, bat hellbraune Haare, blaue ‚Augen, einwaͤrts 
"gebogene unten breite Nafe, gewöhnliches Kinn. Auf 
der rechten Seite der Naſe. hat er eine Narbe, Die 
von einem Schuß Herrühten fol, wodurch auch die 
“obere Zahnkiefer zerfchmettert worden ft, 
Er-ift ein Sohn des Nicolaus Müller (No. 688 1.) 
amd hat mit Anne Eliſabeth Horn (Mo. 418), welche 
im Jahr 1807 zu Molferode (Kurheſſen)' geftorben feyn | 
fe, 5 Kinder, als ı) Anne Marie (No. 697), 2) Ens 
gel Marie (No. 706) und 3) Joh, Peter (Mo. 923). 
In der neuern Zeit hatte er ſich die Anne Elifaberh 
Bind (No: 242) als Zuhälterjn beygeſelt. | 
“2 Er will in fruͤheren Jahren in Preußifchen Militärs 
Dienſten geftanden haben, wahrfchrinlicher -aber iſt es, 
. daB er won jeher vom Rauben und Steblen Gewerbe 
- gemacht hat. Im Jahr 1807 faß er mit feinem Brus 
der, Heinrich Müller (Mg. 721), wegen Schaafdieb⸗ 
ſtahls in Caffel und wurde fpäterhin von Marburg. aus, 
wo ee mit feinem Bruder Alerander ſaß, über die Grenze 
gebracht. , Nachdem hierauf fein Zufammenpang mit 
Gaunern Tntdedt worden war, wurde er im Auguſt 1812 
‚mit Anne Elifaberh Finke in einer Mühle bey Heffgrode | 
verhaftet, in Caſſel mit mehreren feiner Raubgenoffen 
vor Gericht geftelt und im. November „513 zum Tode 
verurtheilt, jedoch mit dem Leben beanadigt und be: 
flimmt, daß ‚er.iebenslänglich in den Eiſen geben. folle. 
Im Jahr 1818 wurde ferne Strafzeit durch landesherc« 
‚Tiche Gnade auf 10 Jahre bejchränfe, fo, daß er .alfo im 
Jahr 1625 wieder in’ Freyheit gefege werben wird... 
730. Müller, Philipp, vulgo der ftumpfarz _ 
mige Zimmermann, zu Grevenhauſen 
: ' (Großherzogthum Heſſen) gebohren. 
ns Si'gnalement. rn 
0 Er if ohngefaͤhr 60 Jahr alt, etwa 5” Fuß großr 
hat graue Haate, etwas ſpitze Nafe, ‚rundes Kinn, 
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: au Schleuſii ingen. 


———— Sisnalement. Ban 


C Vier 4. 4. DE TE © 5 


nn met... - 4 
& iſt verheyrathet mit Anne Marie geborme Wie⸗ 
ſanbach, von Rheinfeld, jenſeits des Rheins, gebuͤrtigz; 
vorher verehelichte Schmidt, und. hat mehrere Kinder, 
von denen ı) Marie Anne (Mo. 726) und 2) Magdas 
lene (No. 724, 3) Sophie und 9 Conrad in den Jah⸗ 
ven 1811 und 1812 mit ihm zu Heidelberd faßen (a). , 
Seine Ehefrau wurd? damals —— des Sands 
au 


. ” 
— — 


% 


ꝓꝛi. Rälter, Rebecca. | 
Gignalement. —— 


Sie iſt 24 Jahre alt, hat braune Haare eine hor 

he Stirn, braune Augen twohlgebildete Nafe, klei⸗ 
nen Mund, gelbliche Geſichtsfarbe. 
Sie iſt eine Geſchwiſter Kinds: — von op, 
Henrich, Burghard (So. 254) und. ſaß mit dieſem 810 


\ . 


ns 


‘ 


TB. Muglin, oder Mudlia, gi, . 
"u Eichſtaͤdt im Breisgau. 
4 
* Er iſt 60-62 Jahre alt, 6 Fuß 2 308 groß, 
hat ſchwarzbraune Haare, niedrige Stirn, blonde Auz 
ambraunen, braune Augen, große fpiße Naſe, ges 


„,wöpnligen Mund, tundes Kinn, kleines Geſicht, 
ſchwarzen Bart, 


-Ge war verhehrathet mit Barbara Dietz aus dem 
Subıfaen u bat mit_berfeiben 3 ne, als 1) Eva ” 
Jahr alt, 9) Johannes , ee alt, 


| 9a Adern, 4 Jahr alt. 


Er ſaß 1813 mit Wilhelm: Stroh Mo. Br 9 9 in 
Marburg und wurde an im Januar 1814 des Lan 
des verwieſen. — 
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788, Muth, Adam, auß Bernterobe, 
——— (Eichsfeld). | 


Signalement x 


* Er ift 30 Jahre alt, 5 Fuß 5: Zoll groß, Hat 
dunkelblonde Haare, freye Stirn, blaue Augen, ge: 
wöhnliche Nafe , etwas ‚aufgeworfenen Mund, an der 
Dberlippe eine Narbe , rundes Kinn und Seffcht. An 
beyden Beinen finden fich - Narben von Bleſſuren. 


Er hat als MWeftphätifcher Soldat den Feldzug in 
ern mitgemacht und fpäterhin in Sranzöfifchen, dann 
ollaͤndiſchen Militärdienften geftanden. Nachdem et 
abre 1814 in feine Heimath zurüdgekehrt und we: 
| gen feines lahmen Beines zum ferneren Militärdienft 
für untauglid erklärt war, wıgab er firh bem Vagabun⸗ 
denleben und wurde im Jahr 1819 wegen Diebſtahls in 
Heiligenſtadt zu Smonatlicher Zuchthausftrafe und. 30 
Peitfchenhieben und im Jahr 2820 wegen gleicher Ver⸗ 
brechen in Duderſtadt auf 8 Monat in die — nach 
- Hameln, — J 


— Muth, — aud Wieſnchal, 
im Saͤchſiſcheu. — 


Signalement 


* Er. aft 43 Jahr alt, 6Fuß 7 Zell groß, hat 
Schwarze Haare und. Augenbraunen, graue 1, de 
laͤngliche Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes a 
Längligpes Geſicht, ſtarken Bart, | | 


Wegen Straßenraubes gu einer jährigen Eifenfofe 
verurteilt, entwich er im Herbft 1815 aus den Stode 
ur e —— Be, ee 


t 


4 


——— ————— ——— Da SE 
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736, Natus, Johann Georg } vulgo a 
Goͤrg, bon Rhina (Fulda) gebuͤrtig. 
‚sSignalement 

* Er ift 25 Jahr alt, 6 Fuß. 6 Zoll groß, hat 


x r 


N 


dunkelblonde Haare, offene Stirn, gräuliche. Augen, ' 


ſtarke Nafe, aufgeworfene Lippen, rundes Kinn, längs 


liches Geſicht Mit Blatternatben. Trägt gewöhnlich. 


einen ‚grau tuchenen Oberrock, blau tuchene‘ Schirm⸗ 
muͤtze und lange leinene Hofen: 


Er befand fh mit feinem: Bruder Johannet Natus 
im Jahr 1818 wegen Diebftahls zu Burghaun (Fulda) 


‚in Verhaft, brach aber am 30. Auguſt mit Caspar Funk 
vulgo Stehl: Caspar aus. Nachher bat er fs ch mit ei: 


nem Gauner, Namens Hannes, welcher hoͤchſt wahr⸗ 


ſcheinlich der No. 414 vorkommende Hollſtein iſt, ver⸗ 
bunten und wahrſcheinlichet Weiſe an zwey im Nahe 


Big bey Eiſenach und Sünna veräbten Karten: Dieb: u. 


ftählen Theil genommen. . Seine Benfläferin mar da= 


mals Clara Völker aus Moslar (No. 2084). Diefe bes; 


fand fih im Jahr 1819 zu Eifenach in Unterſuchung. 
Er ſitzt gegenwärtig wieder in Burghaun | 
> Neubauer „, Carl, aus Calbdrde. 


Signalement.— 
* Er iſt Zr Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat bun⸗ 


kelblonde Haare und Augenbraunen, graue. Yugen.r 
Furze verhabene Naſe, ‚serbpaligen Mund , tundes " 


Kinn und. Sefiht. 
Er-ift im Herbſt 1813 * dem Stodhaufe in Caſſel 
| entroihen, worin er eine ihm ‚wegen Diebſtahls zuerkann⸗ 
te Sjähtige Eiſenſtrafe verbuͤßen folfte. 


"By. Neubauer, Joachim, vulgo — ——— 


him, oder Scheerenſchleifers Hanſel. 


Er nannte ſich auch Friedrich Behr und befand ſich im, \ 


Jahr 1811 zu De in Ra 


: v 
5 


[er } 


— Sri Yu’ 


738. PR FEPE Maria Dorothea ; aus 
Luchow bey Salzwedel gebürtig. 


Signalement. 


* ie iſt 38 Jahr alt, groß voh Statur⸗ Sat 
branne Haare, blaffe Geſichtsfarbe. 

Sie entwich im Jahr 1810 aus bem, Sefängniß und 
vurde damals durch öffentliche Blätter verfolgt. 


739. Neukel, Friedrich , aus  Bnhefengen. 
— Kuchen... 


Er ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, trieb ebe: 
nals die Leinweber : Profeffion. Im Jahr 1802. wurde 
er in Caſſel wegen Diebſtahls ‚auf unbeſtimmte Zeit zu 
den Eiſen verurtheilt, entwicb in der Folge daraus, 
wurde aber im Jahr 1813 en eingebracht: und im 
Januar 1816 eh — 


740. Neumann, Catharine Margarethe, at. 
Freienſee (Großherzogthum Heſſen) gebürtig, 


[> 


‚Sisnalement., 


* ie if 58 Jahr alt, 6 Fuß gteg, Sat 5 blonde J 
Hoare und Augenbraunen, graulich braune Augen, 
eine ivenig eingebugene, vorn dide und ſtumpfe Naſe, 
gew öhnlichen Mund mit aufgeworfener -Oberlippe,-über 
denfelden eine ftarfe Spalte, Blatternarben und Som: 
merfledten im Geſicht und ungewöhnlich große Hände. : 


Sie war die Benfchläferin des Conrad Anfhu (No. 
d. V.), ſaß mit diefem 1817 zu, Gieſen und wurde 
felbft zu einjähriger Zuchthausſttafe und demnaͤchſtiger 
—— ———— im n Lorrectiens⸗ Hanfe ver⸗ 
theilt (a 


N 


(a) v. Grolmian a. 0 D, S. 302 u. 56% 


—⸗ 








- ah. Neumann, Wilheim, — Berlin. 


x 


Signolement 2 


*Er iſt 41 Jade alt, 5 Fuß 7, Zoll groß, robu— 
ſten Koͤrperbaues, hat braune etwas gelocdte Haare, 
breite Stirn, blaue. Augen, eine oben einmwärts gebo⸗ 


gene Naſe, Eleinen "Mund, am linken Baden über 


dem Drunde eine kleine Barze. Spricht etwas heifer. 
Er-ift von Profeffion ein Seidenwuͤrker und nannte 


ſich fruͤher auch Andreas Lattus. Er iſt im Jahre 18316 


aus der Feftung Torgau, entwichen ; . im Jahr 1820 be: 
fand er fi wegen Tafchendiebftahls zu Schildau in Un: 


serfuchung, entflob aber auch dort. Er z0g. mit einer‘ 


- Frau und 2 Kindern Deimathlos. umper. 


7422. Nicola, Andreas Eonrab, F 
aus Friebrichbrum. | F 


Er iſt 55 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, und * | 


1 Mrofeffion‘ ein Maurer. Er wurde im Jahr 1818 wegen 
Diebſtahls in = 20 Jahre au den Eiſen 
veruttheilt. | 


Ü Tr ‚N 


2b. Nitzoid, Seimrich, valge Hopfenfad. 


. Ein Gauner, weicher. mit "feinem Stiefſohn Georg Rup⸗ 
per a 857b) im Jahr 1819 zu Masfeld ſgß. 


43, Hoa ; Chriftian, aus Eur, b 
Signdlement | 


Et iſt 41 Jahr. alt, 6 Fuß 6 Zoll — "Sat 

ſchwarzbraune Haare und Yugenbrauneny blaue Augen, 

3 gewöhnliche Naſe und Mund, gefpaltenes Kinn; ‚längs 
liches Ge it And an der Unterlippe eine "Narbe: 


Er war im Jahr 1812 zu Heiligenſtadt wegen Raͤu⸗ 


bern zu einer 2ojährigen Eifenftrafe verurtheilt, entwich 


aber im — aus dem er in Caſſel. 


ð 


— 


FR Wal. 


I — 


— Nobe, Johann Chriſtoph, aus Ordruf 
im Gothaiſchen gebürtig, | 


Signalement. 


Er iſt 46 Jahre alt, kleiner untergefeßter Statur 
und hat Blatternarben im Ge ſicht. War fruͤher Fuhr⸗ 
mann und machte nachher mit Räubern Gemeinfchaft. 


>» Nachdem er fchon vorher wegen Diebftahls in Gotha 
mehrmalen Gfrafe erlitten hatte, wurde ihm um das 
Jahr 1805 von neuem eine Hjährige Zuchthausftrafe zus 
“erkannt, er entfprang aber im May 1806 aus der Gtraf- 
. anflalt und gerieth nachher unter dem Nanıen Jacob. Aus 


= müller zu Marburg in Verhaft, wo er jedoch im Diay 


2898 wieder entlaffen wurde. 

Als man fpäterhin ‚nähere Kunde von feiner. Verbin⸗ 
dung mit mehreren Mitgliedern der niederheſſiſchen Bande 
erhalten Hatte, wurde ee von Marburg aus, iedoch ver⸗ 
geblich, mit Stedbriefen verfolgt. Ä 


745. Nobe, Andreas, aus Halle — 
— Signalement 


* Er iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll hat 
dunkelblonde Haare, niedrige Stirn, graue Augen, 
breite Naſe, großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, 
breites Kinn, blaſſe Geſi ichtsfarbe und Blatternarben 
im Geſicht. 

Wegen Diebſtahls zu einer z0jäßrigen Gifenftrafe‘ vers 
urtheilt, entwich er im Herbft 1815 aus dem Stodhäufe 
wu Caſſel. nn 
Ein Bender von ihm iſt: J 


746, Nobe, Gottlieb‘, aus Gate 
| BSignalemene, \ 


” Er it 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, * 
braune Haare und Augenbraunen, breite Stirn, graue 
Augen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund und * 
ovales Sit, braune Geſi — Zur 


\ ' 
* J —— 





u — — ee ar zur ze — 

Auch er iſt im Herbſt i8i aus dem Stodhaufe in 
Caſſel entwichen, worin er wegen Diebſtahls eine, «ill: 
ne Fifenftrafe verbüßen ſollte. 


\ 


747. Nobes, Sophie ‚aus. CEaſſel gig. 
Signalement 


* Sie ift 26 — 28 Jahr alt, 4 Fuß 6 EN — 
Hat ſchwarze Haare, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, mitz. 
tchnäßigen Mund mit guten Zähnen, rundes Kihn e 
breites Geſi icht, blaſſe Geſichtsfatbe. 

Sie war die Zuhaͤlterin von Joh. George Faierbabmn 
(No. 256) und faß mit demfelben 3816 zu. Caffel, wo 
fie wegen- Dienfaple ſchon vorher ——— betzafe. 
‚worden war. ’ 


m qus. Noll, Johannes, aus gZweſten. 


Er wurde wegen Werbindung mit Gaunern im Decht.. 
1812 zu Marburg zu einer balbjäßrigen ———— 
——— 


749. Nolte, Conrad, der Küngere, 
aus Bottendorf (Kurheffen). 


Er. ift 55 Jahr alt, war früher Adermann, nachher 
Teldhüter in Bottendorf und in 2: Ehe mit M. €, 
Simshäufer verheprathet. Nachdem er im Jahr 2802 . 
bereits in Marburg wegen Diebflahls zu einer zweyjaͤh⸗ 
rigen Eifenftrafe veruttheilt: worden war, wurde ‚er: das, 
felbft im ‚Jahre 1815 mit Fifcher (No. ı7d, os und 
‚Andern von neuem fin u gezogen: 


. 750. N orbiman n, Marie, aus 
. Muühihaufen Preufifh) gebürtig. 


— Signalement „ 


* Gie ift 20 Jahr alt, 4 Fuß 6 301 aroß, Sat 
Blonde Haare, blaue Augen, kurze Naſe, einen freund⸗ 
lichen Did. | | 


[ 


' 


Ü 


— 378, — — 


— ‚wurde fm Oft. 1819 vom nguifiteriat in Hein. 
ligenſtadt wegen Hausdiebſtahls mit Stechriefen verfolgt. 


——— 
Di 

"251. Oberlaͤnder, Johann Valentin Chriſtian, 
vulgo ſchwarzer Chriſtel, auh Bettel— 


Chriſtel und eoffeihgnnes, angeblich 

zu Orbach im Gothaiſchen re BE 
Signalement.. \ 

* Er ift 73 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoff. ‚groß, unter: 
gefegter Statut, hat ſchwarze Haare, eine hohe ges 
wölbte Stirn, heligraue Augen, laͤnglich gebogene. mit- 

einem Höder Verfebene Naſe, ziemlich Eleinen Mund 
mit etroas hervorſtehender Unterlippg. Er. ift katholiſch. 
Sein verftorberter Vater dieß lang: Oberländer . 

u und zog mit hölzernen Waaren umber. 

Derſelbe hatte noch zwey andere Söhne, ER Jo⸗ 
hann Paul und Johaun Adam, die fi ip ebenfalls als 
Sauner befannt gemacht haben. y 

Loͤffelhannes hat mit Anne Marie Chriſtiane Schmitt 
(Mo. 901) 16 Kinder erzeugt, von denen‘ nachfolgende 
noch am Leben find: _ 

1) Conrad, fol, vor geraumer Beit unter "das fe 
chiſche Mititaie gegangen ſeyn, 
.. 2) Marie Eliſabeth, 

3) Catharine, u 

4) Johann Heinrich N. 262), % 

6) Mariane (No. 753), — 

6) Johann Georg, gegenwärtig söngefäßr 29. Jahr alt. 

Oberlaͤnder, der Vater, Hat von jeher- Gewerbe. vom 
Stehlen gemacht und nimmt unten den. Wetterauer 
,Gaunern eine der erſten Stellen ein. Zum Schein führte 
er nebenbey einen Handel mit hölzernen Waaren. Nach: 
em. er ſchon im Jade En einmal in. u geſeſſen 

J 
* * 


2 


— 


— 
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Hatte, dort aber erftfprumgen ar, wurde er endlich im 
Februar 1811, verhaftet und nach Giefen abgeliefert, we \ 
er fodann im Nov. 1812 zu 24jähriger Zuchthgusftrafe 
veruitheilt ward (a). —— 


⸗ 


752. Oberlaͤn der, Johann Heinrich vulgo £ ö e  & 


fel⸗Hannſen Heinrich, oder Chriftelö, .- 


v 


"Heinrich, angeblich zu Wippershain 
i (Kurheffen) gebehren.: 


Signalement. 


* Er iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 2Zoll groß, unter: ' 
defegter Statur, „hat dunfelbraune Haare, etwas hels 
‘fere Augenbraunen, hohe fehmale Stirn, dunfelgraue _ 
£leine Augen , eine großen, etwas gebogene fpige Naſe, 
Eleinen Mund, ſtarke Badenfnochen. Auf der linken . 
Seite des Hinterfopfes find mehrere Stellen mit weis 
fen Haaren bewachfen, an.dem rechten. Auge hat er . - 


r | — 
= 


⸗ 


[4 


eine Warze und auf dem Rüden eine Stichnarbe; der 


— % 


linke Daumen iſt etwas fteif. | we 
Er if, ein Sohn des ob. Wal. Chr. Oberländer, 
(No. 951) und gehört, wie diefer, zu der Wetterauer 
Saunergenoffenfchaft. Als Beyſchlaͤferin führte er fonft.. 
> die Anne Dorsten Strad (Ro. 1052) mit ſich umber. 
0 befand fich in den Jahren 1811 und 1812 zu ©ies _ 
fen in Unterſuchung und wurde dafelbft im Maͤrz 1615 


zu einer azjäßrigen Zuchthausſtrafe veruxkheilt (b). .-  _ ° 
095%, Dberländer, Marine 
Pi: = u R = N kn — —J 
 Gignalement. . " .. 


Sie ift 34-35: Jahr als, kurzer etwas dicer Sta- 
tur, hat dunkelbraune Haare, graue Augen, eine etz . 
was längliche Naſe, vortheilhafte Geſichtshildung. 


— 





@) vr Grolman a. a. 8. 6. 207. ff. 40 n. Per N 
(b) Daſelbſt a. a. 2°. 223, 503. nn 


er... 
\ 


f) ß - Si — 


J 


5 Ruͤckkehr bey fehwerer ‚Strafe unterfagt wurde, 


Decbr. des nemlichen Jahrs auf. 2 Jahre zu den Eifen 
verurtheilt. a a een u 


wegen Disbftahls auf 3 Fahre verurkheilt worden war. 


— 


Sie iſt eine Tochter .des Joh. Wälentin Chriſtian Öbers 


\ . 5 [4 $ * 
tn . 
. 
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länder (Mo. 761) und war ehemals Zuhaͤlterin des Foh. 

Adam Wehner (No. 1119. " ne 
dh. Dberländer, Maria, angeblich von 

= Obererlenbach bey Frankfurt a. M. gebuͤrtig. 


Sie ſaß im Jahr 1801 mit Johannes Müller (So. 
658) zu Caſſel, wo ſie des Landes verwieſen und ihr Die 


Ientin Oberländer (Mo. 751). | 
755. Ohm, Johannes, aus Obernurff (Kurheffen), 


58 Jahr alt,. wurde Im Fahr 1820 zu Caffel’ wegen 
mehrfacher Diebflähle zus Unterfuchung gezogen ‚und im 


Sie ift wahrfcpeinlich eine Verwandte von Joh. Va⸗ 


756. Ölftr om, Wilhelm, aus Nordhauſen. 

| Signalement, — 
* Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 

blonde Haare, blaue Augen, laͤngliche Naſe, gewbhns . 
‚ lichen Mund mit diden Lippen, rundes Kinn, langlis 
ches Geſicht. Sa w; — 

Er gehört zu den Straͤflingen, welche im Herbſt 1813 
‚aus dem Stockhauſe zu Caſſel entwichen find, wohin ee 


ı 





757. Sſterreich, Caroline. 
Signalement. — 


Sie ift angeblich" 23 Jahr alt; 4 Zug 5 Zoll 
groß, bat hellbtaune Haare, kurze Stirn, blaugrauli he 


Augen, £teine Naſe, mittelmäßigen Mund; gefunde 


Zähne, fpißes Kinn. 


"Sie befand fih im Herbſt 1816 wegen Vagabundi— I 


rens und VDiedſtahis zu Caſſel in Unterfuchung,. wurde 


L. — \ 


- 
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zu eine näjährigen —— verurtheilt und da 
ſie vorgab, die Tochter eines preußiſchen Soldaten zu 
ſeyn — nach Heiligenſtadt gebracht. — 


— 758. Olkenpoͤler, Se: aus — | 
| Stuggenbrod (Paderborn), ; ° : 


X 


Signelement 
* Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß'4 Zoll ara, Sat 
„blonde Haare und blaue Augen. | 
Er ward im Jahr 180g zu Caffel wegen Dipl | 
zu Sjähriger Eifenftrafe verurtheilt. 


760. Opfermann, Johann, aus | 
Ä Melfungen (Kurheſſen). A 
— Bignalement 
*Er iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dun⸗ 
kelbraune Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
“eine längliche fpige Nafe, großen Mund mit flarker 
Unterlippe, Eleines Kinn, längliches Geſicht. 
Er war wegen Diebftahls zu einer zojährigen Eiſen⸗ 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber pe 1815 ans. dem 
Stockhauſe zu Caſſel. — 


760. Opfer „Johann, aus Kruspis (Surheffen),, 
Signalement. 

* Er iſt · 4 Jahr' alt, 5 Fuß »2 Zoll groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, braune Augen, dicke ander ſpi⸗ 
tzes Kinn. 

Er befand ſich im Jahr 1811, tigen Diebſtahls auf 
6 dahre zu den Eiſen verurtheilt sim eottaufe n &aflel. ‚ 
a 

7602. Orlop oder Urlop, Ehriſtian, aus. 
Beuren auf ben Eichsfelde gebhrtig. en 


E23 


Ä :Signalement, Mor — 
* Er Kl 26-27 Bahr alt, 5 guß 4 Bol 0:8, n 


— 
— 
% . 
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24 


0 Salsgitter (Braimfchroeig). 


' . 


[4 


hat bunkelbraune Haar, braune Augen, rundes Kinn, 
“ ovales Beficht, gefunde Sefichtsfarbe und auf dem 
"rechten Baden Sommerfleden. a 

Ge fchweift unter der Firma eines Wollkaͤmmers um⸗ 


ber. Wurde ſchon im Jahr 18311 mit Friedrich „Köhler 
(No. 525) zu Eiſenach als Vagabund aufgegriffen; glei⸗ 
ches Schickſal harte er mit mebrern vandern Bagabunden 
im Dftober 1814 zu Obermöllerich. Er wurde damals 
nach Caſſel abgeliefert, wo- ihm‘ der erlittene Arreſt zur 
Strafe für fein Bagabundiren angerechnet und er. ſodann 


in’ feine Heimath zurüdgebracht wurde. 
Er oder zin-Bruder von ihm, foll Eurz Vorher. -gemein: 


fchaftlih mit Deusfcher (No. 170), Conrad Roh (Ro 
12) und Andern auf Diebftähle ausgegangen ſeyn. 


Ein Bruder von ihm, Namens ne Orlop, ſoll 
ein Rafchntacher feyn...  , 


705. Ofterlo b ‚ Dorothea aus j 


Signalement 


i * Sie iſt 30 Jahr alt, kleiner dicker Statur, bat 
"blonde Haare, blaue Augen kleine eingebsgene Naſe, 
weit auseinander ſtehende Zähne, ein se rundes Ge⸗ 
ſicht, einen etwas ſchiefen Fuß. 

Sie wurde im Jahr 1808 von Einbeck. aus als eine 
BR ad ae 


— Dtto, Heinich, aus Sr 
— e “be Geiligenſtadt. 


Sionatemene 


ART 5 if 2ı Jahr ak,-5 Fuß 3 Zoll groß, de 


ſchwarze Haare, platte Stirn, genaue "Augen, gewbhn⸗ 
liche Nafe und Mund mit aufgeworfenen Lippen und 
gefunden Zähnen, rundes Kinn, grau bloſſe Oeſichts⸗ 
farbe. Katholiſcher Religion. 


Er wurde wegen Diedſtahls im May 1817 zu Hei⸗ 


a2 Tieenfadt mie 49 derben ——— beſtiaſt u im 


= 
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‚ September deffelben Jahres dafelbft abermals mit 40 Peit⸗ 
- fehenhieben und einer, hmonatlichen Zuchthausftrgfe belegt. 
Im July 181% wurde. er* wegen "gleichen Verhrechens 
abermals in Heiligenfladt zur Unterſuchung gezogen "und. 
- im May ıdıg zu einjähriger Zuchthausftrafe verurtheils;. 
er entwich aber mittelft Ausbruchs aus dem Gefängniß, 
wurde furj darauf mit I. M. Kramer (No. 541) und 
Soh- George Müller (Mo. 718) zu Ebeleben wieber_einz :\ | ' 
gefangen, nach Heiligenftadt zurüdgebracht und im März 
.2820-3u 50 Peitfihenhieben und 2jahrigrr Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. en =. 


4 


\ 


= 
Am 


765... Dtto, Johann Adam, audi 
8 Heröfeld (Kurheſſen). mn 
. Signalement.* 

— 7 * Er iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat 

dunkelblonde Haare, blaugraue Augen, laͤngliche Naſe, 

E gewöhnlichen Mund ‚rundes Kinn, breites Sefiht.: 

War wegen Diebſtahls zu einer Öjährigen Eiſenſrafe 
verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus dem Stock. 
haufe zu Caſſel; er wurde nachher wieder eingefangen, 
entſprang aber im Maͤrz 1820 mit feinem Wächter, dem 
Soldaten Jeyde, abermals und wurde ſtecbriefſich verfolgt. 
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766. Paul, Simon, vulgo Marxren⸗-Junge, 
— ‚ oder Butternickels Simme,  .. 
Sr von Sand gebuͤrtig. 
00, @Bignalement . Bet 
8 Er iſt 355 Jahr alt, 5 Fuß 8 Bol groß, 
untergefeßter Statut, bat, fehwatzbraune Haare, Ders 
gleichen Augen, eine geftredite, unten fpiße, oben breite, 
\  ,.in der Mitte etwas vertiefte Raſe, im Kinn ein Grübs 
‚Gen, am rechten Baden eine Kleine Blatternarbe, und- 
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etwas weiter — eine Erbſe, am —— vordern 

Stirnbein und am linken hintern Scheitelbein Narben ; 
die Ohrtaͤppchen find durchſtochen. 

Er gehörte zu der’ Srabfelder Räuberbande, ‚ns im 
Faht 1810 zu Fladungen, hernach in Würzburg. und 

hat viele von feinen Verbrechen eingeftanden,; Ein Schwaz: 

ge von ihm iſt Adam. Mangold — 641). 


Ye 


- 767. Pauli, Margarethe, aus’ Eſchwege. 


. : &ie. befand ſich, eine Diebesgenoſſin ber Bertrude 
Heht (No. 562), mit dieſer 1808 zu. in Un: 


terfuchung. ' 
768. Pehl, Michael, aus “Haller ofen). 


Sionalement 


IR + & ik * Jahr alt, 4 Fuß 11 Sol — unter⸗ 
geſetzt, hat braune Haate, hellgraue Augen, kleine 
Apitzige Naſe, breiten Viund, ſchwarze Lippen, hervor⸗ 
ragende Backenknochen, eine Marbe über dem Be 
- Auge, eine andere über der Naſe. 

Er war wegen Einbruchs auf 15 Yaßre ; zur Feſtung | 
verurtheilt, ift aber im Auguſt 1819 von Coͤln NR 


N 


/ 


769. Petry, Andreas, vulgo 
Koͤhlers Andres, | 


Er ift 27— 28 Jahr ait und ein Sohn des Peter 
Ehen ANRos 771), unter. deffen Anleitung er. ſchon in 

über Sugend zum Degbrecher ward... Er gerieth endlich 
im Sahr 2812 mit einer Anzahl anderer. Räuber, von 
der Bande am Main, 'zu Heidelberg’ in Verhaft, wurde 
daſelbſt im Suny 1812 zum Sode herurtheilt, jedoch dere 
gefialt begnadigt, daß er Ichenslänglich im Zuchthaufe 
—— werden [elte (a). 


‚ — | = B | 
8 Der %% O. Th. I. © 48. u. 14% er I. ©. 516. 


u. 339% 
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770. Petry, Margarethe. 


ie ift eine Tochter des Peter Petry (No. 771), war 
ehemals Zubälterin des Lüttich) und nachher des Geha: 
ſtian Lug.(Mo. 651), befand ſich mit diefem 1811 zu 


‘ 
% 


Heidelberg in Unterfuchung und wurde bafelbft Zu einer 


halbjaͤhrigen Zuchthausſtrafe, zur gen Zuůchtigung 
und Landesverweiſung verurtheilt (a). 


er. Pete, Deter, vulgo ſchwarzer Peter. 


Er iſt jenfeits des Rheins geboren, etwa 64- Zope alt, 
wittleree Statue und ſchwarz von Haaren. 
Er naͤhrte ſich in feiner Tugend nis Kohlenbrenner. 
Kinder von ihm ſind Andreas Petry ans. 769) und 
Margarethe Perry (Mo. 770). 

Er war einft Raubgeuoſſe des Schinderhannes (b), 
. gerieth, "nachdem ihm von den damaligen franzöfifchen , 
Gehlrim lange vergebens nachgeſtellt worden war, end⸗ 
lich im Jahr 1811 zu Heidelberg in Verhaft, wurde von 
da, nach Mainz Husgeliefert und meil feine Verbrechen 
verjährt waren, auf Zeitlebens eingeſperrt (c). | 


77% Pfaff, Iohannes, von Hettingen 
(Baden) gebuͤrtig. Ä 
GSignalement ee 

* Ge if 46 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Bat’ 

braune Haare und Augenbraunen, hohe Stitn, blaue 

Augen; ftatfe Nafe, aufgemorfenen Dund, rundes 

Kinn, volles Geſicht, ſchwarzen Bart. 
Er gehörte zu dem Odenwälder -Saunergefindel und 


wurde im Nov. 1811 zu Erbach. zu u 
Buchthausftrafe condemnict (d). 


ee 


(a) Pfiſter a. a. O. Th. tt. 8.5. 


vb) Kereumikßige Serdicte * Raͤnbe tbanden an den Bd u 
den Ufern des Rheins. Th. IL. ©. 458. ; 


(e) Pfilter a. a. ©. Th. I. z 24 u. 15%: Ch n. ‚©. 188 
“cd pfiſter a. aD. * O2 
N : 25 


pP t 
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7 778. Pfaff, Peter, 


Signatement 


Er it 27— 28 Jahr alt, 5 Fuß ‚etliche Zell groß, 


hat braun blonde Haare, ſchmale Stirn,. blonde Au— 
genbraunen, braune Augen , Eleine dide ftumpfe Nafe, 
aufgersorfenen. fleinen Wund, fpißes Kinn und einige 


Blatternatben im Geficht. Sol auch einen Fehler am. 


rechten Fuße haben. 
Er iſt ein Bruder des zu Marburg hingerichteten 
Bactel von der Velten (Mo. 85_d. B.) und bat fruͤher 
mit Saunern in Berbindung, geftanden | au an ihren 
—— Theil genenimen (a). _ : 


Tri. Pfantu che— Johannes, von Dei 
. + (Kurheffen) gebürtig. Ä Ä 
& iſt gegenwärtig ohngefaͤhr 46 Sahe alt und ein 
Soohn non Joh. Yoft Pfankuche, weicher 1796 zu Caf⸗ 
ſel in den Eiſen ſaß. 


Nachdem er ſchon vorher wegen Diebftahls im zguchte 


hauſe geſeſſen hatte, wurde er im Jahr 1796 mit Ri: 
ecolaus Muͤller (Mo. 689), Joh. Diüller (Mo. 688) und 
Wilh. Rösler (No. 65 d. V.) von neuem in Caſſel ein⸗ 
er und unter das Militair abgegeben. 


— 


—* 


77. BT eiff — Gathatine, wulgo 
die große Catharine,. | 


‚Signalement 


x Sie if 42 Nähe alt, 5 Fuß 3 Zoll — von 
ſtarker Statur, hat dunfelbraune tief in die Stirn ge⸗ 
‘ wachfene Haare, eine fehmale Stirn, braune Augen , 
‚ ftarfe dicke Nafe, ziemlich großen Mund, rundes Kinn, 

' oualeg breites Geſicht. 


er Ihr Bater Sieh Chriſtoph Pfeiſfer und mohate in 





(a) v. — a. a. o. fe 518. 





Steininger zu Gieſen (a) und foll noch drey Schweſtern 


n, ws k 


3 — 


% 


Langenhain (Herrſchaft Epſtein). Sie war nach- einander 


Die Beyſchlaͤfertin des Schinderhannes, Joſeph Weber 
(No. Irı2) und Joh. Adam Steininger (Mo. 1014), 
von weichen allen fie Kinder bat. Sie faß 1810 mit 


Haben. 


Weisbrods Balfer oder ſchwarzer Bal- 
fer, auch Taigmaul oder Dredmaul, 
F gebuͤrtig von Maar. 
Signalement. | 


+ 
D 
D 
> 


.* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 3 Strich groß, (mas 
Ser jedoch robufter Stagur, er bat eine hohe gewoͤlbte 


ſchmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, große graus 
braune Augen mit ftierem Blick, “eine längliche große 
_ etwas gebogene Mafe, gewöhnlichen Mund mit vorfte: 


hender Dberlippe, weiße Zähne, rundes flarfes Kinn, 


laͤngliches Geſicht, ſchwarzbraune Gefichtsfarbe... Er ift 


- Mit einem Hodenbruch behaftet. Iſt Eatholifcher Religion. " 


776, Pfeiffer, Johann Balthaſar, vulgo: 


Bu 


Sein Bater, Joh. Philipp Pfeiffer „. war früher Sole . 


Dat und durchzog nachher als Vagabund das Land. Seine 
"Hutter, Sertrud Branded ‚aus Lingelbach, ebenfalls eine 
Landftreicherin,, tft unter dem Namen Weisbrods » Oertrud 


bekannt. Er hat 3 Brüder, Namens: 1) Johann Hein⸗ 
rich, 2) Johannes und 3) Johann Georg (Mo. 777:) 
Seine Beyfchläferin war Anne. Marie Borgener (Mo, 


87.) Diefelbe bat 4 Kinder mit ihm, als: ı) Johann 


— — — —— —4— 
ı 


SGeorg, 22 Jahr alt, 2) Eliſabeth, 16 = 17 Jahr alt,. 


5) Wilhelm, 14 Jahr alt, und 4) Barbara, 11 Jahr alt. 
Er gehörte zu dem Dogelsderger Raubgefindel, wurde 


im Jahr 1819 im Amte Wächtersbach (fenburg) unter 
dem Namen Balthafar Zimmerniann verhaftet und nach 
Siefen ausgeliefert, wo er Seftändniffe über feine Ver⸗ 


N x 5 


brechen ‚ablegte.und demnaͤchſt verurtheilt wurde (b). 





: N‘ ; 5 ” $ } er 
(a) v. Grolman a.,a. D. ©. 266. 
(b) v. Grolman 0.0. 2. © 5% 5", i 
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177. Pfeiffer, Johann Georg, — Bei s⸗ 
vrods GHan-Goͤrg, qngeblich zu Maar geb. 


Sagnalement. 


— * Er iſt 37 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, Hat 
ſchwarze Haare- und Augenbraunen, braune Augen, 
gewoͤhnliche Naſe und Mund, rundes-Kinn. Er hat 
einen Fehler am linken Auge, am rechten Arm über 
dem Ellenbogen eine 13 Zoü lange Narbe und unter 
ee. noch eine kleinere, 

Er ift ein Bruder von oh. Balthafar Mfeiffer No. 

776), bat mit feiner Beyſclaͤferin, Eliſabeth Ruͤbner 
(No. 851), angeblich aus Hersfeld, eine Tochter, Mas. 
mens Siertrude, welche ohngefaͤhr 22 Jahr alt und blond 
von en: ift. 

Er zog fonft als Kuopfmacher umher, naͤhrte ſich aber 
vorzuͤglich als Gauner vom Diebſtahl, den er hauptſaͤch⸗ 
lich auf dem Vogelsberge trieb. 

Nachdem er im Jahr ıdıo zu Fulda ausgebrochen 
war, wurde gr im Herbſt bes folgenden Jahrs von neues 
arretivt und nach Gieſen on (a), wo er feine Strafe 
enipfangen. ’ 


778. pfeftfer, Nieolaus. 


Er iſt einige und 40 Jahre alt und ein Bruder von 
Heintich Pfeiffer (Mo. 63 d. V.). Beyde ſollen von ei: 
tem. heſſiſchen Soldaten, Namens Chriſtoph Pfeiffer aus 
Kreſſendach im Hanauiſchen, in Unpflichten erzeugt ſeyn 

Ein Stiefbruder von ihm iſt Cornelius Kehr (Ro. 480) 
“und eine Ertieffehwefter bat mit einem wandernden Mu⸗ 

ſikanten) Namens Kircheis, 4 Söhne erzeugt, von denen 
der ältefte, Peter Kircheis, als gefährlicher Landftreicher 
bezeichnet wird (b).. 

Nicolaus Pfeiffer ſoll fich ehehin bald Ellerich, bald 
Weidemann genannt und unter dem erſten Namen ſich 
eine Zeitlang in Untetalbe aufgehalten daben. 





r N 


(a) v. Grolman m a. N ©. 117. — ie * 
(B) Pfiſter a. a. ©. Th. I S. 252 


a 





— u — 9. — 
me Yfeim ; Heinrich, aus Dteistihfi. 


u Signalement 
Er ift 34 — 36 Jahr alt, Fleiner fehmaler Etatur, 


: Sat ein —— m Geſicht Und einen peu 


. Bart. 
Er iſt 1009 zu Amotbach aus dem Arcfe entwihhem. 


780. Philipp N N. 
— — — 
Er iſt ohngefaͤhr 26 — 27 Jahr alt, 6 Fuß aliche 


Boll groß, dider Statur, bat ſchwarzbraun⸗ Haare, j 


Sraue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gefpalte: 
nes Kinn, ein ovales Geſicht mit Blatternarben / 
Er zog ſonſt mit feinee Mutter, feiner Schweſter 
Gertrud, ſetzt etwa 30 Jahr alt, und einem Bruder, 
Rimens Joh. Adam, umher und war mit bey: verfehie: 


Denen von Odenwälder Gaunern Deeabirn Seafenetule 


reyen und Diebſtaͤhlen @). 


781. Plappert, Johannes, —— ER 
Dickerchen, gebuͤrtig von Schmalnau. | 


Er ift. 56. abe alt und befand fi ch im Jahr 1811 als 


— 


| Gaunergenoſſe zu Julda in Unterſuchung. A 


702. Poͤgel, Johann Gottlieb, aus Klein-- 
Bothen (Sachfen) gebürtig. 


Signatement. ö 
. Er it 47 Jahr alt, groß und ſtatk von Siatur⸗ 


Sat braune Haare, fhwarzbraune Gefichtsfarbe und 


Blatternarben im Geſicht. 
Er wurde im Jahr 1810 mit Stecbtiefen verflg. | 


ER SEN: — sr 
. (a) Pfiſter a. a. O. %. 1, ©. 165. Th. I. ©. 226. 


or 

— 
1 
ii. 


' & 
® ’ 
) 4 { 


+ 2 x 
‚ — —A — 
u 2 i ’ 
E ‚ Ä ’ 3 —— 
via , [>] 590 u» F 
* — 


73853. Pollmaun, Chriſtoph, ans 
Haarbruͤck (Paderborn) gebuͤrtig. 
* Sisnalement.“ 
* Er iſt 35 Jahr“ alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
hellbraune Haare, blaue Augen, laͤngliche Naſe, ge 
woͤbnlichen Mund mit dicker Unterlippe, gute Zähne, 
rundes Kinn, laͤngliches Geſicht mit Blatternarben. 
Er iſt ein Bruder des Libotius Pollmann (Mo. 784), 
ſaß 1812 wegen Theilnahme an Diebftählen in Caſſel 
und wurde daſelbſt. auf 3 jahr zu den Eifen verurtheilt, 
entwich aber im. Herbft 1815 aus dem dortigen Stodhaufe. 


784. Pollmann, Liborius, vulgo ſchwarzer 
Liborius, aus Haarbruͤck (Paderborn). 


Signalement. 


* Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell groß, bat 
fhwarze Haare und Augenbraumen,, ſchwarze Augen, 
‚  mittelmäßige Naſe, gewöhnlichen Mund’mit diderUn: 

»  _teelippe, undgs Kinn und Geficht. ann 
“ Er mat. eins der thätigften Mitglieder der niedetheflis 
fen Mähberbande ,- wurde im April 1806 mit Johann 
Stelzner, dem. Dater (No. 1024) und mehrern andern - 
feiner Spiesgefellen zu Bredlar (Her Weftph.) verhafe 
tet und im Nov. 3810 zu Arensberg auf 15 Jahre 
‚ zum Buchthaufe condemnirt. In der Folge wurde er nach 
Marburg ausgeliefert, wo er im Dec. 1812 zum Tode 
verurtheilt, jedoch begnadigt und auf Eebenslang:in die 
Eifen gefchift wurde. Im Herbſt 1813 entwich er fodann 
‚aus dem Stockhauſe zu Caſſel, befand fich aber, im folz. 
genden Jahre wieder mit Wilhelm Otto aus Haarbruͤck 
zu Hoͤxter (Corvey) in Verhaft. en 


785. Pralle, Heinrich, aus Bobenhaufen 
im Braunſchweigſchen 'gebürtig. Sa 
Er ift 48 Jahr alt. und ftand "ehemals in hannoͤver⸗ 

- fehen Militär: Dienften, aus denen. er aber deſertitte und 


EN 


-_—.- 











r 


f -. \ ' ı 
+ 


gt — 


als Vagabund nnd Socopte das Land durchſtrich. Sm | 
Jahr 1816 befand er.fich mit Anne Marie Müller (De. 
698) zu Caſſel in Unterfuhung und wurde daſelbſt im 

September zu einer: Moͤchigen Zuchthausſtrafe mit der 
- Verordnung, daß er demnähft nach Münden auszuliefern 
ſeye, verurtheilt. Gleich nachher ſaß er von neuem in 
ws erg. 


786. Priegnitz Joh. Gottlieb, 
aus Miltern (Preußen). * 


* 


A Signalement 


*Er iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Sat 
braune Haare und Augen, großen Mund und eine 
- £able Platte. 
‚Er wide im Jahr 180g zu Magdeburg wegen Diebe“ 
ftahls zu. ajähriger Eifenftrafe verurtheilt, _ x 


797. Prinzy Johann Carl, aus. Binden. 
Signeliement x 


*Er iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare und 
Augenbraunen, niedrige Stirn, braune Augen, ge: 
wöhnliche Naſe und Mund, ftarfe Lippen, rundes ges 
fpaltenes Kinn, längliches Sefi icht, gefunde Geſichtsfarbe. 

, Er war als Raubgenoſſe des Theodor Unger (N 

84.d. DB.) im Jahr 1807 zu Magdeburg zu einer abjaͤh⸗ 

eigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 
aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 


— 


788. Probſt, Heinrich chriſtoph, aus Großen. s 
F Grobe bey Muͤhlhauſen gebuͤrig. 


Beer; Signalemen«. er 


3 Er iſt von großer Statur, hat fehwarze Haare, eine‘ 
ettoag laͤngliche Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, - 
längliches Geſicht, braͤunliche Gefihtsfarde 

Er iſt im Jahr 1810 aus der Strafanſtalt in Heili⸗ 
genſtadt entwichen und ward damals mit Stedbriefen 
ln ” 2 & EN 


— 2 
89. Dublin, Dorothea Luz. 


Signolement 


⸗ 


* Sie iſt 27 Jahr alt, 4 Fuß ro Zon 2 Strich 


groß, hat ſchwarzbraune Haare, breite Stirn, dunkel⸗ 
blaue Augen , große dide Nafe, Eleinen Mund, runs 
des Kinn, ein etwas blatternarbiges Geſcht. 

Sie ſtammt von einem, unter dem Namen Pfeiffer 
Philipp bekannten, Gauner ab; von ihren Schweſtern iſt 
eine, an Franz Borned vulgo Druder.: Hannes>Franz 
und eine andere, Namens Anne Margarethe, an Steffen 
Grunewald, welcher im Dctober 1810 zu Mainz zu den 
Galeeren veructheilt und vu mit No. 326 identiſch 
iſt, ee 


700, Queifer, Andrea vulgo das 
 Bimmermänngen genannt, 


Signalement 

Er ift 36 — 38 Jahr alt, 4 Fuß 8— 10 Zoll groß, 

hat lange braune Haare, und trug ehemals Ohrringe. 
Er iſt der Etieffohn eines ‚gewiffen Aegidius Knott 
aus Ranzbach oder Kiam bey Hersfeld (No. 509) und 
von Profeſſion ein Zimmermann. 

Ein Raubgenoſſe der Bruͤder Harting (Me. 351), bat 
et an vielen der von denfelben verübten Verbrechen Theil 
genommen. Er war namentlich mit bey den Kirchendieb⸗ 

‚ ählen zu Autenhaufen,. zu Wigmannsberg (Märzburg), 


bey dem Raube zu Sattelſtaͤdt Gotha), zu Noͤrten bey 


Goͤttingen ıc. ſaͤmmtlich im Fruͤhjahr 3806 verübt, 


791. Quenfel, oder‘ Quenzel, Gottfried , an- 
geblich aus Simmershauſen im Meiningiſchen. | 
Signalement. | 


Er ift 40 — 44. Jahr alt, ohngefaͤhr 6 Gus 3 Bol . 


tktoß hat blend: krauſe Haare. 


3 FE a 


ar 38 — 


Er bat eine Schweſter der Anne Catharine Gobel (Ma. | 


5 305) zur Frau oder Zuhaͤlterin und ift durch Diefelbe mit 
Wilhelm Stroh (No. 81 d. V.) verſchwaͤgert, mit wel⸗ 


chem er auch fonft viel umherzog und namentlich einen.-. 


Diebſtahl Besen begangen hat. Außerdem hat er auch 
ne 





A 


1) vum" 


RR. 
92. Rademacher, Herrmann, 
Sign alement 


*Er iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß ı —2 Zou groß, 
‚ Bat taftanienbraune ſtarke und krauſe Haare, kleine 
Stirn, braune Augenbraunen, kleine braune etwas 
tiefliegende "Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, run⸗ 
des Kinn, laͤngliches Geſicht, braͤunliche Geſi ichtsfarbe. 
Ueber der rechten Bade dat er eine ſtacke Warze und 
auf dem Rüden mehrere Narben van einem Schuß 
mit Schrot. 

Er giebt Repe im ezedehum Weſtphalen für feinen 
Geburtsort aus. Seine Beyſchlaͤferin nennt ſich Caro⸗ 
line Langer, angeblih aus Soͤſt (No. 581.) Er har sine 
Tochter, Mamens Milhelmine (No. 795,) 

- Er faß ıdıo als Vagabund in Giefen und wurde, 
“weil man ihn für den fogenannten koͤllniſchen Heinrich‘ 
hielt, nach Merburg geliefert, - weil er dort aber. nicht 
‚ Anerfannt wurde, im u 1812 nach Gieſen zuruͤck⸗ 
erh 


708. Rademacher, Johann, and 
Huͤpſtedt (auf dem Eichsfelde). 
Signalement. * 
* Er iſt 57 Jahr alt, 6 in 8 Boll groß, Bi. 


Fan 


%“ 





(e) Vergl. von 'n Stolnian a. — 530. 
F | 


erbrechen mit — san veruͤbt (a). 


/ 


we 2 j i — ur 
Be 
braune Haare und Augen, ſpitze Naſe und unter benz 
linfen Auge eine‘ Grube. 
Er iſt im Jahr 1811 zu Heiligenſtadt wegen Dieb⸗ 
ſtahls auf 4 Jahr zu den Eifen verurtheilt morden, nach— 
- dem ee fihon früher verfchtedenemal Strafe erlitten” hatte. 


Er iſt mit einer Schweſter der Marie Cath. Luſt (No. 
625b) verheirathet. Ein Sohn von ihm iſt: 


794. Rademacher, Johann Beintich, J 
aus Huͤpſtedt. 


Sionalem ent 
* Er ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat 
blonde Haare, helbraune Augen , Eleine Nafe, Eleinen 
Mund, fleines fpiges Kinn und "Bietternarben. 
Wurde ebenfals im Jahr 1811 zu Neiligenftadf zu 
2jähriger Eiſenſtrafe condemnitt. 


Lv 


n 


2795 4. Rademacher, Wilhelmine. 
7 Sipnälement 


* Sie ift 27 — 28 Sahr alt, 4 Fuß 9 — 10 Zoll 

- groß, bat hraune Haare und Augenbraunen, blaue 

Augen, regelmäßige Nafe, Eleinen Vrund mit aufge: 
worfenen Lippen. 

Sie ift eine Tochter des Herrmann Rademacher (No. 

792) und ſaß mit dieſem 1810 zu Gieſen. 


RX 


796b. Raͤuber, N. N. angeblich aus Gotha. 


Er war im Jahr 2817 Feldhuͤter in Eſchwege und 

. fland mit Gaunern in enger Verbindung, entzog ſich aber, 

mit einem Pafle des rotenburgiſchen Oberſchultheißen⸗ 

- Amts zu Efchwege perſehen, im Be 1818 * Ver⸗ 
haftung durch die Flucht. 


— 790% Kamimelöberg ‚ Sofeph, — 
Er war ehemals ein Diebesgenoſſe des Erdmann Mo. 


- 


N 


\ 
Ze —— D v 
a 305° — — — 
x 
x . * 


220) und befand fi ich mit. demfelben im Sahr 1811 zu E4 : 
N in Unterfuchung. | 


% 


F | 19T. Rapp, Iſrael, von ie: en 
| . (Kurheffen) gebürtig. Ä 


Er ift 44 gJahr alt, verhehrathet und hatte 1811 zwey 
Kinder. Er befand ſich im genannten Jahre mit Joh.” 
Kaiſer (No. 459) und. andern Gaunern zu Marburg in 
- Unterfuchung und wurde dafelhft im Nov. zu einer halbe 

‚jährigen Zuchthausftcafe verurkheilt. Er war damals als _ 
A umbergegogen. : ——— 


— 


798. Raͤthke, George Heintich, ar 
Friedrichslohra auf dem Eichöfelde, ' _ 
gebohren zü BEPERIRE, Bu 


Signalement en 


*Er iR 47 Jabr alt (1774 gebaßten) 5 Fuß 6 

- Zoll groß, untergeſetzter Statur, hat dunkelblonde 
Haare, runde Stirn, graublaue Augen, ſpitze gebogene 
Naſe, großen Mund, rundes Kinn, langes ausdruck⸗ 
"volles Seficht. Geht mit dem linken Beine lahm. 


. Er ift-von Jugend an als Bagabund umbhergeftrichen, 
erft als Schuhmacher, dann als Keffelflider. Im Jahr 
1811 wurde er in Goslar zu Bmonatlicher Zuchthaus?⸗ß 
fttafe und im Nov. 1812 zu Heiligenftadt zu 90 Meits . . 
ſchenhieben und Bjähriger Strafarbeit verurtheilt, entwih 
- im Sept: 1813 aus der. Strafanftalt- zu Caffel, machte, 
fodann den Feldzug vom Jahr 1814 mit, wurde im Jahr 
3817 mit feiner "Ehefrau verhaftet und nach Heiligen 
ſtadt zuruͤckgebracht, worauf: er die ibm dictirte Strafe,- 
welche mittlererweife begnadigungsweife auf 4 Jahre ber. 
"abgefegt war, verbüßte. Er ſteht segenmoärtig in — 
lohra unter polizeylicher Aufſicht. 


Er iſt mit Anne RR Kramer (No. sn vers 
bracht, % 


2 — 396 Sy 
79. Rau’; Jacob, vulgo | 

Schleifers Jacob, 
Signalement. | 


* Er ift 66 Jahr alt, Meiner Statue, Bat ſchwarze 
grau melirte ſtruppige Haare, graue blöde Augen, eine 
ziemlich dicke Naſe, gtoßen Mund, etwas ROTE 
bendes Kinn und einen tüdifchen Blick. 


Eine Frau oder Zußälterin , welche er fonft mit fi ch 
führte, nennt‘ fich Eliſabeth. Diefelbe. ift 40 Jahr alt, 
Eleiner untergefeßter Statur, bat if den Augen -unges 
woͤhnlich große Pupillen, fonft ein rundes Kinn und 
flaches breites Geſicht. 

Ein Bruder von ihm ift wegen NRaubes zu Eifenach 
hingerichtet Er ſelbſt ſaß mit, der beſchriebenen Weibs⸗ 
perfon im Jahr 1810 zu Schleuſingen (Sachſen). 

Eine Tochter von ihm, Namens Baͤrbel, iſt an einen 
Dun der mit Vornehmen Johannes heißt, vscheprathet. 


„800. Rau, Marie Anne Gatharine, aͤrgeblich 
zu Allendorf an der Werra FJebohten. 


Bignalement, ; 


* Sie ift einige und 60 Jahre alt, klein von Eta- 
tur, hat graue Haare, hohe Stirn, graue Augen, 
kleine Naſe, eine etwas d cke Untetlippe. Hoͤrt etwas 


ſchwer. 
Sie iſt von Jugend auf eine Erzdiebin geweſen, hat 
‚mit dem Gaunergeſi ndel in Verkehr geflanden und na— 
mentlich eine Zeitlang mit Ludw. Theis (No. 1060) zu⸗ 
gehalten. Fruͤher will ſie mit einem in Amerika zuruͤckge⸗ 
bliebenen Soldaten, Nawens Althaus und nachher mit 
einem gewiſſen Juſtus Meyer in Caſſel verheirathet ge⸗ 
weſen ſeyn. Sie wurde ſchon im Jahr 1773 in Göttin: 
‚den des Landes verwieſen und, bald. nachher auf ein Jahr 
jaꝰs Zuchthaus geſchickt. m Jahr 79 wurde fie fodähn 
zu Caſſel zu einer zwenjährigen Spinnhausſtrafe und 
3782 auf unbeflimmte Zeit zu einer gleichen Strafe ver⸗ 
urtheilt, jedoch ſchon zwey Jahre Be wieder- in Steps 


‘ 
Li 
4 t 





heit gefeßt. Sie getieth hierauf zu Goͤttingen wieder in 
Verhaͤft, wo ſie auf 7 Jahr nach Zelle in das Zuchthaus 
geſchickt wurde..— 


Im Jahr 1807 ſaß ſie hierauf mit ihrem Zuhälter 


Ludw.. Theis wieder in Marburg. Sie wurde dafelrft zu 


einer aojährigen Spinnhausſtrafe condemnirt, brach abee 


fhon im Jahr 1808 aus demfelben aus. Sie mwlrde «' | 


zwar im Jahr 1809 mit Adam Wenderotd (No. 1140), 


* 


RMoͤßler (Hd. 65 d. V.) und andern wieder in Caſſel 


eingebracht, aber nach einer kutzen Haft vom Inſtruc⸗ 
tions = Richter des Dribunals wieder freygelaſſen. Daſſelbe 
Gluͤck Hatte fie im Jahr a8ıı , wo fie mit Joh: Viichael 


Weismann (No. 89 d. B.). zu Taffel einfap und im 


Jahr 1815, wo fie fid mit Ludwig Theis (Mo. 1050) 
ng Chriſtine Weismann zu Heiligenfladt in Verhaft 
efand. Zu i 


Im März 1814 wurde fie ſodann wegen wiederholter 


Diebſtaͤhle mit Conrad Steinbach (Mo. 1011) zu Home ' 


berg (Kurheſſen) von neuem eingezogen, nad Caffel ab: 


- geliefert: und, nachdem man dort ihren frühern Lebens 


wandel in’s Klare gefegt hatte, zur, Berbüßung der ' ihr. 
im Jahr 1807 zuerfannten ‚noch rüdfiändigen Strafe ins 


Zuchthaus abgegeben. . Bu 
801, Rauchmaul, aus Wolfenbuͤttel gebuͤrtig. 
Er war ein Genoſſe ver Klaproth (No. 46 d. V.) 


und befand ſich im Jahr 1810, damals 20 Jahr alt, 
zu Hannover in Unterfinhung. u 


auf bem Eichsfelde. 
Signalement 
Er iſt di Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat 
‚blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, fpiße 
Diafe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn und Geſicht, 
an der rechten Seite der Dbeilippe eine Hafenfcharte. 
Er war im Jahr 1818 wegen Raubdiebſtahls zu einer 


/ 


⸗ 


802. Rehbein, Bernhard, aus Friedrichslohra 


1 


- Erfurt wegen Strafenraubes ſtedbrieflich verfogt. 
8o4. Reiber, Heinrich, von Gerſtingen gebuͤrtig. 


805, Reid a gohand Adam, aus dem Saͤchſiſchen. 


- 806. Reichwald, Johann — 


\ 


. ıBjährigen Eifenftrafe verurtheilt, —* — im Herbne 


1315 aus dem Stochauſe zu Caſſel. 


803. Feich, Caspar, aus der Gegend 
von Meiningen. 


Signalement. 


* Er iſt ohngefaͤhr 30 Jabr alt, mittlerer Größe » 


ſtarker untergefegter Gtatur, bat blonde Haͤare, braune 
‚ Augen, eine etwas große Nafe, länglih und platten 
Geſicht. 

Er wurde im May 1820 von: dem Inquiſi toriat in 


€: ſtand mit mehrern der Bogelsberger Gauner in 
Werbindung (a) ’ 


4 


Er nennt fih auch Schön und: Kiccher und Bat eben- 
falls. an den Diebesunternchmungen Dr Vogelsberger 
Gauner Theil genommen (6). 


aus Wegeleben, 
Signafemene n 
* Er iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 63 Zoll groß, ia 
blonde Haare, hellbraune Augen, breite Hafer, großen 
Mund und aufgeworfene Lippen. 2 
Iſt im Jahr 18311 zu Magdeburg wegen toiebechaftee 
gewältfamer. Diebſtaͤhle auf 19 Jahre 3 Monate zu den 
-Eifen verurtheilt, aber im Auguſt 1812 aus dem Stock⸗ 
bauſe zu Saffel auf eine kuͤhne At entwichen. 


N 


—4 


y 
- 





(a): v Grolman æ. O. S. 530. N; J — 
a v. Grovlman a. a. O. S. 531. 
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‚807. Reifenberg, Andreas, vulgo Schwarz; 


Topf, aus dem Elfaß gebuͤrtig. 


N. a 1 Signalement 2 . er) 


Zoll groß, Hat eine Önbichtsnafe und Blasternarben im 
Geſicht; fpricht deutſch und franzöfifch. - J 


13 


Er- fuͤhtte ehemals eine Weibsperfon aus Wanftied als. 


Zubälterin mit fih. | WE 
Er wird als ein, fehr gefährlicher Räuber jeichnet, 
war. einft Genoſſe der Brüdet Harting (Mo! 3 

hat bey einem’ großen Theile der von Diefen in! den Jah⸗ 


. 


ten 1802 bis 1809 veräbten Näubereyen und Diebflähe. - . . 


lem eine ausgezeichnete Rolle gefpielt. 


808. Reinede, Franz, aus Neuen-Wallmoden. 


Er iſt ohngefaͤhr 65 Jahr ait und von Profeſſion ein 
Schnallenmacher. Seine Ehefrau beißt Catharine Wildels 
mine, geb., Waller. er . za S 


2) und 


1 
’ 


Er ſtand mit dem Gaunergeſindel in Verbindung’und - . 


hat namentlich dem Herrmann. Kreug (Mo. 492.8) 


und. deffen Senoffen einen im Juny 1816 zu Sehlde bey _ 


Goslar verübten Raub gebaldovert. Nachher faß, er mit 


feiner Ehefrau zu Hildesheim und: wurde dafelbft 1807 


| zu einer 6jährigen Zuchthausſtrafe verurtheiſt. — 


x 
. . 


809: Reinhard, Johannes ; vulgo Zunder- 


hannes,' von Umpfenbad) gebuͤrtig. 


Er- hat in Gemeinſchaft mit andern Gaunern Verbre. 


en veruͤbt und b 
* in Verhaft (a). 


* J 


fand ſich im Jahr 1811 zu Buchen 





« 
N 


S. 554. 


(al, Pfiſter a. m O. LS — p. Shsiman a. a. 9. 
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810. Reinhard, Marie Margarethe ; 
aus Dberwiddersheim gebuͤrtig. 

Sig,nalement. 

Sie — von mitilerer Statur, hat ſchwarze Haare 

und Augen, ein glattes Geſicht, blaſſe Geſi ichtsfarbe. 

Sie 409 ehemals mit Michel Borgener (Np. 90) als 

Beyſchlaͤferin umher, . hat rs einmal in mut 

| geſeſſen (a. 


811. Keinhold, Catharine Eliſabeth, —7 — 
Greling, angebuch aus Gießen 


Signalement. 


Sie iſt 58 Jahr alt, kleiner Statur, Bat braune 
Haare, graue Augen, eine einwaͤrts gebogene Naſe, 
großen Mund mit ſehr mangelhaften Zaͤhnen. 

Sie iſt die Mutter des Wilhelm Reinhold (No. 619) 
und hat mehrere Toͤchter, von denen eine, Namens Ga: 
tharine, ohngefähr 27 Jahr alt ift und eine andere Tas 
tharine Eliſabeth, ehemals die Benfchläferin des Johann 
‚ Deorge, Weidemann (No. 88 d. B.) war, 


Sie füb im Jahr 1809 mil ihrem Sohne und ihrer 


v 


Tochter Catharine zu en ‚ von wo fie os Cafſel 


geliefert wurde. 


| 812. Reinhold, Wuhelm, angeblich aus Berlin. 
Signalement 


* Er ift 28 -- 30 Jahr alt, 5 Fuß 33 Bol groß, 
bat heübraune Eraufe Haare, ſchmale Stirn, blaue 
" Augen, längfiche fpiße Nafe, gewöhnlichen. Mund mit 
großen breiten Zähnen, fpiges Kinn, laͤngliches Sen 
ficht, und auf der linken Backe einen blauen $leden. 


Er ift ein Bruder vom ſchwarzen Conrad Mo. 162), 


(a) Pfiſter a. a. O. Th. I. S. 209. — v. Grolman a. a4 
O. S. 130. . N . F — 


En. EEE EEE EEE _ —— — — — 


» 
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faß 180g mit. feiner Mutter. Satbarite Eliſabeth Pan 
‚Bold (No. 811) und anderen Gaunern zu Hoͤrter, hernach 


in Caſſel. Nach ſeiner dortigen lee: Wurde. er 


im Waldedfchen wieder perhaftet, und. da fich "mittlet: 


weile feine Verbindung mit on niederheffifchen 
Gaunern offenbart hatte, mach Caſſel zurädgeliefert , wo 


er ſodann mit Johann, Stelzner und Konſorten vor Ge⸗ 
richt geſtellt und im Nov. 1812 auf unbeſtimmte, Zeit, 


jedoch nicht unter 10 Jahre, zu den Eiſen verurtheilt 


eure, — Er, entwid aber im BE 2013 aus dem | 


Srodtaufe zu Caſſel. — * 
845. Reinwalb, Juſtus, aus 
Spangenberg Rucheflen), a 
Er iſt 36 Jahr alt, von Profeſſion ein Drechsler und 


Pi) 4 
” 


im Jahr 1812 in Caſſel wegen Diebſtahls zu Hjäßriger . 


Eiſenſtrafe ——— worden, ae mw Nov. 18135 ents 
: ‚wichen. je 


814. KReipert, ob; wulge, großer Johannes, | 


von Sonnenberg in Böhmen gebürtig, 


Er iſt ein Bruder von Chriſtian N. N. (No. 16) | 
und befand fich im Jahr 1811 mit feiner Beyſchlaͤferin — 
Marie Anne Denſt (No. 168): zu Fulda in Unterſu— 


chung. Er’ war ehemals Kamerad kon Veit Krämer (No. 


43 dB), Mathias Seren Me. 62 d. V.) and 


andern Gaunern w. 


8152. Reiß,: Johannes —— —8 | 


‚Bannzs, aus Haarbach gebuͤrtig. 


Signalement j 


N . Er iſt über 50 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß PEN: 
groß, von- ſtarkem plumpen Koͤrperbau, hat ſchwatz⸗ 


raune Haare, niedrige Stirn, blangraue Augen, eine 
dide etwas eingedroͤdte aufgeſtutzte Dafe = weiten me 


—— — 
_@) Pfilter ma O. — 6. 164. Xb u. e air 
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‘ ‚103 — , 
Oeffnungen, mittelmäßigen Mind mit etwas aufge: 
‚drungenen Lippen, rundes gefpaltenes Kinn, rundes 


volles Geſicht, ſtarke Badens Knochen, braͤunliche Farbe. 
Bifcht etwas beym. Sprecden. 


Er gehört zu' den vollenbeteflen Gaunern und bat 
ſich, fo ‘oft ee auch ſchon verhaftet geweſen, jedesmal 
wieder in Freyheit zu ſetzen gewußt. 


Er iſt aus dem grosherzogl. heſſiſchen Amte Gruͤnberg 

gebuͤrtig, zog ſonſt vornemlich in der Wetterau und dem 
Iſenburgſchen umher, und 2 zum un einen Hans 
N nie under.” 


Er bat nacheinander mehrere Beyſchlaͤferinnen ‚gebast, 
unter andern die Eliſabeth von. Winnerod und 
Magdalene Bende (Mo. 64) (a). 


815. Keigenfein, Anne Magdalene, | 
aus Kündorff gehürtig. ‘ = 


* — 


Sionalement 


* Sie iſt 55. Jahr alt, 5 Fuͤß ı Zoll groß, bat 
hellbtaune Haart graue Augen, verdorbene Zaͤhne. 


er; Sie war di Beyſchlaͤfetin des Chriſtoph Sopp (No. 
‚998b), und 9* 1814 mit Margarethe Hoͤhn zu Kalten⸗ 


nordheim ( al von. wo fie auf den Schube gege⸗ 
ben wurde. 


> Rinder von ihr fi ab: 1) Chtiſtian Vdpfert (No:. 305b6.) 
Hip -Elif. Jordan (NE. 4606.) 3) Margarethe: Eliſ. 
Paul, zu ‚Walderspaufen ‚gebohren,. 18 Zahı. alt, 


816, Rhein, Heinrich "aus Eiriar. 


"ge Pr 1813 wegen Verbindung mit Gaunorn zu 
——* 2 


yırı * 


2 - 
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OKT, ee era ei 
een mmem 


er Rhein, Wilhelm, vulgo Webdsrheiner 
u auch ſcheeler Poſtknecht und . 


ſcheeler Hauptmann genannt. on 
“2 PR DEF: Signalemernt. 


Er if 46— 47 Jahr alt, 5 Fuß 4—5 oft — 
dicker untergeſetzter Statur, bat hellblonde ins, gebliche 
fallende Haare, blonde Augenbrfunen, dickes volles 
Geſicht und in. dem einen Naſenfluͤgel eine Narbe, 

»Er zog fonft vornemlich im Hanauiſchen mit Porzel⸗ 
lain, welches er von Meißen oder Dresden zu bolen - 
pflegt, umber, und hatte die Catherine Vogt (Mo. 1090) 
zur Beyſchlaͤferin. Spaͤterhin fol er (mach. andern: ein 
>. Schmager von Ihm) zu Mainz auf 16 Jahre Zu den Ga: 
leeren verurtheilt worden- feyn, fih aber ſchon um das 
. Jahr 1514 wieder in’Sceyheit befunden ‚haben. 

Er bat in Gemeinſchaft mit dem Oannergeſi udel in. 
Baden und Heffen eine Menge Ba und Diebe 
ſtaͤhle verübt dd. .- 


818, Rider, Mactin, „ aus Stra, 
BSignalement 


* Er iſt 28 Jahr alt, 6 Fuß groß, ‘Bat. braune 
Haare, braune Augen, laͤngliche Raſe, gewoͤhnlichen 
Mund, rundes Kinn und Geſicht. 


Wegen Diebſtahls zu einer deeyjaͤhrigen Eiſenſtrafe 
bverurtheilt, entwich er im Herbſt —— aus dem Stods 
hauſe zu Caſſel. 


en Richter, Johann Georg. Brig, — 
aus Oſterode. 
Signadement. —— 


* Er iſt 36 Jahre alt, 5 Pe. 2 Bol groß, bat. 


+ a ‘ — = N 
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heltlorde Haare, blaue Augen, fange fleifchichte Haft, 

gewöhnlichen Mund mit diden Lippen, fpiges ‚Kinn, 

länglicyes Geficht mit Gcmmerfletfen: R 

Huch er befand fich unter den Straͤflingen, welche im 
Herbſt 1815 ‚aus dem Stockhauſe zu Saffel entwichen, 
Er follte darin’ eine- wegen Diebſtahls um juerfannte 
iährige Eifenftrafe verbüßen. 


820. Richter, Sohann George Babe, i 
aus Schlotheim. 


Bignalement., = 


E iſt 22 Jahr alt, mittlerer, fehmächtiger ‚Statur, 
Bat hellblonde Haare, blaue Augen, von denen eins 
“ fonft blau unterlaufen war, an der Stirn befinden ſi ch 
Spuren von Verletzung. — 

7. Er befand ſich im Jahr‘ 1820 wegen Mordes beym 
Patrimonial = Gerift zu Schlotheim in Unterfuchung, 
entflob aber, faimmt dem dortigen Sefangenwärter G. 
©. Goldſtkoͤm alıs dem Gefaͤngniſſe und wurde beshalb 
im Februar mit Stedbriefen —— 


⁊ 


821. Ridder, Wilhelmine, aus 
Hoͤrter (Corvey) gebürtig, 
Signalement 


ı, * Sie iſt 29, Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll “groß, bat 
Gellbraune . Haare runde Gtirn, hellblaue Augen 8 
‚Eleine Naſe, mittelmäßigen' Mund mit. gefunden Zähs 
z nen, rundes Kinn, northeilhafte Geſichtsbildung. 
MNachdem fie bis zum Jahr 1812 als Magd Jedient 
hatte, gerieth fie wegen bedeutenden Hausdiebftahls At 
„ Hörter in Unterfuchung und wurde Deshalb zu einer. 
“ zwenjährigen. Zuchthausftrafe verurtheilt. Mach deren Ver⸗ 
buͤßung ergab fie fich dem PBagabundenleben, wurde im 
Februar 1820 mit Catharine Kıng (No. 545) wegen 
Diebftahls zu Caffel verhafter, ihr im März ıB2ı dee 
ausgeſtandene Xrrefk. zur Strafe angerechnet und fi ie, une 
— di Verbot der ——— an ihre Ortsobrigkeit ab⸗ 
geliefert, 


N 
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1822, Riedel | 
2... — En 


Er in ohngefähr 44 Jahr alt, von EFleiner ‚Sitatur, : 
har we Haare, ovales Sefi icht und ſchwaͤrzliche 
— zog ehemals mit’ einer Elektriſir-Maſchine umher 
und hatte eine Srauensperfon und zwey Mädchen, welche 


letztere jetzt ohngefaͤhr 17 und IR 20 Jahr ale. ſeyn 


koͤnnen, bey ſich. 


Er gpheie 5 den Sheep des Theodor Unger 
(No. 84 d | 


823. Riemann, WConrad, aus En (Rurheffen), 


Er iſt 47 Jahr alt, von Profeffi ion ein Bergmann, & | 


wurde während der weftphälifchen Regierung , zu Mar⸗ 
burg wegen Kobolddiebſtahls zc. zu bfahriger Eifenfirafe 


i verurtheilt und im July 1814 begnabdigt, 


"Complicen’ von ihm waren ») Heine. Grebe'aus Iba, 


.2) Chriftian Kaps aus Süß, 3) und 4) Peter und %o: 


hann ‚Lorchheim (No. 619 a), 5) Ludw. Sachs aus ‘ba, 
6) u 7) Zeh. Joſt und Joſeph Eſch (No. 224), 8) 

und 9) Adolph und Wilhelm Diedrih (Mo. 1ı75d) 10) 
Johannes, Katzmänn aus Nichelsdorf,‘ 11) ob. Migel 


aus Hönebach, 13) Herrm. Lingemann ebendaher, — von 


. 
- 


geſetzt werden ifl. 


Denen Mo. 10 und ı2 im Juny 1811 zu monatlicher 
Eiſenſtrafe verurtheilt, Po. 2 frengefpeschen und dag Er⸗ 
Eenntnjß gegen dit übrigen bis zu einer wegen Straßen⸗ 
taubes damals in Marburg anhangigen nee aus⸗ 


— 


Bar. Ritter, Sohann Heinrich, vulgo Sennette, 
fleiner Keintid, jüngiter oder Eleiner 
Feldſchers junge, auh Heinrih mitder 
Beige genannt und angeblid zu Landen: 

Ä haufen (Grosherzogthum Heſſen) geb. 
‚ Signalement . 
Er 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1Strich groß, 


I!“ 
. > 


x. 


— 


Ki — 


son fhmaler Statur, bat dunfelbraune Haare und Au: 
genbraunen,, | ziemlich große aber erloſchene hellgraug 

Auden, eine längliche fpiße etwas gebogene Naſe, klei⸗ 

nen Mund mit ſtarken Lippen, ſchmales Zinn, laͤng⸗ 

liches kraͤnkliches Geſicht. An der rechten Hand bey dem ' 

Eleinen Finger hat er wine Hiebnarbe. 

Er ft ein Stiefbeuder von Koh. Adam Frank (Me. 
"80.8, ), deffen. Mutter, Anne Marie vulgo Dorte „ 
ihn mit einem herumziehenden Feldſcheer, Namens Wilh. 
Ritter, erzeugt hat. — Beyſchlaͤferinnen von ihm waren 
die ſogenannte Gaͤnſe-Grith, Anne Deurgaretbe‘ Muͤller 
oder Germeroth Mo. 728) und bie Anne Margarethe 

Deilhard (No. 165). 

Er wurde bereits jm Jahr 1808 zu Großenluͤder (Zulde) 
des Landes ‚verwiefen, aber fchon im Herbft 180g von _ 
neuem verhaftet und nach Fulda gebracht, wo er jedoch 
im Fruͤhjahr des folgenden Jahres ausbrach. Am Decht. 
1810 gerieth er abermals, unter dem Namen Glitſch, 
in der Wettgtay in. Verhaft, wurde nach Gieſen ausge⸗: 
liefert und dafelbft im Eept. 1812 gu einer lebenslaͤngli⸗ 
chen Zuchthaueſtrafe verurtheilt (a). 2 


4 


86. Rode, Johann Heinrich. u 


; | &r bat in Gemeinfchaft mit Jodh. Mr Ludw. Mook 
(No. 682) und andern Gaunern im May 1804 die Al⸗ 
Tendosfer Kirche bey Nordhauſen beſtohlen. 


836. Rockſtroh, Johann Adam, aus — 
Klein-Poͤrſchitz bey Kahle. 


Signalement 


Er if einige und 30 Jahre alt, mittlerer Statur; 
hat blonde Haare‘, eingebogene Nafe, rundes Geſicht 

“ mit einigen Podennarben, bräunliche Sefichtsfatbe und 
eine Warze an der Stirn. Er ſene — EI 


— — 


a). Pfiler a a. 5. TH. I. S. 160. ll. — . 
Groiman na O. S. 140 u Se an — * 
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Dähe ns ehemals, als Zipfsinde, nachher als Balls’ 
Eknecht. | 


Er wird mit mehrern A wegen — Mor⸗ 


des, von Lobenſtein ar m. aus mit: er 
fen, verfolgt (ar. | 


— 827. Rodolati, Serido ange aus vobl 


ee 


Er ft 36 Jahr alt. hat dunkelbraune Ban: 
ferarzbtaune Augen; regelmäßige Nafe, fpißiges King 
umd laͤngliches Geſicht. 

Er wird als ve. Landſtreicher und. N | 

Kae Degeichnet (b). i 


\ 


828. Rödiger, Adam, aus Zreffurt 


Er ift 65 Jahr alt, zu Heitigenftade wegen Diebflaßls 
zur Strafarbeit verurtheilt: und i im Juny 1816 zu Laſſel 
begnadigt und entlaſſen. 


829. Roͤſ het, auch Roͤſi ing, Johanne Chrifiane. | 


830. Röfer, Johann Chriſtian Michael, EN 


c) 3 Mitibeilungen 4. 8. b. ©. —— 1819 Ro. 4. 


Sie iſt 32 Jahr alt und ihrer Angabe nach aus Joe“ 
berg, bey Freiburg in Sachſen, gebuͤrtig. Sie wurde im 


July 1814 wegen Diebftahls zu Loffel in Unterfuchung . 
gezogen und im März 1815 zu. einer Gmonatlichen Zucht 
hausſtrafe nebſt Willkommen und Abſchied, fowie' zur 


— 


‘ 


Landesverweifung veruetheik. Im Herbſt 1815 befand ſie 


fich wieder zu Erfurt in Verhaft. Sie Hat fix früher 2, 


nu einmal Bormann genannt. 


Aa enfeilers Michel, gebärtig von’ Batrape, 


—Signalement. 
& ift 50 Jehr alt, 5 u 5 Zoll sh, von m 


# 





⸗ 


6) Fulder Eife, vom Jahr —X Re. 0 we, 
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! — Statur, hat braune Haare, blaue Augen, 
fpißige Naſe, Eleinen Mund, rundes Grit ; ſchwarz⸗ 


gelbe Geſichtsfarbe. 

Soll fich auch Michael Rteler und Struͤhel nennen 
und iſt bel der unter Ro. 673 vorgekom⸗ 
nene Michaet N. N. Er bat das Schlofferhandwerk ers 
ernt, ſich aber in der Folge dem Gaunerleben ergeben. 


Er iſt im Jahr 1810 aus dem on in Amor 


ach entwicen. 
Seine Ehefrau Heißt Eva Rofine. und ein Sohn ven 


ihm i 
y "831. Roͤſer, Sohannes. 
Signalement 


Er iſt 26 Jahr alt, hat blonde Haare, f ſchwatze Au 
gen, ftumpfe Naſe. 


832. Röf er; Peter Jacob, aus 
Gosfelden (Kurheffen). 
Er iſt 47 Jahr alt und wurde im Jahr 1806 zu Mas 


urg Wegen. Ötraßenraubes auf 10 Jahre zu. den Eiſen 
——— Es Hatte damals zwey Kinde. 


833. Rößler‘, Carl Anton, aus 
Hannover gebuͤrtig. 
Signalemenk. 

* Er iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 55, Zoll groß, Bat 
blonde kraͤuſe Haare, blaue Augen, mittelmäßige Nafe 
und Mund, rundes gefpaltenes Kinn, Tängliches Geſicht. 

Er iſt im Herbſt 1815 aus dem ‚Stodhaufe in Caf: 
: entwichen, : in welchem er eine jährige Eifenfirafe, 
: ihm auerfannt worden war, verbüßen ſollte. | 


4. Roͤttgen, Anton, vulgo Lumpen— Anton, 
aus Brungershauſen (Kurheffen) gebürtig. 
Signalement — 
*Er iſt — 38 Jahr 6 Su 5 Zoll 3 


’ 
s 





l 
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Hat, blonde "San, blaue Augen, oroße Nafe und 


Mund. 
Seine Mutter „Heißt Eltfabeth Sim vulgo Lum—⸗ 


pen⸗Lies. 


Johann Kaiſer (Mo. 459) iſt ein Stielbruder und 


Philipp Seim (No. 975) ein Oheim von ihm. Verhey— 


rathet ift er mit Charlotte Bachmann (Mo. 19). 

Im Jahr 1806 erhielt er zu Sieferf wegen. Diebflahle 
‚eine ı4jährige Zuchthausſtrafe. Im Jahr 1812 befand 
er .fich mit feiner Ehefrau wieder zu Marburg in Unter: 
ſuchung, in Folge welcher er ir May 1816 auf Robens: 


lang zu den Eifen'verurtheilt worden if, aber au ſei⸗ 


nem Transporte nach Caſſel entſprang. 


Im Februar 1816 wieder eingebracht, wurde er nach 
‚Biegenhayn nn 


855. Rogge, griebric, — der dice 


— Zriedrich, aus Seeſen gebuͤrtig. 
| © i gnale ment 


'. 
% 
I) 


Er: ift 59 Jahr alt, kiein von Statur, hat blonde 
Haare, rundes Geſicht, ſchwaͤrziiche Geſichtsfarbe. 


Er gehörte zu dee Diebesgeſellſchaft des Tpeodgr Une, . 
ger (Do, 84 d. V.) und faß um das Jahr 1806 zu 


——— ‚ entfprang aber, 


- 


836. Roland, Lambertus, aus. Gern 
ee, buſch (Holland) gebitig. | 


Signalement, 
” & ift 37 Jahr alt, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, 


- bat braune Haare, eine niedrige Etirn, graue Augen, 


fpiße feingebogene Nafe, fleinen Mund mit. bee‘ 
Zähnen, rundes Kinn, im Öeficht eine ſtarke Pa 
„welche vom linken Schlafe über bie —— nach 
Unterlippe zu läuft. 


Er ſaß im Inf: a1 als — in Daten 


Ka 
\ 


‚ —F 
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und wurde von de, weil man ibn für einen der Kam 
merjägers: Jungen hielt, nach” Laffel gebracht, da ſelbſt 
- aber nicht recognoscirt. . 


.. 887. Rosbach, Chriſtian vulg Rnüpp et, aus 
| Gardelegen in der Altmard gebuͤrtig. 


Siignabement. 


Er iſt 382Jahr alt, kleiner Statur, Hat röthlid 

| braune Haare, braune Augen, fpiße Naſe, gemwöhnlis 

hen Mund, vorfiehendes fpiges Kinn und Blatternar⸗ 
ben im Seficht. 

Er 309 heimathlos umber und hatte zuerſt eine ge⸗ 
wiſſe Catharine Friedericke Albrecht “und nach Ddeten- zu 
Lippſtadt erfotgtem Tode, eine Weibspeifon, welche un: 
ter dem Namen die krauſe Aferee befannt iſt, zur 
Bepyſchlaͤfexin. 

Er ſtand mit Gaunern in Verbindung und ‚biete fi ch 
um das Jahr 1804 vorzüglich zu Wohlgemuth (Mo. 95 

d. DB), Silbert (No. 11 d. ®.), Klaproth Mo. 46 d. 
BV.) und. deren Kameraden. 


858. Rosbach, Georg, aub Geste. 


Er ift 24 Jahr alt und von Ptrofeſſion ein. Tuchma⸗ 
cher. Wurde im März 1817 wegen Einbruchs auf 3 
Sabre zu den Eiſen verurtheilt , min ale er in 
aa verbüßt hat. | 


839. Kofenberger, Eliſabeth. 
Signalement - 


Sie ift 20° Jahr alt, A Fuß 11 Zoll aroß, — 
eſetzter Statur, hat dunkelbraune Haare, ſchwarze 
Ei kleinen Mundrundes Kinn, ——— 
Gefichtsbitdung. —W 
Sie wurde im Non. 1819 wesen wiederholten Dieb: 
ſtahls vom Kreis: Amt zu Cahla (Herzogt. Sachfen) mit 
Steckbriefen verfolgt. Damals, führte. fie einen Paß des 
RR, Amtes vom 30. Sipt, — 
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840. Kofenberger; Joſeph, angeblich von 
Lorharte im. der Schweiz gebuͤrtig. 


ee Signalement, 


* Er iſt 39 Jahr alt, 6 Fuß Zoll — von 
ftarfem. Körperbau, hat hellbraune Haare, grau: blaue 
Augen, nrittelmäßige Naſe, Eleinen Mund, ſpitzes 
‚Kinn, aben breites‘, unten. ſchmales Seht, braune . 

- Oefichtsfarbe. 


Ä Er zieht als Rorbmasher umbet, hatte ſonſt eine 

Schweſter von Heinrich Kochems (No. 547) zur Fra . 
‚oder Benfchläferin und faß mit derfelben und vielen. ans. 2 
dein eanbjleeiern ıBı2 zu Mannheim. | 


(Bi. Rofenkiang, Clemens, aus. isdn, 


— Sigmolement 


* Gr ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll — ‚Sat 
“ Heilbräune Haare, graue Augen, großen Mund. . 2 
Er ift im Jahr 1808 zu Caffel wegen Raubes auf 
unbeftimmte Zeit zu den. Eifen ——— aber im Au⸗ 
guſt 1814 begnadigt. 
Sein Vater, Joh. Kofenkranz, iſt ebenfalls Damals 
. auf uhbefimmte a verurtheilt worden. 


J 


Bun. Roſ — Wilhelm, aus Diedorf 
Da (Paderborn) oPbürtig. . 


Signalement 


* Er ift 44 Jahr alt, 6 Fuß 9 Zoll AR hat din: / 

‚ felblonde Haare und  Augenbraunen, graue Augen, / 
lange und fpigige Nafe, Eleinen Mund, gewoͤhnliches 

Kinn, rundes Seficht. \ 


& war im Sabre 1810 zu. Coſſel wegen Diebftahte: 
auf unbeſtimmte Zeit zu den Eiſen verurtheilt, entwich 
aber im Herbſt 1825 aus dem ————— Een 


— 
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868. Rofenkranz, Wilhelm, aus Paberborn.. 


Ä Signalement 
*Er. ift 42 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, hat Bell 


‚braune Haare und Augenbraunen‘, graue Augen, Eleine 


Naſe, Eleinen Mund, kleines Kinn, rundes Seficht. 
- Auch er ift im Harſt 1819 aus dem Stockhauſe zu 
Caſſel entwichen, in welches er im Johr 1810 dafelbſt 
wegen Diebſtahls anf 10 Jahre geſchickt worden war. 


844. Roſenmeyer, Dorothea. 
—— Signalement. * 


* Sie iſt 22 Jahr alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, hat 
hellblonde Haare, runde Stirn, braune Augendraunen, 


blaue Augen, rundes Kinn, gute Bähne, über dem ' 


linken Auge eine "Narbe, 
&ie wurde im Februar 1820 von der landraͤthlichen 


— Beboͤrde in Calbe an der Saale wegen wiederbolten 


"Diebjichis mit Stedbriefen verfolgt. 
J 848. Rosner, Franz, aus Villach im 
| Deftreichifchen. | 


Signalement 
*Er iſt 40 Jahr alt, mittlerer Statur, bat braune 
Haare, hohe Stirn, braune Augen, rundes- Kinn und 
Sefihe. 

Er faß 1816 _mit Koh. Lirfch, wegen Theilnahme 
an der Beraubung feines Seifegefährten zu Kaffel und 
wurde dafglbft, ftatt der verdienten zjährigen Eifenftrafe, 
mit 25 Stocfchiaͤgen nach feiner Heimath auf ben Trans: 
port ——— 


846. Roth, Euſabeth, vulgo 
Weisbrods-Liesgen. 


Sie iſt eine Tochter des 1312 in Gieſen zur Landes⸗ 


verweiſung verurtheilten Peter Roth vulgo Weisbrods. 


— und die Frau oder ————— des Johann. 
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Soͤhi (No. 35. Si hat — Nuke: 
Mreargarethe, welche an einen Schneider, Shuftian N. N. 
verheytathet ift. Ihre Mutter Ku Anne Darie ON 
Dest aus ———— F 
847. Roth, "Zohan gacharias, | 

aus Wolfskreut gebürtig. BR 


Er hat mit den Odenwälder Gaunern in Verbindung 
geffanden „ faß. 21812 zu Würzburg und iſt im Wuͤrtem⸗ 
—— zu aojahriger Feſtungsatbeit veruksheils, ar 


848. Rothe, f CHriffian, aus Halle. | 
Signalement. 


* Er iſt 40 Jahr alt, - 5 Fuß 1 Zoll groß, hat 
dunkelbraune Haare, runde Stirn, braune Mugenbean, 
nen, eine breite ſpitz zu gehende Naſe, großen Mund, 
breites Kinn, rundes Geſicht, gefuhde Geſichtsfgrbe. 

Wegen Diebſtahls, im Jahr 1810 zu Halle zu einer 

z0jährigen Eifenftrafe verurtheilt, ift er im Herbſt 2919 
aus dem Serthanfe zu Caſſel ann. | 


"349. Rothmann, Johann Beine. 
81 gnalement, —— 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, mittlerer Groͤße, hat 
ſchwarzbrauñe Haare, braune Augen, ſpitze Naſe, blaſſe 
Geſichtsfarbe. 

Er iſt im May 1808 aus dem Gefaͤngniß zu Amor⸗ 

bach entwichen, woſelbſt er‘ wegen‘ Vaunerlebens gaſeß 


86. Rübentönig, Knhe Eiiſabech. — 


Sie nennt ſich auch Schneider und Knott, war die 
Concubine des Nicolaus Job (No. 442) und ſaß im 
Saht adır zu Marburg, von mo fe im ner nach 
bu am wurde . 


’ 
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851. Hübner, Ei tiſabeth; valgo 
0. Heröfelder Liesbeth. 


WE Signalement. 


x Eie iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 groß, Sat 
ſchwarzbraune Haare, dunkele Augen, Nafe mit einem 
Hörer, großen Mund"mit aufgeworfenen Lippen, vum: 
des Kinn und Seficht mit vielen Blatternarben; Traͤgt 

| gewöhnlich gine :Bogetsberger Haube. - -- 

ESie iſt angeblich die Tochter eines Wolleſpinners in 
Hersfeld, war ehemals die VBerfchläferin. des Johann 
Geors Mfeiffer Mo. 777), mit weichem fie ein Mäd: 
“den ‚ Namens Gertrud, etzeugt hat, a jest ohnge⸗ 
faͤbt 22 Jahr alt iſt (a). 

In neuerer Zeit. 309 fie mit. Iobann N. N. vulgo 
-‘Eleiner Johann (Ne. 484) "under und wurde im 
Jahr 1819 als’ gefährliche Diebin von der Poligeo⸗ Di⸗ 
un if Fuidä verfolgt Ib). 


| 859, Rüdiger, Anne Eathaͤine, ans 
Königshagen. im Waldegiifchen. 


ESie if 31 Jahr alt und wurde. zu Caſſel im Februat 
1316 wegen Diebſtabts zu einer zweymonatlichen Zutht⸗ 
Bausfkafe, fe mie zut ‚Fandesverweifung — 


„853. Küpiger, Carl, aus Witten⸗ — 
berg gebürtig.. En — 


— Kay na hbemen t. 


*Er iſt 34 Jahr alt, ſchlanker Statur, Safer: 
braune Haare, ein laͤngliches Sefiht. +: - 
&r befand fi im Jahr 1814 wegen eines zu Motheng ' 
. Geiligen im Königreich Sachfen verübten Pferdediebftahls 
zu Heiligenfladt in Verhaft, entfprang aber daraus, 
, wurde jedoch in. — ln wieder eingefan: 


— 
(a) v. Grolman a. a. 9, 8 iR; — 
| m Miheitungen + B. d. S. Iaprgmg 1919, ner w ä 


- 
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| Sriedewald (Kurhefien. 


— woͤhnlichen Mund, rundes Kinn u 
Bart a 


J 
3 


we R 857 a. Ru mpf, Ghriftine, ‚von Allendorff 


. 


— lene Baden. 
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gen, entfloß abermals und: wurde baid nachher zu Caſſel 


wegen neuer Diebſtaͤhle feſtzenommen und im“ Februae 


»815 an ‚des ſaͤchſiſche Amt Ebeleben ausgeliefert. Er 


fand vorher als Tambour im. 3. kurheſſiſchen Landwehr⸗ 


Regimente. 
— J = v 
3864. Ruͤger, Conrad, aus Schenck- 


lengsfeld (Kurheffen), 
22 Jahr alt, wurde im Jahr 1817 wegen wiederholter 


Diebſtaͤhle auf 3 Jahre zu den Eiſen verutsheilt, welche 


Strafe er in Marburg verbuͤßt hat. — 


8388. Ruͤger, Nicolaus, aus | 


ev Signalemente . '- L 
* Er iſt 34 Jahr ale, 5 Fuß 6 Zoll groß, Sat 


IN 


ſchwarze Haare, blaue: Yugen, lange? dide Naſe, ge, i 


Herbft 815 "aus dem Stockhauſe in Saffel entwichen, 


in. welchem. er wegen Diebſtahls eine jährige Eiſenſtrafe u 


abbuͤßen follte. 


866, Rütfe wulge Frißznichts odet 


Beinden, aus Schmalnau.. 


Er ſaß wegen Verbindung wit Gaufern und Theile 


nahme an ihren Verbrechen im Jahr 1811 zu Fulda, 


7, Im Noffamifchen gebürti. 
Gig na bemen t. Dr 


Sie iſt 45 Jahr alt, bat ‚braune Hanre, graue 


Augen, eine ziemlich flarfe gerade Nafe und eingefale 


— 


d Geſicht „ſtarken 
Er befand fich Unter den Straͤflingen, welche — 


v⸗ 


ı 1 


Sie zog ſonſt mit Martin Knaus (Mo. 47 d. V.) 
als deffen Beyſchlaͤferin umher und hat drey Kinder mit 
demſelben erzeugt ) DE — 


867 b. Ruppert, Georg, auch Leither genannt, 

Er iſt ein Stiefſohn des Heinrich Ritzold (Mo. 742b), 
mit dem er im Jahr 1819 zu Masfeld ſaß. oh. Tobias, 
Zeitnee (Ro. 691) iſt ein Schwager von im. — Ge 
fand früher mit dem _©aunergefindel im Vogtlande — 
‚von dieſen Ihe gelobtes Land genannt — 
namentlich mit dem Schwaben : Heint ich, Schwa- 
ben» Earl und Buͤchlers Adel, welche tiey einen 
Diebſtahl auf dem. Amte zu Saalburg verübt Haben, 
auch mit Schmüßlers Srieder in Verbindung, 


: 858. Ruppert, oh. . Jacob, von 
Ze Unteralba (Zulde) gebürtig. | 
 Bignalement. | 
Er ift einige und 40° Jahre ale, untergefeßter Sta⸗ 


tur, hat ſchwaͤrzliche Haare und Augen. 
War ein Diebesgenoſſe des Jacob Rau (Mo. 99) 
und deffen Verbündeten, und foß 1811 zu Bifchofsheim 
(Waͤrzburg). Ein Bouder von ihm if: Ä 
ö Ä u a eh u - 
"869, Ruppert, Rivolaus, vulge : 
= ſchwarzer Clas. 
a Sipnolement. | 
2 Er iſt obngefähr- Sı Jahr alt, ziemlich groß von 
Statur, bat ſchwarze Haaren — Ka 
Er zog ehemals als Keſſelflicker umher, und hatte 
eine Weibsperſon bey ſich, welche die Zitter ſpielte. 


J— 





(a) v. Grelnian a. 4, O. ©. 381. 
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860. Ruppert, Peter, aus Caſſel gebuͤrtig. 
Gigna lement : 
. Er iſt 17 Jahr alt, Has blonde Haare, hellblaue 

Augen, breite Zaͤhne, ein glattes Geſicht. Zu 

. Er entwich im Jahr 1819 aus-dem Arbeitshaufe in 
Eoffel, veräbte mit Knytim (No. 510), deffen Bekannt: 
Schaft er im Arbeitshaufe gemacht hatte, mehrere Dieb⸗ 
ſtähle und zog fodann mit den in Miederheffen ftreifen: 
den Bagabunden umher bis er endlich verhaftet und in 
Eaffel zum Zuchthaufe verurtheilt, wurde, 


8561. Rupprecht, Sohannes, vulgo ſchwarzer 
Hannes, angeblid zu Salmünfter (Zulda) geb, 
Signalement. 0 
Er ift ohngefaͤhr 48 Jahr alt, mittlerer untergefeß« 
ter Statur, hat ſchwarze Haare und eine fhmwärzliche - 
Geſichtsfaree. : — 
Sein Vater, Franz Wilhelm Ruͤpprecht, ein herum⸗ 
ziehender Zinngießer, wohnte in früheren‘ Zeiten zu Ecke⸗ 
deroth, jenem einſt fo. berüchtigten Gauner⸗Aſhl. — Er . 
ift ein Bruder von. Johann Mattin (Mo. 70 d. V.) 
und Caspar Rupprecht (No. 69 d. V.), von denen dies 
fer in Eaffel, jener in Darmfladt Hingerichtet worden: ift, 
Außerdem hat er noch eine Schweſter, Namens Elifabeih, 
welche ehemals mit Andreas Zifher (Mo. 17 d. V.) 
zuhielt. DE EN 
Joh. Rupprecht ift von jeher ohne feften Wohnort, 
bald als Scheerenſchleifer, bald als Porzellainhaͤndler, 
umhergezogen und hat, gleich ſeinen Bruͤdern, vom Dieb⸗ 
ſtahl Gewerbe gemaͤcht. Er hatte vor längerer Zeit die . 
Dorothea Fröfe, eine Toter des Heinrich Froͤſe vulgo 
Rohls oder Eyer- Fröfe als Benfchläferin ‚bey ſich. 

Er befand ſich ſchon im Jahr 2797 mit Conrad Steins 
bach (No. 2021) zu Marburg in Unterfuchung und 
gieng 1800 zu Caffel in den Eifen, entfprang , abet. iq 

der Folge aus dem daſigen Etodhaufe und fpäter aus- 
dein peinlichen ©efängniffe. in. Mainz, Im Jahr 2812 
- . ö i / 27. 


‘ 


Mamen Philipp Ruͤ 


— 
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ſoll ex mit George Möller in Wiesbaden geſeſſen, dort 
aber im folgenden Jahre entlaffen, nachher, unter dem 

benkönig ſich eine Zeitlang zu Alekirs 
hen aufgehalten ‚haben. Im Jahr 1818 befand er fid 


„wieder zu Dillenburg in. Verhaft. . 


862. Rupprecht, Johann Paul, zu | 
‚ Zelle bey ‚Heringen gebohten. 
Sigualement — 
* Er ift 23 Jahr alt, Hat blonde Haare und Aus 
‚genbraunen, graue Augen, lange Nafe, rundes Geficht, 


. Er ift von demi in Caſſel enfhaupteten Caspar Rup⸗ 
precht (Mo. 69 8 V.) mit Engel Maria Horn (No. 


- 419) erzeugt und fhon als Knabe in die Fußtapfen fei: 
nes Waters getreten;. wurde deshalb .im Januar 1812 


verhaftet und mit. Kraft (Mo. 534) und Konf. in Mar: 
burg. zus Unterfuchung gezogen, jedoch feiner. Jugend 
halber mit Strafe verſchont. Da De 
Der damalige, General: Procurator beym Criminal⸗ 
Hofe in Marburg, Here.von Hannſtein, bewuͤrkte feing 
Aufnahme in das dortige Waifenhaus,. er entlief aber 
daraus, fs. wie nachher auch einem Kaminfeger in Dom: 
berg, bey welchen er, in die Lehre getfan war und ges 


fellte fjch wieder dem Saunergefindel bey. Im July 1816 


wurde - er fodann mit Conrad Koh (Mo. 932) wegen 
wiederheiter Diebflähle in Caſſel eingebracht und dafelbft 


im-Jan, 3817 auf ein Jahr zu den Eifen verurtheilt, 


„865. Ruft, Anne Dorothea, vulgo Dortgen. 


Sie in 35 bis 40 Jaht alt und angeblich von einem 
gewifien Eandelmann, WButsbefiger bey- Fallersleben, 


mit der Tochter eines’ Regiments : Hautbeiften aus. Bre⸗ 


L 7 


men, außerehelich erzeugt. Nachdem fie früherhfn mehrere 
Sahre in Beverungen und Paderborn. gedient hatte, 


rourde fie um dag" Jahr 32799 von einer verwittweten 
Oberforftmeiftesin von Marſchall zu Hildburghaufen als 


Kammerjungfer ih Dienft genommen, lernte nachher zu 


Hersfeld den Leiftenfchneider (Mo. 52 d. V.) Eennen, 


‚ don dem oſie ſich zu einer Verbindung bereden , ſich ſodann 


....4 
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gu Wolfenbuͤttel mit ihm trauen ließ und ihm auf feis 
nen Speculationss Reifen folgte. Sie. bat fich ſeitdem 
‚zum oͤftern in Verhaft befunden; ſo ſaß ſie namentlich 
ſchon im Jahr 1800, mit ihrem-Ehemann in Braun: 
ſchweig und kurz nachher mit ihrer Schwaͤgerin, Anne 
Matie Leiſtenſchneider, zu Wildungen (Walded), von 
wo fie nach Fritzlar (Kucheffen) abgegeben murde; im 
Dechr. 800 mit idrem. Ehemanne und Theodor Unger 
(No. 84 d. V.) zu. Derenburg . bey Halberſtadt; 1805 


mit ihrem Manne, ihrer Mutter und Joh. Stern zu 


Sronau; im Januar 1804 mit ihrem Manne zu' Göts 
tingen, von wo fie ach Gronau und fodann nach Steuer⸗ 


waid (Hildesheim) ausgeliefert wurde, im Novbr. 181% u 
zu Htienover (Hannover) 5 im Oktober 1807 mit dem - 


Zinngießer Brandes zu Peine; im März 1808. mit Klap⸗ 
roth zu Schladen und im Jahr 1809 mit demſelhen zu 
Hannover. 


F 


Von ihren ſpaͤtern Sqickalen iſt dahier nichts bekannt. 


Sie hatte waͤhrend ihres letzten Arreſtes ein, Kind, 
welches kurz vor ihrer” damaligen ——— den — J 
Auguſt 1809 gebohren worden iſt. Fe 


86 Rudholf, Johann Heinrich 


—366. Rufteberg, Gottlieb, aus Er 
2° Minden (Preußen). ur 


s Lo 


= \ 


‚Signalement“ 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß, 6 208 groß, dan 
A untergeſetzter Statur, hat heilblonde dünne Haare, ' 
graue Augen, volles rundes Geſicht mit Blatteruarben, 
blaſſe Geſichtsfarbe. 


Er wurde im Januar 1820 vom Inquiſt itotiat in 


Paderborn wegen Diebſtahis und Ban mit. em 
verfolgt, 


* 
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ei war ein Diebesgenoſſe des Anton Roͤttcher (No. 
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866. Sad, Carl Jatob. 
we — Signalement. 


„Er iſt 31 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, Hat brau⸗ 
ne Haare, blaue Augen, lange — mittelmäßigen 
‚Mund, eundes Kinn. . 


| Er zog im Jahr 1819 unter — Namen "Earl Ham- 


mer, umber, verübte in Caſſel einen Diebſtahl, wurde 


deshalb im Movember von Der dortigen Polizey mit 


Steckbriefen verfolgt und in Erfurt verhaftet. Fruͤher war 


er bereits von Magdeburg aus verſeigt worden. 


‚367. Salzbra ver, Georg angeblich 
im Zürich. gebohren. : 


Signalement — 


Er iſt 44 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, unterge⸗ 
ſetzter Statur,.hat fehwarzbraune ne niedrige Stirn, 
graue Augen, fpige Naſe, Eleinen Mund, rundes Kinn. 

Er giebt. heimathlos umher, treibt einen Handel und 

ſaß 1811 zu Mannheim. Seine mit ikm verhaftete an: 

gebliche Ehefrau, mit der er damals 4 Kinder von ı.bis 
20 Jahren haste ‚nennt fich Maria Eva, geb. Muͤnch. 


‚868. Sangmeifter, Johanny Adam, | 
aus Königswald Gurheffen). 
Er iſt 29. Jahr, alt unde wurde im April 1814 wegen 
2 Eon zu 2jähriget Eifenftrafe verurtheilt, entwich 
aber. im Auguſt des gedachten Jahrs zu Caſſel von der 


Arbeit, wurde jedoch im April. Idız wieder eingebracht 
und d fodann im Dicht, ‚1818 entlaflen. | 


! 


869. Sauer, Daniel, von Einhauſen 
F | (Meiningen) gebürtig. De = 
— Signälemenk Sa: 
* & ie 50 —32 Jahr alt, von emlich cobullen 
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Körperbau und etwas untergefeßter Statur, bat fehwarg: 


- braune, Haare, eine :hohe bededte Stirn, -fihwarzbraune 
Augenbrauden, graue Augen, eine etwas ſpitze Naſe, 


gute Zaͤhne, etwas hagere Wangen, rundes Kinn, 


- langen Hals, ſtarken Bart ’ dlaſſe, braumuiche Des 


fichtsfarbe. 


Er ſaß im Jahr 1629 zu Maßfetd, entfprang aber 


aus der dortigen Frohnfeſte mit einem Keri, Namens 
Georg (hoͤchſtwahrſcheinlich Georg Müller. (No. 711) 

Georg vereinigte ſich zu Theobaldshofe (Bairiſchen Pa⸗ 
teimonial: Gerichts Tann) (*), mit andefn. Saunern, 
wurde daſelbſt gefaͤnglich eingezogen, nach Plaſſenburg, 
dann nad) Eiſenach N und von da nach Mapfeld. 
zurüdgeliefert, 


870. Salzmwedler, der. - | 
—Signalement. — — 
Er iſt 54 Jahr alt, mittlerer Statur, hat ſchwarze 


s 


Haare, die er ehemals in einen Zopf gebunden trug, | 


“ein ſtarkes Se icht und fchwärzliche Gefichtsfarbe. 


Er zog fonft mit Galanterie⸗Waaren umher und hatte 
eine Weibsperfon mit deren Mutter bey ſich. Die erſte 
iſt gegenwärtig ohngefaͤhr 35 bis do Jahr alt, von un⸗. 
tergefegter Statur, hat blonde Haare und ein rundes 
glattes Geſicht. 

Der Salzwedler, wahrf einlich ſo Pe weil er 
von Salzwedel ſtammt, beffen eigentlicher Name unbes 
kannt ift, war: einft ein Diebesgenoffe von Theodor Uns 


ger (Mo. 84 d. DB.) und wurde als ſolcher im Jahr 


1807 von Magdeburg aus verfolgt. - 


871. Sauer, Johann Georg, vulgo: Sieben 


kind, auch Gottlieb, aus Blankenau Heften). 


N Signalement.“ — 
— Er it 35 Jahr alt, Eleiner gefeßter ea bat | 





(*) Diefer Het ſon ein Aſpl für ale Gauner feyn, weise 
daſeldſt, vorzüglich beym Bergmann Zimmermann und ne 
gpnifen Sabine Diedrich Aufastın finden foßen. 
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blonde Haare, —— kleine Augen, eine etwas 
gebogene ftarke fett zu laufende Naſe, mit weiten‘ Na: 


= fenlöchern, ziemlich großen Mund, flarkes Kinn, run: 


des Geſicht, gefblich. blaffe Seft chiofarbe. An der linken 


Hand hat er mehrere Warzen und in der rechten Seite 
eine ftarfe Narbe. Iſt katholiſch. 3 


Er ſtand mit DBogelsberger Gaunern in Verbindung 


und wurde in dem Jahre 1809 zu Gieſen wegen Todt— 


ſchlags zu einer ı2jäheigen - Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Er nennt ſich, auch zuweilen Joh. Blenzler. Seine jebes 
malige Beyſchlaͤferin nannte Di Geitrude Sölz. —— 


872. Schade, Sonrad, aus Zuldä gebũttis. 
Er iſt 30 Jahr alt und von Profeſſion ein Echhei: 


ker. Er wurde im Juny "1813 wegen Diebflabls zu 
- Afchaffenburg auf zweyl Jahre zum Gefaͤngniß verurtheiit, 
entzog ſich aber der Verbuͤhung dieſer Strafe durch die 


Flucht. Im Auguſt 281% gerieth er wegen neuer Dieb⸗ 


- ftähle zu Eaffe in Unterſuchung, welche, bie Verutthei⸗ 


*i 


lung zu einer einjährigen Eifenftrafe, ſowre zur Landess- 
verweiſung nach ſich zog. 


873. Schade, Georg ‚ans Eaſſel gebuͤrtig. 


Er 35 Jahr alt und zieht ohne feſten Wohnort 
umher. Nachdem er ſchon im' Jahr 1815 wegen Dieb⸗ 
ſtahls eine 4wöchige Zuchthausſtrafe erlitsen hatte, wurde 
ihm im Auguſt 1818 wegen Wiederholung dieſes Ders 
brechens eine gleiche en von 6 Monaten zuerkannt. 


m 


87%. ch ifer, Heinrich, aus Abterode utheſen 


> 


SE Bignalement- 


* Er iſt 48 FJahr alt, 6 Fuß 2 Zoll gro hat 
hellbraune Haare und graue Augen. -; n — 

Iſt im Jahr 1809 zu Marburg wegen Diebſtahls zu 

— et verurtheilt won, . ai 


,F 


ö— — — — — — — — —— — — — — er 
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— 85; ker, EN, aus Bean e | 
‚(Großherzogthum Geffen).. e 
: u Signalement. | 
Ge & ift.42 Jahr alr, 5 Fuß 2 Zoff ‚groß, ſtarker 
— le Statur, hat blonde Haare,, blaue Augen, 

. Eleine Naſe und Mund, Blatternarben: im Geficht - ' 
und die Narbe eines. Schrotfepuffes am Hintern. 
Er war ſonſt Schaͤferknecht, wurde im Jahr 18319 
wegen einer Anzahl gewaltſamer Diebſtaͤhle in Hanau 

zur Unterfuchung gezogen , entwich dort aber im Herbſt 
des ‚gedachten. Jahrs aus dem. Gefaͤngniſſe. | En 


Ä Li 
"876 ha Johannes, Aus Bebra Ruhe 
"Signalement — F 
*Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat Slonde 
Haare, blaue Yugefi, mittelmäßige- Nape und nn 3 
rundes Kinn, tängliches Geſicht. 
Er war wegen Diebſtahls ‚gu en Bjaͤhrigen Eiſen⸗ 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im REN 1825 aus dem⸗ 
Stodhäufe zu Caſſel. 


877. Schäfer, Johann Zoſeyh, — Worthatſen 
Kurheſſiſchen Amts Spangenberg. 


4 


ee BT 
Er iſt 36 Jahr alt, 6 Fuß 9 Boll groß, bat Blonde 
— hohe Stirn, dunkle Augen, fpige afe, gro⸗ 
gen Mund, ſpitzes Kinn, 
Er 309 fonft als Krämer umher und wird in der 
Fulder Lifte Do. 156) als. — un. ve " 
—— — 


{ 


878. — Margarethe, vn. 
er Nitdesbicher EN i | 


e "Sie in ab Jaht alt, vi une Sun, 


I - 


| — hal — n . 
ſchwarze — erhabene Stien; — — 


Sat. 
gebogene Raſe, Eleinen Mund, uf bem linten Daden 


‚eine Klein! Marbe. 
Sie hat 6 Geſchwiſter, als: 1) Etiſabeth, a an Joh. 


| EN ‚Ju ‚Kleinfaffen (Würzburg) verheyrathet; 2) Johann 


Adam; 3) Anne Margarerhe,. an einen unter dem Ra= 


IUmen Sippertomichel bekannten Vagabunden verheyrathet; 
4) Johannes, ee Jahr alt, vagabunditt; 5) Eli⸗ 
fabeth; 55— 34 Jahr alt. 


> 
ß 
. 


Margaretha Schäfer war ehemals bie, Beyſchlaͤferin 


des J. M. Schmit (Mo. 929), mit welchem fie ıdız 
in Sulda ſaß, dort * im Oktober ag | ’ 


— 


| 879. - Schäfer, Michail, Tales: 
ne Geistipfen Nigel, 


Sionalement j 


*Er if 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll * lan: 


ker Statur, bat heubreune Haare und etwas dunklere 


Augenbraunen, eine hohe Stirn, braune Augen, 
laͤngliche etwas ſpitze Naſe, einen ziemlich großen Mund 


mit rothen Lippen, ſtarkes rundes Kinn, län gliches 


Geſicht, — Bart, blaſſe —— Iſt 
katholiſch. 


Sein — * Stiefvater, oh. elchior & Afer \ 
in ein Sohn. des Philipp Sdafer m 882), - 


Er gehört zu den Wetterauer Gaunern, 308 chemal— 


als Korbmacher umher und hatte eine gewiſſe Chriſtine, 
Tochter des Spielmanns Fraͤnzel, welche ſich Tatharine 


Kreutz nannte und aus Apfeidrun (Preußen) gebürtig 


ſeyn wollte, bey: fi. · 


Er wurde zu Ende des Jahrs 1812 unter dem Na⸗ 
men Jacob Meyer u. — in Vieſen zur Sul 


| nr gesogen’(a). 


t 
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860. Schaͤfer, Couch Scheuer) Micoläne, 
aus Nimwegen in Holland, 


0. Bignalement, 


* Er iſt 46 Jahr alt, 5. Fuß 3 Bol groß, hat 
fhwarzbraune Haare, geaus Augenbraunen , graue Aus 
gen, fpiße Nafe, gewöhnlichen Mund, tundes a 

laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. | P 

Er entwich im Herbft 1813 aus dem Stockhauſe 

Caſſel, in welches‘ er wegen Saale. auf zu. 

IBErBE DANK: worden war. u 


"881. Schaͤf er, Philipp, aus Menne GWaderborn) | 


Er iſt megen Verkehrs mit Saunern im Dec. 1812 
zu Marburg zu — ee u 
Ran . 


882. Schäfer, Hhilipp Re Geis— odet — 
ee. auch Geijen= Philipp, aus ., 
MRoͤdchen in der Wetterau. - 
= Signalement. 2 
Er iſt ohngefuͤhr 60 Jahr alt, etwa 5 Fuß & oil. 
. groß, fihmaler Statur, hat fehwarze Haare eine ‚che 
‚was große Naſe, ein langes glattes Geſicht. 
Michael Schäfer (No, 879) ift ein Enkel von ihm ;' 
ee zog ehemals als Korbmacher umher und ſtahl in Berz ,, 
bindung mit den im Sen und Darmftädtifgen ſtrei⸗ = 
fenden Gaunern (a). u age a 
883. — Beronica, a 
Reosbach bey ‚Neuwied, : J 


Gigmatement- 
Sie A 45 Jaht al Eleiner — braune, a 


4 


* 


— 
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Haare,· hohe Stim, braune Augen, ſpitze Make, — 
woͤhnlichen Mund, ovales Geſicht, braune Sefichtsfarbe. 
ra mar Die Benfchläferin des Caspar Hartmann 
430) und hat eine Schweſter; welche ebenfalls als 

ir umberfährt. Sie fe im July ıdır mit 
‚ Hein. Fritz aus Lohta No. 2690) und andera in Marburs. 


834 Schaumburg, Johannes, le ſtuͤtz el⸗ 

fuͤßiger Hannes, angeblich aus Ä 
Wilmaxs gebürtig. 1 

Signaltment. 

‚Er ift 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, die‘. 

= er fonft in einem Zopfe trug, große gebogene fiarfe 

Naſe, fpises Kinn, volles Geſicht. Am einem Suße 

| ſoöpllen ihm, die Zehen feblen. _ 

ö Er’ zieht als Zinngießer umber, und ac fi id i im 
s Jahr „809 zu Masfeld in Verhaft (a). 


‚885, Schaumburg, Eiifabei, | 
aangeblich aus Roßbach. 
‚ Signaltment EL 


* Sie iſt 42 Jahr alt, mittlerer Statut, hat braune 
, Haare and Augen, ſpitze Mafe, kleinen Mund, 
&ie wird von der landräthlichen Behörde in Atens⸗ 


⸗ 


» 


Berg als“ Landſtreicherin verfolgt. ne 
836. Scheffler, Carl Gottfeied, aus Rena: 
\ Signalement 


‚Er iſt ag -Zahe alt, Eleiner Statur, hat — 
Haare, blaffe Geſichtsfarbe, Blarternatben, im Geſi icht, 
einwaͤrts gebogene Beine. 
"Sr wurde im Febr. 1820 vom Poliged: Amt in — 
m; wegen bedeutenden Diebltaͤhlen BER verfolgt, 


* No. 


\ j 4 


3* wener Kite vom gat an * 143. et 
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"887. Sheurer, Conrad’, vulgo leder-Gom. 
rad, aus Goͤſebach ben Siegen gebuͤrtig. 


En r 


Signalement.. a 


* Eriift 35 Jahr alt, & Fuß 4 Zou groß, haf 
hellbraune Haare, eine oben. ſchmale unten breite Stirn, 
‚ ftarfe Augenbraunen, blau:geaue Augen, eine fange 
ziemlich ftarfe ſpitz zu laufende Naſe, breiten Mund, 
tundes Kinn ſchwachen Bart. * 

Er war ein Mitglied der, nieberheffifchen Bande, ſaß 
810 mit feiner Benfchläferin Catharine Eliſaheth Winde: 
muth (Mo. 1155) zu Marburg, wurde mit derfelben 
nach Caſſel abgegeben ‚und ‚dafelbft im Jahr 1812 zum 
Tode verürtheilt, aber mit. dem Leben beamabigt. Er. entz 


wich ſodann im Herbſt 1813 dus dem Stockhauſe zu in 


u 


888: Scier, Heinrich, aus 
GBolzmuͤnden Braunſchweig. | 


Signalement m; 


*Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll groß; Sat 
dunfelblonde Haare, blaue Augen, längliche Näfe, 
gewöhnlichen Mund, breites. Kinn, laͤngliches Sefi icht. 
Er entwich im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in 
Pr worin er wegen a sine Siährige Eifen: = 
er abbhßen ſollte. 


eeg Schill, Johannes, — Seltene — 
Hans, aus Beidenhaufen rue. 


Signalement. j 


* Er iſt 51 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, —— 
Statur, hat duntelbionde Hoare, ſchwarze Augen‘, 
blonden Badenbart, wies Seficht. - 


—  ; 


j) =. 


je Er ifi.der Senior einer Familie, welche in Verbin⸗ 


‚dung mit mehreren andern ‚Taugenichtfen ſchon feit. laͤn⸗ 


gerer Zeit vom Diebſtahl Gewerbe. gemacht Bat. Auch 


fein Vater, welcher ſich vor einer Reihe von Jahren im 
Sefängniß athaͤngt het, war als — —— 


41 


er 


un OB: om ® 
4 


Johannes Schill wurde im Februar 1819 mit ſeinen 
Complicen vom fuͤrſtl. rotenburgiſchen Amte Germerode 
(Kurheffen) zur Unterſuchung gezogen und im Oktbr. gu 
einer 10jaͤhrigen Eifenftrafe verurtheilt. Als Genoſſen von 
ihm wurden zugleich verurtheilt: gr Ehefrau. zu einer 
Sjährigen Zuchthausftafe, “fein Sohn Yohannes auf 

3 Jahre zu den Eifen, . feine Tochter Anne Catharine, | 
15 Jahr alt, zum Gefaͤngniß, fein Bruder Johannes | 
Schill, Schäfer zu Abterode, auf 4 Jahre zu den Eifen; 
‚ferner: Joh. Bed, zu Weidenhaufen, auf ı Jahr zu 

. den 'Eifen, fodann Friedrich Kugler dafelbft, Joh. Claus 
Möller dafelbft, George Bötner und deffen Sohn Auguſt 
Heinrich und Martin Schreiber daſelbſt und‘ Wilhelm 
Deder zu”Öermesode, zu einer längeren oder kuͤrzeren 


’ 2 
. { 


Gefaͤngnißſtrafe. — | | 
890. Schilling, ‚Georg, aus Heiligenftadt. - 
i j Signalement BR ; 


* Er iſt ag Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, ſchlan⸗ 
». 2er bagerer Statur, hat rotbe Haare, braune Augen, 
rundes Kinn, unter demfelben einen Leberfleden. Ka⸗ 
tholiſch. | Pu 
Er iſt von Profeffion ein Schneider, giebt fich aber - 
bald für einen Schullehrer, bald für einen Köchreiber 
. aus, und verübt unter diefer Maske die größten Bes. 


. 


truͤgereyen. ir | 
s Er wurde deshalb im Jahr 1819 in Duderſtadt zu 
einer viermonatlichen Karrenſtrafe; im Sebruar 1820, zu 
- Heiligenftadt zu, einer Bwöchigen und im Sept. deffelben 
-Jahrs ebendafelbft zu einer 7woͤchigen Gefaͤngnißſtrafe 
verurtheilt. Gegenwärtig wird dr von neuem von Heilis 
genftadt aus verfolgt. - ie 


891. Schilling, Sohannes, aus 
0 Hattenbad (KMBeffen),. 
29 Jahr alt, ein Leinmeber von Profeflion, Soldat im 
Regiment Sandgraf Earl, wurde im Jahr 1810. mit op. 
Eifenberg (Mo. 210) wegen wiederholten Diebftahle zu 
zajähtiger Eiſenſtrafe verurtheilt, die er in Caſſel verbäbe, , 


» 
t 
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39 Schlimgen, Peter Joſeph, vulgo Blany 


‚dänder, Profeffor, auch masumen- 
> malochner,b. h. Seldmacher genannt, | 
aus Bonn gebürtig, 


Er iſt 67 Jahr alt, ein Schuͤler der beruͤchtigten fra⸗ | 


zöfifchen Gauner, le Simple und Gauthier und Raubge: 


.noffe der Brüder Hacting (Mo. 551. In der legten Des 
riode feines Gaunerlebens gab er fich vornemlich mit 


Falſchmuͤnzen und Verfertigung falſcher Paͤſſe ab, wurde 


endlich zu Oberdorla verhaftet. und nach Heiligenftadt ges 


bracht, wo ibm: ivegen Verbreitung falfchen Geldes eine 


Ajaͤhrige Zuchthausftrafe zuerkannt wurde, Ginige Zeit‘. 


nachher entbedtr fich bey der zu Marburg gegen die. Brüz 


ber, Harting und Conforten anhängigen Unterfuchung feine." 


Berbindung mit Räubern; er wurde daher im Dftober 


281. dorthin abgeliefert und. nachdem er endlich fein 


Verbrechen eingeftanden hatte, im Septbr. 1816, : flatt 
Der verdienten Todesftrafe, auf Lebenslang zu den Eifen 
nach Ziegenhain verurtheilt. 


Sn der legten Zeit feiner Freyheit Bas et die Doros 


thea Wittekind (No. 1215) als Benfchläferin bey fich, 
„Man. fehe übrigens , was in den Notizen über die bes 


rüchtigften : jüdifchen Sauner und nn ꝛc. No. | 


673 von ihm bemerft if. 


893. Sqlotheim, Anne Margarethe. — 
Sie. 66 Jahr alt und will im Findelhauſe zu Caſſel 


- 


erzogen ſeyn. Sie war-die, Frau oder Zuhälterin des zu 


Caffel enthaupteten Wilhelm Roͤßler (Rs. 65 2..2.), " 


‚mit welchem fie auch fchon im Jahr, 1809 zu Caffel faß, 


aber vom Inſtructions; Richter des —2— Tribunals 


men ne wurde, 


8094. Säläter, : Sobann Heinrich 
aus Coͤrbecke (Paderborn). 


vv 


* ee if 6 Ir alt, 5 — 3 Bol so, bat 


. * 


————— — 


— 


4 


— 
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blonde HGaare, blaue Augen, feine Kafes-Atten Run, 
rundes Kinn, dides fleifhiges Geſicht. 
Er war ein Mitglied; der niederheſſiſchen Banker. 


‚ würde als ſolches im Jahr 1812 zu Caffel auf 15 Jahre 


._ 


zu den Eifer verurtheilt, entwich aber im Herbſt des 


‚folgenden Jahres aus dem Stodhaufe zu Saft. | 
896. Schluͤtte, Friedrich, vulgo Friedrich 


wi Der Haſenſcharte, aus Muͤnden 


Signalement. F 


* Er iſt 40 Jaht alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, * 
blonde Haare, hohe Stirn, graue Augen, eingedruͤckte 
Naſe, einen etwas dicken Mund, rundes Kinn, vol: 


les Geſicht und eine Hafenfcharte in der Dberlippe. 


Nachdem er fruͤherhin und ‚wieder als Knecht gedient 
hatte, ergab er. fich nachher dem Dagabundenleben; ges 


- fellte fich fodann dem oh. Adam Wenderoth (to. 1140) 


‚und .andetn Gaunern bey, wurde endli im Dec; ıdıE 


in der Gegend von Caffel verhaftet, riach Marburg ge⸗ 


"liefert, dafeloſt mit Conrad Kraft (No. 559 und Kon: 


awenjährigen Budthausftrafe verurtheiit. — 


896. Schmalfuß, Johann Heinrich Wihhelm, 
aus Stoilberg am Harze. 


on Signalement. —— 
ER * Er iſt 68 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, hat 

greife Haare, graue Augen,’ gefunde ‚Zähne, mageres 

Geſicht,. blaffe Geſi ichtsfarbe und ‚eine free Due 
auf: dem Kopfe, 


Er hat fruͤher in preußiſchen Militair Dienſten ge⸗ 
ſtanden. Im Jahr 1806 wurde er wegen Schatzgtaͤberey 


in Halberſtadt zu einjaͤhriger Zuchthausſtrafe; im Sahe 


1809 wegen: ‚Betrugs in Nordhaufen zu 60 Peitſchenhie⸗ 


ben und einer gleichen Zuchthausftcafe und im Jahr 1813 
. ‚wegen, gleichen Verbrechens in Ban au einer dab⸗ 


an Hs 


% 


(Hannover) .gebürtig. 


⸗ ae: 


forten vor Sericht Heftellt und im: Maͤrz 1812 zu einer 


2 
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rigen gLarren deafe verurtheilt; er ER aber- zu Has 
meln im Oftober des gedachten Yahıs, wurde bierauf 
im Jahr 1815 in Herzberg wegen: neuer Wetrügereyen 
»erhaftet, von dort nach Heiligenſtadt „ausgeliefert und 


dDaſelbſt zu gmonatlicper. Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Sm May 1817 wurde er ſodann wieder in Duderſtadt 

als Vagabund aufgegriffen: und von da, zur Verbuͤßung 
Der. ihm im Jahr 181% zuerkannten' Sißeigen" BAR: 
ſtrafe, nach Hameln-zurüdgebracht., a a 


897. Schmerbach, Johannes, Wirth zu 
mn Großen : Böpfer. bey. Bannfich, — 
Er wurde des Verkehrs mit Gaunern beſchuldigt, dem: 


Halb im Jahr, 1812 in Marburg zur Unterfuchung gezos. 
- ‚gen, aber im November —— wieder in Freyheit 


geſetzt. 


| 898. - Sqhmit, Kram.” Be 
Er war ehemals Feldhuͤter zu Widdershaufen, ſtand 


mit Gaunern in Verkehr und half nament lieh im May 


1807 den Brüdern Harting (Mo. 35+) einen Bleiche 
Diebſtahl zu S childhof bey Richelsdorf Kurheſſen) veruͤben. 


86. Schmit, Aune Gatharine, vülgo { chwarze 
Catharine, auch ſchwarze Marthe genannt, 
j angeblich zu Allendorff an der Landshurg 
Ru (Kurheffen) gebohren, J 


Signrabewent, i 


N Fiss 


* Sie ift 63 Fahr, alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Bat 2 


er Haare, ſchwaͤrzliche Augen, lange ſchmale 
Nafe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, hageres Ge⸗ 
ſicht und ſchwarzgelbe Sefichtsfarbe, 


_ Sie giebt vor, mit einem gewiffen Johanngs Schmit | 
verhehrat — gewefen zu feyn, und bat 2 ‚Söhne, vin 
a. einer obngefähr 16 Jahr alt und ſtüumm ift, und 

3 Toͤchter. Won dieſen heifit eine Anne Marie (No.'g00), 


‚bie — andern 2 » und reſp. 22 dahʒ alt. 


J 
x 
- x x — 
.. 


= 


’ 


= 


tn 
Sie ift von jeßer heimathlos — und des⸗ 


halb ſchon mehrmalen verhaftet geweſen. So faß fie na⸗ 
mentlich im Jahr 18:3 zu Hersfeld, im Juny 1816 


mis ihren Kindern zu Ziegenhain, im Detbr. deffelben 
Jahrs zu Eiterfeld (Fulda), alsdann zu Alsfeld (Groß: 
herzogthum Heſſen) und im Januar 1816 wieder zu. Ober: 
anla. Im Jahr 1819 wurde fie vom Yufliz: Amt Jes⸗ 
‚berg, von. neuem verfolgt. Sie ſou nachher auf ihren Um⸗ 
Derzügen geftocben ſeyn. ’ 


900. Sämit, Anne Marie, angeblich zu Allen⸗ 
dorf an der Landsburg (Kurheſfen) gebohren. 


Sie iſt 28 Jahr alt und eine. Töchter der Anne Car 


tharine Schmit (No. 899); hielt fruͤherhin mit Stephan 


Weis, jetzt in Fritzlar, zu und war nachher die Beyſchlaͤ⸗ 
ferin des Conrad Koch (No. 519), mit welchem ſie auch 
im Jahr 1816 zu Caſſel faß, woſelbſt ihr der erlittene 
Arreſt als Straͤfe fuͤr ihr Bagabundenleben angerechnet 
und fie ſodann unter die Aufſicht des Beamten in Sie⸗ 
genhain geſtellt wurde. Im Sept. 1815 hatte fie ſchon 
mit Re in nn und gefeffen. 


1 


901. S PS Anne Marie. Chriſtine, angeblich 
zu Oberbreidenbach ( Großherzogthum Heffen) ) geb. 


Sie iſt die Eheftau oder Beyſchlaͤferin des Johann 
Valentin Oberlaͤnder (No. 751), ſaß mit demfelben . im 
Jade 1821 zu Gieſen und wurde dafelbft im Nov. 1812 
zu einer drepjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt (a). 


Eine Schweſter von = iſt die ————— des Con⸗ 


rad Schmit (No. 90%). , 


902. Shmit j Gasyar s aus Biedebach (Rucheffen), 
28 Jahr ale, früher Soldat im Regiment Landgraf Carl, 
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wurde im Nov. 1820 wegen Diebſtahls zu ßjaͤhriger 
Eiſenſtrafe verurtheilt, welche er im Stockhauſe zu Taſſel 


verbuͤßt. | | 
E 605. Schmit, Catharine, verehelichte Ih, 
Sie ift eine Tochter der Ehefrau des Philipp Möller 
Mo. 750), flumpfarmigten Zimmermanns, und an Georg 
Ihl (No. 457) verheyrathet, ſaß im Jahr 1311 mir- 
dieſem, ihrem Stiefvater und ihrer Mutter, zu Heidel: 


berg, wo ihr der erlittene Arreſt zur Strafe angerechnet 
und fie fodann des Landes vermwiefen wurde (a), — 


J 904. Schmit, Conrad, vulgo Loͤffel⸗Conra d. 
Zu BSignalement — 


Er iſt einide und 50 Jahre alt, ebngefaͤhr ß.Fuß 
8 Zoll groß, von ſchmaler Statur, hat ſchwarzbraune 


Haare und eine längliche- Naſe. — 
Seine Ehefrau oder Zuhaͤlterin, Marie Eliſabeth, iſt 
eine Schweſter der Anne Marie Chtiſtine Schmit (No. 
gor), Sau des J. V. C. Dberländer. — 
Er zog ſonſt init hoͤlzernen Waaren umher und ſtand 
mit Wetterauer Gaunern in Diebesverbindung (b). 


905. Schmit, Conrad Bernhard, von Re 

- Neuingolftadt Bayan. = 
Sisnalement, | 

+ Er iſt 29, Jahr alt, & Fuß 3 30U 1 Strich groß, - 

Fatholifch, hat rothe Haare, graue Augen, eine etwas 

dicke Nafe, Eleinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn. 
Trug fon im linken Ohre einen Ohrring. 5. 

Er ſaß 1811 wegen Diebſtahls in Verbindung mit 
Gaunern zu Mannheim (ch. De 


⸗ 
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906. Schmit, David, aus Brenncke (Preußiſch). 
= Signalement. | 
* Er ift 35 Jahr alt, 5 Zug, 4 Zoll groß, bat 
blonde Haare, graue Augen, kurze Nafe ‚gewöhnlichen 
Diund, rundes Kinn, längliches Sefiht. 
Wegen Diebſtahls zu einer 7jähtigen Eifenfteafe ver: 


urtheilt, entwich er im -Herbft 1813 aus dem Stodhaufe 
zu Caſſel. Sr SEE TEE 


[2 


Ps 


907. Schmit, Eleonore ; angeblich: zu Ballftädt 
ı bey Mühlhaufen gebohren. = 


Signalemient. 


— | 
+ Sie if ohngefähr 56 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat 
dunfelbreune Haare, graue tiefliegende Augen, eine 
fpiße Naſe, ein etwas breite Kinn, Blatternarben 
und Sommerfleden im Geſicht. | Zu 

Sie treibt den Marktdiebſtahl, z0g ehemals mit dem 
Blechſchaͤger Valentin umher und faß 2808 mit der Ehe> 
‚A . sismann! (Mo, 658) und andern Landflreishern in 

Einbeck. 


gi 


N | f 
‚908. Schmit, Franz, aud Gros genannf, von 
IIgersheim bey Mergentheim gebürtig., 


Signalement. 


* Er iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 1 Strich groß, 

“Bat braune Haare, niedrige runzlichte Stirn, graue 
Augen, großen Mund mit vorftehender Unterlippe 
und guten Zähnen, rundes Kinn; an der linfen Hand 
fehle ihm der Mittelfinger. - E 


s a 


Er iſt verheyrathet mit Caroline Hofmann (Mo. 01), 

mit derer 1811 vier Kinder haste. Er zog fonft in der 
Gegend von Mergentheim ale Blasrohr⸗ und. Dreſch⸗ 
flegelmacher umher und faß 1811 mit feiner Ehefrau und 

' andern VBagabunden in Mannheim. — Eine, Stiefſchwe⸗ 


[3 


ſter von ihm iſt Sufanne Gros (No. 325). 
| — | — 


* 
& 
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‚909: Sqhmit, Friedrich, vulgo Tanzſtoffel, 
Buͤgeleiſen, Glaſerchen, Donnſtoffel 
und Würzburger Schneider, ah 


‚ „Übrmaderle genannf, aus Burck⸗ 
e hartsroth (Würzburg). 


Signalement 


* Er! ift ohngefaͤhr 39 Jahr alt, mittlerer fchlanfer 


Statur, bat helldraune Haare, welche am Vorderkopf 
zum Theil ausgefallen find, graue Augen, fpiße kleine 
Mafe,; gewöhnlichen Mund, fehmales Gefi cht, „blaſſe 
Geſichtsfarbe. Schnupft ſiark Taback. 


Er: verſteht die Schneider-Profeſſion, auch etwas von: 


der Ubrmacherfunft. ein Hauptgewerbe‘ war aber das . 


©tehlen, welches er ehemals in Semeinfchaft mit Heins 


rich Euler (No. 16 d. V.) und andern Gaunern trieb, . 


Ein Bruder von ihm ift Job. George Schmit (Mo. 928). 
Meit: diefem befand er fi) im Jahr 1810 zu —RB 
in Unterſuchung, wurde daſelbſt auf Lebenslang zum 
Zuchthauſe verurtheilt, brach fodann im März 1812 zu 
Fulda, wohin er-, einer Epnfrontation halber „ Igefchicke 
worden war, aus, wurde jedoch in der Folge Wieder 
eingefangen: Seine Beyſchlaͤferin Eliſabeth — — 
Bruͤckenau, ſaß mit ihm in Wuͤrzburg. 


910. en Friedrich, aus Bielefeld gebürtig. 


—Signalement. 


* Er ift 31 Jahr alt, 5, Fuß » Zoll groß, hat 
blonde Haare, helüblaue Augen, ‚gewöhnliche Naſe, 
_ Eleinen Mund, rundes Kinn, SUaES ENGE mit Blat⸗ 
ternarben und "Sommeifleden. 
Er ift im Herbſt 28:35 aus ‘dem Stodhauſe in Caffel 
entwichen, worin er eine, ihm wegen Diebſtahls zuer⸗ 
kannte, bjährige Eifenftrafe becbäßen follte. | 


gu. Schmit, Georg, vulgo ber große.Hart 
bube, aus Zell bey Bensheim. \ 


Er befand ſich im Jahr 1811 wegen Verkehrs mit 
26" e — 


N 


\ 


[4 


vw 


* 


(a) Pitter a. a, 5, Tr. 1. e, 524 : 


—— 4836 — — 
Gaunern zu. Heidelberg in Unterſuchung und wurde da: 


felbjt im April 1825 mit 20 Stockhieben des Landes 
verwiefen (a% u 


g12. Schmit, Heinrich, vulgo Blau- 
heim,.aus Rasdorff (Fulda). — 
Signalement. | 
Er it 5 Fuß 3 Zoll groß, gefeßter Statur, bat 
ſchwarze Haare und Augen, hohe Stirn, rundes Kinn, 
ſchnupft flat Tabadın \ 
Er wird wegen Diebftahls von der Polizey: Direktion 
in Fulda verfolge (b). 5° | 


915. Schmit, Georg Andreas, aus Muͤhlhauſen. 
Gignalement-- 


* Er ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, dat 

lihtbraune Haare, graue Augen, gewöhnliche Naſe 

. und Mund, auf’ dem linken Arm einen Blumentopf 
roth punkiirt. | 


2 Er war früher Leinweber und Tiſchler undift, zu lebens: | 
tänglicher Feſtungsſtrafe verurtheilt, im Sommer 1814 
zu Gieſen entwichen. R ——— 


= 914. Schmit, Heinrich, aus Koͤnigshagen 


(Walde) gebuͤrtig. 


„Er iſt 30 Jahr alt, und war ehemals waldeckiſcher 
Soldat. Er wurde als ſolcher im Herbſt 1814 wegen eis 
nes zu Mengeringhauſen (Walde) verübten Diebſtahls 
zur Unterfuchung gezogen, entfpraug "aber in Hrolfen aus | 
dem Gefaͤngniß, wurde ſodann im Oktober mit Chriftian, 
Arlöp No. 762) und andern Vagabunden zu Caſſel eins 
gebracht und von da. nach Arolſen zurädgeliefert. 
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915. Sämit, Heinrich, ‚aus dem Deu 
| thum Weftphalen gebürtig. 


Signalement = 


Er iſt 87—38 Yabr- alt, mittlerer unterfeßte, Sta⸗ 

tur, bat ſchwarze Haare, eine fpiße Tängliche Naſe, 

laͤngliches Geſicht. 

Seine Frau oder Beyſchlaͤferin iſt eine — de 
Joh. Joſt Lüge zy Endorf. 

Er war’ ehemals ein Raubgenoffe ' des Joh. Hentih 
Wehnert Mo. 1119) (a). 


916, Schmit, Hermann, aus Koi; 


25 Jahr alt,. ein Weisbinder von Profeflion und ka⸗ 
tholifch, wurde im Okt. 1839 wegen Diebflahls zu Sjaͤh⸗ 
| eigen. Eifenfttafe verurtheilt, die er zu Caſſel verbuͤßt. 


gr. Schmit, Johannes, vulgo Fulder 
Hannes, aus Fulda gebürtig. ° 


Er bat in Berbindung‘ mit andern Saunen Verbre⸗ 


chen veruͤbt, namentlich an einem Stratzenraube bey der 


Steckenliede Theil genommen, und befand ſich er 
im Jahr 1812 zu — in Unterſuchung (b). 
— 
918. Schmit, Johannes, aus Obernvehren 
(Kurheffen) gebiistig. a 


Er iſt 36 Jahr alt und in Ermſchwerd (Rurbeffen) 


wohnhaft.» Nachdem er bereits im Jahr 2812 zu Eſchwege % 


wegen Diebftahls Strafe erlitten hafte, wurde er im 
Februar 1847 wegen gleichen Verbrechens. zu Caſſel zu 
‚einer Imonatlichen Zuchthausftrafe mit ber Verordnung 
verurtheilt, daß er demnärft unter polizeylicher Aufficht 
zu — m - | 

2 \\ — 8 

} | i | — 

(a). aa 4. O. ©. 535. 
(b) Daſelbſt a 4 O. ©. 536, 


« 
N 
b 


- 
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— Sönit, Johannes , —E Sippel 
auch Schorſch genannt. 


Signalbement. 


Er iſt oßngefähre 5o Jahr alt, 5 Fuß 4-5 Zell 
groß, von magerer Statur, hat blonde Haare, eine 
hohe Stirn, braune Augen, dicke Naſe, großen Mund, 
ſpitzes Kinn, längliches mageres Geſi icht mit Blatter⸗ 
narben. 


Er durchzog ehemals als Bettler das Sand, gab ſich 
fuͤr einen oͤſtreichiſchen Deſerteur aus und ſuchte das 
15 durch Vorzeigung einer offnen Munde am 

rme, die er im Felde erhalten zu haben, vorſpiegelte, 
rege zu machen. 

Er hat mit Gaunern in Verbindung geſtanden und an 
deren Diebesunternehmungen Theil genommen. 

Er wird für Eine Perfon mit dem im Jahr 1812 zu 
Mergentheim verhafteten Mattheus Rottweiler 
‚aus Affenheim bey Donauefhingen-gehaften , welcher fich 
bald Joh. Schmit, bald Joh. Biedermann nannte und 


auf bie worerwähnte Art bettelte. 


Seine Beyſchlaͤferin heißt Maria Ida Eiſenhut vulgo | 
De Rothe, iſt obngefähr 40 Jahr IT und en zörge 
Haare — 


920, Sämit, Johannes, aus 
0, Trennfeld am Main. 


‚ ? 


Bi Signalement, | ° 


* Er iſt 07 28 Jahr alt, 6 Fuß 4 5 300 groß, 
ſtatker untergeſetzter Statur, hat ſchwarze — ein 
ſchmales Geſicht. 


Er wurde im Jahr 1819 wegen Einbrugs in — 
furt a. R. mit ———— verfolgt, | 





n i (a) Pfiſter a. a. a Th. IL, ©. 133. Zh. U. S. a 
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—49 - 
gꝛu. S chmit, gohennes. 


Sipnalemene, 


Y x € ift ohngefaͤhr 22 Jahr alt, hat duͤnne blonde 
"Haare, blaue Yugen und eine etwas dicke eingebogene Naſe. 
Iſt ein Sohn der Anne Ehriftine Weber (No. 1109), 
angeblich mit‘ einem Öfteeichifchen Soldaten Namens 
Schmit erzeugt, faß mit. dem Zubälter feiner Mutter 
im Jahr 1811 und im folgenden Jahre wieder mit ‚dies 
"fer letztern in Gieſen a). i 


[4 


‚922. Shmit, Johannes, auch Gilbert 
| und Kaufmann ‚genannt, 


Er faß 1812 zu Marienſchlos und ſoll mit Gaunern 


in Verbindung geſtanden haben (b). Iſt hoͤchſtwahrſchein⸗ 
Lich Eine Perſon mit Gilbert Eller (Mo. 11 d, V.) 


X 


> 9232. Schmit, Johann Adam. 


Er iſt ein Stiefſohn des Philipp Muͤller vulgo ftumpf: | 


armigen Zimmermanns (Mo. 730), diefem von feiner 
: Ehefrau , Anne Marie, gebohrne Wiefenbach , IR 
und ſaß mit demfelben 2812 zu un. (c). 


925b. S chmidt, Joh. Adam ‚ angeblich 
au Großenburfchel gebürtig, 


gIſt mit Anne Eliſabeth Weismann (No. 11368) 
heytat et und ſtand im Jahr 1818 als Feldhuͤter in 


Lauchröden (Eifenach), fräher in Neuſtadt. Er iſt ein 


Vertrauter von Gaunern und namentlich genau befannt 
mit Joh. Müller tms, 713). 





(a) v. Grolman a a. 2.'6. 275. 
(b) Pfiſter a. a. O. Th. IL. ©. 224. 
(c) Daſelbſt a. a. D: Th. IL ©. 54. 
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% 


n 


—c6) Fulder Lifte vom gap 1817, PR 2% Bu 


—F un ? 
— 440 — — 
— Sämit, Johann Adam vuigo Bärken 
üdele, Wurfthädle und das verdorbene 
"Edelmännden genannt, aus dem . 
— Bambergiſchen. 


Sis natement. > 


Er ift ohngefaͤhr 40 Jahr 'alt, nicht groß.“ 
Eeine Frau oder Beyſchlaͤferin heißt Eliſabeth Weis, 
eine Tochter des fogenannten Bürften - Earl. 

Im Jaͤhr 1802 faß er mit feiner Frau und deren Bas 
ter zu. Borghardroth und Wärzburg. Nachher zog er im 
Wuͤrzburgiſchen, Fuldaifchen wc. umher und handelte 
Bald mit-icdnem Sefcire » bald mit Blasroͤhren und 
Hölgernen Waaren (a), — Sn vielleicht Eine Perfon mit 
Mo. 923b. 


925. Schmit, Johann Andreas, aus Halle. 
Signalement. 
* Er Iſt 29 Jahr alt, 6 Fuß 7 Zoll groß, hat 
blonde Haare, blaue Augen, längliche Naſe, gewöhn: 
lichen Mund, rundes Kinn, längliches Seft icht mit 
’ Dlatternärben. 
Er befand ſich unter den Eträflingen, wie im 
Seh 1813 aus dem Etodhaufe zu Caffel ‚entwichen, 
an welchem er wegen EBENE eine jährige Eifenftrafe. 


verbuͤßen follte. 


926. Sämit, Johann CEhriſtoph vulgo der 
neue Lümpenmann, Lumpen-⸗Stoffel, 
auch Wetterauer Stoffel, angeblich zu 
OR (Kurheſſen) gebohren. 
Signalement 
Er ift 46 bis 48 Jah al: von großer ziemlich 


* * 1 





— 





i Fa — Er — 
"harter ratur, hat PR Haate, eine lingliche 
etwas gebogene Naſe, geſpaltenes Kinn, laͤngliches 
Geſicht ſtarken Bart, ſchwarzbraune Gefichtsfarbe. 

I Er iſt ein Schwager vom fogenanyten Siebenfingers Ä 
Hannes und durchzog ehemalg als Lumpenfämmisr das 
Land. Sein Vater, der fich ehemals in Wagenfurt im 
Bergiſchen aufgehalten haben ſoll, lebte mit der ehemali⸗ 
gen Zuhaͤlterin des Jacob Kreutz (Mo. | 550). 
: Es liegen. ihm eine Menge von Diebflählen zur Loft, 
die er, in Verbindung mit Gaunern in Ober: und Nie— 
derheffen und andern Rändern veräbt hat. Sm Fahrı8ı3“ 
wurde ihm, wiewohl vergeblich, von Marburg als nach: 
geſtellt (a). — 


927. Schmit, Johann Diedrich , aus 
— Riederwald (Kurheſſen) 

—Signalewment— 

* Er iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
. blonde ‘Haare, niedrige Stirn, blaue Augen, fehmale - 
Raſe, mittelmaͤßigen Mund, gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, 
laͤngliches Geſicht, auf. der_rechten Hand viele Warzen. 
‚ Eriftim July 2817 wegen Diebflahls von der Regie⸗ 
gung in. Marburg zu einer Zmonatlichen Zuchthausſtrafe 
‚und im Sept. 1818 wegen gleichen Verbrechens in Eaffel 
zu einer Amonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 


728. Schmit, Johann Georg, —— Wuͤrz⸗ 
= Burger Schneider, aus Burdardroth . 
| bey Würzburg. - 


& iſt 41 Jahr alt und ein Bruder des Griedfich 
Schmit (No. 909), gehört, wie diefer, dem Öaunerge: 
findel an und wurde mit demfelben zu MWürzburg auf 
Lebenszeit, zum Zuchthaus verurtheilt (b). ‚Seine damas. 





(a) Pfiſter a. a. 2. Th. U. ©. 221. — v. Grolmen a. a. 
©. 535. 


(b) Pfiter a. a. 2. Th. J. ©, ı BIETE — v. 
——— a. v. O. ©. 53 — 


Be N? See | 


tige Bepfeiäferin heißt Barbara Sub. und (aß mit Sm: 
‚in — | 


920. Schmit, Johann Michael, — Sing⸗ 
Michel, auch Kraͤmers- oder Krumm: 
Nigel genannt, aus Forſtwollersdorf 

F bey Gera gebuͤrtig. 


Signalement 


Er iſt 42 Jahr alt, oßngefähr 5 Fuß 3 Zoll groß, 
ſchmaler Statur, hat gelbblonde Haare, eine laͤngliche 
etwas gebogene Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſpitzes 
Kinn, laͤngliches Geſicht mit u Blatternarben, 

blaſſe Geſichtsfarbe. 

GSein Stiefvater, ein Vagabund, heiß Chriſtoph 
Zapf vulgo Singſtoffel und ein Otiefbruder von ihm 

ift Heinrich, Zapf (No. 1176). 

Er gehört zu dem im Heffifchen,. Suldaifchen und 
Wuͤrzburgiſchen - . fteeifenden Sannergefindel, hatte ches 
mals Margaretha Schäfer (No. 878) zur Berfchläferin 
und’faß 1812 zu Fulda (a), wo ve aber 1813 von den 
Koſacken befreit wurde. Im Jahr 1818 befand er, fich 
wieder zu Großenlaͤder (Fulda) unter dem Namen Schaͤ⸗ 
— in —2 entſprang aber dort. 

Seine damalige Zuhaͤlterin war Anne Marie Borge⸗ 
mer (No. 87), welche, mehrere Kinder, theils von ihm, 
tbeils vom feowarzen Balfer Hat. — Eine Schwerter von 
ihm fol die berächtigte Strick-Baͤrbel ſeyn, welche fich 
mit einem Sramefen, Ramene Philipp, a bat, 


950. Schmit, Joſeph, ingesih von 
En Brixen bey Toͤplitz gebürtig. 

| < Signalement a 3 
* Gr ift 36 Jahr alt, 6 SFuß 1 Zoll groß hat 


> 





.@) v, Grolman a. a. O. & 536. 


0 


Bi = Gran un — 
+ j s . 2 
fchwarze Fraufe — blaue Augen, eine etwus ſpitze 
Naſe, aufgeworfenen Mund mit weißen Zaͤhnen, von 
denen in der untern Kinnlade einer etwas einwaͤrts 
} fiebt, trug fonft im linfen. Ohr einen Ohrring. 
Er fa im Jahr 1820 mit Joh. Gottf. Chriſtmann 
(Mo. 149) wegen ld au — bey 
Dresden. 


631. Schnecken— Jaͤger, der, auch das duͤrre 
Juͤrgelein genannt, angeblich aus der Gegend 
von Schmalkalden gebuͤrtig. | 


Signalement: ’ 


Er if 47 — 48 Jahr alt, lang und mager von 
Statur, hai blonde Haare, laͤngliches = icht und 
er blaſſe Geſichtsfarbe. 

Er ſoll mit Vornamen Johann George heißen, ziehe 
ale Zinngießer umber und war ein Mitglied der Bande, 
welche im Okt. 2809 einen. Raub auf der Hehrmuͤhle 
bey Bernshaufen (Großherzogthum Heſſen) verübte, 

Er iſt zu Untermasfeld, wo er verhaftet war, ent⸗ 
ſprungen (a). 

Er hat eine Tochtet des Chriſtian Schneider, eines 
Vagabunden ‚der ſonſt mit ——— Geſchirre handelte. 


m Söu eider, Johann Peter, aus. 
| ———— gebuͤrtig. 


Signalement 


* Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll. — hat 
ſchwarzbraune Haate, graue Augen, rundes Kinn mit 
- einem Gruͤbchen „am rechten Baden eine leichte Narbe. 


Er iſt im July 1819 aus der Strafanſtalt in Trier 
entwichen, in welche er auf Lebenslang verurtheilt wor⸗ 
den war. 


| J : ‚ 
h (a) v. Grolman a. a. O. S. 362. * N an i 
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088; & Ang ber. „Conrad, aus: us Lohr (Suchen) 


Sisnalenent 


* Er-ift 29 Jahr alt, 6. Fuß: 65 Zoll: — ‘Bat 
blonde Haare, blaue Augen, breite längliche Nafe, 
-gewöhnlichen Mund, rundes KRiun und Geſicht. 

Er war wegen Diebſtahls zu einer bjährigen Eiſen⸗ 
ſtrafe veruetheile, entwich aber im Herbſt 1813 aus dem 
Stochauſe zu Caſſel. | 


954. Schön, die Familie. 


Det Etammpater diefer Gauner: : Familie, in der Gatts 
nerwelt unter dem Namen. Hut » Franz befannt, kommt 
in älteren Unterfuchungs : Aften unter dem Namen Stanz 
Gennet vor, bat denfelben aber in der Folge gegen vr 
Namen Schön vertaufcht und feit dem Jahre 1807 mit 

feiner Tomitie in Pfiefe (Rurheffen) gewohnt: Vorher 
war ec bald als Yutfärber, bald als Krämer umbergezo: 
gen, hatte auch hin und wieder als MWildwächter und 
Kuhhirte gedient; immer aber mit dem Gaunergeſindel 
in enger Verbindung geſtanden und auch nicht ſelten an 
ihren Diebesunternehmungen Theil genommen. Er war 
demohngeachtet bey Verfolgung feiner Senoffen - der. ſtra⸗ 

fenden Serechtigkeit ensfchlüpft, wurde jedoch endlich ju 
Ende des Jahrs 1818 verhaftet, von dem Criminal:Ge: 
richt in Caſſel zur Unterſuchung gezogen, und daſelbſt, 
‚in einem Alter von einigen, und 60 jahren, zu den Eis 
fen verurtheilt, welchemnaͤchſt er in m ne zu 
. Eaffel geftorben ift. 


Er bat mit Anne Flifaberh Linnekugel (No. 607), 
mit welcher er im Jabı 1777: zu Amöneburg getrauet 
worden ift, folgende 6 Kinder erzeugt: 


1) Eva, ohngefaͤhr 3a Jahr alt und an ee 

Braun (Mo. 212) vecheyrathet, 
2) Friedrich (Mio. 75 d. V), ” 

',3) Johannes (No. 937), | 
4) Johann Adam (No. 938), 
6) Catharine (Mo. 936) und 


x - 
- ' x — 
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| o "Heinrich (No. 936) - — Wi; n 
alle in die Daun Difinien eingeweiht. ar, 


L 


“Schön, Gatharine, zu Balburg 
(Kucheffen) gebohren. — 
Re Signalement 
Ku Si⸗ iſt 28 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, bededte Stirn, braune Augen, 
eine etwas breite Naſe, gewöhnliden Vund, tundes .. 
Kinn und Geſi icht, yeſunde Geſichtsfarbe. 


Sie iſt eine Tochter des Franz Schoͤn No. 934), 
hielt im Jahr 1818 mit Joh. Hollſtein Mo. 41%) au, 
wurde im Okt. des genannten Jahrs in Caſſek zur. Uns. 

. terfuchung gezogen und hiernaͤchſt zu Pfiefe (Amts u. ' 
unter poligeyliche Yuffı icht geſtellt. 


RB. Shön, Heinrich, ‚in dehicbach 
. (Kucheffen) gebohren, 


g Signalement — 


*Er iſt 23 bis 24 Jahr alt, 5 Ruß 5 Zoll groß, 
hat hellbraune Haare, bededte Stirn, ſtarke ſchwarze | 
Augenbraunen, grauliche blaue Augen, mittelmäßige - 
Naſe und Mund, ftarke gefunde Zähne, von dienen in 
der oberen Zähnteibe nach der linken &eite zu einer 
fehlt, gefpalsenes Kinn, dünnen Bart und .atif der 
linfen Seite des Nafenbeins eine ſtarke längliche Narbe. 


Er_ift ein Sohn des Franz Schön (Mo. 934), ſtand 
fruͤher als Soldat im Regiment Prinz Solms und war 
von jeher ein Gauner⸗ Vertrautꝙ. Als im Herbſt 1818 
fein Vater mit mehreren feiner Geſchwiſter in Pfiefe auf: 
- gehoben wurden, verließ er mit Joh. Hollſtein (Mo. 414) 
"die biefige Gegend und ftrich, böchft waͤhrſcheinlich in 

deffen. Geſellſchaft, heimathlos umher, kam jedoch endlich 
zuruick, wurde im December 1819 verhaftet, in Caͤſſel 
zur Unterfuchung gezogen und im Auguft 1820 Auf un: . 
beftimmte: Zeit und bis dahin, daß er Beweife davon ge: 
"geben haben werde, daß er fich zur Arbeitfamkeit gewöhnt 
‚babe, in das Swangsarbeitshaus geſchickt, aus welchem 
er aut Zeit nachher wieder enelaien worden Le 
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937. Schoͤn, Johannes. vulgo 
Schwamm-Hannes. 
—Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 30 Jahr alt, von mittlerer Größe 
. amd ziemlich untergeſetzter Statur. 
. Ein Sohn des Fran; Schön (Ro. 934), tritt er bald 
als Keſſelflicker, bald als Schwamm-, bald als irden 
Geſchixrhaͤndler auf. Er iſt mit Anne Marthe Lorchheim, 
. einer Tochter des Peter Lorchheim (Mo. 621) verheyra⸗ 
thet. Er war ein thätiges Mitglied der niederheflifchen 
Bande und namentlich mit. bey einem Raube in der 
Mühle bey Dberelen (Eifenady) (im Herbft 1808) bey 
‚ einem Naube zu Standershaufen (Kurheſſen) und bey eis ' 
ner großen Anzahl von Diebftäßlen, 

Als um das Jahr 1810 mehrere von feinen Diebes: 
genoffen verhaftet wurden, verließ er die hiefigen Gegen⸗ 
den und Fonnte, obnerachtet aller Machftellung, bis jetzt 
nicht eingefangen werden. — Vor mehreren. Jahren hielt 
er fi zuweilen zu Niederdorle bey Muͤhlhauſen auf. 


938. Schön, Johann Adam, zu Leuchroͤden 
im Eiſenachſchen gebohren. 


„Signalement. 


* Er iſt 34 Jahr alt, .5 Fuß 6 Zoll groß, hat⸗ 
braune Haare und eine Glatze, niedrige Stirn, licht-⸗ 
Braune Augenbraunen, blaue Augen, eine etwas breite 

| Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn mit einem. 
Gräbchen, rundes Geficht, bräunlich - rothen Bart, 
blafje Geſichtsfarbe. Er träge bleyerne Ohrringe. 

Er: ift ein Bruder des Vorhergehenden, hat fich groͤß⸗ 

gentheils bey feinem Vater aufgehalten und einen Hans 
del mit irden Geſchirr, auch. eine. Zeitlang mit Salz 
getrieben. Er wurde im Jahr 1812, als der Theilnahme 
an Rauberegen und Diebftäblen verdächtig, eingezogen, 
jedoch, da man feinen -vollfiändigen Beweiß gegen ihn | 
herſtellen Eonnte, im März 1813 zu Caſſel wieder in 
Freyheit geſetzt. Im Oftober 1818 wurde er fodann mit, 
Teinem Baker von neuem verhaftet und da er zu Golge 
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der in Caffel gegen ihn — unterſuchun in einem 


ſehr verdaͤchtigen Lichte erſchien, verordnet, daͤß er in 


Pfiefe unter Aufſicht zu halten ſeye. — 


Ex hatte ‚früher die Tochter eines Bagabunden Nas 


mens. Johannes Keck (No, 44 d. V.) zur Beyſchlaͤferin, 


nach deren Tode beyrachei⸗ er Anne abe Salzmann. i 


au Pfiefe. 


930. Scholl, Johannes, aus 
—S (Kucheffen). 
Er iſt 34 Jahr alt, wurde im Maͤrz 1814 zu’ Mar— 


burg wegen Straßenraubes auf 6 Jahre zu den er 
verurteilt, aber im Januar 2816, beanadigt. 


90. Sch opp auer, Ehriſtiane, aus 
Franckenhauſen gebuͤrtig. 


J Signalement. 
‚Sie. iſt ohngefaͤhr 58 Jahr alt, groß und ftark von 
Statur, Bat blonde Haare. und_ein langes Geficht. 


Sie ift eine Schwefter der Louiſe Schoppauer (Mo, 
9641) und war ehemals die Beyſchlaͤferin des Henrich 


l 


Dube (Mo, 197), als welche fie im. Jahr 1808 von 


Magdeburg aus verfolgt wurde, 
| ‚gu. Schoppauer, if, ze 
BA Signalement. | 


Sie ift ohngefaͤhr 40 Jahr alt, dick von Statur, 
Bat blonde Haare, ein rundes Geficht.., - 


Eine Sihwefter der Vorhergehenden begleitete ſie be 


“mals den fogenannten Zwidauer (No. 12,89) auf feinen 


Hinz und Herzügen und gab: us damals fit Be NE | 


eines Soldaten aus, ! 


‚gi2. Schotte, Zodocus, aus Sein. 
Signalement, | 


* 


*Er in 34 Zahr en 6 en 94 300 groß, bat. 


wg 
i 


— 48 3 — 
dunkelbraune Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
breite Naſe, großen Mund mit dicken aufgeworfenen 

— ‚Wippen, langes piges Kinn, rundes Geſicht. 
Er war in Heiligenftade wegen Diebftahls zu einer 
Sjährigen Eifenftrafe verurtheilt entwich aber im u 
1813 aus dem ——— zu Caſſel. — 


946. Schraber. 


. Ein Raubgenoffe des Thdodor Unger (No. 84 d. q, 
befand er fih mit biefem und mehreren andern Kameras 
den im abe 1807 zu Magdeburg in Unterſuchung und 
wurde dafelbft zu lebenslaͤnglicher Feſtungsarbeit verurtheilt. 


du. Schrader, Jacob Chriſtoph, aus 
Klein⸗ Wanleden Preußen). 


Signalement. 


* Er iſt 536 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
rothe Haare, blaue Augen, lange die Mafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Veund mit diden Lippen, breiteg. Kinn, längli: 

ches Geſicht mit Blatternarben und Sommerfproflen 
befeßt. 

Wegen Diebſtabls zu einer Sjäßrigen Eifenftrafe ver⸗ 

—* entwich er im Herbſt »813 aus dem- Stodpaufe 


zu — 


946. S chrader, EN Ehriſtian 
aus Lutter am Barenberge., 


Signalemene) 


* Gr ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 23 "Boll groß, hat 
dunkelbraune Haare, braune Augen, Eleine Nafe und 
“Mund, kleines fpiges Kinn, tundes, mit —— 
ben befebtes Geſicht, ſtarlen Bart. 

Auch er iſt im Herbſt 1813 aus dem Stodhaufe a 

Gaffel entwichen , in’ welchem er wegen innanle eine 
ne Eifenfrafe verbüßen folte. 


* % 


.. 
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946. Schrade er, Wihheim, aus 
Holzmuͤnden Braunſchweig). 


Er befond ſi ſich im Jahr 1811 als Genoſſe des Erdmann 
(No. 220) zu Wolfenbuͤttel in Unterſuchung. 


It von Profeſſi on ein Schmidt. Ks “ 


97. Shrammbadiger Bube : ——— 
Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, 5 Fuß — —3 Zoll 
groß, Le ſchwarze Haare; fAtvarzbraune Augenbraus - 
nen, braune Augen, eine ftumpfe Naſe, Eleinen Mund 
mit aufgeworfenen Lippen, ſchwaͤrzliche Geſi — 
Unter dem einen Kinnbacken am Halſe dat er eine . 
große Schramme. 

Er ift wahrſcheinlich zu "Hochftädten @esßhersathut 
Helfen) geboßren und hat ehemals mit J. A. Grasmann 
(Do. 22 d. —* in — geſtanden (e). 


gLB. Shrapps, Carl Heinrich/ aus mother ar 
bey Plauen gebürtig. | 


ee = 


*Er iſt 26 Jahr alt, 5 Buß 34 Bol groß, hat 

dunkelbraune Haare, ſchwarze Augen, ſtumpfe Naſe 

rundes Geſicht. 

Er befand ſich im Jahr 18020, als Mitglied einer 
Raͤuberbande, beym koͤnigl. ſaͤchſtſchen Kriegsgericht der 
Infanterie⸗Brigade von Mellentin in Unterſuchung, 
— aus dem Gefaͤngniß und wurde BI. 
verfolge. Ba ae 


99 Schreiber, ‚ Johannes aus Mohlhaufen. 
Er iſt einige und 70 u — war in Marburg we⸗ 
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gen Diebſtahls auf Lebenszeit zu den Eiſen verurtheilt 
und iſt im- September 1814 von, Caſſel nah Warburg 
(Preugifh) abgegeben worden. — U" 0 = _ 


950; Schröder, Barbara Beate, vulge Sol 
- daten» Bärbel, oder dad Preußen- 
——Maͤdchen.. — 
Ei "Big nalement . 
* Sie ſiſt 37 Jahr alt, oßngefähr 44 Fuß groß 
Bat blonde Haare, runde Etirn, blonde Augenbraus 
‚nen, graue Augen, große Naſe, rundes Kinn und 
Geſicht mit Blatternarben, ae ee ’ı, 
Sie hat zwey Echweftern, von denen eine an Han⸗ 
Adam Kirchner aus Unteralde (Mo. 492), die andere, 


x 


N 


WRegikie (Mo. 599), an Nicolaus Boß verheyrathet ift. 


— &ie felbft war. ehemals die Benfchläferin des im Ge: 
faͤngniß zu Marburg verſtorbenen Wilhelm, Stroh (Re. 
„81 ,d. V.) und hat mit demfelben 3 Kinder erzeugt. 

Sie faß mit. Demfelben 2809 zu Marburg. | 


nn 951: : Schröder, Heinrich, au 
5 Duderſtadt gebürtig. - R 
gi Signilement, 
— *.Er if 46 Jahr alt, Fuß 5 Zoll groß, hat 
dunkelbraune Haare, heilblaue Augen .- ſpitze Naſe, 


‚Heinen Mund, ovales Kinn. | 

Er if von Profeffion..ein Kupferfchmibt. Nachdem 

er ſchon in den Jahren 2805 und 3806 wegen Dieb: 
ſtahls in Duderſtadt gufeffen hatte, wurde er im Jahr 

- 2807. wegen gleicher Verbrechen mit feiner Beyſchlaͤferin, 
Wittwe Stoͤr und deren Eöhnen, Joſeph und George 
Philipp Stoͤr, von.neuem in Unterfuchung gezogen und 
im Okt. 1809 im Heiligenfiadt gu go, Peitſchenhieben 
und.adjähriger Strafarbeit verurtheilt. Er entfprang aber 
auf dem Transporte nach Magdeburg , machte fich neuer 
Diebſtaͤhle ſchuldig, wurde im April 1810. wieder verhaf⸗ 
‚ tet, im. Dec. 1816 in Heiligenftadt auf Lebenslang zur 
bſffentlichen Arbeit verurtheilt und nach Hameln gebracht. 


3 0 - s s “= 
N — ea te F ⸗ 

N 5 - — Bas un 

J ’ : 








‘ 
A 
° 4 
Pr z Fu 
ur HB Om. 
\ 


Nr 2 — J ER N 
\ Er Brad hie im July ıdıı aus, wınde im May ıdıa : 
wieder ergriffen und, in das Stodbaus nach Kafel ge 
bracht, mo er gleich nachher abermals ausbrach, über . 
aus jeßt ie zur Haft gebracht wurde. * 
Im November: 1814 entſprang er ſodann aus der, 
Serafanſtalt in Herford, wohin er verſetzt worden war.— 
Nach feiner. Wirdereinfangumg wurde er auf die Feſtung 
‚nach Erfurt gebracht. Im Sept. 1816 wurde: die ihm 
zuerkannte lebenslaͤngliche Acbeitsſtrafe ‘auf 12 Jahre Ber 
abgeſetzt und er im folgenden Jahre nach Hameln, von 
x dort aber nach Stade ah wo er ſich noch Int Be 
. findet, Pen 8 2 1} 
. 952. Schröder, Johannes, aus 
F SOberzell (Kurhefen). u & 


Er it 40. Jahr alt und wurde mit Joh. Lins (No. 
60 im Jahr 1816 zu, Hanau wegen Straßenraubes 
zu 1 2jähriger — —— welche er in Siegen⸗ 
hain ——— 
053.. Saqroͤder, — — 
Warienloh (Paderborn), 


Signalement 


* Er it 46 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Sat 
blonde Haare, Heiblaue Augen, ſtumpfe Nafe, ge: 
wöhnlichen Mund, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht. 
Er ‚befand fid unter den Gträflingen, welche im 
Herbſt 1815 aus. dem Stockhauſe entwichen, in welches 
er im Jahr 1812 zu Caſſel wegen Theilnahme an Raͤu⸗ 
bereyen auf 6 Jahre verurtheilt worden war. J 


964. Schröder, Johann gZriedrich, aus Halle, 
— Sisnaltement. 
*Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 13 Zoll groß, hat 


braune Haare, graue Aagen, lange Nafer aufgewors 
‚ fine MippEn, 


—8 


De 


J ag? i ie 


en 
| Er ift im Jahr 810° zu Magdeburg wegen Dieb: 
ſtahls zu dreyjaͤhriger Eiſenſtrafe veruetheilt.* 
955. Schröder, Regine, vulge , 
Soldaten «Regine ' — 
Sigen al e,m ent.“ 


“te iſt zwiſchen 40 —50 Jahre alt, groß von 
Statur, hat blonde Haare, graue‘ Augen und über 


dem Baden eine von, der Naſe zum Kinn laufende 


Narbe. 

Sie iſt eine Schweſter der Barbara Beate Schröder 
(No. 950) und war einft die Benfchläferin des Nico⸗ 
laus Boß (No. 102), mit welchem fie fih auch 1312 
zu Giefen in: Unterfuchung. befand (a). .Sie hat sine 
" Tochter von obngefähr 2% Jahren: 


956. Schäler „Johann Caͤrl, vulgo dev fange 
ober große, Iohann, aus Coͤln gebürtig. 


Signalement, _ — 


— *Er iſt 37 — 38 Jahr alt, 5 Fuß 73 Zoll groß 
bat hellbtaune Haare, Kleine etwas hervorſtehende 
Stirn, dünne Augenbraunen, blaue Augen, eine mit 
‚telmäßige etwas gebögene, vorn etwas dicke Naſe, 


"gewöhnlichen Mund mit aufgemorfener Oberlippe, tun⸗ 


des Kinn, langes fchmales Geſicht, blaffe Geſichts⸗ 
farbe. Trug fonft Ohrringe, | 


Er war Mitglied der niederheffifchen Bande, mit der 


er mehrere Räubereyen verübt hat; früher hatte er ſich 
Im Mecklenburgiſchen als. Gauner berumgetrieben. Er 
wurde endlih in Stralſund verhaftet und follte in fein 
Vaterland zurüdgebracht werden, entfprang: aber auf dem 
Transport in Feislar. Im Jahr a8og faß, er unter dem 
Naͤmen Johann Sarl Müller mit Caspar Kreug (Mg. 551) 
und Andern zu Berleburg‘ und im Jahr 1810 wegen 
eines zu Sachſenberg verübten Raubes zu Waldeck. 


ve e 
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Er ee damais bald Elbing in Befteruben, a 
Danzig ols feinen Geburtsort aus. | 


957. Schuͤtz, Georg, vulgo Schwaben 
Sacob, auch alter Sacob, 
| Signalement. nn 

Er iſt ohngefaͤhr 60 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
geſetzter Statur, bat fhmwarzbraune Haare, braune Aus 
‚genbraunen, graue Augen, lange Nafe, kleinen Mund, 
längliches Kinn, mageres bleiches. Geſicht. 
Er zog fonft als Korbmacher, meiſt in der Wetterau 
umher, begleitet won feiner Frau oder Bufälterin, drey 
Zochtein und einen Knaben. 
Es liegen ihm mehrere mit andern Gaunern veruͤbte 
Diebſtaͤhle zur Laſt (a). | 
Valthaſet Held (No. 376) iſt ſein Schwiegerſohn. 


988. Schuͤtz, Joſeph. 
®i 8° nalemene 
* Er if 68 Jahr alt, mittlerer ‚Statut‘, hat etwas 
graue Haare, trägt einen runden Hut, alten grauen 
B Dberrod und graye lange Hofen. 
Er war früher Hirte zu Rittmennehnufen, 105 nach⸗ 
her als Dagabund umher und befand ſich im Jahr ıdıo 


zu Elgersburg (Sachſen) mit. Marie Haafe (Mo. 336) 
in Berbaft, entfprang — und wurde mit sn 


fen verfolgt (b). 


959. Schuler, Johann Bote, aughich 
aus Breslau gebuͤrtig. 
e i gen a lement. 


Er iſt 36 Jahr alt, langer ſchmaler —2 pur 


LE 


⸗ 





Er Pier a. a. D. Th. I. — 
Kb) Augem. Ans. der Deutſchen. 1820. Ro. 00.. 
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Sowarze Augen, fiise Naſe, unreine Eippen, Star 
Geſichtsfarbe. 
. Er iſt ein gefäßrlicher Räuber in entwich im. Jahr 
1810. aus dem Defaͤngniß zu Weimar, von wo er foßann 
mit Steckbriefen verfolgt wurde, ö 


960. Schulz, Gheiftian, aus vbebaſtadt. 

ei ig nalement. 

* Er ift Ag Jahr. alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, bat 
ſchwatze Haare, braune Augen, breite Mafe, großen 
Mund mit aufgervorfenen Eippen, rundes Kin, ſtar⸗ 
ken Bart. 

ER Er war wegen Mordes zu. ‚eine najäßrigenEifenftrafe 
everurtheilt, entwich aber im He, 2815 aus dei Stock⸗ 
ee Haufe in ‚Saflel. 


- 961. Schulz, Heinich, a aus Fine | | 
kenberg (Kurheſſen). 
Er iſt 31 Jahr alt und wurde im Jamnar ıBı4 zu 


Marburg wegen Diebftahle auf 20 Jahre zw den — 
„verurtpellt, welche Strafe er in Biegenhayn verbuͤßt. 


J 


062. Schulz, Johannes, vulgo Vogel⸗ Han 
i "ned, au Ktautfheißer, aus a 
Difteldaufen (Baden) gebürtig. 


‚Er ift 36 Jahr alt, ſtammt ven herumziehenben El⸗ 
‚ tern und iſt mit Barbara Beier verheprarhet, womit er 
vier Kinder erzeugt haͤt. 
Er gehoͤrt zu der Drentwälber ꝛc. IRRE 
befand ſich 1811 mit mehreben feiner Diebesgefellen gu 
. Heidelberg in Unterfuchung und wurde daſelbſt im April 
2812,50 einer 18jaͤhrigen bmonatlichen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, feine Ehefrau aber — beſondexe ——— 
ur geftellt a. dr! 
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(a) Per aa. 9, Th. I. ®: 57% 232, x ©. 534. 90. 
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963. Schulze, zriedrich. 
—J Sisnalemennt = 
Er iſt oßngefähr 40 Jahr. ait, 5 Fuß 6 Zoll groß, 


hat ſchwarze Haare, kurze Naſe, breiten Munm, ſpi⸗ 
tzes Kinn, dickes Geſicht. 


Er wär ein Raubgenoſſe des Theodor Unger (Ns. 84 


d. V.), ift fhon mehreremale verhaftet ‚gervefen j immer 


abet wieder entſprungen. 


Er iſt vielleicht Perfon mit rdeich N. NN. >. 


265), oder. Fritz N. N. (De. 270) (a). 
. 964. Schwanecke, Frledrich, aus 
| ' Ilſenburg am ‚Harz. 


Er iſt 47 Jahr alt, wurde im Juny 1810 wegen 
Diebſtahls auf Lebenszeit zu den Eifen verurtheilt und 


im Oft. 1810 aus dem ———— zu Coſſel nach Mag⸗ 


— verſetzt. 
965. Schulze, Johann wilhelm, "angeblich 
aus Halle gebürlig.  . ' 


Er ift. 62 Jahr alt, war ein Diebesgenoffe des Andrea 
Kolimann (No. 527) und wurde mit demfelben im Jahr 


3805 zu Braunſchweig auf 20 abe | zut ern des. 


Karrens verurtheilt. 
966. Schwanenberg, Johannes, 
| aus. Lengefeld (Eichsfeld). 
Sig! aulement " 


l 


*SExr it 32«Jahr alt, 5: Fuß 4 Zoll groß, hat 


ſchwatze Haare, blaue Augen, fpige Nafe, etwas auf: 


> 


geworfenen Mund,. fpiges Kinn, Blatteenarben im 


Geſicht und auf "dee Brut ein. Cruelfin u eine 
meufchlige Figur roth eingeaͤzt. — 


— — 


ta) Julder Aiſte vom Jade au. Re. 16% 


— 


Pa | 


LS 


in Stiefbruder von Simon ke (Mo. 766), 


8 


u — 


Er zieht als Wonkaͤmmer An wurde im Jahr 
2819 wegen Diebſtahls zur Haft gebracht, entwich aber 
und: wurde yon Heiligenftabg aus mit Stedbriefen verfolgt. 


067. Schwarzbich, Lorenz, aus‘ 
Wiefenfeld (auf dem Eichsfelde). 
 Bignalement 
+ Er if 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll — Bat 
braune Haare, blaue Augen, laͤngliche Naſe, rundes 


inn. 
Er wurde im Jahr 1812 zu Marburg wegen Dieb⸗ 


ſtahls zu Sijähriger Eifenfteafe. condemnirt. 


968. Schmißgäbel, Garoline, - aus Eaſſel. 
| Signalemene 


* Seil 20 Jahr alt, 4 Zuß 8 300 groß, bat 

braune Haare, eine freye Stirn, braune Augen, mits 
telmaͤßige Mafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovales Geſicht. 

Nachdem ſie ſchon fräßer wegen Diebſtahls und ver⸗ 
ſuchten Selbmords In Heidelberg geſeſſen hatte, getieth 
ſie im Jahr 1317 wegen eines Verbrechens der erſten 
Art von neuem zu Caſſel in Unterſuchung "und wurde: 
daſelbſt im Okt. zu einer ae ——— ver⸗ 


urtheilt. 


969. Schmolm, Andreas, Sl: 
— Butternidels- Andres, | 


Signalemwent. 


* Er iſt 56 38 Jahr alt, 6 Fuß 4 Strich & Stoß, 
| Sat hellbraune etwas gelodte Haare, braune Augen, 
geſtreckte Peitige” Naſe, Torben Bart, laͤngliches Geſicht 
mit feinen Blatternarben. Trug fonft im linken Ohte 
einen Ring. Kommt auch unter dem — Andreas. 
Schrot vor. 
ft ein Bruder von Adam Mangold Se 64) und 
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Er ſaß im Jahr 1819 mit. feinem Bruder Adam Man 
gold wegen Semeinfchaft mit Gaunern und ———— 
an Raͤubereyen zu Masfeld, 


976. Seidel‘, Jeſeph vulgo Zofeph ber. 


Schwab, angeblig von Berſtadt in Mähren. . 


Signalement. 


* & ift 58 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, =" | 


fhwarze Haare, fehr:gewölbte Stirn, braune: Augen, 


kurze bdicke Nafe, kleinen Mund mit dien Lippe „ 


volles rundes Geſicht, rundes. Kinn. 
Er zog fonft im Großherzogthum- Heſſen sc. ofe fals 


ſcher Rolectant umher, faß deshalb 1805 tınter dem ' 


Namen Joſeph Blum zu Oiefen, 1810 ‚in Gruͤnſtadt 


und Speier und 1811 in Mannheim. 


„97a. Seiler, Johann Sacob, aus. Reumare, 
Signalement. .. 


OR * € ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, trafti⸗ 
gen Koͤrperbaues, hat blonde Haare, ‚braune Augen, 


frige Nafe ‚breiten Mund, ‚rundes Kinn, krankhaften 


Fuß, einen verſtellt freundlichen Blick. 


Er iſt im Jahr 1819 aus der Steafanfalt in ul; | 


u. entwichen. 
| 972: Seim, Georg. 


Er iſt ein Bruder des Philipp Seim und» ein: „Heim | 
des Anton Möttcher (Mi. 854) und Johann Kaifer hai 


469. Mit Roͤttche⸗ ſaß er 1806 zu Giefen. 


07. Seim-, Philipp, u Hof: Asbach bey Gla— 
debach (Großperzogthum Heflen): gebohren. nn. 


& iſt 34 Jahr alt und ein Bruder des Borhergeßens 


den. Er hatte ehemals Elifabetb Strad (No. 1054) zur 
Beyſchlaͤferin und mit diefer 1823 drey Kinder, - 


Am Jahr 1812 befand, ke ſich mil andern Saunen 
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au Marburg in Unterfuhung und wurde dafelbſt im’ 
May 1815 zu einer fünfjährigen Eiſenſtrafe verurtheilt. 


X ‘ 


974. Seitenwald, Chriſtoph und Iohannes, 


u aus Kerbersdorff. | 

. Diefe begden Brüder, beyde Zimmerleute, haben mit 
Jacob Heinrich und Johannes Vielmetter (No. 1079 u. 
86 d. B.) verſchiedene Diebfläple verübt (a). 


975. Selzer, ober Selfer, Eva. 


ge @ie war ehemals die Bfyſchlaͤferin des . Beit Rrönter 
(Mo. 38 d. B.), Jas mit biefem und ihrer Mutter, 
Eliſabeth Selzer im Jahr 1811 zu Heidelberg und wurde 
dofelbft mit der legten im April 1812 des Landes ver⸗ 
wiefen (b). Jacob Krämer (Mo. 855) ift eis Bruder 


von ihr, 


J (a) v. Grolman a. a. O. ©. 297 0. 548. | 


976. Sendomor, Andreas, vulgo Hei den⸗ 


RAndres, zu Sichenhauſen (Großherzogthum 
ee Heften) gebohen. "0.0. 


SS ignalemenk 


[8 


Er iſt ohngefaͤht 58 Jahr alt, 5 Fuß groß, mager 


ser Statur „hat ſchwarze Haare, eine kleine gefurchte 


-.&tirn, ſchwarze Augen, fpiße etwas herabhängende 
Naſe, aufgeworfenen Mund, Eleines Kinn, bräunliche 
Gefichtsfatbe, auf ber linken Bade in der Nähe des 


Hundes, fo wie auf derfelten Seite am Kinn, hat er 


Eleine Warzen. . — 
Er ſtammt von Zigeunern ab, trieb 


x 


und batte Catharine Kieln (No. 500) zur Beyſchlaͤferin, 
auch mehrere Kinder wit ihh. — 


Im Jahr 1810 ſaß/ er mit Friedr. Lud. Klein Mo. | 
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ehemals einen 
. „Kandel mit Porzellain, meiſt in Dber: und Nisderheflen 





V 


a: 


500). in Siefen, wurde dort entiaffen F ihm — ne | 
- Ber, ald man von feinen Verbrechen — war, - 
von neuen. ——— (a). — 


977. Sieb⸗ Michel, von Abbertbatz gebästig. , 


Sein eigentlicher Name, fo wie fein Signalement, 
ſind unbekannt. Er gehörte einſt zu der Bande des Anton 
RKeil und hat auch ——— des Rheins an — 
Theil ————— bb 


Er war .Chef- eisier — mehreren —— der Ge⸗ 
meinde Illingen und Scheidingen GHerzogt hum Weſtpha⸗ 
len) beſtehenden Diebesbande, wurde im Jahr 18183 
mit feinen Genoſſen verhaftet und mit feiner Beyſchlaͤ⸗ 
ferin, Dorothea Schumacher aus Stadiberg, wegen fruͤe 
her veruͤbten Verhrechen an das nquifitoriat in Wer⸗ 
ben abgeliefert. ‚Die Übrigen wurden in Arensberg zur 

u Unterfuchung gejogen und ‚auf längere oder Pürgere Zeit 

in das Zuchthaue nach Muͤnſter geſchickt. 2: 


% 


"978%. Siebert, Chriftian ober Gheiftopp, Ä 


= War im Jahr 1818 Feldhuͤter zu Hoheneiche (Kurheffen), 
fruͤher, der Sage Nach, oͤſtreichiſcher Soldat. Seine Ehe⸗ 
frau oder Zuhälterin nannte” ſich Chriftine Weſer aus 
. Praf in Böhmen. — Ein Sohn von ihm, Andreas 
— Siebert, ift mit Anne Catharine Dietzel aus. Laͤngen⸗ 
hain verheyrathet, und ſtand im Jahr 1858. als Feidhüͤ⸗ 
ter zu Wichmannshauſen. Beyde, Vater und Sohn, 
ſind bey der im Jahr 1818 gegen Joh. Stelzner (Mo. . 
- 2025). und Konforten geführten ‚Unterfuchung als Gauz 
» nerverteaute ‚bezeichnet worden, auch foll der erſte frübers 
| bin ein Genoſſe, des ——— — (Ne. 361) gewe⸗ | 
fen is 


\ s‘ 


(a) ‚Offer a. a. O. Th. I. S. 238. 0. L S. 3. u 
Grolmau'a. a. D. ©. 542. 


6) eh a. O. Th. IE. * obie {0 k " 2.8. 570, 


N 1. 
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979. Siefert, Johann Adam, aus. 
J Einkenbach gebuͤrtig. or 


Signalement., 


‘Er iſt 40 Jahr alt, mittlerer fchlanfer Statur, 
hat ſchwarze Haare, eine etwas ſpitze Naſe und ſchwaͤrz⸗ 
liche Geſi chtefarde. Spricht etwas langſam. | 

Er hat die Tuchmacher-Profeſſion erlernt, fich aber 
nachher dem Gaunerleben ergeben. Soll fih auch ver: 


A ‚fediedentlich Friedr. Enſinger und Wilhelm Heber genannt 
haben. Er wird in der Fulder eifte als ‚gefäßsticper Rus 


ber bezeichnet. | 


980. Simon, Johannes, angeblich 
aus Nordhauſen gebuͤrtig. 


a Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, magerer Etatar, 
hat ſchwarze Haate, platte Stirn, ſchwaͤrzliche Augen, 
lange ſpitze Naſe, kleinen Mund, frißes Kinn, langes 
eingefauenes Geſicht. 

Nach’ Heiligenftädter Acten fol er fi ip mit Adam 
Kaufhold (Mo. 474) um das Yahe 1806 in der Gegend 
von Wannfried eines Raubmordes ſchuldig gemacht haben. 


9841. Simoni, Wilhelm, angeblich aus Brabant, 


— Signalement: 


* Er iſt obngefähr 60 Jahr alt, mittlerer ſchlanker 
Statur, hat ſchwarze Haare, braune Augen, große 
breite und dicke Naſe, dicken Mund, Narben und 
flußartige Schaden an den Fuͤßen. 

Er wurde im November 18319 vom Criminalgericht 
in Arensberg wegen Muͤnz s Verbrechens mit Stedbriefen | 
verfolgt. . 


982. | Sippe, "Kane Barbara, —D— 
Sie iſt eine. Tochter der im Stochanſe zu Sie ver 


/ » 
7 * \ Ä ı 
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ſtorbenen. Ware Anne. Möller und eine Same der 
Marie Margarethe Müller (Mo, 727). 


s ⸗ 


Siee war die Beyſchlaͤferin des Andreas Thron Do, . 
056). und befand ſich mit demfelben im Ser 1811 zu 


Gieſen in Unterſuchung a). a 


985. Sippe, Anne Catharine, — zu 
Arenshauſen (Eifenach)- gebohren. —— 


SL 


J 
>. 


> 


4 


Sie iſt ohngefaͤhr 51 Jahr alt, eing Tochter bed Jo⸗ 2 


hannes Sippel (No. 990) und war ehemals ‚die Bey⸗ 
Thläferin. des Joh. Juſtus Holzapfel (No. 36 d. V.) 


Sie faß ſchon im Jahr 1795 mit ihren Eltern in Taf 


fel und wurde damals des Landes vermiefen. Sie hatte 


zu jener Zeit ein Kind bey ſich. Gegenwärtig hat fie 
5 Töchter, von denen die ältefte, Anne Marie, ohnge: 


faͤhr 24. Jahr alt, am Andreas Diedrih (Mo, 1745)  " 


verheyrathet, und die jüngfte, Anna Barbara, 8 bis 9 
Jahr alt, noch bey ihrer Mutter iſt. Dieſe hat fodaun 


auch noch mit 3 M. Weismann die. Eharlotte Bes 


mann (No. 11565) erzeugt. 


A. €, Sippel zieht heimathlos umher und handelt 


meiſt auf dem Eichsfelde mit irdnem Geſchiere. Ihte 


Hauptuiederlage fol fie in Magentode bey Heiligenſtadt 
en. 2 j 
Zee 


t 


984. Sippel, Anne Marie, angeblich— zu 


Ernshauſen (Eiſenach) gebohren. 


Sie iſt ohngefaͤhr 42 Jahr alt und eine Saweſter 
der.  Dorhergepeaben \ 

Sie war an einen ——— Wadabunden, Johann 
Idachim Horn, —— und hat’ mie. demfeiben vn. 
Kinder erzeugt: _ 

a) Charlotte, an den. Feldhuͤter —* Binde in 
Ottershauſen verheyrathet und 
b) use. mit feiner. Mutter sn 





Wr Brolmen a! ae D. & — 
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obs. Sippel, Caspar, zu — 
— bey Eſchwege - gebohren. 
Sigmalement. 


Er if ohngefaͤhr 36 Jahr alt, 6Fuͤß 44 6 Sol 
groß, mittlerer Statur, hat. blonde ‚Haare, ein runs 
Des Geſicht mit Blatternarben und am rechten Ellen: ' 
‚ bogen, fo wie_am fleinen Finger: ber rechten. Hand, 
Natben? von Schnittwunden. 

Er iſt ein Sohn von Joh. Sippel (No. 990) und 
mit Eliſabeth Braun (Ro. 215) verheyr het, ziehe bald 
als Zinngießer, bald mit irdnem Gefchirr, Schwamm 
und dergleichen umher. und. hat, fo wie fein Bruder, 
“von }eber. Üetier vom Stehlen gemacht und mit den be: 
ruͤchtigſten Vaunern in Verbindung geſtanden. — 
Er hat namentlich im Jahr 1806 wit feinem Bruder 

Heinrich und. mit Alexander Müller (No. 690) einen’ 
Diebſtahl in. einem Gartenhauſe bey Hersfeld veruͤbt. 
Im Jahr 1807 ſaß er in Biſchhauſen, brach aber aus, 
wurde ſodann zu Anfang des. folgenden Jahre. pon-neuem 
verhaftet, nach Caſſel und von da nach Eſchwege, ſodann 
nach Hersfeld gebracht, wo er abermais entwich und 
ſeitdem nicht wieder hat eingefangen werden koͤnnen. 


986. Sippel, Gatharine, auch Anne Gatharine, 
zu Gappel (Eucheffifchen Amts Gudensberg er 


Signalemenn.. 


* Sie iſt 30 Jahr alt, 6 Fuß groß, hat zeubraune | 
Haare, kurze Stirn, dünne braune Augenbraunen, 
braune Augen, kleine Nafe und Mund, große Zähne, 
von denen die beyden mittelften befünders . breit. find, 
- auch weit: auseinander fiehen, langes Kinn, weiße Ge⸗ 
fichtsfarbe, einen ſtarken Leib und ift überhaupt. ziem⸗ 
lich fleiſchig. Sie bekommt uam "Anfälle von ber 
fallenden Sucht. 
Eine Tochter des Joh. Eippel Mo. 090) : iſt re 
fie, wie ihre übrigen Geſchwiſter, von jeher heimathlos 
umbergefahren, in der neneften. Zeit mit: Johannes Bins 





z as ro. an — will fie mit ‚einem andern 
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Vegadurden ein Kind gehabt haben, was aber nicht 
mehr dm Leben ift.- 

Sie iſt ſchon verfchiedentlich "verhaftet geronfen.. So 
faß fie namentlich 1812 als Landſtreicherin in Laſſel und . 
38ig zu Wilhelmshoͤhe. Im Juiy 1820 wurde ſie mit 
ihrem Zuhaͤlter von neuem in Caſſel eingebracht und da⸗ 
ſelbſt im ‚November “uf 3 SJahe dem Amangsatpeitshaufe 
verurtheilt. 


987. & ippel, Gatharine Elifabeb. J 


Sie iſt eine. Echwefler der Vorhergehenden, war — 
mals die Zuhaͤlterin des Georg Weidemann (Mo. 88 d. 


DB.) und hat ſich nachher mit Caspar Kaufhold, Feldhuͤßt 


ter zu ln icht zu SINN KUBaN! " ‚verbunden, 


688.2. Sippel, Sharlotte auf dem er 
Eichöfelde gebohren. 2 


Sie iſt ohngefaͤhr 44 Jahr alt und "ebenfalls; eine 
Schweſter der Vorhergehenden, an Joh. Henr. Marquard 
(Mo. 645) verheyrathet, mit dem fie mehrere noch uners 
ei“ Kinder hat. Sie ſaß 179 mit NEN Eltern zu 
Caſſel 


938. Sippel, — Anton, ans. . 
x... Heirode oder Neuftädteld, 


Signalement, 


0 Er iſt 25.Yahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, ſchlan⸗ 
fer Etatur, bat dunfelblonde Haare, hellblaue Augen, 
etwas aufgeworfene Nafe, kleinen Mund, oväles vol⸗ 
les Geſicht. 


Er ifi der aͤlteſte Sohn des Joh. a (No. 991) Ä 
und zieht, wie diefer, als Kammerjäger umher. 


Im Jahr 1815 befand ee fih mit feiner. damaligen 
Zud aiterin Margaretha Vogt (No. 1094 b) und Marie 
Chriſtiane Wen (Ne 1138 vi zu Hannover i in u 


- { 
- 


‘ 
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wohin er. mit, feinem Vater von Wundſi edel 


@ a ausgeliefert worden war (a). \ 


989. © ippel, Heinrich, vulgo 
Kammerſjaͤgers Heinrig, 


Signalement 


Er ift 37 — 38 Jahr alt, 5 Fuß 3—5 Zoll BE 
Bider untergefeßter Statur, bat braune Haare. : 
Er ift ein Sohn des Joh. Sippel (No. 990) und mit 


"Marie Elifabetb Braun verheyrathet, mit den eo ſchon 


Bor 10 Sjahren zwey Kinder hatte. 

Nach den Marburger Akten liegt im, als Mitglied 
der niederheffifchen Bande, die Theilnahme an einer gros 
fen Anzahl Verbrechen zur Lafl. 

Ob er gleich ſchon mehrmal verhaftet geweſen iſt, fo J 
hat er ſich doch immer wiedet in Freyheit zu ſetzen gewußt. 

So iſt er namentlich im May 1807 mit feinem Bru⸗ 
der Caspar zu Biſchhauſen, im Maͤrz 1808 auf dem 
Transporte von Caſſel nach Eſchwege und im Juny dar⸗ 
auf mit Philipp Jacobi (Mo. 39 d. zu Wormſen 
bey Gbditinden entfprungen. 


—32 


990. Sippel, Johannes, — der- alte 


Kammerjäager, (au Siepel und Seipel 
genannt), ‚aus Ermentshaufen im Eiſenach⸗ 
| ſchen gebuͤrtig. ae 
Signalement. 
*Er iſt 72 Jahr ale; 5 Fuß Zoll 3 Strich ne; 
hat eine große Platte auf dem Kopfe, 
Sein Vater fol in Heiligenſtadt gehaͤngt worden ſeyn. 


Er ſelbſt iſt von jeher, fruͤher untet der Firma eines 
Kammeriaͤgers, umhergefahren und deshalb ſchon mehr⸗ 
malen in Unterſuchung geweſen. ne im — — 


* 1 


— we: oo. 
(a) Algen, Anz. d. Deutſch. 1315. wo. — ee 
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RE er mit. feiner Ebefeau Anne Marie, geb. Braun, 
aus Frauenfee, welche ſich auch Weis nennt und eine, - 
wefter der Anne Catharine Elifabetd Koch (Mo. 511) 
äft, fo wie mit mehrern feiner Kinder in Caffel und-wurde 
bafelbft des Landes verwieſen. Im November 1810 ward 
er zu Eſchwege auf 4 Monate und 1812 zu, Marburg 
auf 8 Monate zum Zuchthäufe verurtheil. Im May... 
‚ 2&ı4 wurde er: fodann mit feiner damaligen Zuhaͤlterin 
Eliſabeth Muͤhlhauſe (Ma 686) zu Carlshafen verhaftet, 
nach Caſſel geliefert und daſelbſt, unter. der Androhung 
einer langjährigen EHfenftrafe, des Landes verwiefen. — 
Er hat gegenwärtig feine Hauptniederlage zu Leuderode 
urheſſiſchen Amts Homberg). : ee 
Er iſt Vater von g Kindern, fämmtlih Gauner und 
Saunergenoffen. Sie find: auf dem Lande unter dem Na: 
mei der Kommerjägers Jungen und Maͤdchen allent⸗ 
Halben Bekannt und beißen: -— . 7 ee 
3) Heinrich (No. 989), 2) Caspar (No. 986), 5) Jos 
Baunes (Mo. 991), 4) Anne Earharine "Ro. 983), 6) 
Charlotte (Bo. 988), 6) Anne Marie (Mo. y),.7), 
Cathatine Slifabeth (Mo, 467), .6) Catharine ANo. 986), 
-9) Johannes (Mo. 992) (a); u] 


— ‘ .. 


991: Sippel, Iohatine, vulgo Vother I 
Rn, auch Kothkopf genanut. 
9 Bisnoleme u. ans J 
ie iſt 48 bis 60 Jahr ait, 5 Bub 7 bis 8 Zou 
groß, von ſtarkem Körperbau; hat törhliche Haure. 1 
Er iſt der Ältefte der Söhne des Joh. Gippel (Mo: 
990) und. verheprathet mit Gertrud Deisapfel, einer - ' 
Sawefter“ des ch. Juſtus Holzapfel (Ro. 36 d. V.), 
welche er uber, verlaffen und nachher bald mit einer 
Schweſter des, fch tzen Conrad (Mo. 1138 b), bald mit: 
einer Torhter des Porzelain : Hannes (Me. 1099), vulgo 
bie Die, zuhielt. Mit dee Holzapfelfchen Tochter Hat er 
folgende Kirider: 2) Franz Anton (Mo. 908b), 2) Zus 
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Aline, 20 Jahr alt, > Andreas, 16 Jahr ait, 9) Se 
cob, 25 Jahr alt. - 

Er fland voit jeher mit Gaunern in Verbindung und 
ſaß im Jahr 1813 ‚zu Cifenah, von wo er im July 
nach. Ofterode ausgeliefert wurde Im, Jahr 1815 befand 
er fi mit feinem Sohn Franz von neuen u Hannover 
: in Unterfuchung (a). 

Einer ſeiner Brüder fol. aus. in ER in Cafe ent 
wichen feyn. ; 


992.- Sippel, Johannes, — Rottmäggr en, 
zu Heyerode ‚auf dem Eichsfelde gebohren. 


et Signdlement. 


* Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Roll groß, jemüich 
untergefegter Statur, Hat rothliche Haare und. Augen: 
braunen, graue Augen, längliche. etwas einwaͤrts ges 
. bogene, Mafe volles Geficht.. In der ynterflen Zahn 

—— fehlen auf der rechten Ecite einige, Zähne ° 
x Er ift.der jüngfte von, den Soͤhnen des Joh. Eippel 
(Mo. 990), 05 ehemals ala Kammerjäges umher „. ent» 
fprang im‘ "Hovember 180g zu Kaltennordheim (Eifenad) 
aus dem Sefängniß und wurde im November 1813, 
als ein Mitglied ‚der niederheſſiſchen Bande,..zu einer 
„öjährigen, Cifenfrdfe verurtheilt, entwich äber im Herbſt 
1815 aus dem Gtodhaufe: zu Caſſel. 
Er Haste einſt die Eliſabeth Kreutz Ms. 653) us Bey: 
fhläterin. und fommt auch unter dem Mamen' —— 
dieners oder Kammerjägers ‚Hannes vor (b). — 


— u. 994. Sippel, Johann und“. 
— Joſeph, Bruͤder, 


kommen als, 6, Benöffen wörgburgifiger Gauner vor 03 
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995 a. Sippel, Joſeph, angeblich aus Boͤhmen. | 


Er war ‘im Jahr 1818 Seldhüter in Bifchhaufen 


(Kurhefien), früher ſoll er in öftreispifcheh Militairdiens 


ſten geftanden haben. | $ 
Seine Ehefrau oder Zuhaͤlterin nennt ſich Eliſabeth 


| Milhelm und fol von Satharinenberg (Eichsfeld) — 


“ 


tig feyn. i i 
- ‚995 b. Sippel, Wilhelm, aus Digerode, 


Er wird der Verbindung mit Gaunern und der Theil. 5 


nahme an mehreren ihrer. Diebftähle befhuldige, ſaß 
Deshalb auch im Jahr 18120 zu Marburg, wurde dort 
aber im Dft. „einftrbeilen wieder entlaffen _— 


996. Steuter, Ph. 


‚ Signalement. 


13 + 


s y 


| Er ift dem Anfehen nach ohngefaͤhr 48 Bis 66 Jalr m; 


alt, von mittlerer Größe, hat ſchwarze Hark, eine 
‚gebogene Naſe, fehmales Seficht, wenig Farbe "und 
- einen ſchwarzen Badenbart. Er ift gewand im Um; 
Hange und von einnehmenden Manieren. Eein oben 


angegebener Name aber ift boͤchſtwahrſcheinlich falſch. 


Er hat bey folgendem Betruge eine der Hauptrollen 


. gefpielt, und dadurch ‚feine ausgezeichnete Gefährlichkeit, 
fo wie feine, Verbindung mit andern abgefeimten Spißs. 
Buben hinlaͤnglich beurfunbet. 


Im Monat November 1814 erhielt dag Handelshaus — 


Bruckmeyrr in Braunſchweig von Hamburg aus einen 


mit dem Mamen Hr Wild. Mitihoff unterzeichneten , _ 


Drief, des Inhalts: er, Mitthoff, hätte an einen ges 
willen Kommiſſair Sleuter, welcher nächftens: nach Braun⸗ 
ſchweig Eommen werde, 4000 Mark zu zahlen, man 


erſuche daher Hrn. Brudmeyer, ein Handelshaus in Hans 


burg. zu beſtimmen, wo jene Summe Sinterlegt werden 
£önne, demnächft aber diefelbe in Braunfchweig. an te. 
Sleuter auszubezahlen. — Bruckmeyer beauftragt hierauf 
das Handelhaus Berendes in Hamburg, die beſagte 
Summe für ihn in Empfang zu nehmen, worauf denn 
. | R j , ‘ 30* . 


d- 
⸗ 


[2 


x 


- 


a — 


2. ein mit der. bekannten Unterſchrift des rn 
fes Derendes unterzeicpneter Brief einläuft,' woduch 
Bruckmeder benachrichtigt wird, daß die Summe von 
4000: Mark bey ihm Binterlegt fege und Bruckmeyer 
Darüber nach Gefallen disponiren fünn. — Am ıdten 
December erfcheint nun bey Bruckmeyer ein. Menfch, 
‚der Sich durch ein Schreiben des Mitthoff, als der von 
dieſem erwähnte Kommiſſair Sleuter legimirt, eine mit 
der Unterſchrift des Handelshauſes Berendes verfehene 
‚Quittung über die befagten A000 Mark vorweißt, und 
fih ſodann gegen Beſcheinigung 330 &tüd Lonisd’ar 
auszahlen läßt. ! Brudmeyer. will nun über die bey Pes 
zendes vermeintlich Binterlegten A000 Mark durch Wechs 
fel verfügen, muß aber erfahren, daß dort fein Geld für 
ihn abgegeben, er vielmehr durch Die täufshendfte Nach⸗ 
ahmung der Handfehrift des Kaufmanns Berendes betro: 
gen feye. — Zu gleicher "Zeit wurde. ganz auf Ddiefelbe 
Art auch der Kaufmann Degener in Braunſchweig, wel: 
her dem Mitthoff das Handelshaus Bauer in Altona 
zur Hinterlegung Des Geldes - bezeichnet hatte, ua 2» 
Rthlr. in Golde betrogen. (*) 


- Man bat Übrigens den abgefeimten Detrügern nicht 
a die Spur kommen fünnen. 

Joh. Pb. Lappe (Mo. 582) hat in Hamburg mit ei: 
nem Menfchen, der ſich Elcuter genannt, Bekanniſchaft 
'gehabt. Wahrfipeinfich ift derſelbe Eine Perfon mit dem 

erwähnten Betrüger dieſes. Namens. 
997. Sommerlad, ET aus 
Stadt am Hof bey Regensburg. 


Signalement 


"Er iſt 35 Jahr ale, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hell: _ 
. Plonde Haare, etwas dunkelere Augenbraunen,. hohe 
in, etwas tief — Augen, krumme zugeſpihte 


— 


Ua Se were 5 


(9) Auf eine aͤhnliche Weiſe 1 im Okt. 1820 ein Handel 
Baus in Vambetg um eine betrdhtlihe Summe (2782 BI.) be: 
trogen worden Der Bun aanute ſich Stein nyd aa ſich 
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‚- Mafe, aufgeworfene Rippen, fpißes Kinn und befens F 


ders traͤgt er Spuren venerifcher Krankheit an ˖ ſich. 
‚Er führte ehemals einen Menſchen von 20(jetzt 30 


| Jahren) bey ſich (a). 
9934. S 
aus Baldingen. 

1 ®ignalemeng 


Er iſt 32 Jahr ale, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dun- 
kelbraune Haare, braune Augen, laͤngliche Nafe, gee 


woͤhnlichen Mund, ſpitzes Kinn, rundes Geſicht. 
Wegen Diebſtahls zu einer zweyjaͤhrigen Eiſenſtrafe 


verurtheilt, iſt er im, Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe 


au Caflel entwisgen. — 
9986. Sopp, Chriſtoph, a 


Oberelzbach gebuͤrtig. F 


Er iſt 40 42 Jahr alt, groß und hager von Sta— 


J Mr, bat ſchwarze Haare, längliches biaffes Seficht. e 
Er hielt fi fonft mit Eva Reigenftein (Mo. 815) 
zuſammen und befand fih im Jahr 1815: zu-Fladungen 
Würzburg). in Unterſuchung, wo er wichtige Geftänds 
niffe ablegte, | | j Ä — 
en 999. Spaninger,: Caspar, aus 


Signalement. 


u Er ift 37 bis 38 Jahr alt, ohngelaͤht 6 Fuß 7 Zoll F 





fir ken Sekretär. eines in dortiger Gegend begüterten & fen 
and. 


Er if ohngefähr 50. Jahr alt, "etwa_6. Zuß groß, bat 


Datternarben. und Sommerfieden im Geſicht, teng bep. Abe 
bolung des Geldes eine roͤthliche Perucke und blinzelte beftdn: 
Dig wit dem Tinten Auge. Giche Aug. Anz. d. Deutſchen. 
1820 No 267. ©. 33230. Pe 
ta). Eufber Aſte vom Jahr 18:1. No, 567. ! 


onnenberg, Johann Andreas, 


au 


vs J — 40 en 


ur groß, magerer Statui, hat. braune en Miedrige 


"Etien , graue Augen, Auswarts gebogene friße Naſe, 


mittleren Mund, ſchmales laͤngliches Geſicht, blaſſe 


Geſi ichtsfarbe. 

Er naͤhrte ſich ehemals als Siebmacher, hielt ſich 
meiſt im Odenwalde auf uyd hat an Vorbrechen der dor: 
tigen: Näuberbande Theil genommen (@). Ein Veuder 
von ihm iſt der Folgende⸗ iR — 


1000. & paninger,. ‚Yhilipp ‚ "angeblich non 
Abftadt (MWürtemberg) gebürtig. - 


Signalement. 


Er iſt 36 — 35 Jahe alt, etwa 5 Suß 7 Zoll. groß, 
Bat ſchwarze Haare, eine niedrige Stirn, ſchwarze Augen, 
eine etwas. auswärts ‚gebogene ſpitze Nafe, rundes: 
Sinn, fchmales Geſicht blaſſe Geſichtsfarbe. 


Er zog ſonſt als Siebmader und Mäufefänger ums. 


her, bat auch hin und wieder als Mildwächter gedient, 
- und wie fein Bruder, mit ben Ddenwälder am 


Verdrechen begangen (6). 


R 


> ‚1001, Spasgenberz, Valentin, aus 


Heringen (Kurheſſen), 


60 Jahr alt, verheyrathet, Vater von 6 Kindern, ein 
Seifenſieder von Pröfeffion, wurde im Jahr 1828 wegen 


‚Straßenraubes iu einjähriger Eifenfirafe verurtheilt, Die. 
er in Caſſel verbäßt hat. Iſt wahrfcheinlih ein —— 


des oh. George Spangenberg (No. 79 d. V.). 


— aoos. Sp eidel, Eliſabeth. 
Gignalementy 


* Sie iſt 36 Jahr alt, mittlerer untetgefeßter Sta; 
.. tur, bat beilbraune Haare, graue Augen, eine aroße 





- 


ca) Offer 0 0. 0.0. Th. B e. 17. 


> un a 9. ⁊b. 1. ei u Me j 


- 








4 32 


* u iz 


. pipe Naſe, mittleren Mund, fi es Ki elblz 
Geſichtsfarbe. 2 ip NEIN 


Sie faß. 280g in Hörter, nachher, mit WilhelmlRein 


Bold (No. 812), Konrad Stelzner (Ro. 1022) und, Anz 


been in Caſſel. &ie gab fich Damals, für, die Ehefrau‘ 
eines Catl Anton Benecke aus. Iſt wahrfeheinlich Eine 
Perſon mit Elifabeth Macgarethe Kreutz No. 553.) 


1008, Spingler, “Anne Catharine, angeblich 
aus Ottrau (Kucheffen) gebärtig. | 

. Gignalement. ect 

* Sie iſt 49 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 2. Holl 


groß, hat hellblonde Haare, niedtige Stitn, hellblonde 


kleine Augenbraunen, graue Augen, Eleine ſchmale 
ſpitzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn; 


runzliches Geſi icht, blaſſe Geſi ichtsfarbe. Geht gebüdt, 
Sie war die. Bepfchläferin des Krumbein (No. 658), ' 


mit dem fie 1816 „Herbaftet. und nach Caſſel gebracht — 


wurde, wo ihr im Januar 1817 der erlittene Arreſt mit 


der Verordnung, daß fie zu Ottrau unter Aufſicht zu 


halten ſeye, zur Strafe ingejechnet wurde. 


aoou a; Spies, Magdalene, — 
Huren⸗ Mad’lene mn 


Sie ſtand mit Gaunern in. ann und suite 
um Das Jahr 1811 wegen eines mit Hr. S Dillinger (No. 


36 d. B.) verübten Kirchendiebftahls auf ein ———— 
in das Zuchthgus zu Eudwigebürg geſchickt (a). : 


200% b. Stadler, Carl, aus Wartinfelbe . 
auf dem Eichöfelde. 


Er, it 36 Jahr alt, wurde im Jahr 1806 zu Erfurt 
zu einjähriger Zuchthausflcafe werurtheilt,,. und faß -im: 


Jahr 1810 als Diebesgemoffe des ——— ‚Möller (ie 
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„04) von Neuem in Helligenſtabt, wo ibm eine lebens⸗ 


Tnglige Eifenftrafe zuerkannt wurde. 


1005. Stahl, Johannes, vulgo Kalt: Ä 
Hannes, . gebüctig aus ber Tann. 


— Signatement 


* Er ift.57— 66 Jahr alt, 5 Buß 24 Boll groß, 

/ ſchmaler Statur, hat fhwärzliche nate, eine hohe 

edige Stirn, Pleine braune Augen , große dide flumpfe 

Nafe, mittleren Mund, ſtarkes rundes Kinn, laͤngli⸗ 

ch es Geſi icht, beym Lachen ziehe ſich ihm die Haut an 
dem Augenwinfel und dem Mund flark im Falten, 

Bon Profeſſion ift er ein Leinweber und Kaltdienner. 
Er Hatte mit den Bogelsberger Saunern Gemeinſchaft, 
geriefd deshalb mit feiner Benfchläferin Anna Barbara 
Dönges (Mo. 189) zu Gieſen in Unterſuchung, wo er 
auch Strafe erhielt (a). 


1006, Stanzisty, Anne Marie, 
angeblich aus Wilna. 
Sie war die Zuhaͤlterin des Joſeph Schmit No. „3b 


® B.), «befand ſich mit dieſem 1820 zu Marburg inlin. 
terſuchung und —— daſelbſt in ihre Heimath verwieſen. 


— 1007. Staufenberg, Georg, aus 
ern Heimertoͤhauſen (Kurheffen). 
Er zieht. erwerbs und heimathlos in Miederheffen u 


her und hat eine Frauensperfon mit einem 14] Grigen 
Maͤd chen bey ſich. Die erſte giebt ſich fuͤr die Ehefrau’ 


eines usa aiameng a aus und fihlägt die 


‚ Karten. 


2008, Steffen, En. 
„Cie war die Deyſglaſerin des Heinr. Pfeiffer —2* 


N 


(0) v. Grolman a. & O. €. EM 
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63. d. B.) und faß im Jahr 1örx mit Ehriftine‘ Pin: 


— Mo. 161) und Elifabeth Hofmann (No. 404) in’ 


iefen. 


1009. Steger, Johannes, don Moheenbach 
bey Dindelsbäht gebärtig, Ä 
| Signalement 
Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, langer fehlanfer 


‚Statue, hat eine fie Nafe, Eleines eundes Geſicht, 


und ‚Spricht im ſchwaͤbiſchen Dialect. 
Er iſt mit mehreren andern Verbrechern im Day 


= 


1806 aus dem Zuchthauſe zu Würzburg entwichen. . 5 


- 1010, Stegmann, Earl Friedrich, 
i aus Magdeburg. 


Signalement. 


* Er ift 5 Fuß groß, bat dunkelblonde Haare und 
Augenhraunen, niedrige Stirn, blaue Augen, große 
Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, ovfes Ges 
ff icht, gefunde Geſi chtofarbe. 

Er war wegen Diebſtahls zu einer adjaͤhri Fans Eifens 
firafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus beim 
Stockhauſe zu Caſſel. 

1011. Steinbach, Conrad, — Con — | 
tin n eku g ed angeblich zu Heiligenrode gebohren. 


| | Signalement, — 
* Er iſt 49 Safe, alt, 5 Suß 6 Zoll groß; hat 
blonde Haare und ‚Augenbraunen , blaue Mugen, lange: 
fpise Naſe, gewöhnlichen Mund mit aufagwarfenen. 
Lippen, langes fpiges Kinn, längliches Geſicht. 

Er ift ein Sohn des Chriftian Linnekugel (No. 606) 
und war, wie dieſer, von jeher mit dem Saunergefindel 
eng verbunden. Er Bat fih bald Steinbach, bald Theis; 
bald Waſſermeyer, bald Althans genannt. 


Er wurde ſchen im Jahr 1797 auf unbeſtimmte But 


- 
- 


———— 


⸗ 


zu den Eiſen in Ziegenbain verurtheilt und im Sabe 


1801 begnadigt,. bald ‚darauf aber wieder werhaftet, nach 
Ziegenhain zurüdgebracht, 1804 von neuem begnadige 
und an ein damals in Paderborn yarnifonirendes preus 
ßiſches Regiment abgegeben. Im Jahr 1810 murbe er 
fodann wegen erneuerten Gaunerlebens zu Marburg, 
unter denr Namen Johannes Maflermeyer, auf 12 Jahre 
zu den Eiſen verurtheilt, aus denen er aber im Herbft 
2813 bey Ankunft der Ruffen entfam. Sm May 181% 


- wurde er mit Marie Satbarine Rauch (No. 800), welche 


“ fih für feine Mutter ausgab, von neuem in Homberg 


[4 


% 


(Kurheſſen) berbaftet, nach Caſſel abgeliefert und daſelbſt 
im März 1816 zur Verbuͤßung der noch ruͤckſtaͤndigen 
Strafe ins Stockhaus zurüdgebraht. ' 


1012, Steinb ach ‚ Franz, angeblich zu Dill— 
heim (Braunſchweig) gebohren, ein Zigeuner.’ 
| Signalement . u 
* Er iſt gegenwärtig, "wenn er noch lebt, einige 


Und 60 Jahre alt, mittlerer Statur, Bat- fehmarze 
Haare, fpige Naſe und ſchwarzgelbe Gefichtsfarbe, 


Er wurde im Jahr 1757 mit feiner angeblichen Chez 
frau, welche fih Marie Steinberg nannte und zu Ober 


. biel bey MWeplar gebohren feyn wollte, mit Weilbach 


No. 1126) und andern Zigeunern in-Gotha aufgegrif: 
"fen und nach Caſſel ausgeliefert, wo er des Landes ver: 
wiefen wurde, - — Mae | 


1013, Ste imhad, Jacob, angeblich zu Roth: 
helm shauſen (Kurhefien) geböhren. 


Er ift 24 Jahr alt, and ſaß 1811 mit Joh. Mülke 
Mo. 713),. Heinr. Frig (Mo. 269). und andern Baus 
nern zu Marburg, von wo aus er Über die Grenze ger 

bracht wurde. ee u es 


\ 
® 


’ 


um 173 — 


1014. Steininger; Zohan Kdanı, vulgo 
‚ Ueberrheiner Han-Adam, zu Lohweiler, 

jenſeits des Rheins, gebohren. — 
Signalement — 


* & r 47 Jahr alt, 5 Fuß 4—5 Zoll groß 
und flarfer Statur, hat lichtbraune Haare, hohe 


ſchmale und Über den Augen merklich erhabene Stirn, 


ſtarke gerad' laufende braune Augenbraunen, kleine 
laͤngliche braune. Augen, eine breite dide Naſe mit 

' einem Eleinen Höder,-einen mehr großen als Eleinen 

- Mund. mit ziemlich ſtarken Lefzen, rundes Kinn, ova⸗ 
les Geficht, bräunliche Farbe. Auf dem Kopfe hat er. 

eine Hieb = und an der Seite eine Stichnarbe. Er 

: trug ehemals Ohrringe. 


Er war einſi Raubgenoſſe des: Schinderhannes 108 
fih‘ nach deflen Verhaftung auf die rechte Mbeinfeite, 
murde im Okt. 1810 in Gieſen eingebracht, nah Mars 
burg und von da nach Mainz ausgeliefert und fodann 

auf Lebenszeit in das Bicetre bey. Paris eingeſperrt. 
Bey feiner Verhaftung Hatte er Catharine Pfeiffer (Mo, 


775) zur Veyſchlaferin und mit derſelben zwey Kinder G). 


1016, Ste inmetz „Adam, aus Dorle Eurheſſen) ). 


Er iſt 57 Jahr alt, und, Wurde, nachdem er ‚Wegen 
Diebſtahls ſchon dreymal beſtraft worden, war, im Febr. 
2816 zu Cafjel wegen gleichen Verbrechens von neuem 

zur Unterſuchung gezogen und auf 3 Jahre zu den Eiſen 
verurtheilt. 


J 


1016. Steinmeh, Joh. tenrich, aus u 
Lindau (Eichöfeld). _ 


x Gignalsnint | 
* Er 2 56° Jahr Hi 5 a 8 Rn groß; ; dat : 


- 
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braune Haare, blaue Augen, wis Naſe, rundes 
Kinn und Geſicht, gelbliche Sefichtsfarbe. - Auf ber 
linten Hand bat 'er die Narbe von einer flarfen Schuß: 
wunde und in der Mitte des Vorderfopfs wenig Haare. 
- Nachdem er bis zum Jahr 1819 in der englifch deue- 
ſchen Legion geftanden hatte, ergab er fih dem Dieb: 
ſtahl und Vagabundenleben, murde deshalb im Jahr 1817 
zu Eger (Deftreichifch) zu Jo Gtodfchlägen und 2monat⸗ 
‚ licher: ſchweren Kerkerftrafe und nachher in Wolfenbüttel 
zu azjähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt. Nachdem er 
Diefe verbüßt, murde er im Auguft 1620 von neuent zu 
Side verhaftet und nach Duderftadt geliefert, wo er aber 
im November 2820 aus dem Gefaͤngniß entfptang. 


‚1017. Stell, die Zamilje, 


NN. Stet/ der. Stammvater diefer Familie, baf 
Kinder binterlaffen, von benen folgende befannt find: 
UL Joh. Joſt Stel, fol in feiner Jugend in bie 
Mit gegangen ſeyn und feitdem ‚nichts. mehr von ſich 
höten gelafien haben; 

"II. Johannes, fol in znreichiſchen Militair: Dien⸗ 

en ſtehen; 

Ik Andreas, zieht als 3 umher und 
hat in der neueren Zeit feine Kauptnieberlage in Zweſten 
KKurheſſen) ‚gehabt. Er ift verheyrathet mit Anne Marthe, 
der. Tochter eines ehemaligen Amtsdieners in Trepyſa 
(KRurhefien), welcher ſchon vor ‚vielen Jahren in dem 
Hospital zu Haina geftorben ſeyn fol. Mit diefer det er 
‚folgende 8 Kinder: — 

1) Elifaber, verheyrathet an. Martin Fuͤllgraf, Lum⸗ 
penſaͤmmler in Zweſten, mit dem fie e 5 Kinder, von 
14 —2 Jahren bat, 

2) Anne Margarethe, 36 Jahr dt, 

3) Joh. Joſt (Mo. 1018), — 

4) Anne Marthe, 20 Jahr alt, = 

6) Anne Gertrude, 18 Jaht alt, 3 
6) Mildelm, 16 Jahr alt, 

7) Anne Elifabeth, 14 Jahr = 


7 
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auf der Hätte bey Jesberg wohnbaft und Mutter von 
2 Kindern, von 12 und 4 Jahren. 


V. Philippine, ‚berehelicht mit Shrgen N.N. Sins 
penſaͤmmler, wohnhaft auf der Hütte bey Jesberg, mit 
dem fie 3 Kinder Fi von 8 bis 4 Jahren. 

VI Mar Stel, (No. 1019). 


Die drey Letzten find Stielgeſchwiſter der drey einen 


1018. Stell, Joh. Joſt, in Zweſten 
CKurheſſen) gebohren. 


Er iſt 31 gebe alt, ein Sohn des Andreas Stell. 
) und ſteht im Eurheffifchen Garde-Gre⸗ 


(Mo. 1617 II 
nadier-Regiment. Er durchzieht, wenn er nicht im Dienſte 
iſt, wie der groͤßte Theil —* Verwandten, als ums 
penfämmier das Land und hat die Ehrifiine Koh (Me. 
645) zur Benfchläferin ; mit der ee auch ſchon mehrma⸗ 
Ien "> Vagabundirens verhaftet gewefen iſt. 


| 2019. Stell, Max, angeblid zu Bweſten 
(Kurheſſen gebohren. u 
Eignalement. | 
* Er ift 36 Jahr lt, 5 Fuß 6. Zoll — ‚bat 


Hloude Haare und Augenbräunen, bräunliche Augen, 


gewöhnliche Nafe und Mund, breites „Kinn. 


Er gehört zu der Lumpenſuͤmmler⸗ Familie Stell (No. 


1017) und treibt ebenfalls dies Gewerbe. Er Hat von 


jeher mit dem Saunergefindel in Verbindung geſtanden, 


_ auch verſchiedentlich an ihren Diebesunteraehmungen 


Thbeil genommen (a), weshalb er auch im” Jahr 1812 


von Marburg aus, jedoch vergeblich, verfolgt worden iſt. 
— Im Sept. 1819, wurde er im Amte TYesberg, als’ zu 
einer‘ der dort eingebrachten Bagabunden: Serehfpofe ge: 


; ’ N 


⸗ 
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6) Abraham, 12 Jahe alt; ee. 
= IV. Anne Marie, verheyrathet an Conrad, goch, 


hoͤrig, verhaftet und an. das Kriminal⸗ Gerlcht in Caſſel 
abgeliefert, von dieſem aber, ‚da feine frühere Verbin⸗ 


dunu mit Gaunern nicht bekannt war, einſtweilen. wie: 
der in Freyheit gefest. Er wurde damals der Theilnabme 


gn einem von Job. Ditmar (Mo. 186) verübten Pfers 


dediebſtahle bezüchtigt. " 
‚ Er ift verheyrachet, hat mehrere Kinder und haͤtt ſich 
en in Ernfthaufen (Kurdeffen) auf.- 
- 1020. Stelgner, , Anne Marie, 
Siynae: lement 
* Sie ift 23 Jahr alt, fchmal von "Statue; bat 


. blonde. Haare, "große blaue Augen, eine gerade. dicke 





 Nafe, diden Mund mit breiteh weißen Rn ‚cmn 


des Kinn. 

Eie ift eine Tochter des Joh. Steljner in 2024) 
und dee Anne Catharine Fland (Ne. 250), mit welcher 
fie 1611 zu Marburg faß un yon dart —* Caſſel ab⸗ 
gegeben wurde. | 


1021. ——— Shrifiane, i 


Sie iſt ebenfalls eine Tochter des Joh. Stelzner (No. 
1024), 44 —- 46 Jahr alt und war ehemals. Me Zuhaͤl⸗ 
terin des Joh. Peter Muͤller (No. 56 d. V.), bey deſ⸗ 
ſen Verhaftung auf der Schmelz (Waldeck) fie. entfprang- , 
Nachher hielt fie mit Conrad Wiefe (Mo. 92 d. V.) zu. 
Eie fol um das Jahr 1816 im Zuchthauſe zu Herford 
'gefeffen Haben. Sie ift wahtfcheinlich Eine Perfon . mit 
Wilhelmine Seipler, welche zu anfang des s Jahrs — 
au Arolſen ſaß. 


2022.. ‚ Stelgner, Conrad, ; in Boltmarfa-geh 
Si Signalement 


* Er iſt 26 Jahr alt; 5. Fuß 4 Zoll — ſchlant 
. Yon Statur, hat hellbraune Haare und Augenbraunen, 
‚blaue Augen, küngliche Naſe, gemöhnlihen Mund, - 
‚rundes Kiun, längliches. Geſicht. zeug fonff im Tins 
fen a einen u — Au 
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X iR ein:@pßn des If. Sechner (Ro. 1024), ſaß 


fehon 1809 in: Caſſel und. im folgenden Jahre ‚mit feines 
Mutter und feinen Schweſtern Gertrude. und Withel— 
mine zu Marburg, we er wegen Bagabundirens' zu einer 


zwepmohatlihen, Zuchthausftrafe verurtheilt wurde. Nach . 


feiner Entlaffung gefellte.. er. fich »zu Herrmann Kreuß, 
wurde mit’ demfelben, nachdem et "verfhiedene Diebſtaͤhle 


. mit ihm verübt, hatte, in Kohlgrund (Waldeckh) verhaftet, 


und nad. Eaffel ausgeliefert, wo er fodann im Novem⸗ 


ber 18:2 zu eine unbeflimmten Eiſenſtrafe, jedoch nicht 


unter 10 Jahren, veruttheilt, wurde Er entwich jedoch 


ſchon im Herbſte des Bm Sabre aus un ——— 


Stockhauſe. 
Er lhatte ſchon dawals "alle Anlage zu einem er 
‚ a ——— 


2038. Stelzner, Gerteuüb, wigo ſchoͤre 
Gertrud, angeblid). in Weſel — | 
ar Signatement — 


* Sie if 38 Jahr alt, von — Groͤtße, bet 
ſchwarze Haare eine ziemlich hohe, unten etwas breit 


> 


N 


- austaufende Stirn, ſtarke ſehwarze Kugenbraunen, ' 


‚ blaue Augen, eine ſchmale, kleine Naſe, mittelmaͤßi⸗ 


gen Mund mit guten weißen Zähnen, von: denen die 
beyden mittelften in der obern Weihe‘ befonders groß 
und breit find, eine etwas aufgelaufene Oberlippe, 


i welehe die obere Meihe Zähne 'beym Reden .unbededt , 


: läßt, sin ziemlich rundes Rinn, länglich glatteg Geſicht. 
Eine Schweſter der Vorhergehenden, war fie ehemals 


die Zuhälterin mehrerer berüchtigten Räuber, nantentlich 
des Adam Wenderoth (No. 1140), Gilbert Eller, (No 


22 d..B,) und Hermann Kreutz (Me. 49 d. B.) Gie 
‚ wurde im Jahr 1810 mit ihrer Mutter und Schweſter 


Gertrud in Marburg zu einer zwehmonatlichen Zuchthaus⸗ 


Strafe verurtheilt; die-fiesin Neuhaus bey Paderborn üb: 


m geäse hat. Im Jahr 1812 befand fie. fih mit ihrem - 
- ater zu Caſſel in Unterfuchung, wurde daſelbſt imMo: 


vember zu lebenslänglicher Zucthausftrafe verürtheilt 
und en fi) noch jegt im Zuchthauſe zu a Caſſel. 
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ı Als fie m Marburg faß, —X ſie zwey PM ‚von 
Sn Sohann Georg u Jaht und —— 2 
Jabt alt war. 

1024. Stelzner, Kobannes, vulgo- alter 

Druder, zu Brotterode (Kurheſſen) geb. 


Signetemene ' 


* Er if gegenwärtig, wenn er noch Iebf, 77 Saße 
alt, 6 Fuß = Zoll groß, Hat graue Haare und Aus 
genbraunen, blaue Augen, mittlexe Nafe und Mund 
mit dicker Unterlippe, rundes Kinn, längliches Geſicht. 
Er dat in.feiner Jugend: die Papiermacher : Profeſ⸗ 

ſion erlernt, geſellte ſich aber ſchon fruͤh dem Gaunerge⸗ 
ſfindel zu und war einer der ausgezeichneteſten Mitglieder 
dieſer Verworfeuen Senoflenfcpaft, Zum Schein gab er 
ſich bamit ab, Leinen zu: drucken und kommt in den ber= 
fchiedenen Epochen feineg’ ©aunerlebens unter dem Na: 
men Joh. Seipel, Joh. Ernſt Ludwig, Schuwedel, 
Sachs x. vor. Er hatte Anfangs die ertrud Kellet, 
Schweſter des in Marbutg —— Stumpf han: 
nes (Mo. 45 d. DB.) und fpäterdin die Anne Catharine 
Blank (No. 250) zur Beyſchlaͤferin. = 
Mitt derſelben bat et. folgende Kinder erzeugt? 
1). Chriſtiane [Mo. 1021), =. 

. 2) Witpelmine (No, 1026), 

..5) Jacobine ‚ vulge Druckers Dides, weiche einſt 
die Beyſchlaͤferin des Joh. Joſt Mein (Me. 666) war 
und in der Folge gefiarben if. 

- 4) Gertrud (No. 1023), 

5) Johannes (No, 1025), — 

6) Coirad (No. 1022) und en 

7) Anne Marie (No. 1020), J 
ſaͤmmtlich dem Saunergefindel angehoͤrig. 


Mehrere andere Kinder find in ihrer Jugend geſtotben. 
Er hatte zwey Bruͤder, Valentin und Caspar Stelz⸗ 
ner, deyde in Brotterode wohnhaft, von denen der leßte 
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zwey Sbhne und eine Tochter bat; diefe, Anne Chriſtine : 
mie Namen, iſt am ben Einwohner Zeiſtgen in Brotte⸗ 


14 


. zobe verbegrathet. — | R 
IJoh. Stelzner hatte in Verbindung mit andern Saus - - 
nern das Raͤuber⸗ und Diebeshandwerf ſchon eine Reihe 
vor Jahren getrieben, als er wegen eines. im Jahr 18301 
zu. Wapum (Braunfchweig). verübten Silberdiebſtahls 
verbafter ımd zum Zuchthaufe verurtheilt wurde. Im 
April 1806 wurde er im Waldedfchen von .neuenr zue 
Haft gebracht und nach Arensberg, von dort abet ſpaͤ⸗ 
terhin nach Marburg ausgeliefert, 

Im November. WEag wurde er fodann mit mehreren : 
Feiner ‚Raubgenoffen . zu Caſſel vor Gericht geftellt und 
zum Tode verurtheitt, diefe Strafe jedoch im Wege der. 

Gnade in Iebenslängliche Eifenftrafe verwandelt. 
Ä Er entwich hierauf im Herbſt 1815 aus dem Gtods, 
hauſe zu Caſſel, ift auch nicht wieder zur Haft gebracht. 
worden. ee A j . 


- 1025. Stelzper, Johannes, vulgo-Druders 
— Hannes, zw Niet (Kurbeffen) gebohrren. 
| Signalement . 0. 0.0 
* Gr ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, fehmas 
ler Statur, bat ſchwarzbraune Haare, hellblaue Aus 
- gen, lange Naſe mit einem Höder, großen Mund . 
mit dider und hervorſtehender Oberlippe, Tanges runs -  - 
des Kinn. Auf der rechten Seite der Stirn Bat «er .. 
zwey Marben; auf dem Mlittelfinger der ‚linken Hand 
ift die. Figur eines Ringes eingeflochen; am linken - 
Vorderarm ein Herz mit den Buchflaben G. St. “und 
auf dem linfen Arm sin Anker, mit einem Kreuz roth 
singeäßt. ee Si 
Ein Sohn des Joh. Stelzner (Do. 1024), bite 
nicht ermangelt, in deſſen Sußtapfen zu. treten. Er Tag : 
bien im Jahr 1802 in tengberg, von wo er an ein. 
fteeichifches MWerb :s Kommando abgegeben ſeyn ‚will. 
Nachdem er ſodaͤnn unter dem Namen MWolfersdorff und 
Meyer eine: Zeitlang in den. Öftezichifchen Regimeuͤtern 
Kurfcheray Frodn und Kerpen. geſtanden, dieſelden aber 
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ſaͤmmtlich als Deferteur verlaffen hatte, kehrte er nach 
Helen zurüf und trat in das Regiment Landgraf Earl, 
entwich aber auch von diefem wieder, wurde jedoch nach⸗ 
her wieder eingefanden und im Jahr 1815 zu den Eifen 
verurtheilt. Mach feiner Entlaffung griff er wieder zu 
dem angeerbten Erwerbzweig. Im Sommer ı8ı7 faß er 
mit dent fleinen Johann (No. 444) zu. Sroßenlüder 
(Fulda) und im folgenden Jahre zu Bifchhaufen, wo er 
jedoch aus dem Gefaͤngniß entwih. Im Januar, 2818 
wurde er abermals verhaftet, nach Efchruege gebrachte 
und von da mit Peter Hedmüller (No. 362b), Johann 
‚Möller (No. 7ı6b), oh. Diedrich (Mo. 175), Johann 
Lorchheim und deren Zuhälterinnen an das Kriminal. Ge⸗ 
eihe in. Caſſel abgeliefert, wo ihm fodann im Juny 
„aBzı eine Bjährige Eifenftrafe zuerkannt ward. 

In der neueren Zeit ift er bald mit Gertrud Jaͤhn 
(Me. 433), bald mit Catharine Weismann (No. 1136c) 
umbhergezogen. Die Bekanntfchaft der Resten bat er waͤh⸗ 
tend deren biefigen Berhafts, bey det Gelegenheit gemadf, 
wo : er als damaliger Eoldat beym Gefangenhaufe 
Schildwache geftanden hät. Er Bat fie und andere Ge: 
fangene ſich ‚dadurch verpflichtet, daß er fie mit Schreib: 
materialien verforgt und die Eoflufionen derfelben nach 
Kräften befördert: Bat — woraus man von neuem lernen 
kann, daß man fih, um den verbotenen Derkehr der 
Geefangenen zu verhäten, nicht ausfchließlich auf Die 
Schildwache verlaffen darf. | Br 
1026. -Stelzner, Wilhelmine, angeblih 
7.38 Wefel gebohren, Be 


Signalement. 


* Sie iſt 46 Jahr alt, 6 Fuß groß, ſchmaler Sta⸗ 
tur, hat blaue große Augen mit weit geoͤffneten Äu: 
genſternen, eine ziemlich lange "vorn etwas dicke Safe, 

“ mittleren Mund mit etwas bider Unteilippe, weiße 
Zuaͤhne, von denen die beyden obern Mittelzähne ef: 

was auseinander ſtehen, in der Mitte der Unterlippe 
"befindet fih ein weißlicher Streif. | 
Sie ift eine Tochter dea Joh. Stelzner (Mo. 102%) 
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it war: uceinanber Veyſchiͤferin des Sf. — 


—— 
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“. 


Müller (No. , 56 d. V.), des: Conrad Wiefe, vulge . 


rothen — Mo. 92 d. D.) um des Joh. ———— 
(RE. 6663. 

Sie ſaß "1809 mit Withelin Reinhoid (No. 812) und. 
“ andern zu Höpter, im folgenden. Jahre, wurde fie mit ih: 


ver Mutter und Schweſter Gertrude in Marburg zu ei⸗ 


nee 2monatlichen Zuchthausftrafe verurteilt. Sie hatte. 
Damals -einen ‚a5jährigen Knaben, Namens Joh. Georg. 


Im Jahr 1812 befand fie ſich fodann wieder mir ihrem 
Water zu Caffel in Uoterfuchung und wurde daſelbſt im 


Möovember auf unbeftimmte Zeit, jedoch nicht unter 16 


Jahte zum Zuchthauſe verurtheilt. 


1027. Stempler, Franz ‚Leopold, — Spa — 


mnier, aus Bendfeld oder Unceppen. 
zes Signalement, 
* & ift 40 Jahr alt; 5 Fuß, 2 gott groß, Sat 


ſpitzes Kinn. 


Er ſtand fruͤher in ſpaniſchen und franjoͤſiſchen Mi, 


— 


* Haare, braune Augen, große gebogene Naſe, 


Vom 


tiliiedienfen machte. ſich nachher Diebftahls verdächtig‘ 


und wurde deshalb im May 1619 vom Inquiſi ut. in’ 


Paderborn mit Stedbriefen verfolgt... 


\ 1028. Stock, Henriette, vulgo Stäfenganm 


Ten, Kette, aus Ködingehaufen — 
herzogthum Heſſen) gebuͤrtig. 


Sie iſt eine Tocher des Johannes Stock ls Glaͤ⸗ | 
fer » Hannes, aus "Maar und eine Schweſter der Bey⸗ 


fchläferin ‚des. Cornelius Köhr (Mo. 480.) Sie felbft war. 


die Concubine des Joh. Adam Franck (Ro. 18 d. V.), 
ſaß mit dieſem im Jahr 1812 zu Gieſen und wurde das 


- felbft im Okt. zu a3jähriger. Zuchthausftrafe und dems . 


nächfliger en im BEER — (a). 


\ 
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long. Stödemeffer, Bräber.. - - 


Sie wurden im Sehr to mit der Beyſchlaͤferin des 

Joh. Joſt Mein (No. 666) und gndern Vagabunden 

re verhafter und na Marburg ausge 
Nliefert 


2050, Stoͤrmer oder Stüemer, Andreas, aus 
Bottenhaufen (Kucheffen), 
Siygnalement, 

* Gr iſt 33 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, Bat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue. Augen, fpiße 
Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Se ht, blaffe Ge⸗ 

ſichtsfarbe. 

Er ſaß 1809 wegen Diebſtahls zu Caſſel, entfpräng 
dafelbft aus dem Gefaͤngniſſe, wurde jedoch wieder einge⸗ 
fangen, und zu einer viahrigen Eiſenſtrafe verurtheilt. 
Er entwich ſodann im vet 2a aus dem Stockhauſe 
zu Caſſel. 


1031. Stolze, Job, Jriedrich, u Halle, 


⸗ 


— Signalement 


2 * We iſt 29 Jahr alt, 5 Kuß 3.300 groß7 hat 
‚bionde Haare, graue Augen, Fleine Naſe. 


Er iſt im Jahr 1810 zu Halle wegen. Diebſtahls auf 
- Jahre zu den Eifen verurtheiit worden. bſtah 


1052. Strack, Anne Dorothea wulgp £ 
Ä “Eumpen - Dott, - 


Cie ift do Jahe alt, Bro und ſtark von Statur, dem 
Trunke ſehr ergeben und eine Schweſter des — Strack 
(No. 1054) Cie hat ſich, wie alle ihre Übrigen Ge⸗ 
ſchwiſter, flets zu dem Baunergefindel gehältgn u iſt 
namentlich Die Zuhaͤlterin des Conrad Kreis (Mo. 648), 
Ludwig Funk (Mo. 19 dB.) und So. = Ober⸗ 

laͤnder (No. 762) geweſen (a: | 
—— 2 


Le, Om a a, wen 
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Sie hat — 16 ſchon oͤftern in — befun⸗ 
— Schon im Jahr 1806 wurde ſie zu Bieſen des 
Landes verwieſen, befand ſi ch nachher noch zweymal mit 
Ludw. Funk dort in Arreſt und wurde un Zuchtbaus 
amd abermaliger Landesverweiſung herurtheilt. Im Jahr 
1810 ſaß fie in Marburg und erhielt daſelbſt eine zwey⸗ * 
monatlihe Zuchthausſtrafe; in: den Jahren 1811 und 
2812 wurde ihr ebendaſelbſt eine gleiche Strafe. von & . 

und vefp. & neuem ae Se 


' } u 
20365. Sitaa- Chriſtine, — Stiene, = 
0. dom Roda (Kurheffen). — 


Sie iſt 20 Gabe alt, eine ESchweſter des Jacob | 
Strack, war’ zuerft die Benfchläferin .des Conrad Kreis 
Mo. 548), hernach des Adam Wenderoth (Ne. 1,40). 


Sie befand fih-im Jahr 1813 zu Marburg in. Uns . 
gerfuhung und wurde dafelbft im May 1816zu Ne 
breyjäßrigen A — 


1034, Strac, Jacob; zu Roͤmersharſen 
ale) gebohren. — 


Er iſt 45 Jahr alt und der Sohn eines alten — 
penſaͤmmlers, Namens Jacob Strack. Geſchwiſter von 
ihm find: a) Juſtus Strack (Mo; 1056), 2) Chriſtine 
vulgo Stiene (No. 1033), 3) Catharine, verheyrathet 
an den_ Lumpenſaͤmmler Sonrad. Dietz (No, 180), 4) 
‚Arme Dorothea (Mo. 1032), 5) Eliſabeth, — 
des Philipp Seim (Mo. 973), mit. dem fie 1813 drey 
Kinder hatte und 7) Margrethe, ; Deofäläferin des An⸗ 
vreas FiſcheNo. 17 d. DB). 

Jacob Strack ſaß 1814 wegen ſeiner Verbindung⸗ mit 
Gaunern, mit ſeiner Zuhaͤlterin, Wilhelmine Kaiſer (Ro. 
461) in Marburg und wurde dafelbft im May 18616 z0 

einer zojährigen Eiſenſtrafe verurtheilt. Er zog ſonſt als 
Lumpenfaͤmmler umher und hat Bi ſeinet Vepfchlaferin 
vier Kinder a i | 


3 


1 
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1035. Strack, Juſtus, gebuͤrtig von Roba. 


Er iſt 36 Jahr alt, ein Bruder des Vorhergehenden 
und, wie diefer, ein Gauner. & befand fich mit demfels 
ben 1812 zu Marburg in Unterfuchung, . ra dort 


aber 1813 aus dem Arreſt. 


Er ift verheyrathet mit Catharine Mäller, aus Unter 
ſchmiede bey Homburg an der Höhe gebuͤrtig und 36 Jahr 
alt,. hatte auch (don. im Jahr 1815 Ber Kinder 
mit PALlEn h . 

— 


1036. Striening, Vernhard, zu 


Biſchhauſen gebohren. | * 


Sai snalement. 


.* Er it 27 Jahr alt, 6 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, 
hat blonde Haare und Augenbraunen, graue Augenn. 
eine dide ſtumpfe Nafe, blaffe Sefihtsfarbe und Blat: 
ternarben. Der Eleine Finger an der rechten Hand iſt 
lahm. Er ſpricht langſam. 


Er. iſt ein Sohn des Martin Etriening (No. 1037), 
wurde im Jahr 1811 zu Hersfeld wegen Bagabundireng 
zu zweymonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt; im. Dez 
cember deffeiben Jahrs von neuem verhafter, nach Mar:- 
burg gebracht und ihm dafelbft im März 1812, als. Se: 
‚noflen des Conrad Kraft und Konforten, eine zweyjaͤh⸗ 
tige auamansaafe zuetkannt. 2 


1037. Striening, Martin, zu Hunde 
— hauſen (Kurheſſen) gebohren. 


Sighalement, 


* Er ift 54 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, Sat 
fchwarze Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
iangliche Nafe; gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn 
und Geſicht. 

Er trieb ſonſt einen Bandit mit irdnem Geſchirre, 


* 


gieng aber zugleich, in Verbindung mit andern Gaunern, 


dem DIE — wurde im Jahr 1810 ver⸗ 
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Safın, nach Marburg geliefert und daſelbſt mit Johenn 
Holl, C. H. Lipphard, Joh. Wigand, Joh. Frich und 
‚andern vor. Gericht geſtellt und im Auguſt 1812 zu einer 
“z2jährigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich aber im ze 
‚3845. aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 


Mit ihm waren feine Ehefrau und fein en er 
Hard Mo. 2036) — erben: 


N: . ur 


. 2089. Stroif 6; FERN Marie Süfaberh, 
er —— Hennig, aus Groͤbzig im oo. 
— Andaltſchen gebuͤrtig. | 


Ä J Signatement. — 
* Sie iſt 42 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zoll groß bat, 

ſchwarzbraiune Haare, braune Augen, kleine Naſen 

fpiges Kinn. Trägt Ohrringe. - | 


Sie war die Beyſchlaͤferin des Jeh. Chriſt. Ehrhathe 
(Mo. 207) und ſaß mit diefem und ihrer Tochter Jo⸗ — 
| ‚Bann Magie: Dauıng im Jahr. 1820 au Diagdeburg, Er 


1040. Strdhmer, Bob Heinrich, — 
= aus Queblinburg. > 

& iſt 50 Jaht alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, und würde. 
im Jahr 2809 zu Magdeburg wegen Straßensaubes auf 


20 Jahre zu den Eifen veryetheilt und im März-ıBır _ 
von RR in das en nach Caſſel au . 


104. Stute, Kobann Georg, ; aus 
. Dörna bey Muͤhlhauſen. 


Sionalement 


*Er iſt 29 Jahre alt, 5 Fuß 4 Bol große, unter 
geſetzter Statur, hat braune, Haare, runde Stim‘, 
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ſchwaͤrzliche Yugenbraunen, braune Augen, eine etmas 
„gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, 
änglihes Geſicht und blaffe Gefichtsfarbe. Auf Der 
linken Hand findet ſich ein Anker mit Dinte eingeaͤtzt. 


Im Jahr 1816 ſaß er in Heiligenſtadt, wo er -mes 
en Diebſtahls mit 30 Peitſchenhieben und 4woͤchigem 
rreſt beſtraft wurde. Im Jahr 1818 wurde er wegen 

gleichen Verbrechens in Duderſtadt' zu einer dwoͤchigen 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und in ſeine Heimath zuruͤck⸗ 
gebracht. Er ſtreift zegenwaͤrtig wieder im Preußiſchen 


und Hannoͤvriſchen heimathlos umher. 


1042. Su nd, Johann Martin, zu Altenſtaͤdt 
C(Kurheſſen) lgebohren. 
Er iſt 24 Jahr alt und ein unehelicher Sohn der 


Anne Eliſabeth Riemenſchneider aus Oelshauſen. 


Er wurde im December ı8ıg mit ſeiner Beyſchlaͤferin, 
Anne Catharine Bierwirth (Mo. 72), als Landſtreicher 
verhaftet,‘ nach Eafiel gebracht und dafelbft. im April 
2820 zu einer halbjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
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‚2043. Taſcher, Johannes, zu Steinan - 


J Großherzogthum GHeſſen) gebohren. 
Er ih ein Bruder des in Darmſtadt hingerichteten 


Joh. Senrg Taſcher (Mo. 82 d. V.) und ſaß mit diefem 


wegen Theilnahme an mehreren feiner Verbrechen 1815 
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—— aoud. Temme, Ro, | Shriftian, ; aus 
— Halberftabt gebürtig. 


= \ 


Signabement 


* Er iſt 49 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, — 
sr Haare, blaue Augen, großen rund mit dideh 
ippen. 


Er iſt im Jahr 1808 zu Mogbebutg wegen Diebe 
ſtahls zu s iaͤhriger Re — worden. 


1045. Taubich, Anguſt, — Kugufgen 5 
Ä oder kleiner Auguſt. | 


> 


Er wor ein Raubgenoffe des Nicolaus Harting (Vo. 
351) und war namentlich mit bey einem Raube in dem 
Pfarchaufe zu Seilauf (Oktober 1801); bes einem Raube 
zu Burghaun (Januar 1802); bey einem Dlebſtahle zu- 
> Stanfenhaufen im Schwarzburgſchen (Februar 1804); bey 
einem Diebſtahle zu Schlotheim (Febr. 1808) und. bey 
einem A). zu NENNE: 


- 1046. Teuchert, Joh. Gottlob, auß, 
De Wolfsgruͤn bey Reinöberg. S | 


‚Sigmalement 


* Er iſt 24 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, ſtarler 
Statur, hat dunkelblonde Haare, blau⸗ ſchwaͤrzliche 
Augen, weiße Zähne, von deren einer Ber Vorderzaͤhne 
halb gbgebrogen ift, ſehr Ichwachen Bart. 


Er wurde im November, 1819 vom. Patrimonial:Ge: 


4 


dicht zu Langenhammersdorff bey Pirna: wegen Pferdes. 


Aue und anderer Pannen mit —— N 
1047. Theis (auch Deigz, Anna Margeitge, 
aus Grosallmerode. 

Sie ſaß mit mehreren ihrer Kinder, mit Johann Va⸗ 


N 
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Ientin Windemuth (No. 95 d. V.) und andern wegen 


Verdachts, zu einer Diebesbuhbde zu ‚gehören, im Jahr 
2788 in Caffel, mußte aber wegen mangelhaften. Bes 
weifes wieder entlaffen werden. 


> 1048. Theis, Chriftoph, vulgo Stoffel, - 


aus Weifenborn (Kurheflen). 


„Er ift ein Sohn won Chriſtian Linnekugel (No. 606) 
und befand fich wegen der Verbindung, worin er von jes 


‚her mit Oarmern geſtanden hatte, im Jahr 1810 zu 


Eſchwege und ‘im Jahr 1812 zu Marburg in Unterfuchung. 


1049, Theis, Johannes, aus Grosallmerode, 


Er ift ein Sohn des Ludwig Theis (No. 1060) und 
ahngefaͤhr 43 Jahr alt. Hält ſich meift in Grosalimerode 
auf und treibt einen Handel mit irdnem Geſchirre. 

Er Hat die Urſula Eliſabeth Müller, eine Tochter des 
Knopfmachers Peter Müller, Schwefter des Georg Müls 
lee (Mo. 711), zue Frau und mit derfelben neun. Pin 
Der, von denen das’ Altefte Ludwig beißt, 23 — 24 Yabe 
alt iſt und im Eurheffifchen Mititdie fleht. | 


Er ſaß' 1806 in Caſſel und entdedte fehon damals 


dem Kriminal-Gerichte, dab eine: Menge vagabundiren⸗ 
der, Diebe in Heſſen exiſtirten ‚und daß diefelben ihre 
Hauptſchlupfwinkel in Weiſenborn und Mogerode hätten, 


wo fie fich oft fehaarenweife einfänden und unter Mus 


fit. und Tanz ihre Hochzeiten und ſonſtige Gelage feierten. 


1050, Theis, Ludwig ‚(eigentlih Linnekuge l.) 


Ein Sohn des Chriſtian Linyekugel (No. 606), hat er, 
fo wie feine übrigen Brüder, von jeher wit Saunern 
zufammen gehalten und an deren Thaten Antheil ges 
nommen, weshalb er auch mehrmalen. zur Unterfuchung 


‚gezogen und namentlich im Jahr 1807 zu. einer Ajähris 


gen- Eifenftrafe und: Zandesverweifung veructheilt wor: 


. den ift. = Br 


Von ſeinen Kindern ſind bekannt: 
2) Johannes (Re, 1049), 
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| 2) Anne Matie, verheyrathet an. — Bürfunmager 


Heinrich Toby in Grosallmerode und 


35 Friedrch, Geſchirrhaͤndler daſelbſt, welcher Sophie — 
Kirchner aus Unteralben (No. 492) zur Ehe hat. © 


Ludwig‘ Theis hat, fruͤherhin einmal eine Zeitlang 


mit Anne —— Rauch —* 800) im’ Concubinat 


2* 


gelebt. 
Er ſoll vor einigen gahren im Amte Seteberg mit 


Tode abgegangen ſey/nn. 


WEN auch Zhielemann, Phiüpp, aus 


dalsbergen bey Eſchede bebirus. zz 


A 


Signalement ae 


Eleinen Mund, rundes Kinn, längliches . Geſi cht an 
den linken Baden eine Narbe: Y “ 


Er wurde im Jahr ıBıo von Marburg aus nie 
mit Joh. Philipp Vogt Mo. 0). 
1052, Thielecke, Johann Auguſt, aus 


as 2 Diesdorff (Preußen). 


& 
. 


J — Siggalement. 


= 


* Er iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 


blonde Haare und Au und, mis ‚graue Augen, längs 


„ liche Naſe, großen Mund, fpiges Kinn, langliches 
Geſicht. 

Er -war wegen Diedſtahls Mr einer 12jaͤhrigen Eifens 

ftrafe verurtheilt , entwich über im Ruß 1815 aus dem 


Stockhauſe zu Caſſel. 


1053, Shierbad, Mario Zufline, aus order. 
Glauchau Konigruch Sachſen) und nr, 
 Bierzen bey Gera gebohren. 5 En 5 


Si if 3. Jahr alt und ER Bin, we 
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. * Er iſt 57 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, * 
blonde Haare, hohe Stirn, blaue Augen, fpibe Naſe, | 
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_ Stedbriefen verfolgt. — Er ift vielleicht. Eine in ve 
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er noch lebt, etwa 70 Jahr alt. 


bie Beyſchlaͤſerin des: Joh. Georg Müller (Mo. 718), 
mit dem fie auch ein Kind erzeugt bat und zu Heiligen= 
ftadt in Unterfuchung war. . Sehr wahrfcheinlich ift fie 


' aud diefelbe Perfon, welche unter dem Mamen Dorothea 


Möller aus Aſch, mit 3. & Müller in Halle gefefe 
fen Bat, i = = \ 1 


105%. Thomas, Friedrich Adant vulgo fanger 
.  Briedrig, angeblid zu Sturzhaufen im: _ 
| Gothaiſchen gebohren. 


-GSignalement 


* Er 11,58 —40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll größ, 
von .fchlanfer Bagerer Statur, bat dunfelbraune Haare, 
"Schmale Stirn, hellgraue Augen, lange female ziem- 
lich ‚fpige Nafe, gewähnlihen Mund mit aufgeworfes 
ner Oberlippe, rundes Kinn, ovales Geſicht. 
Ein Mitglied der Vogelsberger Bande bat er unter 
Diefer eine der erften Rollen gefpielt, bis er endlich im 
Jahr 1811 der Yufliz in die Hände fiel und im Juny 
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3812 zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, " 


Mit feiner Benfchläferin Anne Margaretha Glüber 


No. 303) Hat er mehrere Rinder erzeugt, von denen im _ 


Jahr 1815 noch 3 am Leben waren (a). — 


1055. Tho's, Wilhelm, aus u 
— Beverungen (Paderborn). 


Er war ein: Raubgenoffe des Liborius Pollmann (No. 

- 284) und Andern und ift im Juny ıBı0 zu Goͤttingen 
zu lebenslänglicher Eiſenſtrafe yerurtheilt worden. Im 

Okt. 1810 wurde er aus dem Stochhauſe in Caffel in die 

Strafanftalt nach Magdeburg verfegt,. Iſt jegt, wein 
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1056, Thron, Andreas, au Neunfingerd 
Andres, "aus Ilbshauſen (Großherzogthum Pa 
| = Heften) gebürtig. en 
oe Gignalemenh 


* Er. ift obngefäßt 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
3 Strich groß, hat Fchwarzbraune Haare und Augen⸗ 
braunen, hellgraue, ziemlich große Augen, kleine ſpitze 

Nafe, Heinen- Mund mit vollen. Lippen, fchmales, 

rundes, gefpaltenes Kinn, ovales. Geſicht, roͤthlich 

braunen Bart und Backenbart. Der Augapfel am 
liuken Auge ſcheint etwas verſchoben; feine Haltung 
iſt gerade und militairiſch. De 

. Sein Vater, Joh. Andreas „Thron, wurde Neun 
finger genannt, teil er bey. der Steinhauer: Arbeit, 
womit er ſich abgab’, einen Daumen eingebuͤßt hatte, 

| Andreas Thron, der Sohn, hatte früherbin in oͤſtreichi⸗ 
ſchen Militair⸗ODienſten geſtanden und ſchloß fich, als 

"er aus bdenfelben deſertitt war, an Anne Barbara ©ips 
pel (Mo: 982) an, durch Die er mit. den Vogelsberger 
Gaunern in Verbindung gerieth, wurde deshalb mit ſei⸗ 

ner genannten Beyſchlaͤfetin im Jahr 1814 zu Giefen 
in. Unterſuchung gezogen und im⸗May des folgenden. 
Jahrs zu einer ſechsjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt (a); . 


“1057. Tilani, Garoline, zu Niederkaufungen F 

(Gurheſſen) gebohren. — 
— .Signalement. | as 
*Sie if 32 Jahr alt, 4 Fuß 5 Bol Zroß, unter: - 

-  gefeßter Statue, hat ſchwarze Haare, ‚große Stirn, 
ſchwarze Augen, gebogene Naſe, kleinen Mund, ge⸗ 


v 
N 


rer 


s ‚funde Zähne, hetvorfichendes King, laͤngliches Beſicht, 
braͤunliche Geſichtsfarbe. ee 7 Te 
Ihr Vater, Anton Tilani, zug mit ihrer Mutter : 
‚Earoline, Wagner ; von Zigeuner Abkunft, hrimathios, 
meiſt im Heff ſchen umder und handelte mit irönem Ber " 


Na 
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ſchitre. In ihrem. 22.’ Jahre. verheytathete fie ſich mit ei- 
‚nem, Marionettens ®pieler, Namens Friedrich Engelhard 
ons Bilshauſen (Eichsfeld) und begleitete dieſen auf fei- 
nen Hits und Herzügen. — Ihre Mutter fol ſich nach 
dem Tode ihres Mannes mis Yoh. Hamaroth, einem 
Sohne des Biden Heiden: Wilhelms, eines Zigen: 
‚ .ners, bet mit feiner Familie im Heffifhen umherziehen 
“und feine gewöhnliche Niederlage in Martinhagen (Kur: 
deffen) haben foll, verheprathet haben. J 
Taroline Tilani ſaß im Jahr 1819 wegen Diebſtahls, 
Betrugs und Wahrſagerey in Duderſtadt und wurde da⸗ 
ſelbſt zu einer Smöchigen Gefaͤngnißſtrafe und zweymali⸗ 
ger Ausftelung an den Strafpfahl verurtheilt 


1058. Tobias, Catharine, vulgo ‚Heiden- 
| Catharinchen, aͤus Kransberg im 
— Naſſauiſchen gebuͤrtig. 


Sie war die Beyſchlaͤferin des in Gieſen zum Tode 
verurtheilten Peter Goͤrzel Mo. 20 d. V.), mit dem ſie 
auch 3 Kinder erzeugt bat und hat ſich ehemals, nach 
a S Zigeuner Weiber, mit Wahrfagen zc. abgeges- 

en (a), — ne 


1059, ’Tölfe, Wilhelm, aus Duigen. 
| Signalement 


*Er iſt 29 Jahr alt, 5. Fuß 7 Zoll groß, hat 

blonde Haare, graue Augen, lange Mafe, geroßfnlis 

‚ hen‘ Mund, rundes Kinn und Beficht. Seine beyden 

Hände find vollee Warzen. Auf dem Kopfe dat er 
$leden, melde vom Grinde herruͤhren. | 


Er mar wegen Diebſtahls zu einer  bjäßrigen Eifen: 
ſtrafe verurtheilt, ift aber im Herbſt 1815 aus dem 


i 


Stochauſe zu Caſſel entwichen. 


4 + 1 


x 
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1061. 2 Triſchmann, Heneih, aus 


— u Mindershaufen (Kurheſſen). — = 
Er ift 32 Jahr alf, wurde im Jahr 18193 Wegen 


Diebſtahls zu Marburg auf 5 Jahre zu ben Eifen ver⸗ 
urtheilt, gieng, nachdem ihm in der Folge ein Theil dies 
fer' Srafe erlaffen worden war, mit Joh. Georg Feuers 


baum (N. 256) von 'neuem auf -Diebflahl aus, wurde 


beshalbim Jahr ı816in Caffel zur Interſuchung gezogen und 
im May 817 zu einer jehnjährigen Eiſenftrafe verurs 


theilt.. Geint damalige Veyſchaͤferiũ war Eliſabeth — 


— aus caſſet x 


— 


nn 1062. Truͤmmel, Heinrich, aus 


5 a3 
N: 
€ J 


Polleben im Preußiſchen. 
| Signalement 
* Er iſt 65 Jahr alt, 6 Sub 7 Son groß, bat 


‘Blonde Haare und Augenbraunen, Blaue Augen, fpige . 
'Mafe, großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, — 


Kinn, ‚ laͤngliches Geſicht. 


Wegen Diebſtabls zu einer_.22jährigen Eifeaſttafe | 
verurtheilt, ift er im Herbſt 1815 aus dem Stockhauſe — 


zu Caſſel a 
.® 


7 


1063. Srümper, Sofannes, aus 
Reptich (Kurheffen). _ 
Sigtalement u 
*Er iſt 3a Jahr ale, 5 Fuß 6 Zoll groß, Hat 


dunkelblonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 


Iängliche fpiße Naſe, gewöhnlichen. Mund wit diden 
Rippen, ſpißes Kinn, rundes Gefict. 


Auch er ift im Herbft 1813 aus dem —— au 
Caffel entwichen, in weichem er wegen Diebſtahls eine 
aojaͤhrige Eiſenſttafe verbäßen folte, 


S 
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— - 1064 Truͤmper, Joh. Lucas, außsßsv 
Bilshauſen (Eichöfeld). Yu 
Sionalement 
fa Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll. groß, bat 
hellblonde Haare, flache Stirn, bisue Augen, mittlere 
Maſe und, Mund, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht. 
Auf der linken Bade, eine Warze. —— 
Er deſertirte im Jahr 1818 aus, dem 3. hannoͤver⸗ 
ſchen Hufaren : Regimente „ in welches er im Sabre 1816 
eingetreten war, zog feitdem im Preußifchen: und Dan=' 
ndverfehen als Landftreicher umher, wurde im Jahr 23:9 
wegen eines Falſi in. Duderftadt zur Unterfudung gezo= 
gen und im September, unter Anrechnting des erlittenen 
Arreſtes, zu einer 14taͤgigen Gekaͤngnißſtrafe verurteilt. 
— ‚Er fol gegenwaͤrtig in der Gegend von Pyrmont um⸗ 


4° v 
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- 
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herſtreichqn. ——— N 
| | " = . . 11. | 
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2065. Uhlen haut, Johann Friedrich, 


aus Wendhauſen. 
— Signalement. 


* Er ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, Bat 
blonde Haare und Augenhraunen, blaue Augen, ftumpfe ‘ 
Nafe, gewöhnlichen Mund mit dicken Lippen, . breites 

. . Kinn, rundes Sefihe. - Fa 

.@r befand fih unter ben Straͤflingen, welche im 
Herbft 1815 aus dem Stockhauſe in Kaffel entwichen, 

s in welchem er eine wegen Diebftahls ihm im Jahr 1öıo 
zmerkannte bjährige Eifenftrafe zu verbüßen hatte. 


. 


a 1066. uUl lrich, vulgo Würzburger uUllrich. 
Er war. ein Diebesgenoſſe der‘ Brüder Harting (Mo. 
. 952), mit denen ce namentlilg im Jahr 180g eine Reihe 
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Dieshikte in Steinach, Sebrungen, Medenci⸗d, Umer⸗ 
ſtadt, Trappenſtadt ic. verübt bat, 


Brit ullrich, Joh. Beni, aus = 
Heiligenrode (Kurheſſen). 


Signalement. — 


* Er ift 5. Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwaͤziche 
RN und Augenbraunen‘, braune Augen ‚ lange NRafe, . 
gewöhnlichen Mund, ——— Kinn, längliches- Defiht, 
gefunde Geſichtsfarbe. — —— 

Wegen Diebſtahls zu einer 2jährigen Eiſenſtrafe ver⸗ 
urtheilt, entwich er im we 8,5 aus dem Stod⸗ 
hauſe zu Caßel. MN Ze 


\ 2 


1068. Unger, Carl a gricheih, 


von Metier ein Gaͤrtner, hat in Merbindung wit J. 
M. % Mood (Mo. 682) und andern Gäunern im May 
| — die ——— — bey Morbhaufen beſtohlen. 


u 1oßg. Unger, Pancratius, aus Bungendorff, 
Amits Baunach, gebuͤrtig. — 


Signalement. — — — 


RN L 


Er iſt 37 Jahr alt, dicker umt efeßster Status, 
Hat ein rundes Veficht, - ſchwaͤrzliche eſichtsfarbe. F 


Er nannte ſich auch, Beorg Schmitt und iſt im 4 E 
2806 aus dem Zuchthauſe uu Würzburg entne chen. 


070. ungermann, Joh. Georg, aus ne 
— | Beislitz (Kucheffen). F — 
Er iſt 41 Sahr alt und wurde im Jahr 18iy wegen. 


ah auf unbeflimmte Zeit-zu den Eifen vor 
uctheilt, — m er.in Marbutz verbͤßht. 
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,.,3071: Unterbauer, Gatofine,; aus, 
Eiſenach gebärtig. "0 
Signalement. , 


*'Sie iſt 22 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, bat 
- braune Haarce, eine freye Stirn, braune Augenbrau: 


nen, blaue Mugen, mittelmäßige.Mafe, tundes Sinn, 


laͤngliches Sefiche mit feinen DBlatternarben. 


Sie Bat von früher Yagend an eine. Karft Meigung 


zum Diebftahl offenbart, Sie wurde wegen eines Tolchen 
Verbrechens im Maͤrz 1818 zu Eifenach gu einer koͤrper⸗ 


lichen Züchtigung verurtheilt, wendete ſich hietauf nad 
Caſſel wo fie von neuem Diebftähle veruͤbte und ſich 

f einem herumzichenden Drgelfpieler beygeſellte. 
Eie wurde aber furz nachher verhaftet, nah Caſſel zu: 
ruͤckgebracht und zur Anftellung an den. Strafpfahl con: 
demnirt. In der Folge ıft fie von neuem wegen Dieb: 


ſtahls von Eiſenach aüus mit Steckhriefen verfolgt worden. 


WINE | 
:2072. Uphof, Zriedrih, ans Hartum. 
,Bisaalemento . . 

* Er iſt 8% Jahr alt, 6 Fuß 43 Zoll groß, Hat 
Blonde Haare und Augenbraunen, ‘blaue Augen, auf: 
‚gervorfene Nafe, gewöhnlichen Mund, randes: Kinn 

und Scfihl." 4 


* 


Er gehoͤrt zu den Verbrechern, welche im Herbft 1813 


. aus dem Caffelfchen EtbAhaufe wntwichen find. «Er hatte 


4 


darin wegen Diebſtahls eine Sjaͤhrige Eifenftrafe zu 
verbuͤßen. — | 
1075. :Uther, Meier, vulgo Schinderd 

Melchior, aus" Sulaer Neuendorf S 


0, bey, Schleufingn, - _ j 
‚t . : 3. — 


x 


Sighalehient 
Er if, 54 — 56 Jahr alt, 5 Zug 54 Zoll groß, 
ſtarker untergeſetztet Statur, bat dunkle Haare, brei⸗ 
tes Geſicht mit wenig · bemerkbaren Blatternarben. 


Er gehoͤrte zu den Grabfelder Gauneen und. faß im 
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Jehr 1810 5 ER Em Etieflehn von iöm, Namang 
et 28 = 50 Jahr alt, iſt dort entfprungen. 


. 1074, Utzmann, Magdalene, von Heffen 
bey Sinsheim. gebürtige... x - 
= . Signalement — 
* Sie * 37 Jahr alt, katholiſch, hat blonde Haare, 


| flache Stirn, dunfelbraune Augen, gewöhnliche Naſe '- 


und, Mund, rundes un und bat. ein anſtaͤndiges 
 Heußere. — 
Sie wad ehemals die Bubälterin: des Anton Reit 
Mo. 481), zog mit: einem Eleinen Kram umher, und. 
sun ſi 1811 zu Mannheim in Unterſuchung. 


— — — 
r 22 


— 


— Better, Franz, ul Johannes 
F ger ſcheeler Hauptmann. 


Er. "gehörte zu. der Odenwälder . —— 
und ſaß 1811 deshalb zu Mannheim (a). - 
| 1076. Bielmetter, bie Familie 


Die zahlreiche Gauner: Samilie diefes Namens. leitet 
ik Urfprung von einem gewiffen Joh. Vielmetter aus 


Oberurſei und einer gewiſſen Anne ABU Sungblut I 


— 
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ber. Heide erzeugten: zuſammen: — | es, 


“A, Bier Söhne, als: ae . 
L, Peter vulgo Mahnens Peter, dieſer iſt to. 
‚uud Hat folgende ‚Kinder hinterlaſſen: 

3) Johannes, 2) Heintich und. 3) Conrad, welche eis. 
Daukeurfsfänge umbergiehen und von .. der erſte 


\ 
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in. Echertehauſen, der andere in Dorfelden und der 
— in Kilianſtaͤdten ſonſt ſeine gewoͤhnliche Niederlage 
hatte, 4) Chriſtine, 5) Eliſabeth, an einen Maulmurfe: 
fänger, Adolph Fritz in Oftheim- bey Windeden, ver heyra⸗ 
thet, 6) Catharine und 7) Mariane, on den Mauls 
wurfsfänger Joh. Adam Frig in &elbold- verheyrathet. 

II. Jacob Heinrich (Ho. 10793. 
III: Conrad, vulgoe Mabnen: open: bat 2 
Soͤhne und 5 Töchter binterlaffen , als: 

2) Ludwig vulgo Ihapnen: Conrade- tudwig 
(Do. 1080), 
“..2) Job. Georg, > m 

5) Anne Margarethe (Mo, od — 

4) Chriſtine und | ; | 
5) Catharine. 
IV. Johann Philipp, wei ah Kinder — 

ben iſt. 


B. Zwey — als: | 


V. Elifabeth, Hat mit N. Oros in. N gbeim 


folgende 4 Töchter erzeugt, als: 

3) Satharine- Margarethe, | 

2) Chriftiane (No. 324), Beyſchlaferin des Johann 
Borgener volgo Polengaͤngers Hannes (Ro. 5 d. V.) 


5) Catharine, hat außerehelich mit Joh. — Fritz 
einen Knaben, 


4) Margarethe oder Mariane, Beyſchlaferin des zu 
: Offenbach Bingerichteten Conrad Werner (No. 90 d. 33 

VI. Catharine Margarethe, welche zwey uneheliche 
Kinder, einen Sohn Namens a — er —* 
sine Tochter hat (a) > 


1077. ‚Bi eimettet, Anne Masgathe ! 
er nn Bi ignalement. wer 
‚Sie ift 58 Jahr alt, sroß und ſtark von Sratix, 
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hat ſchwarze Haare, gewoͤhnliche Neſe und > Mind; 
rundes Geſicht, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe, 

Sie iſt eine Tochter ‘des Conrad Vielmetter (No. 

1076 IL), zog ehemals mit den Zigeunetn Freitag und 


Lorenz umber, und bat an. Diebftählen thaͤtigen Jutheil 
genommen. 


Sie ſaß inr Herbſt 1812 in Hanau (a). 


⁊ 
% 


! 


1078. Bielmetter, Gatharine.. 


Eie ſſt eine Tochter des Jacob Heinrich Vielmeiter 
Me. 2079), war, ehemals Beyſclaͤferin des oh. Lehn 
‚ae (Mo. 657). Sie ift im Januar 1810 zu Gieſen = 
& Sabre zum Buchthaus verurtheilt worden. 


1079. Bielmetter, Zacob Heinrich, — 

alter, Sacob Heinrich, angeblicy zu Ober- 
hain ben Ufingen gebohren: 

Er iſt ein Bohn, des Johannes Dielmetter (No. 1076), 

Hat mit Anne‘ Catharine Dreher Mo. 194) 5 au 

‚erzeugt, als : 

2) Johannes (No. 86 d. B. J 

2) Marie Eliſabeth (No. 1081), u ——— 

-3) Catharine (No. 1078), J — 

4) Barbara, ſoll an einen Goldaten ta Bertes 

verheyrathet feyn, — 

5) Anne, Marie, F 
Außerdem bat er noch einen Sohn Namens Johann 

Peter von einer andern Weibsperfon. 

Er war einer der thäfigften Mitglieder der Wetterauer 
aunerbande, wurde als folches im Jahr 1811 zu Hie⸗ 
ſen in Unterſuchung gezogen und im September 18127, 
in. einem Alter 'von 64 Jahren, zu lebenslaͤnglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt G). Er iſt BR jeßf 
nicht mehr am on .. 
ee, 

(a) v. Grolman a. 0. O S. 548. ' 

) Daſelbſt a. a. O. ©. 226. ff. 
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1680. Bielmetter, Ludwig, vulgo Mahnen- 


Eonrads- Ludwig. 
Signalement 


Er ift 32 — 38 Jahr alt, groß und dick von Sta⸗ 

ı tur, hat blonde Haare, graͤulich braune Augen, lange 

Dice Naſe, großen Mund’ mit aufgeworfenen ippen 

Fefpaltenes Kinn, langes volles Geſicht mit vielen 
Blatternarben. 


Er iſt ein Sohn des Conrad Vielmetter Ro 3076 


[4 


‚ 20), gehörte zu den Wetterauer Gaunern und hielt fich 


* 


fruͤher vorzuͤglich zu Zigeunern. Er ſoll ſich vor mehre⸗ 
ren Jahren vornemlich in der Gegend von Frankfurt 
und Friedberg aufgehalten haben (a). * 


1081. Vielmetter, Marie Elifabeth. 
Signolement, 


Sie ift 38 — 40 Jahr alt, groß von Statur, hat 
Blonde Haase und Augenbraunen, blaue Augen, ge 
mwöhnliche Naſe und Mund, laͤngliches Geſicht mit 
Blatternatben in der Gegend der Naſe. 

Sie ift eing Tochter des Jacob Hoeinr. Vielmetter 
(No. 1079), war mit Heinr. Brandau (No. 124) Ver: 
heyrathet und fodann nach einander Die Benfpläferin des 


‘ 


Hent. Volt (No. 2098) und Johann Heiland (No.368. ) 


Sie hat an vielen ‚ Diebftählen der Werterauer Sauner 
thätigen auge genommen -(b). — 


2082. Vielweg, Joh. Gottlob, aus Ecladehagh 
S ignale menſt. 
m & iſt 5ı Jahr ait, 6 Fuß 3 Zoll Ar Kat 


ı Braune Haare und Augen, kleine Naſe, mittelmäßigen 
s Mund, —— Zaͤhne und — an der rech⸗ 
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ten Site bes Mundes, am linken Ken und an: der 


linfen Seite. Der Zeigefinger der linken. Hand fehlt. 
Er iſt im Sommer 1809. aus der — in Mer⸗ 


ſeburg entwichen. 


2083. Bilmar. "(and Wijmer), Zenet, 
vulgo Hampel hohl mich. 


Er iſt im April 1796 zu Kirchditmold bey —— ge⸗ 
tauft worden und zieht zals Schwammhaͤndler heimaths.‘ 


los umher. Im Sept. 1819 wurde er unter dem Na⸗ 
men Chriſtian Wimmel mit ſeiner Beyſchlaͤferin Elifa⸗ 


beth Linſemeyer (No. 6og) und andern Bagabunden. in 
Caſſel eingebracht und im April 1820 zu einer —— 
natlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Zu 


1084. Völker, Glasa, von Moplar, im vormas - ” 


Zulbifchen iebt Eiſenachſchen an 
| Seife „gebuͤfttig. | 


un 
BSignabemene, 


* Sie ift. 24 Jaht alt, vFuß groß, von 1 fchlanfer. 
GStaͤtur, vortheildafter Geſichisbildung / und geſunder 
Geſichtsfarbe, hat blonde Haare, Hohe, Stirn, blaue 
"Yugen, braune Augenbraunen, Kleine. fpige Nafe, kiei⸗ 


nen’ Mund, danges Kinn, Spricht jm Suldaifchen 


Dialect und trägt eine Möge. 


‚Sie war vor einigen Jahren wine Zeitlang Beyſchlaͤe 
:ferin desJohann George Natus (Mo. 736) und. hat 


zwey unehelich erzeugte Kinder, von denen das jüngfte 
‚im Jahe 181g noch an der Bruͤſt trank. Gie ſaß das 
mals ‚wegen-ihrer. Verbindung mit Saunern zu Eifenach, ° 
wo ihr dee erlittene einjährige Arreſt zur — un 
rechnet ward. 


— 


J X 


. bey Zerwig in Sachen, 
& en 3, Jahr alt, und wurde im Day. bar zu 


F FRE Per « En re j Be: 


"1985. Voͤlter, Johannes, aus Sun, As 


. . 


- 


‘ 
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Hersfeld mit Conrad Koch (Ro. 512) wegen Bagabun- 
direns zu zweymonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


10bb a. Voͤlkers „Joſeph, aus Girshagen. 
| Bignalement 


* Er ift 30 bis 31 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
ſchlanker Statur, hat blonde Haare, blaue ins graue 
fallende Augen , lange etwas dide Naſe, großen Mund, 
breitesKinn, Epricht mit gedämpfter Stimme und abs 
geiwendeten Blick. Br 
Er iſt ein ſehr gefäßrlicher Dieb’ und ſchon an ver⸗ 
j ſchiedenen Diten ausgebrochen. Hat ſich auch Adolph 
Olms und Joh. Jorden genannt. 
Im Jahr 1819. ſaß er zu Marsberg (Herzogthum 
Weſtphalen), brach aber auch dort aus und wurde mit 
Stecbriefen verfolgt. 


1086 b. Vogéèl, Anton, zu. Buckelhagen bey 
57 Herzberg im Schwarzburgiſchen gebohren. 
€ fol‘ fruͤher in :Neuftädtels_ (Wuͤrzburg) gewohnt 


. „Haben, und iſt zu Eiſenach von Joh. Sippel (Mo, ggı) 
der Gemeinſchaft mit Gaunern bezuͤchtigt worden. 


10878. Vogel /Heinrich, aus ‚Homberg, 
(Kurheſſen) gebuͤrtig. 
— Signalement. | 
„* Er if 42 Jahr alt, 5 Fuß 74 Zoll groß, Bat 
', Blonde Haare und Xugenbraunen, hellgraue. Augen, 
länglihe Naſe, gemöhnlihen Mund, rundes Kinn, 
breites Seficht „ flarfen Bart. . — 
Er mar im Jahr 1813 zu Marburg wegen Diebſtahls 
‚zu einer Sjährigen Eifenfkcafe verurtheilt, entwich aber 
im Herbſt 21815 aus dem Stodhauſe zu Caſſet. | 
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— 1087. Bogt, Gatharine we 
Signalement en 

% Sie iſt 28 Jahr alt, 4 Fuß au Bol theiniſch 


£ groß, ziemlich flarfer Statur, bat: helldraune Haare, 


blau graue Augen, etwas ſpibige Naſe, im Kinn ein 
Gruͤbchen. 


Sie iſt eine Tochter, des of. Vogt (ro 02) und 


war ehemals die Beyſchlaͤferin des Wilh. Rhein (Mo. 
“ 87), mit dem fie auch einen "Raben von. 20-1 
Jahren mit rothen Haaren hat. 

Im Jahr 1813 ſaß ſie mit ihrem Vater unter * 
Mamen Catharine Buͤcher zu Meiningen und —— mit 
ihm nach Mainz ausgeliefert, — 


1088. Voöogt, Catharine Wilhelmine, — | 


zu Schreufe, bey Frankenberg gebohren 


Sie iſt 38 Jahr alt, eine Schweſter des Joh. Ph.“ 


Vogt (No. 1095), war ſonſt die Beyſchlaͤferin des Con⸗ 


rad Kreis (Mo. 648) und iſt im Jahr 1812 in Mar⸗ 


burg zu einer Ajaͤhrigen Zuchthaugftrafe verurtheiit wor⸗ 
den. Sie hatte damals ‚ein, Maͤdchen von 8-9 Jahren. 


1089. Bogt, Conrad, ‚vulgo dicker Conrad,“ 


. au8 Dorheim (Kurheffen) gebürtig. 
Signalement 
* Er ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bag 


* Haare Und Augenbraunen, niedrjge Stirn, 
blane Augen , gewöhnliche a Eleinen Mund, ſpi⸗ 
Bes Kinn, rundes Beſicht. — Er bekennt ſich zur ka⸗ 


tholiſchen Religion, | 


Er ift in feinee Jugend mit -einem —— 
Namens Cramer umbergezogen und hat ſich nachher, dem 
en indel zugefellt, wurde deshalb im Jahr 1813 
zu Marburg in. Unterfuchung ‚gezogen und im. Geptems 
„ber 1816. mit Nicol. Hatting (No. 261) und Andern 
auf lebenslang zu den Eiſen verurtheilt. 


Er iſt mit Eliſabeth Werner aus Salfeld in weyter 


4% 
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Ehe verheyrathet. Cine Tochter von ihm, Namens Sa 
tbarine, lebt mit Däniel Gieſel in Großenbursla (No. 
501) in der Ehe. > | | 


1090a«. Vog t ; Sohannes en vulga Po rzel ain- 
auch Krämer = Hanned, angeblich von 
Neuſtadt in Sachſen gebuͤrtig. 


Signatement. 


* Er iſt 58 Jahr alt, 6 Fuß 13 Zoll groß (ofne 
Schuhe), untergefeßter Statur, . bat ſchwarzbraune 
grau melicte. Haare, hohe Sich, gräuliche Augen, 

“ ‚ziemlich breite ſpitze Naſe, dünne eingezogene Lippen, 
braun«gelbliche Geſichtsfarbe. 


Er hat eine Weibsperfon, Namens Elifabeth Nuss 

‚ baum, angeblih aus Weisficchen bey Wetzlar gebuͤrtig, 

- zur Frau oder Beyſchlaͤferin. Dieſelbe iſt ohngefaͤhr 66 

ahr alt, groß und: fhmal von Statur, hat hellbraune 

na blaue Augen, längliche ſpitze Naſe. Bon feinen 

"Kindern find betannt:. 1) Wilhelm (Mo. 1095), 2) 

Margarethe (No. 1094),- 3) Catharine (No. ı087b), 

4) Joachim, ı6 Jahr alt, und 5) Margarethe, ‚valge 

Die Dide (Ro, 10946), Beyſchtaͤferin des Johannes 
Sippel jun. (Ro. 991). 

Er hat in Gemeinfchaft mit andern Saunern,, ſowohl 
dieſſeits als jenſeits des Rheins, Verbrechen veruͤbt und 
ift deshalb im October 1810 zu Mainz in contuma- 
ciam ‚zum Tode verurtheilt worden (a), während feiner 
Ehefrau eine Sjähtige Gefäugnißftrafe zuerkannt ward. 


Im Jahr 1813 wurde er mit feiner. Tochter Catha⸗ 
rine, untef dem Namen Bücher, zu Salzungen verhaf⸗ 
tet und nach Meiningen gebracht, von wo er im July 
nach Mainz ausgeliefert wurde. Nachdem er hier im Okt. 
von neuem zu einer 2ojaͤhrigen Kertenſtrafe verurtheilt 
worden war, fand er im May. 2814 ‚weltgenßeik, wieder 


zu entweichen. 
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nachher neuer Verbrechen verdaͤchtig und wurde —J— 


| — 50h — er 
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Seine Ehefrau war ſchon einige Beit vorher entlafſen 


worden. 


- 1090». Vogt, Zohanneb , aus a 


. Altenritte (Kurbeffen). ee 
Er ift blind, mit Helene N. N. aus Caſſel verhehra. 


thet und zog ſonſt als Violinſpieler umher. Er ſteht mit 


Gaunern in ———— und hatte namentlich vor meh⸗ 
reten Jahren die Anne 
eine Zeitlang bey fich. 


2091. Bogt, Sohann Chriſtian, aus Heßlar, | 
kurheſſiſchen Amts Melſungen. 


— 


Signalement. 


atharine Meisinann = 2 er 


*Er iſt ohngefaͤhr 30 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll 


groß, hat dunkelbraune Haare und Augenbraunen, 


dunkelbraune Augen, ſtarke Naſe, großen Dund, bieis ' 


‚tes Kinn, längliches, Geficht. 


Fr wurde im Jahr 1809 wegen Diebſtahls au Safe 
fel in eine zojährige Eifenftrafe verurtheilt,  entwich dar⸗ 
auf im Herbſt 1813 aus ‚dem Stodhaufe in Gaffel und 
ließ fih als Goldat engagiven, machte ſich aber: bald 


von neuem gefänglich eingezogen. 


m 


‚1092. Vogt, Johann Heinrich, vulgo S * 
den-Heinrich, aus Gilſerberg ——* 


Signabement. : 
 %* Eeiift' 43 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Stuch groß 


ziemlich flarfer Etatur, hat hellbraune Haare, kieine 


gemölbte, tief mit Haaren bewachſene Stirn, helibraune; 
ſtark gebogene, weit auseinander. ſtehende Augenbraus 
nen, dunfelgrade Augen, eine flarke gerade und dicke 
-Nafe; ziemlich geößen, nad) der. linfen Geite etwas. 


fhiefen Mund mit derben Lippen, rundes ziemlich 


ſtarkes Kinn, ſchmales laͤngliches Geſicht. — An: den 


beyden Itmen und in der ae 2 ‚finden fip die 


x v 
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ESpuren eines ſtarken Schrotſchuſſes und am rechten 
Arm und Echenfel große Narben, angeblich son Ge 
ſchwuͤren herruͤhrend. Er ift mit einem Hodenbruch be- 
Bafter. a 

+ Nachdem er in feiner Jugend eine.Zeitlang hey einem 
Schmidt in der Lehre gewefen war und fodAnn hin und 
wieder als Rnecht und Tagelöhner gedient: hatte, gefelte 
. er fih den Gaunergefindel zu und nahm an deren Un: 
ternebmungen thätigen Antheil, bis er endlich im Jahr 
‚ 2805 zu Warburg in Urterfuchung gerieth und zu Ie=, 
benslänglicher Eifenftrafe veructheilt wurde. Er brach aber 
kurz nachher aus der Strafanſtalt in Biegendain aus, 

wurde tmieder eingefangen und brach "im Decbr. 2806 

abermals aus.; Auch in Niederweiſel, Hungen und. Hom⸗ 

burg an der Höhe, wo er hierauf nach und nad gefäng- 
lich einfaß, konnte er nicht feftgehalten werden. Zu Ende 
des Jahrs 1810 brach er in Bergen aus, mo er unter 

dem Namen Henrich Winckler faß, wurde jedoch im 

‘April 1811 wieder eingefangen, nach Gieſen und von da 
nach Marburg abgeliefert. Im Herbſt 1813 entwich er 

fodann wieder aus der Etrafanftalt in Caffel, wurde im. 

Februar 1814 abermals eingebracht und im Sept. 1815 

nach Ziegenhain abgeführt, im Auguſt 1820 aber begna: 

digt und — wie es im Stockhaus-Regiſter heißt — mit 
feinem Bruder nach Weftindien gefpidt. en 

- Er hatte mit feiner Benfchläferin Elifabetb Sommer: 
korn „aus Freienfeen (Großherzogthum Heſſen) ein das- 

mals Ajähriges ‚Mädchen, Namens Maria Catbarine (a). 


1095 Vogt, Sohann Philipp, vulge Bruch— 
ſchneiders Hannes, aus Josbach 
(Kurheſſen) gebürtig.\ 
Er ift 31 Jahr alt und ein Sohn der Maria Eliſa⸗ 
beth Dietz, melche 1807 zu Lölbach 'geftprben iſt. Eine 
„ Schweſter von ihm ift Catharine Wilhelmine Bogt (Mo. 
1088), Ex nannte ſich bald Saufmann bald Ihielemann, 


De 
% 

N Te} ‘ 5 
* » u‘ 


e) Pfiſter a. a. D. Th. 1. ©. 138. Ch. IL, ©. 207. ⸗ v. 
Grolman a. a. O. ©: 426. J — 


— 





9 





er ! j 31 


= " |  50g er 
Er Sehen fi im. — I1811 Wegen feiner wecllining 
mit GMaunern zu Marburg . in Unterfuchung und wurde 
dafeldft im "Januar 1812 zum Tode verurtheilt, bieſe 
Strafe aber im Wege der Onade in eine asjaͤhrige Eis 
fenftrafe verwandelt. | 
©eine: damalige Beyſchlaͤferin war Suſanne Wid,, 


Er iſt im März 1812 im Stodhauſe zu Caſſel garden 


20948. Vogt, Margarethe , vulgo ſchoͤnes —— 
Gretgen, oder Porzelain.: Gretgen. — 


Sie iſt eine Tochter des Joh. Vogt (No. 1090), war: 
einfl Die Beyſchlaͤferin des Joh. Martin Rupprecht (No. 
70 d. V.) und ſaß vor etwa — Jahren mit Joh. Mi⸗— 

chael Hoffmann (No. 34 d. V ) und aan zu Langen⸗ 
—* "wo fie entfprang. · — 

— 209% b. Vogt, Margarethe, vulgo A 
— "die Die genannt. | we, 
— Signalement.— 

* Sie iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß“ 4 Zoll groß, — 
geſfetzter Statur, hat Lange dunfelblende Haare, kleine. 
ſteile Stirn, Eleine blaurgraue Augen, gerade etwas 
breite Nafe, großen Mund. Auf dem linken Am find‘ 
die Buchſtaben I. S. roth eingeaͤtzt. — 

Sie if eine Tochter des Joh. Vogt (No. 1090), 
wor früher. die Beyſchlaͤferin des’ Joh, Sippel (No. 991) 
und hielt fich nachher zu deſſen Sohne Franz (No.g86b), 
mit welchem fie fi ich auch 1816 zu Hannover in Umterftts- 
“hung. befand. :— Sie hat eine — une, Daiı- 
| Bau Eliſabeth, von ibm. — | 


096. Vogt, Wilhelm, 
J Siynelement . 
Er ift 30 —52 Jahr alt, 6 Fuß einige Bol zroß | 


hat fhwarzbraune Haare, runde Stirn, langliche frige 
Naſe, ſchmales Geſicht. 


5 Ein Son des 30 Vogt (Mo. 1090) iſt wie, 
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| — een 
biefer, ein ausgemachter Spitzbube und zugleich mit ihm 
in Main; in contumaciam zum Tode -BBEue Del 
worden. N 

‘ Er handelte ehemals mit Yorzelain , welches er in 
einem Karren nachführte. Damals z09 er vornemlieh in 
der Gegend von Frankfurt und Darmftadt umher (a). 


| 1096. Volfenand, Gottlieb, aus 
Steeten bey Erfuri 


537 Jahr alt, wurde im Jahr 1318 wegen Diebſtahls 

- und Vagabundirens zu 2jaͤhriger Eiſenſtafe mit Willkom⸗ 
men und Abſchied verurtheilt, aber ſchon im November 
defelben Jabrs snsienen. 


1097. Volland, Adam, aus Herta (kurheſſi⸗ 
ſchen Amts Spangenberg) gebürtig. ei 
Bi gnalem ent 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Suß 5 Sol 2 Strich 
groß, untergefegter &tatur, Bat braune Haare, eine 
. breite frehe Stirn, broume Augenbraunen, gewöhnliche 
Maſe und Mund, Iängliches Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ſchwarzen Bart. Ueber der Naſe am — 
Auge hat er eine kleine Narbe. 
Er ſtand ſonſt im kurheſſiſchen Grenadier ⸗ Bateillon 
von Losberg und wurde im Jahr 1817 wegen Diebſtahls 
und Deſertion zu einjähriger Eifenfträfe veructheilt. Nach 
Verbuͤßung derfelben ‚machte er fich neuer. Diebftäßfe 
ſchuldig und ſtrich eine Zeitlang Heimathlos umher, 
mwurde endlich im December 1818 zur Haft gebracht und 
im Auguft des folgenden Jahrs zu. eines Gjaͤhrigen Eis 
ſenſtrafe condemnirt. 


1098. Bott, Heinrich 
gr gehörte au der fogenannten Bohlen -Bande 


h 





. 
we 


(a) Der a a. à. O. Th. 1.©. 174. — Grolman R. —B 
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—* 685). * iſt im. gahr * zu einer — 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, die er zu ll, * 
heczegt hum Heſſen) verbuͤßt. 


1099. Volt, Sabine, vulgo kleine Sabine. 
angeblich perehelichte Schmit, von 
Zumſpan gebuͤrig. 


Signalement. 


Sie iſt 40 Junhr alt, 4 Fuß 84 Zoll groß, katho⸗ 

liſch, Hat ſchwarzbraune Haare, niedere flache Stien, 

- graue Augen, etwas dicke Dafe,. kleinen Mund, run⸗ 
bes Kinn, ° — © 

» Sie zieht beimathlog umber, ſaß 1Bır zu Marin 
‚beim und hatte damals 3 Kinder bey fich, als: Johan⸗ 
nes, damals 15 Jahr, Margarethe, 9 Jahr und ar. 
dalene, 3 Jahr alt. 


Ars 


Eivs Bolmer, Georg, auß Clausthal, 
— Signalement.“ Zu 


* & ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 5} Zoll: groß, hat 
blonde Haare, graue Augen, breite Mafe, auf ewor⸗ 
fene Lippen, breites Kinn. Bon Profeflion ein Veüller. | 
Er wurde im Jahr 1810 zu Heiligenftädt- wegen: Stra⸗ 
ßenraubes auf 20 Jahre zu den Eiſen veturtheilt und 
befand. ſich jm Jahr 1851 in. dem Stochauſe zu Cahel. 


1102, Bnt},: Johann Heintich auch Bieck ge⸗ | 
nannt, aus Storndorff gebürtig, an” 


J Sisnalement. 
& it 32 Jahr alt, 6 Fuß 4 Boll » Stich groß, 


Hat braune Haare und Yugenbraunen, blaue Augen‘, 
inittelmaͤßige Naſe, a etwas ————— 


v—. 





— * * 


(a) v. Grolman 0. a. O. S. 112 fl 
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rundes Sinn, blaſſe Befteptefarbe. Er iſt etwas eng: 
brüftig und geht gebüdt. 
Er faß im Jahr Idın wegen Gemeinichaft mit den 
Vogelsberger Gaͤunertz in Giefen und wurde daſelbſt im 
” 1812, zu weyjäbriger Zuchthauſtrafe veruttheilt (a) 


"io. Borbad, Ludwig, aus Rodheim. 


— Signalement. 

Er iſt 46 — 46 Jahr alt, mittlerer Statur,hat 
Schwarzbraune Haare, einen etwas aufgeworfenen Mund; 
an einer Hand fehlt ibm her, kleine Singer. | 

Er ift im Jahr dr aus dem Arreſte in —— 


entwichen. 





WW. 
11204 Wachtel. 


Er befand fih als Diebesgenoſſe des Seo Unger 
(No. 84 d. V.) im Jahr 1807 zu Magdeburg in Unter 
fuhung und wurde dafelbft zu Staupenſchlag und Brands 
mart, ſowie zu lebenswieriger Feſtungs:⸗ Arbeit verurtheilt. 


1108. Wachtel, Eleonore, aus Gatoöihe. 


— Signalement. 


Sie ift 34 Jahr alt, mittlerer — hat blonde 
eure, Heine Augen und einige Blatteenarben im 


eficht. 
Sie war einſt bie Beyſchlaͤferin des Friedr. Eisen 


—* 207), and faß 1807 in Magdeburg. 


1105b. - Wald mann, Mathias, aus | 
. eihftäpt (Baikın) gebürtig. Ar 
De Sipnalewene. 
*& in io —42 Jahr alt, 6 suß 4 Zoll Br 


— 
— N 
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groß, van giemfich geſetzter Seatur, hat — 


und Augendraunen, blaue Augen, blonden Bart, tun⸗ 
des Kinn und DBlatternarben im Geſicht. 


Er ift ein Erzfpipbube, der vorzuͤglich den Diebſtaht | 
mie Schluͤffeln cultivirt und unter mancherley. Namen 
bald als Schneider , bald als Ubrmacher,. bald als Mis 
niatur s Mahler, von welchem allen er etwas verfteht, 
auftritt. Im Jahr 1817 befand er fir) mit feiner damaz 

- Iigen Zuhältein Wilhelmine Negband aus Berlin, an 
Diefem Orte in Unterfuchung und wurde dafelbft zu einer _ 
I xigen Zuchthausſtrafe veruetheilt,  entwich aber Bald 

ber aus bee Strafanſtalt, vereinigte fi wieder mit 
feiner Zuhälterin, verübte zu Ende. des Jahrs 1818 im 

Caſſel einen beträchtlichen Gilberdiebftahl, wurde mit feie 
ner Beute auf feiner Reife nah Märbusg verhaftet, 
feßte fich aber durch Die Flucht wieder in Freiheit und 

. wurde daher vom Kriminal⸗-Gericht in Caſſel, wohin . 
Wild. Netzband ſpaͤterhin abgeliefert worden war, mit 
Steckbriefen verfolgt (a). " \ 

Er iſt hoͤchſt wahrfcheinlich Eine Perſon mit dem 
dividuo, welches im November 1819 vom Staats⸗Pro⸗ 
kurator in, Mainz unter den Namen Fried. Beder, Fried. 
Serhard und Johann Georg Nee ale. befaͤhrlicher Dieb 
verfolge wurde. . 

Sin dem betreffenden Stedbriefe, deſſen Signalement 
mit dem obigen genau uͤbereintrifft, wird außerdem noch 
angegeben, daß er eine Haartour trage, Sommetflecken 
im Geſicht Habe, Brünn in Mähren und Jaroniſchel in 
Böhmen für feinen Geburtsort ausgebe und frauzoͤſiſch 
ſpreche (b). 


. 1206. Balter, Chriſtian Jriedrich, aus Vredlau. 
Sigaalement. 
— Er iſt 36. Jahr alt, 5 Fuß 6 Bol groß, Hat” 
Hlonde Haare und Augenbraunen., blaue Augen , länge 
be — aroßen und, tundes Kinn und ige 


J 
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..Er mar wegen Diebſtahls zu einer adjaͤhrigen | Eifen: 
firafe veructheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel. — 


1107. Walther, Chriſtian, aus Kroͤlwitz 
im Preußiſche. 


Signalement. 


* de ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat 

dunkelblonde Haare und Augenbraunen ,. blaue Augen, 

laͤngliche Naſe, Eleinen Mund, rundes Kinn, Iäugli: 
ces Geſicht. 

Auch er befand fich unter den Straͤflingen, welche 
im Herbft 18:5 aus dem GStodhaufe in Caffel, worin 
er wegen Diebflabls eine Sjährige Eifenftrafe verbüßen 
follte, entwichen find. ' ae — 


1108. Wasmuͤth, Anne Eliſabeth, angeblich zu 
Borken (Kurheſſen) gebohren. 
Signalement. 


* Sie iſt 45 Jahr alt, etwa 5 Fuß groß, hat 
Blonde Haare, eine hohe Stirn, graue Augen ‚- flumpfe 
oben eingedrüdte Naſe, gefchloffenen Mund , zwifchen 
. Diefem und ‘jener einen großen Zwifchenraum, flums 
. pfes Kinn, getbliche Geſichtsfarbe. Im Geſicht und 
-auf den Armen hat fie roͤthliche Flecken. 

ie gehört dem in Niederheſſen ftreifenden Vagabun⸗ 
dengeſindel an.und war ehemals ‘die Beyfchläferin des 
. Kranz Morgenthal (Mo, 684), mit welchem fie auch ein 
Nind erjeugt bat, wegen deſſen Tödung fie ſich im Sabre 
3816 zu: Homberg (Kurheſſen) in Unterſuchung Befand 
und zu einer weyjaͤhrigen Zuchthausftrafe: vernetheile 
murde: Im Auguſt 1819 wurde fie ‚mit Morgenthal und 
andern Bagabunden in Jesberg eingebracht, vom dorti⸗ 
gen Amte aber einftweilen wieder entlaffen. Nachher hielt 
fie ſich beym Sthuhmacher Hausmann in Todenpaufen 
bey Ziegenhain, einem alten Gaunerwirth, auf - 
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| rt Weber, Anne Sheifine, aus 
Weil (Naffau -Ufingen). 
Sisnntemene. 


* Sie ift 44 Jahr alt, 4 Fuß 8 Boll 2. — 
groß ‚, bat blonde Haare, runde Stirn, ziemlich dunkle 


Augenbraunen, braune Augen, gerade ſpitze Naſe, ge⸗ re 


‚wöhnlichen, Mund, feifche Geſichtsfarbe. | 


"Bon ihrem erſten Benfchläfer, einem oͤſtreichiſchen 
“ Soldaten , mit dem fie einen Sohn Mamens Johannes 


(No. 921) hat, nennt fie fich au Schmit ‚ ſpaͤter hielt 


fie mit ‘ob. Georg Sorefchalt (Mo. 21 d. Bu) zn 


Nachdem fie im Sept. 1810 zu Burggemuͤnden Groß⸗ 
herzogthum Heſſen) entwichen war, wurde ſie im Januar 


3812 wieder verhaftet, nach Gieſen abgeliefert und da⸗ 


ſelbſt im Februar 1813 zu einer 2jährigen Zuchthaus⸗ 


ſtrafe und zurdannächfligen Landesverweifung vezuetheiltta)s 
Ein Stiefbruder, yon ihr, Mamens Wilhelm, obnge: 


- 


faͤhr 30 — alt, ebenfalls ein gefaͤhrlicher — 


bund (b). 


re J 
1110, Reber, Heinrich, aus Gronau im 
| - Hildesheimfchen gebärtig, 


Signalement. 


* Er iſt 29 Jahr alt, 6 Fuß 7 Zoll groß, fi ont | 


von Statur., bar, bellbeäunliche Haare, niedrige Stirn, 


duhtelbraune" Yugenhraunen, hellblaue Augen, eine = 


ziemlich große Naſe mit. einem kleinen Höder, ziems 
lich großen Mund mit flarfen Lippen, weiße Zaͤhne, 
blaſſe Geſichtsfarbe, weiße Haut. 
Er hat die Schloſſer-Profeſſion erlernt, iſt nach bei 
endigten Lehrjahren flets von Haufe abiefend gewefens 
und ſcheint meiſt erwerblos umbergefchweift zu feyn. Im 


. Yuny 2814 fam er nach Caffet, verübte in Zeit von eis 


ner. ‚Stunde, zuieteif Raprgläfe, drey ſehr betraͤcht⸗ 


% 
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liche Diebſtaͤhle, wurde jedoch noch deſſelben Tages ver⸗ 


haftet, war aber nicht dahin zu bringen, ſeine perſoͤn⸗ 
lichen Berhälsniffe der Wahrheit gemäß anzugeben. Zu: 
erft gab er vor, Friedrich. Anguſt Schmit zu beißen und 
won Steig bey Piauen zu feyn, dana gab er fich. für 
einen Schloſſergeſellen, Namens Piepenbrind, von Elze 
aus, dann wieder für einen gewiſſen Schmit, dann für 


den Sohn eines Schloſſers Hüner zu Hannover. Erſt 


nachdem alle dieſe Angaben durch eine meitläuftige Kor: 
reſpondenz als erdichtet nachgewieſen waren, geftand er feis 
nen wahren Namen, Geburtsort ꝛc. ein. Er wurde fo: 
dann im May 1817 zu einer dreijährigen Eifenftrafe mit 
der Verordnung veructheilt, daß er nach deren Verbuͤ⸗ 
fung in feine Heimath zucüdzubringen und feiner Obrig⸗ 
keit zur Beanffichtigung zu empfehlen ſeye. 

Er hat hoͤchſt wahrfcheinlich ſchon lange vom Diebſtahl 
Sewerbe gemacht und iſt, allen Umftänden nah, ein 
ſehr gefährliches Subjekt. 


8 


A111. Weber, Jacob. 


GSignalemene 


Ee .ift ohngefaͤhr 34 Jahr alt, kleiner hagerer Sta⸗ 


an bat vöthlie Haare. 


. 


Er ſoll aus der Gegend von Schwaͤbiſch⸗ Hall her⸗ 
ſtammen, ſtreifte —2 in Geſellſchafſt des Jacob 
Ziegler (Mo. 1181) und begleitet von einer, unter dem 
Mamen der Preußen: Magdalene bekannten Meibs« 
perfon, auf der Grenze von Würtemberg, Würzburg ıc., | 
> wo er fich für einen Schindersknecht ausgab, auch Schnal⸗ 
len 'verfertigte und Sägen feilte, = ee 
Er hat in Derbindung mit andern Gaunern Verhrechen 
verübt (a. er ee, 





(a) Pißer a a. D Rh. 1. G. or 





*r 
1712: Weber, Zoſeph vulgo Heiner — 

Krug: 'Zofeph, auch Narenheimer ; 
Joſeph genannt, zu Grebert bey- 
Schwalbach, gebohren. v 


Sipnalement 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zol 
geſetzter Statur, bat btaune Haare, dide Mafe, gro: 
E Mund mit AUTDEWORTENER, em und breites 

nn. 


Er hat fruͤher in kurheſſiſchen und vnreidiſchen Mili⸗ 
tair- Dienften geſtanden, nachher hat er fih der Bande 
des Schinderhannes angeſchloſſen und als dieſe zerſprengt 
war, ſein Raͤuberleben auf dem dieſſeitigen Rheinufer 
fortgeſetzt, indem er nebenbey einen Handel mit irduem 
Geſchirre gefuͤhrt. 

Er ſaß im Jahr 1806, jede oßne erkannt zu wer: 


den, unter dem Namen. Valentin Hiller, zu Darmftadt, 
kommt auch unter dem Namen Klein vor. 


Er hatte ſonſt die Catharine Pfeifer (Mo. J er 
Veofepläferin (a), | 
111158. Weber, Johanne Friedertke ans 
— J Elausthal gebuͤrtig. 


Signalement. 


+ Sie Ai 26 Jahr alt, & Fuß 8 Soll. — — 

gefeßter &tatur, bat dunfefbraung Haare, braune Au⸗ 
en „ lange Nafe, aufgeworfenen Mund, eundes Kinn, 
ar im Febryar '1820 hoch ſchwanger. 


Sie wurde damals vom preußiſchen guſtizamte je 
Eilenburg mit Stecbriefen verfolgt. — | 


— Be hen : 
c Pfiſter a. a. O. en. 6. 177. Th. m. ©. 26. — v 
Grolman a. a. O. ©. 2 . 549. — Brill a. a. D. ©. a9 — 
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ın% Beb er, Wilhelm, aus Hodengandern 
| (auf dem Eichsfele). . | 


Er. ift 28 Jahr alt, katholiſcher Religion. Wurde im 
November 1815 wegen Diehſtahls zu Gmonntlicher Zucht: 
dhausſtrafe nebſt Willkommen und Abſchied verurtheilt 
und rn in, Saffel. - B 


1115. Wedekind, , Dorothe, aus 
Quedlinburg gebirtig. 


Sie ift 38 Jahr ait und eine Schweſter des Gott⸗ 
fried Wedekind (No. 1116.) War vordem Beyſchlaͤferin 
des J. Schlimgen Mo. 892), faß fhon im Sahr 1806 
- unter dem Namen Geroldi mit der Wilhelmine Harting 
(No. 352) wegen Berbreitung. falſcher Münzen in The⸗ 
mas und im Jahr 1810 zu Heiligenftadt, wo, fie im No⸗ 


4, 


vember zu einer Afährigen JZuchthausſtrafe verurtheilt, im 
‚Jahr 2812 nach Marburg geliefert und dafelbft im Jahr 


"2814 in ihre Heimath verwieſen wurde, Ir Jahr 1817 
befand fie. ſich ſchon wieder in Halberſtadt in Haft. 

Sie kommt auch unter. dem Namen za und Mül 
ler vot. 





1116. W. edekind, Gottfried, aus — | 


Erik. ohngefaͤhr 36 Jahr alt, zit, Sohn des Tobias 
Wedekind in Aueblinburg und von Profeffion ein Schorn⸗ 
lehrer. Er bat 4 Se chwiſter, als: 2) Dorothea (Mo. 
. 2115), 2) Maria Elifabeth. (Mo. nn 3) Stanz, 
22 Jahr alt und 4) Auyuft, 26 Jahr alt. _ 

Er bat fih von jeher zu Gaunern gehalten, faß 2804 
mit Job. Friedrich . Kramer (No. 640) wegen, Straßen⸗ 
raubes zu Weſterhagen bey Quedlinburg, wurde von da 
sach Magdeburg gefchirkt, entfprang aber dort und Toll 
“ nachher unter, das Korps des 8 Berge von N 
Oele gegangen ſeyn. | 


‚1117. Wedekind, Marie Euſabeth, 
| aus. Quedlinburg, Er 


N’ 


1} ’ 


Sie iſt ohngefaͤhr 4 Joh ” eine m der 





| 





yo. & — — 
J 
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ee SIG 
‚ beiden Vorbetgehenden und war ehemals Beyſchlaͤferin 
eines berüchtigten Spitzbuben, Namens Soppe. Um das 
Jahr 1609 ſaß fie zu Magdeburg im Zuchthauſe. | 
2218, Wehe, Johann Friedrich), aus Magdeburg. 
2 . . . —X P Bi 
— Signalement. 
* Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
lange ſpitze Raſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht. | Sr 
Wegen Diebftaäls zu zweyjaͤhriger Eiſenſtrafe verur⸗ 


theilt, entwich er im Herbſt 2813’ aus dem Stockhauſe 
zu Caſſel. e ae — 


1119. Wehner, Johann Adam, vulgo kleiner 
Johann, Schwärzelbaher Krämer, 
Hingener Schnallenmadher, oder 

- Schnellenmadher Han * 
Adam genannt, 70 


‚Signalement. 


Er ift einige und 40 Jahre alt, Meiner, aber ſtarker 
Statur, hat fchwarzbraune Haare, braune oder: graue 
Augen kleine flumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, 
Dies rundes Geſicht mie Bliatternarben, blaſſe Ge⸗ 
ſichtsfarbe. — Er ſoll am Kopfe in der Begend des 
Stirnbeins, auch am rechten Oberarm, Narben has 
ben und harthoͤrig feyn. 

‚ Er ift der Sohn. eines gewiſſen Johannes Wehner 
aus dem Yuldifchen, der ihn mit Margarethe Lau, 
vulgo Gehrerts Greth, außerebelich erzeugt Bat. Er hatte 
fruͤherhin Marie Magdalene Borgee zur .Benfchläferin, 
mit welcher er auch zwey Mädchen erzeugt. bat; fpätechin 
gefellte er fich Mariane Oberländer (Mo. 763) zu. Hatte 
auch eine Zeitlang die Caroline Höhne bey fich.- Er bar’ 
von Jugend auf mit einem Fleinen Kram das. Land 
durchzogen und iſt auf diefe Art mit Gaunern befannt 
geworden. Schon im Jahr ı802 befand’ er ſich wegen 

ielſtahls zu Afhaffenburg in Unterſuchung und wurde 

— . % 


1 
1 ) 
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daſelbſt an das Öftreichifcehe Werb: Kommando abgegeben, 
und dem Regiment Collowrath einverleibt. Er defertitte 
jedoch von diefem bald nieder, Eehrte in die Maingegend 
zuräd, ſchloß fi nunmehr dem Gaunergefindel enger 
an, und war bald, einst. ihrer thätigfien . Diebesgenoffen. 
Er gerieth nun zwar noch verfchiedenemal in Verhaft, 

wußte fich aber immer die Freiheit wieder zu verfchaffen, 
bis er endlih im Jahr 1813 zu Afchaffenburg gefaͤnglich 
. eingebracht wurde (a), wo er, in: Zulge der von ihm 
‚abgelegten Geftändniffe, wahrfcheinlich die Todesſtrafe 
erlitten bat. Er fommt auch unter ‚dem Nawen Treber 

. und Lauf vor. a 


1120. Wehnhard, Johann | Heinrich , vulgo 
fheeler Heinrich, zu Vockerode (Kur- 
2 heflen) gebohren.“ 


Signalement. 


* Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
Braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, 
braune Augen, flumpfe Naſe, gemöhnfichen Mund, 
rundes Kinn ,- ovales Sefiht mit Sommerfleden. Auf 
dem rechten Auge hat er ein Fell. . | 


% 


. Er if ein. Sahn des Heinrich Wehnhard, einem 
Korbmacher, welcher vor Kurzem in der Wilbelmshößer 
Vorſtadt bey Caſſel verftorben iſt Seine Mutter, Anne 
Catharine Schmit, iſt eine Stiefſchweſter dee Catharine 


.. Ecdlenming , Ehefcau des Car Müller (No. 699). Er 


bat mehrere Gefchwifter, von denen I) Werner, etwa 
Fi Jahr ‚alt, als Vagabund umherzieht und 2) Anne 

liſabeth, obngefäßr 22 Jahr alt, in dee Gegend wen 
Eaffel mit Schmamm Handelt. I 2 

Er wurde im Jahr 1812 zu Marburg wegen Dieb> 
ſtahls und Verbindung mit. Gaunern zu einer 12jähris 
gen Eifenftrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1853 
aus dem Stockhauſe zu Kaffe, Im December 1814 
—— —— — 
(a) Aſſter o. 4. O. Th. J S. 168. Th. II. ©. 228. v. 
Groiman a. a. O. S. Bil a. a. O. ©. 387. fr 


- 


\ 


\ 


CTaſſel entwichen. u a 
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wurde & ‚mit e feiner, Ehektau di Berfhläfeein, En 
Eliſabeth Meyer, einer Tochter des Schanties Meyer tn 
Darte (No. 663), zu Herftelle wieder zur Haft und in 
Die Strafanſtalt zuruͤckgebracht, entfloh ‚aber kurz na 

Hee mie Conrad Koh (Mo. 512) abermals, indem: er 
mit diefem einem @oldaten, der fie bey der Ärbeit Auf 


. einem. öffentlicheh Plage bewachte „ vorſpiegelten, daß 


fie Hinter Wilhelmshoͤhe eine bedgutende "Summe Gel—⸗ 
des verſteckt hätten und.ihn durch das Merfprechen, ibm ., 
einen Theil-davon abzugeben, verleiteten, ‘fie an den be⸗ 
zeichneten Ort zu begleiten, wo fie dann in den nahse⸗ 
legenen Wald entſprangen. 


1121; Wehr, Heinrich, « aus Wachsſtaͤdt. 
Signalement 


* Er iſt 27 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, Bat 
blonde Hasre, braune Augen, lange Naſe, gewöhnliz. 
= Se Mund mit diden um rundes Kinn. und | 
Geſicht. 


Wegen Diebſtahls zu einer Sjäßtigen Lifenſtiafe 9 pero 


urtheilt, ift ce im Herbſt 2815 aus dem ———— zu 
a fi 


1192, Weib, Johannes. 


Er iſt 36 Jabr alt und hatte mit ſeiner Ehefrau 


Anne Catharine Roth aus Treisbach im Jahr 1818 drey 
—— 


Er wohnte ehemals auf der ‚,&chlagpfäge and wurde 


im Jahr 12815 zu Marburg wegen. Verbindung Mit Gau⸗ 
nern zu einer Rum. Bedtpauspeae verurtheilt. 


1123. Weidemann, Sarl Zriedrich, ang 
zu Marienburg gebohren, 


Signalemen t. N 


Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 zoll groß, hat 
braune Haare, Kleine Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue en En fpige Nafe mit einer — Er⸗ 


N. nu 
y " ä 
* 


A 


% 
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«hun. mittelmäßigen Mund, — Kinn, längli 
ches Weſicht, blaſſe Geſi htafarbe, Spricht hochdeusfch, 
Soll an einer Hand einen flumpfen Daumen haben. 

. Er ift ein Bruder des Georg Weidemann (Ne. 88 

DB.) und wie Diefer ein renomitter Spitzbube und 
— der Brüder Harting (Mo. 361) (a). 

Bon feinen Schweſtern ift eine., Namens Chriftiane, 
an Yofeph Sram (Ne. 319), eine.andere an den Zinn⸗ 
gieker Bindemann (No. 74) verheyrathet. 

Er hatte ehemals die Dorothea Goͤrges (No. 306) zur 
Beyſchlaͤferin. Er entfprang der Öendarmerie im Som⸗ 
mer 1809 in der Gegend von Tesberg, im folgenden 
, Jahre zu Wißenhaufen und im Jahr 1811 auf dem 
Transporte von Eiſenach nach Marburg ‚ zu Hersfeld. 


112A. Weiland, Zohann Kuguft ‚aus Glauöthal, 
ee ee GSignalement. 
* Er iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 23 Zoll groß, sa 
Blonde ins Roͤthliche fallende Haare, blaue‘ Yugen, 
' aufgeworfene Unterlippe. 


Er wurde im Jahr 1810 zu Halberſtadt wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu achtjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt. 


1125, Weilert, Catt Ludwig, ‚aus Bildenenn. 


Signalsment 


* Er ift 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat: 

rothblonde Haare, braune Augen, lange dide Nofe, 

breites Kinn. 

Er ſaß im Sabre aßız, wegen Diebſtahls auf tehrr 
veruitheitt, in dem Sechene au Caſſel. 


1126. Weilbach, ¶Johann Georg, ‚ein. 1 Zigeuner, | 
F Er iſt 30 — 66 Jahr alt; mittlerer Statur, hat 


(a) Intereſſante Zeichnungen 26 S. 513. — v. Grolman + 
%. 2. = 550 ». — SR Pa ee m R 
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fawarze Haare, eine große Raſe, canguie⸗ Bengt 
——*8 Geſichtsfarbe. 


Er nannte ſich ehemals Freitag, Janke oder. er 
- aınd will in Holzhaufen bey Marburg getauft ſeyn. Er 
ſaß ſchon im Jahr 1785, damals angeblich 21 Jähr alt, 
mit feinem Bater, Mutter, Bruder und Andern wegen. 
Dagabundirens und im ‚folgenden Saßre mit Friedrich 
Mies wegen Schaafdiebſtahls zu Caſſel und wurde das J 
ſelbſt zum Staupenſchlag, auch zur kZandesverweiſung 
verurtheilt. Im December 1787 wurde er mit Kranz 
Steinbach und andern Bagabunden von neuem in Gotha 
verhaftet, nach Caſſel abgeliefert und abermals des Lan⸗ 
Des verwieſen. Seine mitverhaftete Ehefrau nannte ſich 
Catharine, gebohrne Steinbach und gab Wetzlar fuͤr ih⸗ 
ren Geburtsort aus. Sie hatte damals zwey Kinder von 
4 und 13 Jahren. Eins derſelben iſt wahrſcheinlich der 
hernach unter dem Namen Johann Heinrich Bamberger 
IMs. 56) befannt gewordene Gauner. Sie fol in-der 
Folge in Lenderſcheit (KRurheffen), wo ihr Ehemann | die 
Schaafe gehütet hat, geftorben feyn.. 


Weilbach verheyrathete ſich nachher mit Caroline, einer... 
tee des Zigeuners Chriſtian Althaus, mit der er. 
einen Sohn erzeugte, der gegenwättig einige und 20 Jahre. 
alt und blind ift. Außerdem bat er noch einen Cohn 
vulge Mitanger genannt (No. 678) und einen andern, 
Namens Adam. Der legte ift gegenwärtig 24 Jahr alt. 


Er zog fruͤherhin mit irdnem Geſchirre umher, ließ 
ſich aber in der neuern Zeit zu Dorla (Kurheſſen) nieder, 
wo er die Schuhmacher⸗ Profeſſion trieb. 


Im. Jahr 1811 wurde er wegen der Verbindung, in 
der er von jeher mit Gaunern geftanden hatte, verhaftet, 
nach Marburg gebracht und dafeldft im Sept. ‘1816 au 
einer ejäheigen Eifenftrafe verurteilt, 


any Weileit, Sohann chuiſtoph, aus = 
Bovenden (Hannover). | 


. ift 39. Jahr alt, lutheriſcher Religion. Er wurde 
im Dt. 1808. mit Chriſtoph Tofern aus — 


— ER 
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wegen Oiebſtahie auf 10 Jahre zu den Eiſen veructheit, 
— aber * July „809 zu Caſſel von der Arbeit. 


1128. Weimann, David, — der 
getaufte Jude. 


Signalement 


: * Er it 46 — 50 Jahre‘ alt, 5 Fuß 7 Zoff groß, 
untergeſetzter Statür, bat dunkele Haare, ein glattes 
Geſicht. Spricht im fächfl ifchen Dialecte: und ift dem 
Trunke ergeben. Soll von einem Schnitte, den «ee 
im Jahr 2810 zu Eiſenach im Wirthehauſe zum Stern 
“ erhalten, eine Narbe in der Hand haben. 
Seine Feau heißt Chriſtiane; ſie gab ſich ſonſt damie 
ab, Granaten einzureihen und ſolche zu verkaufen. 
Er war mit bey einem: — zu — (im. 


"Dftober 3807).- ie r 


| 1120. Weinberg, ; Sig; ; aus Sielen urheſſen). 
* Sigaalement. 


.. m & it 26. Jahr ‚alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, . hat 
dunkelblonde Haare, niedrige bedeckte Stirn, graue 
Augen, gewoͤhnliche Naſe, dicken Mund, langes ge⸗ 
ſpaltenes Kinn, ovales Geſicht mit Sommerflecken. 

Er befand ſich unter den Straͤflingen, welche im 
| Be: 1815 aus deni Stodhaufe zu: Caſſel entwichen 
ſind. Er war wegen Diebſtahls a” einer wweyjaͤhrigen 
Cifenfivafe Beruttgeil: 


.. 


m. 
- 


I 


e 


1130. Weinhold, Chriſtiane, aus 
Gudensberg (Sucheflen)._ 


Sie iſt 27 Jahr alt und-murde im Januar 1818, 
nadhdem_fid „wegen. Diebftahld ſchon ‚deeymal beftraft 
worden war, >wegen gleichen Verbrechens in Caſſet ‚u 
einer nn a —n Dez 


no ne 


2 
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233. Weis, gohann Adam, vulgo Sheeren 
fhleifer® Han:Adam, kleiner Hans, 
Adam, aud) Fleines Juͤdchen. 


Ze Signualement 


Er iſt ohngefaͤhr 36 Jahr ot; 6 Zug 2—3 Zoll 
groß, geſotzter Statur, bat ſchwarze (nach andern, 
braune) Haare, eine längliche vorn dicke Nafe, großen 
Mund, fpiges. Kinn, Tänglich volles nl icht. Trug. 

ſonſt einen großen Badenbast. 

. Er ift ein Sohn des Johannes Weis, Tulso Schee⸗ 
renſchleifers Hannes, eines alten berüchtigten. Gauners, 
und ſoll zu Altorff bey Landau gebohtenſeyn. 

Eine Schweſter von ihm faß 1815 zu Wilfore ing, 
Zuchthauſe. Dicfelbe, oder eine andere Schweſter von 
ihm, Mamens Sabine, war die Zuhaͤlterin des Johann 
Feſtweber (Mo. 236). Er gehoͤrt zu” den. berüchtigften 
Saunern “der Rhein » und Maingegend Im Jahr 1808 
{aß er unter dem Namen Balthafar Klein in Darmftadt. 


Nachher nannte er fig ‚Johannes Borgener und hatte 
bie Chriſtine Winter (No. 1104) zur Benfchläferin. Zu 
einer. andern Zeit führte er eine Weibsperfon, die- fich 

Deutſch nannte,.bey fih. Im Oft. 1810 wurde er zu‘ 
: Mainz; in oontumaciam zu einer 1bjaͤhrigen Eifenftrafe : 

verurtheilt, auch fol ihm in Trier in contumacidm ‘ 

die Todesftrafe zuerkannt worden. feön. Epäterbin ift er, 

nachdem ihm lange vergebens nachgeftellt war, zur Haft 

gebracht und zu Meinz, nd zum Tode, vn: 
= heilt (a). 


i 1139; Weißenborn, Juſtus, aus 
Fuͤrſtenhagen (KurheſſenJ). 
Signelement = 
— Er iſt Jabr alt, 55 2 Zul ‚96, hat 


— 
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braune Haare und Augenbraunen, braune Augen, ges 


u wöhnliche Naſe, einen Mund mit diden Lippen, runs 


des Kinn, längliches Geſicht. Das vordere Glied Des 

Eleinen Fingers an der linken Hand ift Erumm. 

Er war wegen Diebftahls zu einer Gährigen Eiſen⸗ 
ſtrafe veructheilt, entwich aber im Herbſt 2815 aus Dem 
Stockhauſe zu Caſſel.“ | Zu 


1153, Beifenfelfer, alfo genannt, weil er 
aus BWeifenfels gebürtig if... 
Signalement 

Er ift 44 Jahr alt, dider untergefegter Statur, 
Bat. blonde Haare, und ein längliches Geficht. Er gab 
fon vor, Hufar gemwefen zu feyn. | 

Er gehörte zu der Diebesgefellfegaft des Theodor Un⸗ 

ger (Mo. 84 d. V.) und wurde im Jahr 1807 von 

Magdeburg aus verfolgt. \ 


1154, Weishaar, Joh. Kranz „aus Erd: 


| hauſen auf dem Eichöfeld. 


| Signaltement a. 
.* Er ift 55 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, Hat 
braune Haare und Augenbraunen, graue Augen, kiei⸗ 
ne Mafe, gewöhnlichen Mund mit Dider Oberlippe, 
kleines Kinn, längliches Geſicht. Stammelt beym 
. Sprechen. | = . 

Er, befand ſich untee den Miffethätern, welche im 
Herbſt 3813 aus dem Stockhauſe in Caſſel entwichen, 


ı 


‘ worin er, nach einem im Jahr 2810 zu Heiligenſtadt 


ergangenen Erkenntniß, wegen Diebſtahls eine. 2ojährige 
Eifenftrafe verbüßen follte. 
11558. Weismann, Anne Chriſtine. 
Sie iſt 13 Jahr Alt und eine Tochter des Johann 
Michael Weismann (No. 1137 a). Sie wurde im Dft. 
28:18 mit ihrer Mutter und Echwefter, Regine (Mo. - 
a1257b), zu’ Brißlar- verhaftet und nach Caſſel gelistert, 


a 7 





[ 


BR 


= sa TE ur _ 


wo. fie im ger. 1820. unter Anrechnung des Atreſtes 
zur Strafe unter dem Verbot, ferner zu Sagapundlten, I in 
ibre Heimath zuruͤckgewieſen ae | | 


1135b. Weismann, Anne Margarethe Chriſtiane, * 
in Diſingerode bey Duderftabt gebohren. 


Signalement. 


*Sie ift-25 Jahtalt, klein, von Statur, hat dun⸗ 
kelblonde Haare, blaue Augen,” £leine gebogene Rafer 
ein glattes huͤbſches Geſicht. 


Ein Schweſter der Vorhergehenden bat auch ſie von 
jeder ein landſtreicheriſches Leben geführt und mit Gau⸗ 
nern in edger Verbindung geflanden, weshalb fie auch 
fehen verfchiedentlich zur Unterfuchung gezogen worden iſt. 

Im Jahr 1813 verbuͤßte fie eine ihr. zuerfannte-Ötrafe 
in Neubaus, bald nachher faß fie mit Anne Marie 
Rauch (No. 800) in Heiligenftadt,. und zu Ausgang 
des Jahrs 2814 mit ihrer Schweſter, Anne Satharine 
(No. 1155.) von Hörter dahin ausgeliefert, in Caſſel, 
wo ihr im April, der erlittene Arreſt als Strafe ariges 
rechnet, das fernere Vagabundiren unferfagt und fie in . 
ihre Heimath geſchickt wurde. — Im Jahr 1818 befand- 
ſie ſich fodann wieder zu Duderſtadt in Unterfuchung, 
wo ihr quch im Folge der‘ damals von ihr abgelegten Öes 
ſtaͤndniſſe, eine bedeutende Strafe zuerkannt worden ſeyn wird. 


1136 e. Weiömann, Anne Catharine, zu 
Kammerbah (Kurhefjen) gebohren. 


Seiänalement. 


* ie Al 24 Jahr alt, lim May 1795 gebohren), 

6 Fuß 13 Zoll groß, bat braune Haare, grau: blaue 

. Augen , eine lange gebogene vorn etwas dicke Naſe, 

‚großen Mund, Elsines Kinn, ſchwarze Zähne, blaffe' 

Geſichtsfarbe. Auf der rechten Wange hat ſie mehrere 

leberfarbige runde Warzen, beſonders eine neben "dem 

. Mundwinfel, von der Groͤße einer Erbe; besgleichen 
zwey große Warzen am vechten Arm. 


Sie iſt sine EN des Joh. Migerl Wanann 


, 


= 628 


No. 89 b. 8), zieht, wie alle - thre Anverwandten, 
ohne Wohnort umher. Sie ſaß 1810 in Coburg und im 
folgenden Jahre mit ihrem genannten Bruder in Gaffel, 
wo fie aber von der Inſtanz losgeſprochen wurde. Im 
: Oftober 181% wurde fie, mit ihrer Schweſter Cheiftiane 
(No. 11356.) wieder in Godelheim bey Wörter - aufges 
griffen und. nach Laffel abgeliefert, wo- ihr im Aprif 
18:5 ‚unter Anrechnung des. Airefles 'zue Strafe das 
fesnere Vagabundiren unterfagt und fie in ihre Heimath 
gewieſen wurde. Fruͤher hatte ſie auch ſchon eine deit⸗ 
lang im Zuchthauſe zu Neuhaus geſeſſen. — Im Jan. 

18:8 wurde fie mit ihrem angeblichen Ehemann ob. 
Wider aus Gerſtungen (No. 736b.) von heuem in Ak 
bungen zur Haft und nach Eſchwege gebracht, wo ſie 
aber, die. Nachlaͤſfigkeit ihrer Wächter benutzend, ent⸗ 
wich. Sie geſellte ſich nunmehr dem Friedr. Exel No. 
2275) und deſſen Diebesgenoſſen zu, wurde bald nach⸗ 
her von neuem verhaftet uud nach Heiligenftadt gebracht, 
in der Folge aber nach Caſſel ansgeliefert, wo ſie im 
Juny »1821 zu vojähriger ————— verurtheilt 
wurde. 

Bey ihrer letzten Verhaftung war ſie mit einem vom 
dannoͤverſchen Amte Gieboldehauſen ausgeſtellten Paſſe 
verſehen, worin ſie unter dem falſchen Namen Regine 
aufgefuͤhrt war. 

Seit dem Jahr 1816 hat fe e bald mit Koh. Bindes 
mann (No. 776), bald mit Joh. Etelzner (Ro. 2025) 
und. zulegt mit Joh. Muͤller Zzugehalten, mit erſterm 
auch ein jetzt 5 Jahr altes Kind erzeugt, 


11368. Weismann, "Anne Elifebeth, angeblich 
| in Mumbach bey Mainz gebohren. 


Signalement. 


* Sie iſt 32 Jahr alt, mittlerer Statur, —5* — 
Haare und Augenbraunen, blaue Augen, laͤngliche 
Naſe, kleinen Mund, gute Zaͤhne, weiße Geſichtsfarbe. 
Cine Schweſter der Vorhergehenden, zieht auch ſie | 
Beimathlos umber. Im Jahr 1812, wo fle in Schach⸗ 
un —————— diente, wurde ſie verhaftet und nah 
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Coffel gebbacht wo ſie eine Belang einſaß vnd ER s 


von der Anfhuldigung, an einem PDiebfiahle' zu. Gros 


Benritte (Kucheffen) Theil ———— zu baben, m 


len freygeſprochen wurde. 


- Marhdem ſie früher, mit dem. ſogenannten Zahnen 
ſchnapper (No. 341) zugehalten hatte, ſchloß fie ſich 


nachher an. 368. Adam Schmit (Ns. 9256) ari,.mit wel: 
chem fie auch im Jahr 41818 in kLauchroͤden (Eifenach) 
wohnte und damals ein Kind, hatte. Ein aͤlteres Kind 


Hat fie mit Chriſtoph Neut in S qachten erzeugt. ur 


11366. Weismann, Eharlotte, zu Hemelen 
bey Bederhagen gebohren.. 


0 BSignalement,.. 


* Sie ift 53 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll anh, Sat 
gerer, Statur, hat’ bräunliche „Hanre, 'niedrige Wtkın, » 
‚ Beiiblaue Augen, lange Rafe, ziemlich graßen Mund, 
duͤnne Lippen, gefunde Bäpne ’ um dünnen Hals, 


weise Haut. 


Sie iſt⸗ von J. M. We zemann (Mo, 39 mit - 
Ann Mare Kippe Mo. 984), der Ehefrau oder Ju⸗ 
bälterin ‚des Joh. Juſt. Holzapfel (Ne. 56 d. V.) au: 
Gereheliea atzeugt, mithin eine EINE. den. Weis⸗ 


mannſchen Töchter. 


Sje iſt verheyrathet mit Job. xerchheim (Ro. Gig a), 
mit dem ſie auch im Jaht 1848: ein Kind von damals 


23 Jahr hatte. Sie wurde mit demfelben im Jan. 16183 


zu Wannfrisd. verhaftee, nach Eſchwege und. von danach 
Caſſel gebtacht, wo ibr..un. Febe. »820 ber erlittene Ars 


reft zue Strafe angerechnet, dos. fernexe: Vagabundiren 


——— und ſie in ihre —— gewiefen wurde, . 


ej —* ⸗ + % 


11374. wenrmani ZSohann Michael, zulgo 

a ichel, angeblich aus 
en inz gebuͤrtig · — 
Er iſt von jeher ein Verttauter der Saumer heweſen 
and. hat den felben ats Feldhuͤter, Nachtwaͤchter und. Gier: 


— 


—— in OST Eitzroſchaften et bald Hier, "bald . 
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da, namentlith zu — (Sildesheim) uns gu Lan 


denbach functionirt het, allen. möglichen Vorſchub gelei⸗ 


ſtet. Es hat mit Anne Mavie Meiſter (Mo. 658) fol⸗ 


— ſaͤmmilich dem Gaunergeſindel angehoͤrige Kinder 


u a nee Eliſabeth (Mo. 1136), 


2) Johann Michael (Ne; % d. 2, Bine in Sof 
fel hingerichtet. worden iſt. 


3). Sophie (Mio. 1138), 5- 


4) Anne-Eatharine (Mo. 1135), 2 
5) Chriſtiane (Mo. ı136b),. . . J 
5 Regine (Mo. 11376), a E 


7) Chriſtine (No. 11355), 
8) Charlotte (No; 1136b) (a)... 


— Weis mann, Regine Veronica, in 
Seeburg (Gichsfelo) gebohren. 


—Signalement. 


SE 2,7% it ar Jahr ült, 5 Fuß weoß, male | 
Ethew, "Hat braune Haare, tief bedeckte Stirn Bel 
braune Augen, keine ein wenig aufgefläßte. Nafe, 
kleinen⸗ Mund mit etwas dicken Lippen, gefende Bühne, 


“ rundes Kinn, feifche Sefichtsfarbe. - = 


Sie iſt eine Tochter des J. M. Wrismaa⸗ No. 


2137) und zieht mit ihrer Mutter heimathlos umher. 


Im Hetbſt 2818 ſaß fie mit derfelben in Suffel, wo ihr 
im Febr. 1820 der erlittene Arreſt zur Sttafe angerech⸗ 
net, das fernere Bagabundisen — und N ar ihre | 
Pine gewieſen we 


- 


11382. Beismann, Sophie, Ola Marie 
ae zu Uter vey Heigenfiabt geh 
. 
— watemene 
* Sie ift 31 Sehe alt‘ 58Fuß weniger [ET 
— ae URL, 


RC M. ———* Knst Barftenen in Site, we 
eg Feldyuͤteʒ nn it * Ka en — 
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untergeſetzter Statur, bat. dunkelbraune Haare, runde 
Stirn; blaue Augen, dünne Augenbreguen, etwas ge⸗ 
“ . bogeneRafe, große weiße gefunde. Zähne, rundes Finn, 
| friſche Sefichtsfarbe, Kleine Hände, an der Iinfen Hand 
über dem Daumenmusfel eine lange Narbe; an ber: 
' felben Hand if das Worderglied des Kleinen Fingers - 
etwas frumm. re uchlen u BE o 
Sie ift eine Tochter des: Joh. Michael MWeismann 
CNo. 1137) und Hat in dee neueren Zeit mit dem unter 
dem Namen Holiftein ftreifenden Gauner (No, 414) zus 
gehalten. * u, le ae 
: Am’ Januar‘ 1816 wurde fle im. Friede verhaftet, nach - 
Eſchwege und von’ ba mit Joh. Etelzuer (No. and) 
nach Kaffel gebracht, wo fie im -April 1821 unter Anc 
zechnung des Arreſtes zu. awoͤchiger Zuchthausſtrafe nebft 
Förpgelicher Zuͤchtigung und zur Lanbesverweifung verur⸗ 
theilt. wurde, F | SIEHER Pe 5 


DE 
.s 


138b. Weiß, Marie Chrifliene... 
ee are at 
* Sie ift 34 Jahr alt, 5 Fuß7 Bol Ganndve⸗ 
rtiſch) groß, hagerer Statur, hat praune ins Rothliche 
fallende Haare, blaue Augen, lange . gerade etwas 
fpißige Nafe, großen Mund, laͤngliches Geſicht mit 
‚ einigen Dlatternarben, befonders an der Naſe. 
Sie ift eine ⸗Schweſter deu berlichtigten ſchwarzen 
Conrad eh, 153), hielt fräßer mit Joſeph Sippe (Ro: 
994), dann mif Franz Gippel (Mo. 988) zu und ſaß 
mit diefem legten im Jahr 1816 unter dem Namen 
- Müller zu Hannover. Im Jahr 1808 hatte fie bereits | 
— und fruͤher in Hundsruoͤce und Halberſtadt 
geſeſſien. | | N 


- 


1189. Wend, Gottfried Zacharias, aus Mansfeld. 

er  Bigaalemenk © — 
* Er iſt 41 Jahr alt, 6 Juß 2 Zou groß, hat 

braune‘ Haare, grane Augen, fpige Nafe. 
Bu wo | n —— 34* 

x 1 * 


— u 
— ⸗ 


| | 
0 — 533 —— es 


| 
Er ift in: Magtebürg wegen Straßenraubes auf ı5 
Sabre zu den un verurtheilt m 1814 in dem 
Geotheufe iu. sn, — 


1140. MB ——— Adam. vulgo 


| ſchwarzer Han:Adam, in Boͤdicker 
a (Kurhefien): gebohren. 


Yard 
t 


1 gr % 


— "Sigmatemene” 
Er ira: Yahe alt, ven großenerund — 


EAbrperbau, hat⸗ ſchwarze buſchige Haare , ſhware Aa— 


genbraunkn, heilgraue lebhafte Augen, ziemlich ſtatke 

Lippen, volles Geſicht, ſchivarzen Bart and Backen⸗ 
datt, braͤunliche Selichtsfaches : Er. hot oberhalb der 
rechten Hand eine Marbe, eine dergleichen unter der 
linten Hand und mehrere andere am Kopfe. 


Er bat Früher -in heſſiſchen, preäßifchen , "banndvriz 
fhen und fchwedifchen Diilitaie = Dienften geftanden, iſt 
aber allenthalben deſertirt. Von’ jeher mit dem Gauner: 
gefindel ?verbunden „ ift ee den. vollendereften ES pißbuben 
beyzuzäßlen und bat namentlich unten der niederheflifchen 
Bande :eine der erften Rollen gefpielt. Schon im Jahr 


1803. wurde er, als Genoſſe des. Andreas Kouman (Mo. 


627), in, Braunfchweig zu einer Sjährigen Werkhaus: 
ſtrafe verurtheilt. Im, Nopember 1809 murde- er ſodann 
wit andern feines Gelichters in Obermöllerich (Kurheffen) 

erhaftet, ‚nach Caſſel und von da im Jung 1810 nad 

arburg. geliefert. Hier zu einem offnen Geſtaͤndniß feiz 
ner Verbreihen und Verbindung mit andern Gaunern ges 
bracht, .leiftete er; bey der Unterfuchung gegen "das Bau: 
nergefindel fehr wefentliche Dienfte, wurde deshalb be: 
gnadigt und als Polizeys Agent angeftelt. | 


Nach der: Auflöfung des. Königreichs Weſtphalen func | 


tionirte er in gleicher Eigenschaft in Hantlover, machte 


ſich aber, dem Trunke im hoͤchſten Grade ergeben, man⸗ 
cherley Valberſationen ſchuldig und ward deshalb in die. 
Strafanſtalt nach Nienburg geſchickt, wo er ſich noch 

jetzt FED — Er nennt. ſich gegenwärtig. Roth. 
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Sn A202. Werner, die Zammilte- 
Georg Werner, der Sohn von ‚Anne: Margarethe 


Fungblut, Stiefbruder des Jacob Heinrich Vielmetter 


Ro. 1079), hinterließ key feinem. Tode 
. &. vier Söhne, als: — — 
1) Ludwig, zu Niediriffigheim woßnBaft, — 


9) Johannes, vulgo Watwutwut oder Krughannes | 


No. 91 d. B.), zu Offenbach im Gefaͤngniß geſtorben. 


Dieſer hatte gine Tochter, Namens, Baͤrbel, jegt ohngee, - 
fahr 26 Jahr alt und zwey Söhne, Namens Sepanaee,. | 


24, Jahr und Franz, 11 Jahr alt, ie ah 
2 Micolaus- Wilhelm , Rote — 
) Conrad Werner vulgo ſchwarzer — No: g 
» 2), zu Offenbach enthauptet. 
B. Drey Tochter, ale.” Ma 
1) Margarethe Werner, 308 fonft mit einem Vaga— 
bunden; Rormiens Peter, vulge langer oder großer Peter, 


— mit irdnem Oeſchitte. ‚ander, meiſt jenfeits des 
heins umher. 


9) -Eiffabeth, ebenfalls mit einem Landſtieichet, Na⸗ 
mens Jaccb N. N. umherfahrend. 


5) Ehriftine, desgleichen, — — AR i “ e u 
1142. Werth, Sohgnn. Georg, — 0 Sped 
bark, aus Wenhoithauſen (Weſtphalen). 


Er iſt, wenn er noch lebt, : 7% Jahr. al, und- hat mit 
Anne Marie Baumann einen Sohn, Martens Johann 


Peter, -zu, Minfhaufen le ſich aufhabend und | 


aived Töchter. 


„Kr ift von jeher HR Sandftreicher — Noch⸗ 
dem er ſchon früher auf. unbeftimmte Zeit zu Pen. Ei: 


fen in Ziegenhain verurtheilt, dort aber ausgebrachen 


war, gexieth er. im Jahr 18a oder 28112 zu Gieſen in 
Unterfudäng und wurde daſelbſt im Juny 1812 zu je 
ei guch hausſtrafe condemnirt a ne 
ıı, RT, 3 R voif, 
o. Orolman a4. 4. o. S. 27. 


a 


— 5 


> 2143. Besler, Cabpar, ‚aus Bi, ; 
(Großhergogthum Heffen). 


‚Signalement 


*Er ift 57 Jahr alt, 5 Fuß 2 ER ‘groß, Bat 
hellbraune Haate, blaue Augen. Katholiſcher Religion. 
Er wurde im Jahr 1806 zu Morburg wegen Baga: 
bundirens und‘ Diebſtahls auf 6 Jahre zu den Eifen ver⸗ 
Be weiche — er zum Theil zu Saft vrrbuͤßt hat. 


114%; Weyers, Adolphe 


Er war ein Raubgenoſſe der Gebruͤder Harting Mo. 
35») und, mit diefen namentlich bey dem Raube im dem 
DET zu Ernſtticchen bey Aſchaffenburg (De 1801), 


— 


— 1188. Bid, Suſanne, von Surgpafungen - 
| (Kurhefien)- gebüttig. 


Sie It 44 Jahr alt, war ehemals bie Zußätkerin bes 
30. Pb. Vogt (No, 1093), mit dem "fie ſich 2812 zu 
arburg in Unterfuchung befand und im Sanuar 1612 

a“ einjaͤhriger Zuchthauoſtrafe verurtheilt wurde. 


1146, Wiedonbeck, Gottlieb, 
Pansfelde Preußifh). 


Signalement. — 


* Er iſt 50 Jaht alt, 5 Fuß 4 Bol gtoß, hat 
FIchwarj⸗ Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
Aangliche ſpiße Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes 
Kisn, laͤngliches Geſicht. An ber rechten Sende. eine 
"Bieffur. 

Er war wegen Diebſtabls Iun einer HN, Sagen 
— verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 
Stodfaufe zu Caffel. Im Movember 1819 würde 
wegen neuer Dichflähle em ee 8 N 
mit nn verfolgt. - ae 


S B 
® 
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1147.. Widerfpann, Iohenn Phifify, vulge 
Ufenborngr Lips, aud Dreher Lips, _ 
aus Ufenborin (Großherzogthbum Heffen), - | 

| Signalement. 

*Er iſt 47 Jahr alt, Bß Buß 7 Zoll 23 Strtich 
groß, hat hellbraune Haare und Augenbraunen, braͤun⸗ 

"graue Augen, ſeine laͤngliche ziemlich große Nafe mit 

ſtark herunter haͤngender Spitze, —— Mund 
mit ſtarken Lippen, laͤngliches Geficht mit einigem we⸗ 
nig bemerkbaren Blatternarben, ziemlich weiße Haut. 
Auf der linken Bade nahe an der Naſe hat er eink 
Meine Marge, und auf dem Müden einen, Elcinen 
ſchwarzen Flecken. —— — 
Sein Dater lebte noch: vor einigen Jahren als Afer- 
mann in Ufenborn. — Er ftand fruͤherhin in großherzogl. 
Heflifchen Militair⸗Dienſten und machte fich fihen da⸗ 
mals, während er fih auf Urlaub befand, mehrerer- 

Diebſtaͤhle Fehuldig, tourde deshalb in Gederen zur Un: 

- terfuchung gezogen, entwich aber und gefellte ſich Dem 

GSaunergefindel zu. Er wurde einige Zeit nachher wegen 
eines -begangenen Straßenraubes wieder zur Haft ges . 

bracht und um das Fade 1810 vom der Yuftizs Ranziey 
zu Öederen auf 8 Jahre zum Arbeitshaus in Marlens 
fchloß verurtheilt. Im Jahr 1819 wurde er von da ı 
nach Gieſen abgegeben, wo ihm nach vorgängiger Uns 

terfuchung im März 1815 eine abjaͤhrige Zuchthausfirafe 
zuerkannt ward (a). z 0. 
1148. Wieſe, die Familie, = 
Joſeph Wieſe, vulgo rother Joſeph, ein ſeiner 
Zeit beduͤchtigter Gauner, iſt der Stammvater dieſer Gas - 
milie. Er Bat, nachdem er im May 1808 mit mehreren 

andern Straͤflingen aus dei Strafanſtalt zu Waldeck, 
wo er mie Conrad Kreis (Mo. 548), Alexander Roſe, 

(Mb. 66.9. B) und dem ſchwarzen Conrad (Mo, 152) 
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einfoß, entwichen war, in Stammen (Qutheffen) feinen 
Tod gefunden, indem er daſelbſt, vom geſtohlnen Brann⸗ 
tewrin betauſcht, durch den Eturz von einer Scheuten⸗ 
leiter, «den. Hals gebrochen hat. 

Er hatte Anne Catharine Elifabeth Koch (No. 5211) 
zur Frau oder Beyſchlaͤfetin und vier Kinder, ale: . 

1) Sophie, obngefähr 40 Jahr alt und wit Scanz 
Megges (Mo. 665) verheyrathet, mit dem fie, u im 
: Jahr 1808 zu Muͤnſter ſaß, 

2) Contad, vulgo rother Conrad —2 92 d. 2 ; 
in Laffel entbauptet, 

3) Margarethe (Mo. 1149) und 


4) Joſerh, 23 3 — 24 Schra 


2a. Biefe, e, Margarethe, angeblich zu Barin⸗ 
gen Herzogthum Weſtphalen) gebohren. 
„Signalement. 


* Sie iſt ohngefaͤhr 30 Jahr alt, mittlerer Statur, 
‚bat hellbtaune Haare, grane Augen, eine lange etwas 
ebogene unten die Naſe, gewöhnlichen Mund, gute 
— rundes Geſicht mit Blatternarhen und? Som: 
merflecken. 
Sie iſt eine Tochter des. Joſeph Wieſe Mo. 1146) 
nennt ſich aber gemeiniglich Anne Margarethe Muͤller. 
Im Jabr 1810 ſaß fie unter. dem Namen Shriftine 
ES chmit in Marburg. Cie, gab damals Müflheim am 
Rhein für ihren Geburtsort aus, Bon Marburg wurde ſie 
nach Caſſel gebracht. 
Sie wat fruͤher eine Zeitlang mit’ Hermann Kreutz 
(No. 49 d. DB.) umhergezogen. Im Jahr 1815 befand 
ſie ſich mit Catharine Margarethe Klein (No. 498) von 
neuem zu Marburg in Unterfuhung. 


1150. Wild, Friedrich, vulgo Buͤrſten— 
Sriedrich, angeblich aus Haslod) gebüttig. 
Signalement. 2 
Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr groß. und Art von 


un +. 


Vi⸗ 


— — — — = \ FR | 
Statut ‚.. bat ſtarke ſchwarze — hobe — 
braune Augen, lange Naſe, großen Mund, fpiges Kinn, - 
Er 309 ſonſt ais Kraͤmer umher, und hatte eine Frau, 
eine Magd und zwey Kinder ben fi ich, weiche er * in 
der Folge verlaſſen hat. 
Er war ein Raubgenoſſe des Anton Rat (No. abi). 
und ſtahl hernach mit„den im Badifchen und Heſſiſchen 


exiſtirenden Gaunern (a). Um, das Jahr ıdıı ni er in 
Mainz zur a gezogen worden. 


; ind1a, Bilhelm, NN. — 
— Amerikaner-Wilhelm. 


Signalement. —— 


Er iſt ohngefaͤhr 36 Jahr alt, untergeſehter ferte 

Stayur, bat rothe tiefliegende- Augen. 

Er ift der Sohn eines heſſiſchen Soldaten und in 
Amerika gebehren, weshalb er. Amerikaner genannt wird. 
Eine Schweſter von ibm iſt an, en Dans. (No. 161). 
verheyrathet. 

Er zog ehemals’ als Rnsdfz und Rorbmasser umber, 
fand mit Gaunern in Verbindung und wurde deshalb 
im Jahr 1812, bey Selegenheit der Unterfuhung wider 
Conrad Kraft und Konforten, von Marburg aus berfolgt. 


1dıb. Wilhelm, Auguſt, aus Wuͤlfingerode 
auf ‚dem‘ Eichsfelde. 

Er iſt 3. Jahr alt und ſaß im Jahr 1810 mit ſei⸗ 
nem Bruder, Joh. Hr. Wilhelm aus Wollersieben und 
feiner Schwefter Henriette aus Friedrichslohre zu "NHeilid 
"genftadt, mo er eine zweyjaͤhrige, feine genannte Schwe⸗ 
ſter aber eine —* Zuchthausſtrafe erhielt. 


11524. Wilhelm „Joh. Henr. Chriſtian, 
aus Sachſenhagen (Rurheffen). 


Er ift 32 Jah alt und von Profefion. ein Schuhma⸗ 
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her. Wurde im Aprik +86 zu Rinteln ° — Pferde. 
diebſtahls auf 16 Jahre zu den Eiſen berurtfeilt, "wege 
enafe er in Biegenhain abbäßt. a 


1162b. Wilke, Mathias Friedrich Elias aus 
Fifchbach Eiſenach) gebürtig. 


Er iſt 31 Jahr alt und ſeit 1311 mit Anne Catharine 
Lorchheim, einer Schweſter des Joh. Lorchheim (Mo. - 
X 619), verheyrathet. Er ſtand im Jahr 1812 als Gefan⸗ 

genwaͤrter in Eſchwege, im Jahr 1816 als Feldhuͤter in 
Roͤhrda und nachher in gleicher Eigenſchaft und als. Se 
fangenwätrter in Wannftieb.  - 

Nach dem, was bey der Unterfuchung wider Johann 

Stelzner No. 3025) und Konförten vorgekommen ft, 
flieht er mit Gaunern in ——— 


‚1153. Willner, Johann, na: aus 
Ä Fey in. Böhmen, N 


Sisnalement 


— €: it 39 Jahr alt, Fuß 16 Self groß m ſtark 
von Statur, bat braune Haare, ſtarken Badenbart, 
Blatternarben im Geſicht, nach außen. gebogene Beine, 

ö — eier harte. Ausfprade, SONST ſlark 

aba 

Er giebt ſich für einen Viebbaͤndler ‚sus und. macht 
unter dieſer Maske vom Diebſtahl Gewerbe. Im Febr. 
1820 wurde er. wegen eines folchen Verbrechens von Halle 
aus verfolgt. Er führte: —— einen in kauenſtein aus⸗ 
aa Daß. | 


— 


1154. Bilmers, Bilh., en oto er Bäder) 
au Bühne ai nie geboh en. eg 


— Signatemenet 
*Er iſt 70. Jahr alt, 5 Fuß 6 Zeil groß, hat 


blonde Haare. und Augenbraunen, eine runde tin, 
— ——— Maſe, neinen Mund, hireites 


= * 
⸗ 
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finſtern Blick. 

Er wohnte früher in Harbräd (Paderborn) und hatte 
im Jahr 1842 mit feiner Ehefrau, Satharine Glifaberh 
Möfe, aus. Manrode, 8 Kinder, ‘als: 2)’ Friedrich Carl, 
jest 3ı Jahr alt, 2) Ludwig, 29 Jahr alt, 3) Ichan⸗ 
nes, 27 Jahr alt, .4) Marie Catbarine, 26 Jahr alt, 

6) Sob. Heinrih, 14 Jahr alt... 
Er befand fig im Jahr 1812 mit Joh. Eteliner(Mo. 


3024) und Konforten wegen Theilnahme- an Räubereyen - 


und Diebftäßten zu Caffel in Unterfuchung,, wurde das 
ſelbſt im November zum Tode verurtheilt, diefe Strafe 
aber in febenslänglicye Detention in den Eifen verwan: 


delt. 3m Herbft 1815 entwich er ſodann aus dem er Ä 


Haufe zu Caſſel. 


1155. Wind emuth, Gatharine BE 
Signalemeut. 


* Sie iſt 31 Jahr alt, von mittlerer Größe, Bat 


hellbraune Haare, ſehr breite Stirn, blaue: Augen, 


mittelmaͤßige Raſe, gewöhnlichen Diund mit guten 


aͤhnen. 

Sie iſt eine Tochter der Marie Catharine Winde: 
muth (Mo. al 68), weiche fie zu Caſſel im Gefaͤngniß 
gebohren hat. . Gie war ehemals die Beyſchlaͤferin 
des Conrad Söeue (Ne. 887). Sie ſaß mit; biefem 
und ifrer Mutter zu Marburg, wurde von da nach Taf⸗ 
fel gebracht und dafelbft im November 1812 uf unbe: 


ſtimmte Zeit, jedoch nicht unter 5 Jahre, zum Zucht⸗ 


hauſe verurtheilt. a befand Ti 1 damals ——— 


1156, — Conrad, in 
Reichenſachſen (Kurheſſen) geb. . 


Er iſt 19 Jahr alt und ein Sohn der. Mais. Catha⸗ 


rine Windemuth (Mo. 1158. Er ſaß mit diefer . und 
feiner Schwefter Catharine Elifaber (Ne. 1166) im Jahr 

\ m in Caſſel, werde aber im Din 2812 2“ meer 
entl en ' 


* . ' 
* 27, = \ 


Kan, tinalichen. — Eupfrige Sefigtsfache,. een 
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1157. Bindemuth, Dorothea Eiifabeth‘, vulso 
Dort» Lies, angeblid in Biſchhauſen 
‚ (Kurheffen) gebohren. — 


Saar e.men_k 


Sie iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoff groß, unter: 
geſetzter Statut, bat dunfelbraune Haaten, niedrige 
Etirn, braune Augerfftaiinen, bräunlich graue Augen, 

- flumpfe rothe Mafe, ' mittelmäßigen Drund mit Eleinen 
Zännen, rundes Kinn, faltiges Geſicht mit vorſtehen⸗ 
den Backenknochen. x 

Sie ift von jeher beimathlos umbergefttichen, ft ich 
bald zu diefem, bald zu jenem PBagabunden haltend; 
früher war.fie Benfehläferin des Philipp Köfter vulgo 

Stefen: Philipp, mit welchem fie auch 180g in Caſſel 
eingefeffen bat. In der neuern Zeit fuhr fie mit Balen: 
iin Meyer (Mo. 665) umher, wurde mit diefem und 

der Anne Elifabeth ‚Finke (Mo. 242) im Auguſt 1820 

“gerhafter, nach Caſſel gebtacht und Bafelbfi irn Novor. 

auf ein halbes Jahr zum Zruungsarbeitsgaus yerurtheilt. 
Sie hatte damals zwey Rinder; Yon denen das eine,” 

Elifadeth, ' 8° Jahr alt, den Ph. Köfter, das’ andere, 

Marie, noch ein Säugling, den Bat. Meyer zum Vater 

haben ſoll. — Sie iſt wahrfehinlich. eine. Schweſter der 

Marie Catharine Windemuth (Ro, 3158). e 


Reichenſachſen (Kurheſſen) gebürtig. 


Signolement. V 


* Sie iſt ohngefaͤhr 54 Jahr alt, kleiner Statur 
‚und mager, hat dunfelbraune Haare, niedrige Stirn, 
blaue Augen, «ine ziemlich iange, dünne, vorn eine 
aufgebogene Nafe, großen Mund. 
- Ar Water war Amtediener- in Abterode; Valentin 
Feier Me. 95.d. B.), welder zu Marburg in 
der Befangenfchaft geſtorden ift und Eliſabeth Binder | 
ı muth; Ehefrau. des Georg. Braun (Mo. 111), waren 
Sefchroifter -von ihr, wahrſcheinlich auch a a 


ur 


"1158. Windemuth, Marie Gatharine, aus | | 


⸗ 


—* 


% 
x ‘ ‘ - 
. . Pr N) ® 
.. i 4 
1 1 ums 643 vn 
. ‚ a“ — 
j 


beth Windemuth No. 1367.) Sie hat mehrere Kinder, 
von denen, eins, Catharine Eliſabeth (Mo. 1166), ein. 


0 


anderes, Conrad (Mo, 1166) heißſt. 


Sie ſaß 1811 mit ihren beyden genannten Kindern in 
Caſſel, wo. fie im Movember 1812 auf unbeftimmte Zeit, 


jedoch ichs unter, 10 Jahre „zum Zuchthaufe verum 
= u A 2 — 


theilt wurde. 
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— 11869. Windus; Georg, auß 
Oberrieden (Kurheffen). ..... ‘> 


Er iR:Ar,.bis 32 Jahr alt und wurde fon int Jahre 
1815 wegen Diebſtahls in Eſchwege zu einer förperlichen 
Faͤthtigung verurtheift. Er.’ergab ſich fpäler dem Vaga⸗ 
bundenleden und gerieth Ende 1814 wegen Diebſtahls 
von neuem zu Caſſel in Unterſuchung, in Folge welchet 


oä 


Sie iſt 63 Jahr alt und bie ältefte Tochter der Rus 
nigunde Kreis (Mo. 649), war "an Joh. Martin Rups 


precht (No. 70 d. D.) verheyrathet und ‚nachher die 


Beyſchlaͤfexia des Andre Diedrich (Ne, 175). Sie faß. 
3540 in Biefen und Marburg, — 


nn 


1161. Winter, Ghriftine, 
* | — 
Signalgment. 


- *Sie ift ohngefaͤhr So Jahr alt, von mittlerer 
. Größe und ſtarker Statur, hat blonde Haare, eine 
vortheilhafte Öefihtsbildung umd frifche Farbe. 


‚Cie war früherbin Beyſchlaͤferin des in Offenbach 
bingerichteten Conrad Werner. (No. 90 d. B.), von dem 
fie auch ein Kind hati Nachher 309 fie mit Joh. Adam 
Weis (Mo. 1131) umber, wurde im Jahr 1811 verhafs 
tet und bat damals ein Jahr im Zuchthaufe ge Darm: 
ſtadt gefeffen. Im J. 2825 wurde fie von neuem, unter dem’ 


h 


ihm. eine Smonatlihe Zuchthausftrafe zuerfankt wurde, ", 


— — Fa ee u Der N \ 
3260, Winſtrumd, Cathartue.. 
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Danten Anne Tpriftine Gruͤnewald, in Siefen fngebrade 
and ins damalige —— geliefert (a) - 


u 31162. Winter, Georg. 


Er hat ſich zu Gaunern gehalten und namentlich ums 
das Jahr 1807 mit Joh. Adam Rudolph (No.640.%8.) 
und Üieyers Hannes einen Bienendiebſtahl auf dem 
Hofe bey Oladebach veruͤbt. | 


.. 2163. Winter, Heinr., vulgo cother Heim 
rich, gebürtig von Beltershauſen urheſſen). 


Er iſt 42 Jahr alt, ein. Sohn des verſtorbenen 
penſaͤmmlers Gotthard Winter und mit Eliſabeth Rein⸗ 
hard aus Caldern verheyrathet, mit der er 1813 vier 
Kinder hatte. 

Er zog ſonſt als —— und ——— 
umher und, wurde im Jahr 1813 wegen Verbindung mit 
Gaunern du eu in ——— BenDAmen. 


. 116%, Sibel, Joh. ‚aus Reuftäbtel (Bayern)y 


32 Jahr alt, seformirter Religion, ift im Sept. —E 
wegen Diebſtahls auf 6 Jahre zu den: Eifen — 
und fie in Caſſel. 


1166. Wirths, Wulhelm. 
x —Sisnatement. 


Er iſt 35 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat sel. 
- braune Haare, £leine Stirn, blaue Augen, Eleine Rafe 
‘und Mund, rundes Kinn. 
77 €e wurde im, December 1310 gu Sammel dere _ 
haftet, entfprang. aber wieder (b). nn 





PERLE - 2 
(B)-Gulder eiſte vom Jahr 1811. Ro 158 un 


X 


4 





Et. 
1266, Siſgafer, Joh. einig Worth, 
e aus Pollhagen. | 


Seien 


ii N 


* Er iſt 26 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, gefeße | 
: der Statur, hat dunfelbraune Haare, blaue Augen, . 


fpise Naſe, rundes Kinn, auf or linfen Fe er 
arzen. 

Er entwich im April 1820 zum zweytenmai aus den 
Feſtung Wilpelmftein und wurde deshalb von der fchaums 


burg: lippiſchen —— in ———— ſteckbrieflich 


verfolgt. 


1167. wir aizty, Woifram, aus Rieder— Gebra 


Er iſt 54 Jahr alt und von Profeſſi on eig. Leinweber. 


— 


Burns 1867 in Heiligenftadt wegen. Diebflahls auf 6 . 


Jahre zu den Eifen verurtheilt, aber im November 1812 


begnadigt. 


2 


1166. Wittmann, Wuchelm, — Lo renzen 
;? ? te r, zu Hettſtein, jenſeits des Rheins gebürtig. 


oo. :Sisnelement . \..- — 
Er iſt —*2— 46 Jahr alt, hat eine — 


Naſe und sine Schmarte im Geſicht. 


«Er zog ehemals, als Mufitant umher, handelte such 
mit iednem Geſchirre; war früher Senoffe des Sehinder⸗ 


heins getrieben (b), 


; 1169: Bohlgemuth, Johann Adam, 
2aus⸗ Wicher gebuͤrtig. — 


en ohngefäße ‚58 Jaht alt, vahenpe und hatte 


Sin (a), nachher Bat er fein ie ie ee 


un 





(a ctenmähige Geſchichte der ae uR ven bei⸗ 
den Ufern des Rheine. Th. II. ©. 459. (Mo. 


Ab PRREE m a: O. Th. J. Un e 


| E iſt 34 Jahr alt, würde im Dechr. 1814 wel | 
2 "gefhöchicgtr Veißhandlung quf ro Yahte zu den Eiſen 


F — 5ile - — 
| 
1812 fechs — Er hat mit dem — ndel in 


Berbindung geftanden ' und im — 1812 zu Darm ſtadt 
men a). — 


um -1170, Molf, Sarl. nr 


Er if — 26 Jahr alt und ein Sohn des Pi: 
colaus Wolf (Bo. 1174) »Er ſaß im @ommer 1808 
mit feinem Bruder Johannes Wolf in Hildesheim, mo 
& aus dem damaligen Königreich Weftphalen ' verwieſen 
wurde. Im Jahr 1811 befand er ſich wieder in Langen 
ſelbold in Verhaft. — Er fpielt die Violine: 


— Bolf,,Chriftin, .. ur 
| Bigaalement, |. 


* & if 39 Jahr alt, mittlerer Statut, bat ſchwarze 

" Haare, graue Augen, braͤunliche Sefi chtofarbe , ein 
tuͤckiſches Anſehen. 

Er ſaß im Jahr 1808 mit ſeinem Bruder Peter 

Chriſtian Paul Woif (RB. 1176) und andern Vagabun⸗ 


® 
—8 


den in Einbeck. Er iſt ein St.efbruder von Joh. Coprad' 


Möller und un Mapıfcheinttchfeit nach Eine Perfön 
mit Conrad N. N ralse ſchwarzer Conrad Mo. 162). 


1172. Wolf, Jacob, von Handwerker: 
. hammer. bey Hackenberg. 


verurtheilt, entwich aber im an 1815 zu —— von 
ber Arbeit, | r 


7 Bott, —— — der 
— ſcheibe Hannes, u. 
er PR 


Er ift ohngefaͤhr 50 Jahr alt, 6 Buß 6 7 zor 
groß, antergeftßter an: a 


Bee rer 2 
(a) Pfiſter u a. 2. Th. 1. ©. 223..— Io ve 


* 





! 


DT 
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—* iſt ein Sodn des Mielan⸗ — (No. u; | 


Faß. im Jahr 16806 mt. demfelben, zu Waldeck, wo er zu 
Ende des folgenden 9. ahrs entlaſſen rourde, 


Machdem er ſich hierquf wieder "dem Baunergeſi ndel 


zugerelt und im’ Heſſifchen, Paderbornfipen ıc. eine 


eihe von Raͤubereyen und Diebilählen Hatte verüben 


Deifen, gerieth er wegen eines mit dem ſchwarzen Nico: - 


-faus (Mo. 66 d. V.) verüben Keffeidiebftahls unter dent 
Namen Conrad: Srüler in Hildesheim. wieder in Verhaft 


Nund mürde a au einer - — — 


verurtheilt (a). 


17a, Bert, Nicolaus; BEN bider Kiclat, 
Ä ‚Sisgalement, 


€ ift shngefähr 50° Jahr alt, 5 Fuß 223 zeu — 
groß, dicker untergeſetztert Statur, dat ſchwarze Haare 


‚ und eine etwas lange Naſe. 


Er iſt ein Sohn oder Stiefſohn des Jeb. Carl Ereuß | 
Mo.' 550) und hatte eine Tochter, des Joh. Harting, - . 
vulgo alten Hannes (No. 548), welche vorlänaft zu. , 


Halsdorff (Kucheffen) verſtorben Io fol, zur Grau ober 


Beyſchlaͤferin. Er hat vier Soͤhne, als; F 
1) Chriſtian, use in Stsiätfgen Wititaier Dien: 


fen geftanden haben fol, 
2) Johannes (Ro. 1:79), J | ar 
‘3) East (No. mız0), | 


4) Franz, ohngefaͤhr 22 25 daßr alt, sieng er 


mals mit der Violine. 


Nicolaus Wolf bat sen jeher mit. dem miebecheffifcpen — 


Gaumergefindel in Verbindung geſtanden und an deren 
Thaten Antheil genommen. “Cr ſas im: Jahr 1896 mit 
feiners Schwager Winterfetd wegen Diebſtahls zu Wal, 


4 


. 
. 
— 
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deck, wo er zu Ende 1807, nach einer dreyjaͤhrigen Bes . 


fangenſchaft, -gebrandmarft und des "Landes. verwiefen. 


N worden ae Pr dene Entlaffung tehtte, vr ——— — 


= Fonar 


— Iutereſſeut⸗ Beitmungen zc Pr = 
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— 446 6·c — 
feiner alten Lebensart zuruͤck (a). Im Jahr 181 ı befand 


er fich yon neuem zu Merburg in Werhaft und wurde 
don da nach Gieſen geliefert. 


1176. Wolf, Peter Chriſtian Paul, zu 
Beverungen (Paderborn) gebohren. 
I BSignalement , 


* & ift 37 Jahr alt, länglicher Statur, Hat ſchwarze 
Haare, ſchwarze Augen und etwas blatternarbiges Geſicht. 
Er iſt ein Bruder von Chriſtien Wolf (Ro. 1171.) 
Er fag mit diefem und Joh. Dahlmann (Mo. 158) im 
Jahr 1807 zu Delligfen, entwich aber von da. Im Yahe 
2808 befand er fih von neuem zu Einbef in Unterfus 
dung und wurde dafelbft im Januar des folgenden Jahrs 
des damaligen Königreichs Weſtphalen verwieſen. 
Er iſt hoͤchſt wahrſcheinlich Eine Perſon mit Joſeph 
N. N, Mo. 82), | | 
1176. Zapf, Heinrich, vulgo Sing: J 
= "Nihels Heintih, ae 
\ Signalement 
Er' iſt on Jahr alt, 5 Fuß 5—6 Zoll groß, 
‘ Jlark von Statur, bat weißblonde Haare, gewöhnliche 
Naſe, ziemlich großen Mund mit dien Lippen, ges 
fpalfenes Kinn, rundes volles Geſicht. ER 
Ein Gtiefbruber von ihm ift Joh. Michael Schmit 
Ms. 929); eine Schweſter von ihm, Catherine Marie ' 
Zapf, vulgo Singmanns Eatharine, ſaß vor mehreren 
Jahren in @iefen, "Außerdem bat er noch 2. andere 
Scchweſtern, von denen die eine, Bärbel, 28 Jaht, dir 
antdere, Serteud, 39 Zahr:alt iſt. — 


a⸗ 





(a) Intereſſante Zeichnungen x. ©. 31. -. 
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Br hat mit Saunen gemeinſchaftliche Sache PER 
und an deren Unternebmungen Anteil genommen ea). 


1177. Zeitz, Jacob, aus Hirzenhain gebärtig. 


Hat in Gemeinſchaft mit Joh. Borgener (No. &, d. 
2.) und andern Gaunern Käuberegen und Diebftäble 


verhbt und faß deshalb im Jahr 1812 zu Drtenberg. 
Marie Margarethe" Reinhard, die Benfchläferin. des - 


Michael U —* 9 it eine le von 
‚ihn (b. Zu ; 


— — 


J 


Signalement, e F 


„128. N. N. — der Zeller genaml, 


Er iſt ohngefaͤhr 46 Jahr alt, grob und ſtark * | 


Stat,’ hat fihwarze Haare, langes DERENBEDIGFE 
Geſicht. Der rechte, Arm ift ihm ſteif. 


Er ift von Profeſſion ein Schneider und gehörte zu 
. der Diebesgenoſſenſchaft des Theodor Unger (Ms. 84, ©.) 


1179. ‚Bellermann, Adam, aus 
Mehlborn bey Eifenah, -. 
Bignalement ! 
Er iſt 22 Jahr alt, mittlerer ſchmaͤchtiger Statur 
hat braune Haare, großen Mund, blaſſe Geſi ichtsfarbe 


‚Er wurde im December 1819 wegen Diebſtahls vom 
‚Kuminal + Geticht in Weimar — verfolgt. | 


\ 


2180. - 3idler, Martin, aus 


er u — Schmalkalden gebuͤrtig. — | = 


⸗ 


& iſt 37 Jahr alt und toegen Diebſtahls dech — 


mal beſtraft, zuletzt zu Caſſel im November 198 mit 
nn u Een er 


4 





tab. — a. q. O. S. 55x5.. er 


‚© Dolch m 8. Se 


. dem Kıhrtembergifcen. 
a Bignelement 

Er if. ohngefaͤhr 56 gJahr alt, ‚von großer und 
" fhlanker Etatur, bat ſchwarze Haare, laͤngliches ha⸗ 
geres Geſicht, einen etwas dicken Hals. 
Ed trieb ehemals einen Handel mit Blasroͤhren und 
* und hatte eine Frauensperſon, Namens Legarde, 
wit 3 Kindern bey fi ih 
Erx wird mit dem ——— gen gacob (Me. 199) für 
ni identiſch gehalten (a). — 


‚1182. zitch Abam, aus Haufen Eerheſerr 
— Si gnalement. | 
* Er iſt 32 Jahr alt, 6 Fuß 8 Zoll groß, hat 
braune Haate, braune Augen, laͤngliche Naſe, gewöhn: 
i lichen Mund mit dicken Lippen, rundes Firm und 
Geſicht. 
Er iſt im. Herbſt 1813. aus dem Stochaufe zu Caffel 
entwichen, in welchem er, um wegen Diebſtabls eine. 
Giaͤhrige Eiſenſtrafe zu verduͤßen detinirt wurde. ER 


ne 


1183. ‚Zimmermann, Carl Sheiftien, Are 
‚= 2ubwigöburg. (Würtemberg) gebürtig. 


Si gnalement. 


* Er iſt 37 Jahr alt; 4 Fuß 103 Zoll groß, * 
fchwarze Haare, gewoͤlbte hervorſtehende Stirn, grau⸗ 
2 blaue Augen, dicke Naſe, mittelmaͤßigen Mund wit 
.. dhervorſtehender Oberlippe, —— Bar War ſonſt 
— Fe am Halſe. : 

—— heimathlos — — "at fi fich eine 

Beitlang, aton von Brumberg genannt, Dem Vagabun⸗ 

dengeſindel ſoll er unter ‚dem —— VBoldmann be⸗ 
kannt jean. u 9 — 


⸗ 


En 348 — > 
u nbi. Biegler, Jacob, augeblich di aus 
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Im Jehr Yun ſaß er mit einer Anzahl anderer — 


gabunden in Mannheim und hatte damals Anne Dave 


. 
— 


garethe Waldmann don Taüberzell zut Beyſchlaͤferin. — 


EuLE Zimmetmann, Conrad, wige Su 

- angeblich aus ‚Hamburg. - F 
F Signalemenk we — 
*Er r 33 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zul arg, Eleiner, 


ſchmaler Statür, hat dunfelblonde Haare," blque Au: 
gen, großen Mund, weiße Zähne, von denen die bey⸗ 


den vordern Operzähne etwas weit auseinander Reden, 


blaſſe Geſichtsfarbe, lispelt beym Sprechen. 

Er wurde im Jahr 1808 von Einbeck Mus als ein ge: 
fäßrlicher Vagabund bezeichnet und. war rinſt Samy 
von Joh. Courad Muͤller. 2, 


.! 


85. gimmermänn, — aus — 


Ölöhaufen (Kürhefien) gebürtig. 


er iſt ‘42 Jahr alt und wohnte fonft als Schmitt ; in . \ 
Niederziwehren boy Caſſel, ergab ſich aber nachher den 


Vagabundenleben und Diebſtahl und. wurde deshalb. zu 
Caſſel im. Auguſt 1819 zu ſechswoͤchiger BuhtSausfirafe 


DM Eifen veructheilt, J 


1286. Bippelius, griehnic Venediet, 
aus Gaſſel gebürtig.. — 


— 


‘Er in 34 Jahr alt, wurde im Jahr 2799 wegen Une h 


terſchlagung zu 14taͤgigem Gefaͤngniß und im Jahr 1605 


wegen Betrugs zur Landesverweiſung verurtheilt. Im 
Jahrt 1817 kam er wieber nach Saffet zuruͤck, gerſeth 
wegen. Betrugs von neuem in Unterſuchung, zufolge 


weicher er auf 2 Zahre ins Zuchthaus geſchickt wurde, 


Er will waͤhrend ſeiner Abrheſenheit ü in a See 
wienſien geſtanden haben, 008 


1187. Zigmann, Barie,. aus af. 


= 
BOBer 


Eis iſt 22 —— alt und at) sine adtharen hawalie | 


“und im März des folgenden Jahrs nr Donate ju. 


— 

5 | 
as, hat aber von Jugend auf einen großen — zu 
Zug und Trug an den Tag gelegt. Spaͤterhin machte fie 
fih aud des Diebſtahls fehuldig und wurde deshalb zu 
Eaffel im April 1818 zu bwoͤchiger Zuchthausftrafe ver⸗ 
urt heilt. Im Rovember defjeiben Jahıs gerieth fig wegen 
gleicher Verbrechen von neuem in Unterſuchung und er⸗ 
hielt im Maͤrz 1819 eine zweyjaͤhrige Zuchthausſtrafe 
zuerkannt. 


2188, — Joh. Friedr. aus 

— Halle —5 
 Signolemenk 

* & iſt 35 Jahr = 6 Fuß 6 Zoll groß, bat 

-bionde Haare, braune Augen, — großen Mund mit ſtar⸗ 

ken Lippen. 


Wurde im Jahr 1808 gu Halle wegen Ze auf 
6- Jahre zu den Eifen verhrtheilt, 


1189. N. N. wulgo Zwidauer, 


. — 


Signalemenm't. 


Fr iſt 46 — 47 Jahr alt, groß von Statur, hat 
blonde Haare, die er ehemals in einen Zopf zuſammen⸗ 
"gebunden trug, ein- langes Geſicht. 

Er iſt von Profeſſion ein Baͤcker, war ehemals ein 
Naubgenoffe des Theodor "Unger (Mt. 83 d. Bi) und 
führte damals Louife Schoppauer Mo. Er als Bey: 
ſchlaͤferin mit fich umher. — — 


’ 


2 Berzeihniß 
der in neueren Zeiten hingerichteten oder fonft 
mit Tode abgegangenen Gauner. 


.) 
— — Ar A. u — B — 

4, Adam, Andreas, vulgo Polack ober ſchwar⸗ 

er Andres, angeblich aus Gracan gebuͤrtig, ein 

aubgenoſſe der Bruͤder Harting (No. 351), des Joh. 
Adam Wenderoth (No. 1140) ꝛc., iſt im Jahr 1813, . 
in einem Alter yon 43 Sahren, in den peinlichen Ge⸗ 
faͤngniſſen zu Marburg geſtorben, — 
Er hatte fruͤherhin die Tochter eines ehemaligen 
Amtsdieners in Spangenberg, Namens Krauſe, zur 
Beſyſchlaͤferin und mit derſelben einen Knaben, wel⸗ 
der jeht ohngefähr 26 Iahr- alt iſt. Späterhin führte 
er Satharine .Dielenfehneider, die Tochter eined Flus— 
ſchuͤtzen in Zenneren, mit ſich umher, welche ebenfall® 
ein Kind von ihm hat. 


%. Anſchuh (oder Unfhid) Conrad, aus Rodheim 
(Bropbergontbum Deilen) aebürtig , wurde, 32. Sahre 
alt, im März 1813, ald Mitglied ber Wetterauer Gau⸗ 
nerbande, zu Giefen mit 6 anderen Verbrechen zum 
Schwerbte verurtheilt. | 
Seine Beyfchläferin war Catharine Margarethe Neu⸗ 
mann (Ro. 740) (a). ae Tu a Hi 


2 





Pa au a u» 
(8) v. Grolman a. 0. D. ©. 302 fl. 36%: . -; ..... 
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3. Rnſchatz, Deter, vulgo Leyer Peter, wurde 
im Jahr 1793 mit Joh. Immel (No, 41) zu Wisba⸗ 
: den gehängt (a).. — u 
- J B. ® | 
8. Böhme, Chrifloph, eim profeffionirter Dieb, iſt 
vor 12 bid 15 Iahren in der Unftruth ertrunfen. Er 
war mit Ante Dorothea Krippendorff (No. 555) ver= 
heyrathet. F = er 
- 5: Borgenern, Johannes, vulgo Polengän- 
 gerd: Hannes, auch Mahnen-Hannes und Ka; 
 genfhinder Benannt, alle 38 Rondthal bey 
Saalmünfter gebohren, ein Mitglied der Vogelsberger 
"Gaunerbande, ift, 26 Sähre alf, im März 1843 in 
Biefen zum — 


— = 


‚ode. verurtheilt worden. . — 
>... Er war ein Bruder von Michael Borgener (No. 90) 
> . und hatte die Chrifline Gros. (No. 324) zur Beyſchlaͤ⸗ 
ſerin (—). a 
6. Bosbeck, Adrian, oder Sean vulgo der Bra: 
baͤnter, ober das Schifferd.en, zu Beſterhaag in 
» ben Niederlanden: gebohren. Diefer - berüchtigte. Raͤu⸗ 
ber, welcher mit feinem Bruder, dem im Haag auf: 
geknupften Franz Bosbeck, eine fo ausgezeichnete Role - 
' - dep ben Banden jenfeits bes Rheins gefpielt hat- 
wurde im Juny 1811- unter dem Ramen Friebrich 
Blank verhaftet und nach Marhurg geliefert. Er 
wurde daſelbſt im September 1816 auf Lebenszeit zu 
den. Eiſen verurtheilt und iſt im Jahr 1818 in der 
Strafanſtalt zu Ziegenhain geſtorben (c). — 
ae \ . : u = SD i . ; 


7. Diedrid, Ernſt Adolph Werner, ift im De: 
sernber 1810, nachdem er verfchiedene Verbrechen. in 
ee hatt ah — Sean zu — 
eingeſtanden hatte, zu Marburg im Gefaͤngniß geſtor⸗ 
ben. S. No. 1730.) Zu . J 


— 


en ae et tz — 
C(a) v. Grolman a. a. DS 2.20. 
c(6) a a. D. S. 392. 563. —— 
te) Notizen über die ber Gaunctx und ° 
Epinduden 12202 0 a rafee —— a 


- % 


- 





1} — — — 


— 


—— 


— 565 — 


Ba Diedrich, Conrad, aus Erſchhaufen, muf dem 
Eichsfeld gebuͤrtig, iſt im Jun — wegen feine 
' Berbindung mit dem Kiederheffifchen Geunergefinber 
verhaftet, in einem Alter yon 36 Jahren zu Marburg, 
im Gefaͤngniß geflorben. “ RR SE 
Er war ein Bruder des Andreas Diedrich (Ne, 175). 
und mit Elifabeth Linkheim (Lorchheim?), mit der er 
auch, fhon im Jahr 1804 zu Gaffel gefellen hatte‘; 
verheyratbet. — Aa De 
. 8b. Dietrich, Chriſtoph, aus Boͤkelhagen (Schwarz: 
burg) woſelbſt er adlicher Foͤrſter war, —* mit Sara a 
nern in enger Verbindung, wurbe deshalb im. Jahs 
-4815 mit Joh. Sippel (No..991) und andern zur Un: 
terfuhlung gezogen und im April’ 1817 zum Strange 
verurtheilt, weldhe Strafe am 19. Juny deffelben . , 
Jahrs an ihm vollzogen worden iſt. — Er hat 4 Kin⸗ 
der ‚hinterlaffen. | ee — 


9. Dies, Joh. Juſtus, vulgo Han-Joſt, auch 
Lumpen=Ioft, zu Aslar ra Heffen) i 
gebohren. Er war einer der Hauptmitglieder derMetk _ 

terauer Gaunergeſellſchaft, wurde im Fanuar :1822 zu: 
Gieſen gefaͤnglich eingebracht, und daſelbſt im Maͤrz⸗ 
1813 zur Strafe des Schwerdts verurtheilt. Er war 
damals ohngefaͤhr 24 Jahr alt. Es war ein Bruder 
Ber Catharine Dieb (No. 179). und batte zuerſt' eine 
gewiſſe Catharine. Zimmermann, hernach Marie Mag: 
dalene Keller (No. 485) zur Benfchläferin (a), 


= 
— 
* 


10. Eichler, Peter, vulgo Hainftäbter Pe⸗ 

. ter auh Dehrers Peter genannt, von Hainfladt 
gebuͤrtig. Er hatte in. feiner Jugend in Öftreichifchen- 
und Preugifchen Milttärdienflen geflanden, wurde, als 
er aus biefen. befertirt war, ein Landftreicher, kam 

als foldyer mit den Odenwälder Saunern im Verbin- _ 
bung und war bald. einer der ‚gehbteften Raubgenpf: . 
fen des 3. A. Heusner (No. 32d. V.). Er. wurde end- 

. id, unter dem Namen Anton König,’ kingefangen‘, 
nad) Heidelberg abgeliefert, Harbr a er im Januar 


\ 





(a) v. Grolman a. a. O. ®. 392. ff. 363. 
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1842, wech vor erfolgtem Erkenntniß, in dent Zucht: 
baufe zu Mannheim (a)... - . ee ee 
44. Eller, Gilhert, aus, Birflar, ein Spießgeſelle 
Bes Eibgrius Pollmann (NE. 784), und. anderer Nie— 
: berheffifchen Gauner.- Er. nannte fih bald Kaufmanrı, 
bald Sohannes Schmit,. bald auch Joh,  Stelzner, 
wurde int Jahr 1811. von Arensberg, wo er fih mit 
mehreren anderen feiner Kanergden in Unterfuchung, 
befunden hatte, nad) Marburg auögeliefert , dort im 
December 1812 zum Schwerdte verurtheilt und hin— 
gerihtet. Zr : 
12. Erbeldinger, Jacob, vnlgo Moröbren: 
ner. aus Diebenbofen bey Thionville gebürtig, und. 
daſelbſt von rechtlichen Eltern. abſtammend, Teste ſich, 
nachdem er vorher mehrere Jahre lang in dem Regi— 
mente des Fürften von Anhalt» Zerbft geftanden hatte, 
in Billingd (Großherzogthum Heſſen) feſt, wurde da— 
ſelbſt mit mehreren Odenwaͤlder Raͤubern bekannt und 
bald ihr Genoſſe. Er gerieth endlich in Darmfladt in: 
Unterſuchung und wurde daſelbſt im Jahr 1844 mit 

I: Ad. Heusner, J. A. Grasmann, Martin Rup⸗ 
precht und’ Georg Taſcher mit dem Schwerdte hinges. 
richtet (6). Er war damals 41 Sabre alt, verheira= 
thet und Vater von 7 Kindern. en — 

13. Eberling, Johannes, iſt im Jahr 1808 mit' 
Jacob Ruhwedel (Mo. 71 d. V.) wegen Raubmordes 
zu Marburg enthauptet worden. re 
44. Eſch, Johann Joſt, vulgo Shwamm-Soft. 
Er ift’ein Sohn‘ von Chriſtian Binnekugel (No. 606). 
und diefer. Abkunft Peineswegs unwuͤrdig, da er, wie 
feine übrigen ‚Sefchwifter, von jeher: vom Rauben und: 


⸗ 


Stehlen Gewerbe gkmacht hat. Er wurde deshalb im 

Jahr 1811 in Marburg zur Unterſuchung gezogen, 

verlohr ‘aber bald nachher den Gebrauch feines Ber: 

ftandes und wurbe daher. in Die Irrenanſtalt nad 

Haine gehidi , wo er in der Folge mit Tode abge⸗ 
(a) Pfiſter a. a, O. Th. II S. 190. 

(b) Briu a. 0.0. ©. 350. 4 735. RER 


f 4 


\ ——— 
— ⸗ 
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gangen iſt. Seine Kinber finden ſtih Ro. 221 nahms , ı - 
- haft gemädt. | | Se 
45. Euler, Heinrih, vulgo Hildebrands Hein⸗ 
rich auch Hitdebrandchen genannt und yon Freien— 
ſtein gebuͤrtig, ein Bruder von Wilhelm Euler (No. 
227). Er 9 im Jahr A811’ mit feiner Beyſchlaͤferin, 

Anne Marie Winter, in Marburg, wurde von da. - 

nach Würzburg geliefert, wo.er ım Jahr 1813 im . 
Gefaͤngniß geftorben iſt. ee 
P x ' $ 2 20. —— 


— 16. Fehlinger oder Möllinget, Jacob, um das 
Jahr 1806 zu Mannheim im Zuchthauſe geſtorben, 
wohin er auf 16 Jahre verurtheilt worden Bao 


17. Fiſcher, Andreas, valgo ſchwarzer oder 
Lumpen-Andres. Er fommt auch unter dem Nas 
men Andreas Küpper vor und 309 ehemals ald Korbs 
macher und Lumpenſaͤmmler meift in Oberheffen ıc. 
umher, hatte Elifabeth Rupprecht (No. >) als Bey⸗ 
fchläferin bey fih, mit der er im Jahr 1811 zwey 
Mädchen von 2 Jahren hatte. — Er wurde im 
Suly 1811 wegen: vieler begangener Verbrechen ver: 
haftet und nach —— ‚wo er aͤm 1. April⸗ 
1815, vvr Eingang des Erkenntniſſes, wodurch er ſtatt 
der wohlverdienten Todesſtrafe aus Gnade auf Zeitle⸗ 
bens zu den Eiſen verurtheilt wurde, mit Tode abges 
gengen iſtt. en 
48. Frand,. Johann Adam, großer dder älter 
fler Feldſcheers-Junge, auch Han = Adam, 
toller Han = Adam oder -Schwuhger genannt | 
und, feiner Angabe nad), zu Schlikenhaufen in Fran— 
ten gebohren. Er war ein Stiefbruder des Andreas 
Franck (No. 256) und Joh. De Ritter (No. 824), 
und hatte Henriette Stod (No. 1028) zur Beyſclaͤ⸗ 
ferin. Ein Mitglied der Wogelöberger Bande, ift er 
“ Tin 1813 zu Gieſen zum" Tode verurtheilt wor⸗ 
en (b), a i 


x 


. 
/ 


\ 


(a) Snfter a. a. O. Th. J. ©. 133. F 
(b) v. Grolman a. a. O. ©. 135 u. 563. 


Em 
\ 


berurtheilt (a). 


m 
vn 
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49. Funk, Ludwig, yulgo Seinräber £ubwig, 
aus GSelnrod (Großherzogthum Heflen) gebuͤrtig. Er 

ehörte zu den Wetterauer Gaunern und hatte zuerſt 


Angelica Krämer (No. 532), nachher Dorothea Strad 


(No. 1032) zur Beyfchläferin. Nachdem er ſchon frü— 
er mehrmalen Strafe erlitten hatte, wurde. er. im 
overnber 1810 von. neuem verhaftet, nach Giefen ab⸗ 

geliefert und bafelbft im März 1813, in’ einem Alter 

von. ohngefaͤhr 28 Jahren, zur. Strafe bes Schwerbts 


20. Goͤrzel, Peter, vulgo ſcheeles Peterchen 


oder Heiden- Peter, angeblich in Großenenglid (Kur 


beifen) geboßren.. Ex gerieth ſchon in früher: Jugend 
unter Zigeuner, machte, ald er herangewachſen war, 
mit Gaunern Gemeinfhaft und nahm an beren Tha— 
ten lebhaft Antheil, wurde „var mehrmalen verhaftet, 
wußte fi aber ‚immer wieder in: Freyheit zu fegen, 
wie er benn namentlich im December 1806 zu Ziegens 
hain ausbrach, wohin er Auf 3 Jahre zu den Eifen 


verurtheilt worben war. Im Jahr, 4811. wurde er 


von neuem, unter dem Namen Joh. Georg Schiefer, 
im Danauifchen verhaftet, - nach -Siefen ausgeliefert‘ 
und dafelbfi, etwa 30 Sabre alt, im März 1813 zum. 
Tode verurtheilt. Seine Beyſchlaͤferin war Gatharine 
Tobias vulgo Heiden s Gathrindhen (No. 1058) (by : 

21. Gottſchalk, Joh. Georg, vulgo ber ſchwat⸗ 

e Zunge oder. Veltens Heinsich, angeblid zu 
— in, der Wetterau gebohren. Ueber feine ei⸗ 


‚gentliche Abkunft hat nichts zuverläffiges ausgemittelt. 


werben können. - Sieine Stiefz oder Pflegemutter war. 
an Valentin Bröfchter verheirathet; von dieſem würbe 


“er Beltend Deinrih genannt. Cine Schweiter von- 


| 


ihm fol Magbalene heißen. Er’ gehörte zu ben be=. 
ruͤchtigſten Gaunern des Vogelbergs und der Wetter: 
au, wurde im Jahr 1810 in Burggemünden (Groͤß⸗ 
herzogthum Heflen) gefänglidh eingebracht und von da | 


(a) v. Grolman a. a. O. ©..390. 565. . 
. (b) Daſelbſt a. a. O. ©, 346,58. 
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nach Sieſen geliefert, wo er. im. witz Asa ‚ine, 


nem Alter von 26-238. Jahren ‚zur Strafe des Edward, 
tes ogrnttheilt ward, - 
Er ‚hatte Damald Anne Shriſine Weber Mo. 109) 


- zur Beyſchlaͤferin (a). 


29. Grasmana, Johann — wig langes 


| Samuel auch großer Han=- Adam. Er flammt 
von: — Eitern ab, wohnte fruͤherhin eine 
Zeitlang in Hetzbach, wurde dort eines begangenen 


Seibbiebflahfs halber flüchtig und gefellte fich den Sden⸗ 


wälder Gaunern zu, wurde endlich‘, nachbem er mit‘. 
VJoh. Ad. Heusuer. (No. z32. d. B.) und andern Gau: .. 
ern eine: Menge Raͤubereyen und Diebftähle veribt 


vw 


m 


hatte, verhaftet, in Darmſtadt zur Unterſuchung ges . 


1 ogen und“ Ye im Jahr 1814 mit dem Schwerdte m 
ing 


erichtet (b). 


© war domals einige und 50 Jahr alt. Bon {eis 
nen beyden Schweftern war eine, die Mutter des IT 
Ad. Deuöner, bie. andere an einen gemiffen Herold _- 
verheirathet. Er hat fruͤher mit einer Vaters 
Schweſter des I. A Heusner.in der Ehe gelebt, auch 
mit derfelben ‚eine Tochter erzeugt. Nach dem Tode 
“ feiner Ehefrau führte., ‚er Giifabeb Miller als. Bey⸗ 


, febläferin mit fich. 


233. Gruͤnewald, Balthaſar, vulgo Song vr 
- balfer,, gehörte zu dem Odenwälder Gaunergeſinde 


* 


und iſt im. Zuchthauſe zu Darmſtadt geſtorben. & 


fol eigentlich Meinhard geheißen haben. 


24. Günte rberg, Philipp, vnlxo ber Erkelſche. 


Schuſter, u u Jacodsberg (Paderborn) im Jahr 1766 
r 


ebohren. 
fan efelite ſich aber in ber Folge zu ben in — 
heſſen freifenben Gaunern und nannte. ſich b ald Jo⸗ 
hannes Fraas, bald Nußbaum. Er faß im. Sahr 1809 
al — 
Gieſen, von wo er nah Marburg und ſodann nad) 


wohnte früher als Schuhmacher in. Erz 


reutz (Nr. 551). in Berleburg, nachher 


Gaffet ae wurde, ‚pie wmarde er, i im Novem⸗ 


—* 


(a) v. Grolman a. a. o. G. 473. 567, 55 ar 
Brida. a. D. ©. ur a 


(& 
J j : ” 
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⸗ 
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N 
Tode verurtheilt mit Hermann Kreug 


s 


⸗ 


ber 1812 zum 
(Ro. 49 d. V.) und anderen enthauptet. 
‚. Er war feit 1792 mit Anne- Marie, verwittmete 
Peters, geborne Hornefeld, verheirathet.. 

- 295. Butermuth, Johann Georg Ludwig, valgo 
Schrambaden oder großer Ludwig genannt, iſt, 
ein Räuber und Gauner, im December 1812 zn Gier - 
fen enthauptet. | | | 

286. Haag, Chriftian, vulgo. dDider Bube, if 
mit’ Caspar Mündörfer (No. 61-d. B.) "im Januar 
71812 zu Breuberg (Großherzogthum Heffen) enthaup- 
tet worden (—). * 


27. Haaſe, Heinrich, vulgo Haſens Heinrich, 





———— ——— — — 


pom Eichsfelde gebürfig, Mitglied der Niederheſſiſche 


Gaunergeſellſchaft, Brüder des Adam Haaſe (No. 334) 
und Schwager des Friedrich Hering (No. 387) iſt im 
November 1806 mit Gottfried Henninger (No. 31 d. 
8.) von feineh eigenen Kameraden ın einer Mühle 
bey Baterlos erflocdhen worden. 


: 28. Harting, Georg, vulgo Brabänter ge . 
nannt, ein Sohn des Joh. Re 348) Er 
ift ein Bögling der Niederkinder. Raͤuberbande und 
trieb in ber neueren Zeit mit Teinem Brüder, Nicos 
laus Joſeph (No. 351), fein Weſen vornehmlih in 
den: Kurheflifhen und benachbarten Rändern, wo er. 
den Hauptanführer des dortigen Gaunergefinbels mad: 
te: Er wurde endlidy im Fahr ‚1811 verhaftet und 
‚nach Marburg geliefert, wo er aber noch vor erfolge 
‘tem Erfenntniß Ende des. Jahrs 1815 im Kerker ſtarb. 
Er hat zuerft Eliſabeth Efh (No. 221) ‚und nachher 
— Hofmann (Ro. 402) zus Beyſchlaͤferin ges 
abt. —— 


29. Heiſe, Johannes, aus Benterode (Hannover), 
war im Jahr 1813 zu Caſſel wegen Diebſtahls auf 
unbeflimmte Seit zu den Eifen verurtpeilt und ift im 


ı 
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de) Pfiſter a. a. O. Th. I. S. 205. — 
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* 
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tigen ‚&tothaufe im September 1815 ‚26 Jahr 


t, geſtorben. | > 
30. Helfmann, ano Wilhelm, vulgo Frans 
eldö Sacob, ein 

ubolph (No. 67 d. V.) und im Jahr 1812 zu Mar: 
urg · zu Sjähriger Eifenfirafe verurtheilt, ift einige 


eit nachher geftorben, Er war mit Gatharine Blum 


erheirathet. 


31. Henninger, Gottfried, vulgo Gottfried 
on Mogerode, ein ‚Spießgejelle ber Brüder Harz 


ng, Dermann — x. Iſt mit Heinrich Haaſe 
No. 27 d. V.) im Novemb 
teraden in einer Mühle bey Vaterlos erſtochen wor⸗ 


en: Er hatte eine Schweſter des Friedrich Hering 


No. 387) zur Frau oder Beyſchlaͤferin. a 
39. Heusner, Johann Adam, vulge dider oder 
other oder Krämer, auch Odenwaͤlder Hanı 
dam genannt und zu Mumling-Grumbach  (Großs 


erzugthum Heſſen) gebohren. — Nachdem er, bis zu 


inem YAften Sahre ‚bin und. wieder ald Knecht ge-' 
tient hatte, wurde er zuerft von feinem, Oheim, Job. 


tiefbruder, ded Sohann. Adam . 


vember 1806 von feinen Kaz 


d. Grasmann (No. 22 d. V.) zur Theilnahme an. 


'einen Diebereyen .verleitet, Fam hernach mit anbe= 
en pagabundirenden Dieben, namentlich mit Baltha= 
ır Grunewald (No. 23 d. B.) und Peter Eichler 
No. 10 d. V.) in Belanntfchaft und war bald ein 
ollendeten Räuber, welcher auch unter der Bande des 
Shinderhannes eine Zeitlang eine Role ſpielte. Nach: 
em er lange Zeit fein Wefen im Badifchen und Groß: 


erzoglich. Heflifhen getrieben und eine unzählige 


Nenge Verbrechen verübt hatte, wurde er endlich mit 
oh. Ad. Grasmann im März 1810 eingefangen und 
n das Criminal’; Gericht ih Darmftadt abgeliefert, 
0 er nach einer fehr mühfamen Unterfuchung, zufolge 


‚rtheild von 20. Juny 1814, am 5. November deffel: 


en Sahrs mit dem Strange hingerichtet wurde. Er 
‚ar damald S6—38 Sahre alt. Eine Schweſter von. 
m ift an Joh. Adam Vogel, einem herumziehenden 
‚ramer, verbeyrathet (a). - 

(a) Pfifter a. a. ©. Th. 1. ©. 163. Th. IT. ©. 213: — 
til a. a. O. ©. 32 8.45. se 
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38. Heusner, Stephan‘, vülgo a Be 
Eteffen, 8 König im Odenwalde gebohren, ein 
Bruder des Vorhergehenden und. wie diefer ein Mit: 
gliet der Odenwälder Räubergenoffenfchaft, hat fich, 

- 28 Jahre alt, im Auguſt 1811 im Sefängniffe zu 
— erhaͤngt. Er hinterließ eine Frau mit 2 

lindern (a) . _ Fu 

‚- 34 Hofmann, Ioharin Michel, vulgo Dentel, 
ein E. des Johann Gottfried Hofmann (Ro. 399) 
und zu den Nieverheffifchen Gaunern ge, ft, 

, 23 Sahre alt, im Suly 1812 zu Marburg im Sefäng- 

niß geſtorbeen. 


„35. Holl, Johanñes, vulgo Bettelhaͤußgen, 
& Breidenbady gebuͤrtig, und gleichſalls ein Genoſſe 
er Nieberheffifhen Gauner, ift ebenfalls. im Apri 
4811 in dem Marburger Gefängniffe mit Tode ab— 
gegangen. .. 
86. Holzapfel, Johann Juſtus, vulgo' Er um: 
mer’ oder lahmer Han: Soft, ‚auch San. Sof 
mit den frtummen Händen genannt, angeblich 
‚zu Beuern (Großherzogthum Heilen) geböhren. Er 
trieb fih in fruͤhern Zeiten, ‚vornehmlich in der Po— 
vinz Niederheffen umher, wurde, aber im Sabre 1798 
mit Joh. Keller (No. 462) wegen eines Pferbebieb- 
ftahld zu Cafjel in Unterfuchung gezogen . und. mit 
Staupenfhlag bed Landes verwiefen. Er zog fid 
- hierauf in die Maingegend und machte mit dem borz 
figen Gannergefindel Gemeinfchaft, wurde endlich im 
März 1813, unten dem-Namen Joh. Müller, in Gie 
fen eingebracht, wo er einige Zeit nachher im Gefäng: 
niſſe geitorben iſt. Er war verheirathet mit Anne Ca⸗ 
tharine Sippel (No. 983). Bon feinen Kindern faß 
eine Tochter, Vamens Anne Marie; gegenwärtig 24 
Jahre alt und: an Andreas Diedrich (No. .174b). ver- 
- beirathet, mit ihrem Vater in Giefen. Non feinen 
Sefchmiftern war eine rechte Schwerter, Namens Gerz“ 
trud, Beyfchläferin des Seh. Sıppel (Ro, 990) und . 
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te Eiienhwrkr, Anne Marie, iſt an Joh. Yrieb, 
ch (Mo. 5157 verheyrathet. Caspar und Joſeph 
ihlar find Stieſbruͤder von ihm (a. © — 

37. Hoos, Jonas, aus Reptich (Kurheſſen) ger 

rtig. Nachdem er im feiner Jugend eine Belttang 
hrleute auf ihren Reifen begleitet hatte,. vereinigte 

fih mit Angelica Krämer (No. 532) und zog mit \ 
fer heimathlos umher. - Durch biefe. Weibsparfon 
n er mit Gaunern in Verbindung und ergab fh . 
em Gewerbe, . &r hatte fchon zweymal Strafe er⸗ 
en, als er im September 1810 von neuem verhaf⸗ 

und nach Siefen abgeliefert‘ wurde, mo er ſodann 

term -4. März 1812 zum Tode verurtheilt, in eis 

n Alter von 28 Sahren,, am 14. July enthauptet 

rden iſt. Er hatte damals Elifabeth Reinung zur 
ihlaferin (be. 
8. Horn, Georg Adam, sin Genoffe von Gau, . 
n, ift im Jahr 1812 mit Joh. Adam Merkel (No! 

db. 8.) von der Canzley zu Michelſtadt (Großher⸗ 
thum Heffen) zum Tode verurtheilt worden (c). 


9. Jacobi, Philipp, vulgo ſchwarzer Phi⸗ 
p, ein Sohn oder. Stiefſohn des Chriſtoph Bach⸗ 

an (Ro. 17) und ber Ange Catharine Dette (No. 
II.) und Mitglied der Nieverheffifhen Sauner. 
de, if im Inny 1813 zu Marburg in ber Ge⸗ 
genfchaft geſftorhe. 

0. Imhoff, Joachim, aus. Vach gebuͤrtig, If. 
y.vor dem Jahre 1806 in den Marburger Gefäng-. 

en mit Tode abgegangen. er 

1. Immel, Johanges, vulgo Oehlehannes, 

im Jahr 1793 mit Beter Anſchuͤtz, Georg Sriebir 


A 
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Spaͤtzer und: Ioh, Steinbach, zu‘ Bisbabden Aurfge: 
knuͤpft worden, Ce Zr 
42. Sobannes N. N. vulgo Schneiderlein, 
auch Bapler und Batzen-Schneider, zu. den 
Odenwaͤlder Gaunern gehörig, iſt ſchon vor laͤnger 
als 10 Jahren erfroren (a), J | 
| 8. 


' 43, Kallermann, auch Keller, Johannes, vul- 
go StumpfsDannes oder Stumpfärm, Vater 
des Juſtus Kallermann (No. 462), ein vieljähriger 
Gauner, ift um das Sahr 1811 zu Marburg binge: 
tihtet worden. Er hatte fihon im Sehr 1798, unter 
dem Namen Joh. Keller, mit Joh. Joſt ‚Holzapfel 
Mo. 36 d.. V.) wegen Pferdediebſtahls in Gaflel ge: 
feffen und war damals des Landes verwiefen. worden. 
Eıne Schröcfter von ihm, ‚Gertrud Keller „ war in fruͤ⸗ 
‚berer Beit Benfchläferin "des Joh. Stelzner (No. 1024). 


A4. Ked, Sohannes, angeblid aus Tyrol gebür: 
‚tig, BVertrauter der Niederheffiihen Gauner, fft im 
April 1809, in einem Alter von 42 Jahren, zu Frie- 
men (Kurheffen) verſtorben. Adam Schön (No. 938) 
hatte eine Tochter won ihm zur Beyſchlaͤferin. 


: 45, Köberlein, Johannes, ift als Gauner. fihon 
vor einer Reihe von Fahren’ zu Brüdenan ’ gehängt 
worden. Eine Tochter von ihm und ber fogenannten 
Tranten - Biefe war an Zohannes Kinzinger (No. 491) 
verheyrathet. — ei 

46. Klaproth, Ich. Conrad Dominicus, valgo 
rother Sottlieb, 4782 zu Drende im Corveyiz 
fhen gebohren, ergab fih, nachdem er in ‚feiner: Ju> | 

end die Schneider = Profeffion eriernt hatte, bem : 
"Saunerleben , welches er. eine Reihe von Jahren, vor: | 
zuͤglich im Hanndverfhen, Braunſchwelgſchen, Hil- 
desheimſchen 2c. getrieben hat. Er gerieth zum er⸗ 
re im Jahr 3803 zu Hildesheim in. Verbaft, ge: 
"fand dort eine große Anzahl Diebflähle ein, wurbe | 
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ſodann nad) Steerwald gebracht, wo. et noch vor er⸗ 
— Urtheil entſprang und Hi die Anne Dorothea 


uft (No. 863), welche er von dort mit fich gas. 
men hatte, als Beyfchläferin zugefellte. Im Auguft 


1804 wurde er mit derfelben auf, den letzten Heller _ 
ey Münden (Hannover) verhaftet und nach Rieno⸗ 


ver gebracht, wo er abermals entwich. Im Decem— 
yer deffelben Sahrs wurde er fodann wieder in Bo: 
enden (Hannover) eingebracht, wußte fich aber auch 
yier, wiermohl mit Lebensgefahr, einen Weg aus dem 
Kerker zu bahnen, "Im Aum 1806 wurde er mit ei: 
sem gewiffen Günther, welcher hernach im Gefäng- 


ti geftorben ift, von neuem bey Königslutter vers 


yaftet und nad) Wolfsburg gebracht, wo er im No⸗ 
yember 4807 abermals ausbrach. Er war damals von 
ver Suriftens Sacultät in Helmftädt auf 3 Jahre zum 


Zuchthaus verurtheilt / aber auf weitere Vertheidigung _ 


von der Juriften- Fa 
‚oögefprochen worden. Nachdem: gr | im Jahr 
1808 in Schladen und im May 1809 in DH 

ıus dem Gefängnig entfprungen war, wurde er im 
September 1809. von neuem in Dannoner verhaftet, 
v0 er dann endlich im April 1812 feine unzähligen 
Berdrechen mit. dem Tode auf dem. Richtplag buͤßte. 
Fr hatte ſich während feines Gaunerlebens nach. ein⸗ 
ınder die Namen Behling, Conrad Rode, Friedrich 


ultät in Sena von der Inſtanz 


olzminden - 


Schmit, Friedrich Günterberg und Gottlieb Sauerz 


vald bepgelegt. | — | 

47a. Knaus, Martin, vulgoe Mühlarzt ober 
tartoffel- Müller von Diebeldheim im Ifenburs 
ifchen «gebürtig, war einft Genoffe der Wetterauer. 
Bande 309 ſich nachher in dad Kurheſſiſche, wurde 
m Sahr 1811 zu Marburg eingebraht und von da 
sach Giefen geliefert, wo er zwar zum Gefländniffe 
ebracht wurde, aber noch. vor erfolgtem Urtheile im 
sebruar 1813, in einem Alter von 41 Sahren, ftarb. 


Er hatte mit feiner Beyfchläferin, Chrifline Rumpf 


No. 857) 3 Kinder erzeugt, ald: Heinrich, jest 15 


Sahre alt, Ludwig, 13 und Catharine, 10 J. alt (a) | 


1% 
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476. Köhler, Wirth in Werni erode ein Die⸗ 
besgenofſe bed Joh. Sippel (No. 991) war ſchon im 
Jahr 1815 nicht mehr am Leben. — 


- 48. Krämer, Veit, volgo Beitg en, u Rams⸗ 
Hal im Fuldiſchen gebohten, eim Sohn von Albers 
Krämer (No. 534), der ihn fchon früh in die Diebes- 
Mpflerien einmweibete.. Er wurde auf diefe Art, ohne 
ezachtet feines natürlich —— Characters, bald 
eins der erſten Mitglieder der Vogelsbetger Bande, 
ward jedoch ſchon in einem Alter von 22 Jahren im 
Großherzoglich Heffifhen verhaftet, nach Heidelberg’ 
auögeliefert und Dafelbft wit mehreren feiner Raub- 
genofien am 31. July 1812 mit dem Schwerbt bin 
gerichtet. Zur Beyschläferin hat er Eva GSelfer (No. 
975) gehabt (a). N 
49. Kreutz, Hermann, vulge Mannes, auf 
ftaheltöpfiger Mannes}, zu Edighofen im Berz 
ifchen 'gebohren, ein Sohn des Sohann Carl Kreutz 
{ 


: ’ 
21 


o. 550) und eins der verſuchteſten Mitglieder der 
kiederheſſiſchen Bande, wurde, nachdem er ſchon an 
mehreren Orten geſeſſen, aber immer wieder entſprun⸗ 


gen War, im Frühjahr 1814 zu Billſtein verhaftet 


und nad) Xrenöberg gehrapt, von da aber in der Folge 
mit Conrad Wiefe — o. 92 d. V.) nad Marburg und 
dann nach Caſſel abgegeben, wo .er im: Decht. 1812 
mit mehreren feiner Raubgenoffen ‚in einem Alter von 
26 Jahren enthauptet wurde. | | Br 
Während feines Näuberlebend bat er fich abwech⸗ 
felnd Rein, Heinrid Blum und Friedrih Schröder 
enannt und bald die Wilhelmine Stelzner (No. 1026), 
ald deren Schweiter Bertrud (No. 1023), bald Marz 


add TR 
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go. Rang  ‚Sobann Philipp, ynlgo Hölzer - 


Lips, zu Roth am Berg (Naffa) geböhren, ein 
Sohn herumziehender. Eltern, trat, nachdem er Fels 
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her einen Handel mit hoͤlzernen Waaren getrieben 
yatte, zu den Odenwaͤlder — und. nice J 
kelte bald ausgezeichnete Raͤubertalente. Er wurde 
endlich im Jahr 1819. zu Hanau verhaftet, nach Hei⸗ 
yelberg ausgeliefert und daſelbſt am 21. July 181% 
nit Veit Krämer und Complizen mit dem Schwerdt 
erichtet. Er hatte zulekt die Gatharine Weis zur 
Besiläferin (a. . Ä 
51. Lehn, Andreas, ein Sohn von Franz Beh. 
No. 585), if im May 1812 zu Fulda in dev Ga - 
angenſchaft geftorben, 2 4 a 5 
52. Leiftenfihneider, vulgo das Jaͤgerchen 
ſenannt, aud) ‚unter. den Namen Roano, Dubois und. - 
Rofe befannt, ein berüchtigter Räuber, hat fein Les 
ven, in einem. Alter von 30 — im Maͤrz 1809 
inter dem Namen Friedrich Roſe aus Berlin, mit 
Saspar Rupprecht (No. 69 d. B,) zu Caſſel auf dem 
Blutgeräft befchloffen. Er war mit Anne Dorotheg: 
Ruft er: 863) verheyrathet und hatte eine. Schmer _ 
ter, Anne Marie ‚Leiftenfchneider, welche - ebenfalls: 
‚om Diebftahl Gewerbe gemacht und deshalb mehre-, 
emale gefeffen hat. . . u 


53. Leni, Abraham Mofes, vulgo G änl:Afröms: 
hen, aus Höringshaufen (Groß ergogthum eſſen/) 
jebärkt ein Genoffe des Lib. Pollmann, Gilbert 
Sller (No. 11 d. 8.) ꝛc., ift im December 1812 zw 
Marburg enthauptet worden. - - Bene 
j | E M. = Be 

54.: Merkel, Joh. Adam, ift mit Georg Mam.- - 
Dorn (No. 38 d. 8.) im Jahr 1812 zu Michelſtadt 

um Tode verurtheilt worden. “ j Se 

55. Müller, Ghriftian, iſt ald Mitglied einer Räu= 
verbande im Jahr 1842 zu Heiligenfladt enthauptet . 


vorden. Er war verheprathet: mit Anne, Marie, 
Tochter des Joh. Kramer (No. 538). _ — — 


er 
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56. Müller, Sohann Peter, vulgo Aroßer 
Han:Peter, aus der, Gegend von Mühlhaufen ge: 
bürtig, faß im Jahr 1811 mit Joh. Stelgner (So. 
4024) unter dem Namen Chriſtoph Müller in Arens⸗ 


‚berg, wurde nachher nach Marburg auögeliefert, wo 
“er-im October 1812 im Gefängniß geftorben, if. Er 
. hatte‘ die Chriftiane Stelzner (No. 1023) zur Frau 


oder Benfchläferin.. | 

57. Müller, Sohannes, vulgo Grabenſchnei—⸗ 
ber auch Berklaer, Schneider, aus Berflar 
(Großherzogthum Heſſen) gebürtig, ift im Januar 
48123 arburg enthauptet worden, Er war da= 
mals 38 Sabre alt und Bater von 7 Kindern, die er 
mit feiner, non ihm verläffenen, Ehefrau Catharine 
Horny in Mufchenheim erzeugt hatte! Zur Beyſchlaͤ⸗ 
ferin. hatte er Eliſabeth Klinge. F 


58. Müller, Joh. Heinrich, aus Ershauſen, auf 
em Eichsfelde, Bruder des Conrad Müller (No. 1704), 
ift als Mitglied einer Räuberbande im Jahr 1811 zu 
eiligenftabt zum Tode verurtheilt und demzufolge 
dortjelbft hingerichtet.  ° | 


30, Müller, Ich, Joſt, angeblich zu. Hundsha⸗ 
gen auf bem Elchofelb gebohren ebemdia Piebesne, 
roffe der Brüder Linnekugel (No. 606), wurde im 


Jahr 1788, :in einem Alter von 43 Jahren, zu Saf- 
|. auf Zeitlebend .zu den Eiſen verurtheilt un 


ift in 
re. Folge mit ‚Zode abgegangen. S. übrigens No. 


. 689. 


60a. Müller, Nicolaus, vulgo fhwarzer Ni; 


"las, auch Schnärker genannt, ein Sohn des Joh. 


hller vulge 2enermanns Hannes (No, 688) und. zu 
Dfaffenhaufen (Kurbeffen) gebshren, feiner Zeit einer 
der gefahrlichfien Ränber, wurbe fchon im Jahr 1802 
zu Caſſel auf. Lebenölang zu den Eifen verurfheilt, aber 
im Sahr 1805 begnadigt und an das Preußifche Regi- 
ment Kurfür Vs Heſſen in Wefel abgegeben ; er de- 
fertirte indeffen bald nachher wieder und kehrte mit er- 
neuertem Eifer zu ber alten Kebensart zuruck. Im Jahr 


. 4809 wurde er abermals’verhaftet und auf? Jahre in 


dad Zuchthaus fu Peine (Hannover) geſchickt, von da 
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x im Auguſt 41811 nach Marbürg geliefert, wo "er 


och, noch vor-erfolgtem Urtheil, zu Ende des Jahrs 


15 -in--einem. Alter von 43 -Sahren im Gefängnif 


eb. Er hatte Johanne Margarethe Häfner. zur Frau 


r Zubhälterin. und früher Mit Anne Elifabeth Stelzs 
: (No, 4024) einen Sohn, Namens Carl Ludwig — 
eugt, welcher gegenwärtig ohngefaͤhr 23 Jahr alt iſt. 
bob. Müller, Nicolaus, iſt im J. 1818 zu Fulda 
der Sefangenfchaft verſtorben. (S. No, 728.) L 


61. Miün Dörfer, Caspar, vulgo Bürften-Cals: 


ir, iſt im Suly 1811 mit Chriftian Haag (No. 26. 
B.) zu Neuftadt (Großherzogthum Heſſen enkhaup⸗ 


a Ze | 


: worden. (a) 
a : e O. N Br 
62. Defterlein, Mathias, vulgo Krämer Ma; 


‚ed, van Sindelfingen gebürtig und von rechtlichen 
(term abflammend, 309g, nachdem er feinen Geburts: 


t fchon früh verlaffen hafte, mit einem Eleinen Kram 


s 


. 


imathles im Lande umher, gerieth auf'diefe Art nut. 


aunern in Befanntfchaft. und wurde ihr Genoſſe. Er 


ar noch Feine 23 Jahre alt, als er. endlich vom Amtr 


uchen (Baben) verhaftef und nach Heidelberg 35 


fert wurde, wo er, mit Veit Krämer (No. 48 d. V.) 
ıd mehreren andern feiner Spießgefellen zum Tode 
rurtheilt, gm .3iften July 1812 enthauptet worben 


63. Pfeiffer, Heinrich, vulgo Pfeifferhen,. 
ß 1804 mit Nicolaus. Müller (No. 728) in Baflel. 
id im Jahre 3808, unfer dem Namen Chriflian 
hrom, in Nenteröhaufen (Kurheflen), wo’ ex ausbrach. 


« 


v ift nachher im Main ertrunken. Seine Beyfchläfe ⸗ 


n. war Anne Elifabeth Winter und ein Bruder von 
m Nicolaus Pfeiffer No. 778) (Od - .ı nm. 
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Be ee 
„Bon feinen Schweſtern hielt ehemals eine milt War⸗ 
tin Rintert (Ro. 64 d. V.), die andere zuerft mit Dem 


Krug⸗Joſeph (No. 1112), dann mit Joh. Adam Steis 
"Ringer (No. 1014) zu. - — ne 


- 


64% Rinfert, Martin, 'vulgo Han - Martins 
hen, in ter Hafenmühle bey Königftein gebohren, 
einft Mitglied der Odenwälder Gaunerbande, ift fhon 
Bor 10-12 Jahren, ohngefähr 50 Jahr alt, zu Se: 
denheim bey Mannheim geftorben. , Seine Beyſchlaͤfe— 
sin war bie fgenannte Hornlehnerstin (b). 


65. Roͤßler, Wilhelm, valgo fcheeler Wilhelm, 
Metze (Kurheilen) gebohren, ein Stieffohn des Joh. 
üller, vulgo Zeyermanns Hannes (Ro. 688), wurde 

als an der Niederheſſiſchen Bande, im Jahr 

4811 in Caſſel zur Unterfuchung gezogen und bafelbft 

fm December 1812, 45 Jahr alt, enthauptet. 
Er bat mit feiner Benfchläferin,. Anne Margarethe . 
. Sclotbeim (No. 893), 5 Kinder erzeugt ‚ als 4,) Gar 
tharine Elifabeth, 28 Jahr alt, zu Darle gebohren, 

2.) Alerander; 22 Jahr alt, zu Hettersdorff gebohren 

3.) Nicolaus, 16 Jahr alt, zu Hitzerode gebohren, 4. 

Marie Elifabeth, zu Verna gebohren, 12 Jahre alt, 

5.) Eliſabeth, im’ Sefangniß zu Caffel gebohren, 10 

Jaͤhre alt. — 2% 
66. Rofe, Alerander, ein Stieffohn des Johannes 

Müller vulgo Leyermannd Hannes iſt in ber Straf: 

anſtalt zu Waldeck, wohin er mit Friedrich. Braun 
Und Konrad Kreis (No. 548) im Jahr 1798 auf uns 
beffimmte Zeit verurtheilt, worden war, mit Tode ab⸗ 
gegangen, Seine Wittwe, Anne Marie, angeblich 
aus Schwarzenborn zebintig, wurde im Sabr 1809, 
bamal3 59 Jahre alt, mit Rößler, Wenderoth und 
andern Gaunern zu Eaffel eingebracht, aber vom Inz 
fiructiond » Richter. des Tribunals wieder in Freyheit 
geſetzt. u ©: J ze 
67a Rudolph, Johann Adam, vulgo Frans 
- zel8: Hannes, um das Jahr 1779 zu’ Moifcheib- 
— UN rt 
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urheffen) gebodrem - Sein Bater, "Philip Mnhoit, 4 
ald Soldat in Amerika geblieben; ein Stiefhru ; 
n ihm iß Helfmann vulgo Fraͤnzels Jacob (Ro: 30 
V.) Er wurde wegen ſeiner Verbindung mit der 
ederheſſiſchen Bande in Marburg zur Umerſuchung 
zogen, ſtarb aber daſelbſt, ie por „ungen, de 
kenntniſſes, wodurch er zu einer zweyjaͤhrigen Eifer 
afe verurtheilt worden. war. Er hat 4; mit Ca hi 
ie Grün: egugee, Kinder hinterlaſſen, ‚von, denen 
) Gontab, 23° Zahre, 2.) Joh. George Heinrich, 20 
ıhre h 3.) noeh, 45 Jahre und 4.) Anne Maries 
re a MM... n £ r — 


67b. Rüdershäufer, Johannes, iſt im Oktober 
41 mit Joh. Kallermann (No. 43 d. V.) in Marz 
rg mit dem Schwerdte hingerichtet . worden. De 
68. Ruͤnzler, Theodor, geblirtig aus Coͤlln, ein 
itglied der Neuwieder Raͤuberbande (a), tft im April 
309 im Zuchthauſe zu Würzburg geſtorben, wohin er 

ın Duͤſſeldorf ausgeliefert worden war. — 


69. Rupprecht, Caspar, valgo ſchwarzer Casa e 
ar, zu Bliede (Fulda) gebohren, ein — Joh. 
upprecht (No. 861). Er. hatte wegen Diebflahl& 
hon mehreremale Strafe. erlitten, ald er im Jahr 
308 mit keiftenfchneider wegen. Ermorbiing ded Schuhr' 
achers Heinrih Winter aus Melfungen von. neuem 
erhaftet,, in Gaffel vor: Gericht geſtellt und im März. 
809 zur Strafe des Schwerdts verurtheilt wurde, 
elche Strafe dein auch am 22. April an ihm und 
inem Mordgenoffen vollzogen worden if, ,. 
Er hat mit. Engel Marle Horn (No. 420) einen’ 
sohn, Namens Joh. Paul Mo. 862) erzeugt. 


70. Rupprecht, Bohbeam Martin; vulge Hans 
Rarten auch DHeffen, Martin genannt; ein Benz 
er bes Vorhergehenden,, zu Eckederoth bey Saalmuͤu⸗ 
ter rk ni im Sahr 1844 mit 3. A, Heusner, 
3. A. Grasmann, Jacob Erkeldinger und Georg Ta⸗ 
cher zu Darmſtadt, einige 30 Sabre alt, mit dem 
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Schwerbte gerichtet worden. — Er hafte in fruͤheren 
Seiten. ſchon mehrmalen im Kurheſſiſchen gefeffen und 
war namentlih im Jahr 1704 zu Biegenbayn, im 
Sahr 1795 und 1801 zu Gaflel des Landes. verwiefen 
worden, welches alles er jedoch bey. der in Dutmftadt 
egem ihn geführten Unterfuchung verfchwiegen zu ba: 
en -feheint. Im Jahr 1801: faß eine Weiböperfon , 
mit welcher er 1798 in Friedberg Fopulirt feyn wollte, 
mit ihm in Caſſel. Diefelbe nannte ſich Marie Ca⸗ 
thasine Kraufe und gab Selnhaufen für ihren Geburts 
ort aus. Sie ift wahrſcheinlich diefelbe, welche Rup: 
precht in Darmfladt Catharine Winftrump (No. 1160) 
genannt hat. Später führte er- Margarethe Bogt, 
vulgo Porzelgn-Gretchen (No. 1094) ale Beyſchlaͤ⸗ 
ferin mit fih umher. Durch diefe ift er, feiner An⸗ 
gabe nach, erſt zum aͤchten Spigbuben gemorben (a). 
- 78. Ruhwedel, Jacob, ift im Sahr 1808 mit 
30h. Ebeling (No. 13 d. B.) wegen Raubmorbes in. 
Marburg zum Tode verurtheilt und mit dem Schwerbte 
hingerichtet, worden. ——— ae 


+ * 


"7. Sachs, Heinrich, aid’ Schnellmannshaufen ge: 


bürtig, befand fih im Jahr 1810 zu Creutzburg in 


‚ Unterfuchung, wo er wichtige Seftändniffe-ablegte und 


im Jahr 1811 ‚hingerichtet worden iſt. 
732: Schmit, Conrad, ein Bruder des Lumpen⸗ 
HA bat fih zu Afchaffenburg im Gefängniß er: 
not. 


.» .73b. Schmit, Joſeph, angeblich zu Linz Deſt⸗ 


reich) gebohren, befand ſich ſchon im Jahr 1809 mit 


Georg Müller vulgo Strick⸗-Goͤrg, zu Marbarg in 


'Unterfuhung, wurde daſelbſt zu eimer-1Qjährigen €i: 
fenftrafe' verurtheilt, entfprang: aber auf dem Zrand: 
porte in die Strafanſtalt. Er wurde: in der Folge 
wieder eingefangen und ba mittlerweile neue ‚Verbre: 
hen gegen. ihn zur Sprache gekommen waren, noch— 
—— — — 

(a) fter a. a. O. Th. I. .161. .II. S. 210, — 
vin Liſ Oi ©. 8315. u. el ‘ N © x 5 = 


EN I. 
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[8 vor Bericht geftelt, ‚wo ihm dann die Todes⸗ 


fe zuerkannt wurde. Er ließ nichts unverſucht, 
die Vollſtreckung dieſer Strafe zu hintertreiben, 
aber weder die gegen das Urtheil eingelegte Caffas - 
n noch feine Snadengefuche.von Erfolg waren, fa 
t er zulegt noch mit der Erflärung hervor, daß en 
er vornehmen Polnifhen Familie, deren Namen er 
och nicht angeben wollte, angehoͤre und als Offizier 
Preußifchen Dienften geſtanden habe. Ä 
74. Schön, Franz, vulgo Hut: Franz, früher 
'anz Gennet genannt, ein. alter :Gauner » Ver: 
ruter, ift im Jahr 1819, 64 Sahte alt, im: Stodz 
ufe zu Caſſel, wohin er einige Zeit vorher auf 3. 
ihre verurtheilt worden war, mit Tode abgegangen. 
75. Schön, Friedrich Ferdinand, ein Sohn. des 
orhergehenden, 1786 zu Neudorff (Walde) geboh- 
n, ein Mitglied. der Niederheffifhen Gaunerbanbe ; 
urde, nachdem er einige Zeit vorher zu Landau (Walz _ 
ck) entiprungen war, im Suly 1815 mit feiner Eher 
au, Dorothea Elifabeth Müller (No. 705) und: Sas 
ne Fiſcher (No, 249), zu Coburg verhaftet und nach 
affel auögeliefert, von Ya. aber .an dad Criminalge⸗ 
ht in Marburg abgegeben, wo er im Sommeg 
316 geftexben ift. Er hat einen Sohn, Juſtus Heinz . 
* — , welcher gegenwärtig ohngefaͤhr 10 
ahre alt if. Ä . u 
76 Shüs, Philipp — vulgo Mannes. 
riedrich, gebohren in Koppenhagen. Seine Eltern 
atten früher in Früigt bey Koblenz ‚gewohnt, waten 
ber auf Veranlaffung eines: Grafen von :Schimmels 
fennig,’ mit mehreren: andern Familien nah Dännez 
tart ausgewandert. Manne⸗-Friedrich, lwelcher von 
ſugend auf mit feiner Mutter  umhergezogen war, 
am ſchon früh mit Gaunern in Verbindung, wurde 
ndlich, nachdem er eine Menge von Verbrechen hatte 
erüben helfen, im Jahr 1811 im Hanauifchen vers 
aftet und nach Heidelberg audgeliefert, wo er den 
1. July 1812 mit Veit Krämer und Eonforten ges. 
ichtet worden iſt (a). 


(a) Pier a. a. O. Th. L ©. 1. 53.145. Th. IL ©. 316. 
42. N u SR | F | r 
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‚77. Gippel oder Giebel, Joh., der Po. 991 
Aufgeführte, befand fih.im Jahr 1815 mit Anton 
Bogel ( 0. 872.8. V.), Chriſtoph Dietrih (No. 8b 
8% 8), F. & Bruchmann (No. 130) u. A. zu Dan: 
neover in Unterfuchung, wo er, zum Strange verur⸗ 

theilt, im Juny 1817 hingerichtet worden if - 


- 78. Später, Georg Friedrich, vulgo Benj a—⸗ 
— „iſt mit Peter Anfchuͤtz, Joh. Immel und Joh. 

teinbach im Jahr 1793 zu Wisbaden am Galgen 
geſtorben. | 5 = = 
79. Spangenberg, oh. Georg, aus Heringen 
Kurheffen), tft im July 4812 im Stodhaufe zu Caſ⸗ 
el, wohin er zu Marburg wegen Diebſtahls auf Les . 

ode abgegangen. 


enözeit verursheilt war, mit 


"80. Steinbach, Johannes, ift mit Georg Friebr. 
Später in Wisbaden aufgenüpft. ' 


x: 81 Stroh, Wilhelm, vnlga ſchwarzer oder 
langer Wilhelm, ein Sohn des Johann Adanı 
, Stroh, eines in Amerika gebliebenen Heflifchen Sol⸗ 
daten und Mitglied der Niederheffifchen Gaunerbande, 
at, 31 Jahre alt, im Herbfi 1815 .zu Marburg im - 
efängniß feinen Geift aufgegeben. _ Er war verheys 
rathet mit Barbara’ Beate Schröder (No. 950), wels 
che er dber wieber verlaflen und Catharine Mahr (Ro. ı 
637) ald Benfchläferin mit fich geführt‘ hat. - 
M. Tafcher, Job. Berg, aus Steinau (Groß 
Deraogthum Heften) gebürfig.. Nachdem er in feiner 
ugend hin and wieder als Knecht gedient, auch eine - 
Beitlang in Großherzoglich Heſſiſchen Militairdienften 
geftanden hatte, trat.er mit Gaunern in Verbindung, 
wurde endlich in Darmfladt zur Unterfuchung gezogen 
and dafelbſt am.5. November 1814 -mit dem Schwerdt 
vom Leben zum Tode gebracht. Er hinterließ 4 rechte 
und 3 Stieflinder. Auffer Joh. Tafcher (No. 1043) 
hatte. er, noch 6, andere Gefchwifter, die ebenfalls zum - 
Theil heimathlos umberziehen (a). 


„8 Milgt-a. 9 O. Cr II. G. 200 — Bla. O. 
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3. Lippach, ber Dippach, Joh. Nicolaus‘, aud 
fenborn- (Kurheffen) ein Genoffe De3 Nicolaus Hary, 
(Ro, 351), iſt wegen Straßenraubs im. Jahr 
I zu Heiligenſtadt auf 10 Jahre zu. den Eifen vera. 


et geftorben; — 
U. — 


jeilt und im Jahr 1811 in dem Stockhauſe zu 


* 


1. Unger, Theodor, vulgo ber große oder’ — 


gdeburger Earl, ein Erzſpitzbube und Haupt 


r eignen Diebesbande, bie vorzuͤglich in den Elb⸗ 
nden ihr Wefen getrieben hat, jſt im-Iahr 1807 
— er ſich mit Klaus (Ro, 150) ,! 
chtel (No. 1104) und mehreren andern. feiner Dies 


ber geſtorben. F 
N F "is u ‚Be _ E ; 
5. von der Velte, Barthek, vulgoe Müller, 
rthel, von at im Bergiſchen gebürtig, iſt im.“ 
hjahr 1812, 22 Jahre alt, zu Marburg hingerich⸗ 
Ein Bruder oder Stiefbruder von ihm war. Pes 
Pfaff (No, 773) und feine Benfchläferin Anne 
rie Kreis (No. 547). Eu Ze 


yenoffen in Unterfuhung befand, den Tod ber:®era 


6a. Bielmetter, Johannes, vulgo Iacob- _ 


inrichs Dannefhen, ein Sohn des Sach . 
nrich Bielmetter (No. 1079) ift, 23 Sahr alt, ine 

ruar 1812 zu Gieſen im Stodhaufe geſtorben. - 
Seine Zuhaͤlterin war Gatharine Kariol (No. 138): 


6b. Vogt, Johann un: vulgo Bruce 


neiderd Hannes. ©. No. 109. ., 6— 


7a. Vogel, Anton, valgo Kaiferlider Ans ' 
a, Koftbeutel, Weimann und Hetze liebe 
ıte genannt, aud Brerau in Böhmen gebürtig un 
Bödelhagen (Schwarzburg) wohnhaft efen, bes 
d fih im Jahr 1815 mit Joh. Sippel: (Ro. 991) :: 
) Andern in Hannover in Unterfuchung. und. iſt das 
ft im Jahr 1817 gehängt worden. ee 
Fr war mit Anne Margarethe, verwittwete Stahl 


— 


ex BO > Le * u. je 
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 Bödelhagen verbepratbet, wilde fich ‚mit. ihrer . 
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Tochter, Anne Catharine Stahl, ebenfalls im Jahr 
1815 zu Hannover in Unterſuchung befunden hat. 
Die erfte: iſt damals, währdnd ihrer fruͤhern Gefan— 
genfoaft in Derzberg gefhwängert, in Hannover nie; 
‚besgefonnmen. | | es 


ve 
— 


876. Wagner, Ludwig, vulgo Zinngießers 
Ludwig, ift im Stodhaufe zu Giefen mit Tode ab- 
gegangen. Er hatte Magbalene Bogt zur Beyfehläferin. 


. 88, Weidemann, Georg, vulgo Weidenbaums 
Goͤrg, angeblich zu Frauenfee gebohren, wurde, ein 
. Mitglied der — Gaunerbande, mit Lib. 
NVYollmann, Conrad Wiefe, Gilbert Eller und andern 
im December 1812 zum Zode verurtheilt, biefe Strafe 
‚ aber im Wege der Gnade in -Iebensfängliche Eifen- 
flvafe verwandelt! Im Jahr 1816 ift er fodann, 34 
Sabre alt, im Stockhauſe zu —— Er war 
mit Catharine Eliſabeth Sippel (No. 987) verheyra⸗ 
thet. Carl Weidemann (Ro. 1123) war- ein Bruder 
von ihm. F — 
89. Weismann, Joh. Michael, vulgo Michel: 
gen, ein Sohn des Job, Michel Weismann (NE. 1137), 
“ ein Senoffe ber Niederheflifhen Gauner, ift im De: 
cember 1812 mit Hermann Kreug (No. 49 d. V.), 
“ Philipp Gänterberg (No. 24 d. V.) und andern zu 
Gaffel enthäuptet worden. ee: ; | 
00. Werner, Conrad, vulgo fhwarzer Con- 
rad auch Krüg- ober Gräu-Conrad, ein Sohn 
bes George- Werner (No. zıdı), ift am 25ſten Sep- 
tember i812 zu Offenbach mit dem Gchwerdte ge: 
richtet (a). _ Ze a | 
91. Werner, Johannes, vulge Wutwutmwut, 
ah Krugs Hannes, ein Bruder des Vorhergehen⸗ 


| j F — 

(a) Actenmaͤßige Machrichten Aber die Verbrechen des Con⸗ 
rad Werner: von dem Unterſuchungsrichter (Herzogl. Regie⸗ 
rungsrath Pohl). Offenbach 2812. | ‘ 


“ 
. 


—⸗ 


we > ! Br s 


n, iB ia Jahr 1812 zu Offenbarh Im Kerker zeit 


ode abgegangen. 


ga. Wiefe, Conrad, valgo rother Eonrad, 
n Sohn des Joſeph MWiefe (No, 1148), eins, Der 
auptmitgliedber der Niederheffifchen. Bande, faß im 
abr 1808 in Hamm, 1809 in Hörter, und baly 
ichher mit Philipp Günterberg und Casper Kreuß, 
ıter dem Namen Andread Günther; in Berleburg , 


ı welchen beyden detzten Orten er: ausbrach und end» . | 


4 im folgenden Jahre, unfen dem Namen Ehrifliag 


zeber, in Arenäberg, von wo er in: der Folge nah 
tarburg —— und daſelbſt im December 1812 


it mehreren feiner Raubgenoffen enthauptet worden 


"Aufler ven oben angegebenen Namen hat er wäh: _ 


Bi 
nd feings Gpumerlebens auch noch die Natien Braun, 
tüller und Rein gefühtt, .. — — 


92b. Wiefenfee, Bernhard, iſt im Oetober 18113 


[2 s 


it Johannes Kallermann (No. 43 d. B.) zu Mara 
urg enthauptet worden — SET 


. — 


93. Windemuth, Valentin, volgo Hühner» 


ver Caffee-Velten, 1770 zu Wiedelbach (Kurbef: 
n) gebohren, ein Bruder der Marie Catharine Win 
emuth (No. 1158), ebenfalls zu dem Niederheffifchen 


saunergefindel gehözsig, wurde im Iaht 1813 zu Caſ⸗ 


el eingebracht und 1812 nah Marbur abgegeben, 
’»o er im Auguft des folgenden Jahrs in Gefaͤngniß 


eftorben if. Er hatte mit. Anne Margarethe Fifcher 


No. 244) 4 Kinder, als: 1) Marie Elifabeth, jebt 


4 Zahre alt, 2) Conrad, 18 Sahre alt, 3) Johan⸗ 
es, 17 Sabre alt, 4) Wilhelmine, ı5 Jahre alt. In 
er neueren Beit führte er bie Eleonore Schmit (Ro., 


07) mit ſich umber. 


oh. Winterfeld, wurde im Jahr 1807 mit fei- 


im Schwager Nicolaus Wolf (No. 1174) zu Waldeck 
ſebrandmarkt, geriety im folgenden Jahre mit Phi- 
ipp Sacobi- zu Luͤgde (Paberhorn)- in Verhaft, brach) 


ort aus, fiel aber beym Enffpringen ind Waffer umd 


rtrank. 


— * 
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f 


\ 


Gr hat mit Wiffabers Kreutz Ro: 532) in der She 
ober im 2 orale gelebt. | 


Bebigemurd (au Mahlgemuth) Sein⸗ 
id, vul enrich, angebli aus Ansbach gebür: 
fig, ein chtigter Räuber, ber a ih auch verfchie- 
dentlich Baunieyer genannt hat, iſt mit I. €. D. 
Klaprsth (Ne. 46 d. 8.) im April 1812, in einem 
‚Alter von 30 Iahrer, zu Hannover hingerichtet wor⸗ 
den. Seine lebte Beyſthlaͤ rim mer. inne age 


Eliſabeth (Ms, 311). 
| 8. i 2 
06: Bimmer George‘ Heintich valgo Heiner 
es, angeblich aus Coͤln & bürtig, ir 1787 mit 
kaum Schwiegervater, Joh. Joſt Muͤller (Ro, 7 d. 
) in Caſſel, wo er auf Lebenszeit zu je Eifen 


| Berurtheit toorben, in der Zolge aber verflorben iſt. 
e damals mit Anne — Male 3 Kin; 


der * 2; und 5 Jahr. 
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Volkenand, Gottlieb, No. 20965 
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—— ELEONOLE, MO. 1305 > 
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Wagner, Cath., f. Anne, Marie Siast 0. 
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Ba 13 —* 
aldmann, Anne argr., immer ann + 1183. 

——— Ma thias, No. 1105 185 

Wallburg, ſ. Georg Muller, He. 71% 

Wallenſels, ſ. Conrad Kreis No. 548. FJ 

Waler, Said. Wilh., 1. Reinecke Ne. ‚808. 2 

Walter, Chriſtiau $riedr. , No. 46. u 

Walther, Chriſtian, No. a | 

Wasmuth, Anne Elif., Mo. 1108. 

Waſſermeper, Joh., f. Sourad Steindad No. 1511. 

Weber, Anne ehrifine, Na. 11c9 

— Chrifian, f. Coutad Wuͤſt ar a: d. D 


M 


i 


——— Heintih, No. 1110. ’ ; | 


— Jacob⸗ IIII. ee 
=- pt Fried., No. 1113. 
sofepb, No. 1112. = 
zilhelm, No. 1114. 
MWeddige, Erafts f. —— — 8 555. 
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————-Dorotbee, Ro. 1115. 
- Gottfried, 1116. 
—— — Maris Eliſ., No. 1117.. — 
Wehe, Job. Sriedrich,, m 0. 
Webner, Seh. Adam, Ko. 1119. 
— Joh. Heut, No. 11220. 
Mehr, gel ur., Ro. 1128. 
Weid, Sob., No. 1122. ' 
Meidemann , Sarl Zriedr., No. 1183. 
_———— GChriftiane, f, ©. 3. Weidemann No. 1123. 
Eiif., f. — nn No. 74 VIII. 
_——— Georg, Ko. 88 d | 
——— f. Peiffer No. 7). 
Meidemutb, |. Windemuth. 
Weidendanm, ſ. Weidemann No. 38 d’ V 








Weidenbaums Georg, f. ©. Weidemann . 88 b. 2: 


Meidner, Georg, ſ. G. Fehn No. 230. \. 
Weiland, ob. Augaft, No. 1134 — 
Weilbach, Joh. Genrg, No. 1126. ws 
Weilert, Carl Ludw., No. 1125. — 
— — ob. Ehr., = 1127. —* 


Heimanı, 1.837389. 

eu Dat = — J 
"Meinberg, 9. — a 
Weingdrins eiöbarb No, 236. zye 
Meinbold, No: 1130. J 
Weirauch, ınt No. 506. ea 
Weis, SA 18 NE. 51 | Ä 


LSamatinenſ 2 B0 50. 8ñ. 


⸗ 


— N J 
u 205 r Te 


ze 0 * 


re 
Weis, Kür APR‘ fi Nick, Jod Ro. 448. " 
— 2 !. an 924. 
= Job. 1. 3. 1. Weis No. 1131. 
— Joh. Adam, No. 2137. 
— Sabine, |. — No. 235. 
— Stephan- |. ame N ar 900, we 


% 
—* —* ſ. —— Brei * 778, = 


— Ger mer Pfeiffer N o. 776. 

— u... Eii. Rot Ro. 846, 

Meifenban, Mane Marie, f. Dh. Mäler We. 
eifenbah, Anne Ye, . er re 

Weiſenborn, Zuftus, No, 1132. ? 

MWeifenfelfer- Ro. 1133. . | | 

Meishaar, Job. Franz, No. 1134 

Meistopf, f. = ent Beder "Me. ‚so. 

—— f. Job. Müller No. 713. 

Weismann, Anne Cath. No. 1735. , 

———— Arne Ehriftine, No. 135% 

— — Anne Eliſ., No. 1156. ı 

——— Charlotte, No. 11506, 

—— Yune Matie, fe U Ms Meifter N 658. 

— —— Anne Marg., Ne. 11556 7 

_——— Top, Mibael = n d. Sn 


x 
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ca — — — 


No. 
* Besiur Beton. a * az 


ophie F 
Weiße, J NN a ſ. Vmer No, 78. 
KL f. Wolf, . 
.'f. Eontad N. N. Ne. 155. 





} \ ö 
Y 


I Gare Ehnifiane, No: 11586, — 


— Tonrad, ſ. Conrad N, N. No. 135. 

— Sofeph,, CJoſegb Ne . Me. 5% | ” 
end, Goktf. Jan.» "Mo. ı 
Wendelin, —8 Peter, ſ. Drugers Peter Rn. 372. 
Wenderoth/ Foh. Adam, No. 1:40 
Werner, 1. Beer No. 5. Re ” 
—_—— (die Familie) No. 114 J 
— Konrad, —* Bros RR 324. 
— Eiif., . Bogt "so. 1089. 
— Joh., No. 91 d. 
— Nicol., D: Kramer Ro. 539. 

Werth, a Georg, No, 114 
Weſer, Chyriſtine, 1. "hr. Eldert. Nor 

Wetterauer —— en f E30: Heiland X, en. 
epler, —3 No. u, — 
Meyers, Abolph, No. ı 
— Anne Master. f Sant m. z6. 


an | ho bb 


‘ 


u Jobhannke, ſ 


— 
© 2 Bi 
‘ 


/ er . 
5 


— Saite, f. Hofmann No. ‚403 und 10% 
Widelind, (. Wedel —F 
Diet, Sufanne; f. En oo. Vogt Ne. 1093, 
Miedenbed, Gottlieb, No.. 2ı46- FE 
Micderbold , Heinr. y 1. Linſemever No. 609. © . 
Wiederſpann, Job, Philipp, Ad. 117. i 


Bieſeg die Familie, * 1148. 


onrad, No. 92 d. D. Zu in 
—— Zofepb, f« No. 1148. us | 
—— argaretbe, No. 1149. | 
— Sophie, f. Familie Wieſe Ne. a _ 2 
Mieſenbach, Anne Marie, I. un "N. 730 
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355. 
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— Georg, Ro. 1162. en ee 
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Do 
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urzel-Goͤrg⸗ ſ. Georg N. N. No 2990. 
utwutwut, ſ. Joh. Werner ii: 91 d. B.. 


. 


3% 
abnfranz , f Martin Delis No. 166. 
abufraiızen- Martin, ſ. Martin Delis Ro. 106. 
abnfranzen« Peter, ſ. Philipp Delis No. 167, 2 
apf, Catbar. Marie, 1. Heinrich Zapf No. er j 
— — Cbhrißoph „ſ. J. — Schmit No. 929. 
— Heintih, No 1110.. D 
Veiſtgen, ſ. Stelzner No. 1024. 
A Jacob, No: 1177. F — 
eller (dev) No. a ; f 
Seimann, Adam, No. 1179 se 
ennet, 1, 2% Pa No. 287. 
enners Niclas, 1. Fiſcher No. — 
ickter, Martin, No. 1230. * 
iegler, Jacob, No. 1191. | 2 
1% Andres, ſ. Andreas. N. nn Ro. 6. 


iſch, Adam, Wo. 1132. F 

immer, Georg Heiurich, BR b. V. — 

immermann, Balthafar , f. brckfer No. 776.. ae 
— gt] en. ; Ro 1133. .. — 
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— en. 225 


Simmermenn, —— 1 Diet — b. J— “= 
Conrad, No: 1134 
— ‚Martin, No. isn — 

—— ſ. Andr. —* Mo. 790. 

inngießers⸗ Hannes, ſ. Joh. N. N. Ro.. 445 

ohann, f. Joh. Denft No. 168, 

— | — f . Serd, Hartmann No 35% ' 
— vendwi agner No. 87 d. V. 

Ziphelius, Se — Mo. 1186. >. 

itzmann⸗ Marie, No. 1187 

itter - Shriflian , f, Chr. Wertia No. 646. 

under: Albert, ſ. Wibert Krämer No. 531. 

— Aberts Jacob f. Jacoͤb Krämer No. 834. - ' - 

—— Dat, 1. Dorothea gahr, No. 574 : 
—_— Georg, fe Georg Fehn No. 230, 
—— Hannes, f. Joh. Meinbard No. 309, 
— Zungen, f. oh. S 

weimer, Joh. Friedrich, No. 1188. . 

wetichen : Kiele, ſ. Marthe er Cie m 219, 

widauer, Ne. aan 
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No. 990. IJ 


Beginn. 
übe 


bie in ben Signalements bortonmenden— 
| Merkmahle. a m, | 


3 = + 

— — 
F * n 
e Pr u” 52 ir 4 vous FE 


’ 


1, ee er 
— A. © 56 e | 
nr: 6 Fuß: a 342. 362b. ‚608. — 

. 790. 796 a. 21265. "1166, 1183, 

en 5 Fuß His 5 Fuß 5 Soll: 2. * 50, 36 
36. 49. 46. 60. 86. 90; 107. 106. 136.. 138. 141. 
154. ı88. 201. 202. 948. 20B. 20. 356. hr. 264. 
263. 264. 268. 279..295. 299. 328. 366. 368. 422. 
“ag. 458. 441. 444, 468. 462, 475. 477. 4dı. 290- 
4gı. ir, 603. 605: dir“ 628. 5656. 573. 669. 
599.603, 605; 6143; 6rga. 624. 627. 641. 644, 626. 
650, 679, 684., 686. 707. 728. 730. 732. 739. 740. 
746, 746. 951. 792. 769: 760. 773. 176. 780. 786. 
&ıba. 818, ig, 841. 848, 874. 875. 907. 910. - 927. 
990, 945. 947. 954. 957. 969. 976, 1095, 1010, 1024, 


3027. 1056. 10904. 1107. 112% 1129. 1151. 2252, 
31159. 1242. 217%. 118%, | 


Bon 5 Fuß 3 Zoltbis 5 Fuß 5 Boll: 1. 29. 
51. 54. 60. 61. 62. 69. 3%. 102. 104. 106, 125. 124, 
128. 130, 133. 137. 139. 146. 158. 165, 174b; 176b. 
ne a 195. 205. 206. 209. 215. 227. 245. 247. .. 
275. 276. 285. 286. 302. 321. 356. 354. 
62a 563, Inn. ‚575. 395. 397. 409. 446. 449, 484. 
494, 616; 635, 696. 539. 641. 5bi. 678 4. 580. 594. 
605, 662. 655.. 661. 667 674. 677. 682, 722. 742 a. 


— 


I. 


e — u _ 633 — 
756, 738. 762. — 2 773. 777. . 780: 7 85. 78% 767. 
791. 794. 812. 817. B2%. R43. B5o, Er 880. 884, 
887. 688. 889. 894. 905. go6., 912.: 913. 919. 920, 
‚9239 932. 9%. 948. 955. go: g66. 970. .985.. 98. 

.-990. 992. 998.2. 1014. 1022. En 1058, 1041, 2044, 
‚ 2046,.. 1052. ı064. 1065. 1072. roB2. 1092. 1095, 

1102. 1106b. 1212. '2120,"1721. 1146, 

Bond gu 6 Zoll bis, — Fuß 7 Bolt: 7. 51. 
ee —— 77b. 131. 140. 146. 153, 160. 
164. 167. 170. 190. —2 199. 229. 233. 235. 259. 
243. 269. 277. 282. 526. 539. ‚340. 345. RE 
384, 414. 415. 423. 427. 432. 445. 448, 483. 486, 
493. 495. agb. 512. 614. 538. 585. 567. 695. 610. 
612. 658. 630. 653. 635. 636. 646. = 672. 700. 
‚yı0. 711. 712. 718. 799. 795. 745. 772. 2. 798. 802. 
806. &or. 835, 834. 836. 865. 265. 6. 879. 882. 
899. Bf. 925. 953. 956. 938, 91. - nr 967. 985. 

a jo1g. 1025. 1030. 103%, 1057. 3040, 1052, 

3073, 1086a. 10869. 1091. 1097. 11023. 

2206. Yı2d, 1129. 1125. 1234: 1154. 1279.11 7D:1 188: 


"Bonds Eu 7 Soll bis 5 ar 9 30tl: „3.36, 
107. 165. 174. 186, 189. 198. 206. 224. 1237. 256. 
2357. 2658, 311. 314,: 317." 36a, Ba, 385, Jgu, 395. 
447. > 476. Asg.. 60. 515. ‚523. 534. 548. 558, 
Sn 0. 579. 598. 602. 632, 634. 665. 671. R 
‚6b. 729. 79%. 736. 741. 4766..766. 795. 644. Bhz, 
867. 877. 8ga. 904 956. 97I.'9YI. 999. 1090: 2016, 
2059, 1062.:1067. z087&. ıra0. 2128. 2147. 1482, - 

"Größer alg 5 Fußz 9 Be .26. 52h. — 159. 
387. 39T. 4ıb. 442.454. 07: 535, 5; 697- — 
37. 992. 9885. 996. 1155; 


Sr06 (ohne genaue Angabe des eigentlichen Mauer): 
17. 47. 56.,»Ba, 126. 134. 174 a. 207: 281. 2gıb. 
— o5b 3uga. 855. 887. 474. 482. 4g2. 525. 557, 


: . Bre. 687. 719. 782. 788. 926. 931 99. 9906. 1009. 


2080, 1240, 1250, 1178. 1181. 11ög. 
Von mittlerer Größe: 10. 27. 63; ‚5076. 396 
"562. 563. 564. 585, 686. 5g2, 675. 771.803. 820. 


„845. 849. Bro. ” 935;- #- 3. 979. gu. 996- 
1012. 1109, 117%, E > 


[4 
—X x 
f ‘ 
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s 


\ . F 
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ie t F ERS 
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[3 


‚Klein — 6,.9. 16.38. 332. 616, ‚629. ßaq. 656. 
" 6g8: 704, 744. 779. 799. 822. 850. 857. 871. 086, 


2211, 2219. F 
— — re B. Att ee (a). 
Unter is Jahre: 114. 2gıa, 668.- 


: Bon is big 20 Jahren: 78. 99. 119, 625. 860. 


886. 1166. 3 


Bon 26 bis 26 Fahren: 12, 136. 130. 168: E 


ı74b. 175b. 185, 211. 251. 240..252. 288. 313.395, 
45%. 469. 510, 6124. 621. 652. 691. 722. 725. 764. 


gao., 858. 854. 862. gar. 927. 996. 1013. 1042, 
1046. 1169. 1,79. ae J— 

Won 26 bis 30 Jahren: 31. 62b. 73b. 80. 84, 
iin, 139. 171. 175d, 178. 201, 218. 246. 247. 266. 


382. 2gı b..305 b. ‘323. 363. 404. 458.460. 472. 486, 
496. Sig. 525. 529. 633. 556. 372. 5785. 586. 698. 
631. 635. 641. 644. 710. 759. 782. 769° 773. 780%. 
794. 799 a. 812. 816. 851, 953. 865. 868. 888. 889. 


891. 902. 905. 913. 916. 920. 925. 9355. 948, "954. 


g88b. 1022, x031._1036. 1041. 1059, 2064. 1097, 


1310. 1114. 1120. 1121. 1229, 2166. 1170. 1176. , 


Bon 30 bis 36. Jahren: 1. 4. 14. 44. 59. 61. 

712. 77a. 88. 138. .149. 156. 168. 169. 164." 189 - 
190. ı94b 205. 206, 207. 20g. 225. 227a, 256. 237. 
539. 251. 256. 258. 262. 265, 269. 275. 276. 279. . 
286. 311. 332. 337. 342, 345.362 a 366. 3686. 378, 
385. 387. 390. 421. 432. 45ı. 469. 506. 612. 636. 


556. 539. 551. 578a. 580. 601. 604,610. 615. Gıya. 
629. 630. 647. 662. 677..678. 680. 684, 703. 753. 


2 706. 65, 766. 768. 779 RENT 


. 855. 856. 869. 866. 869. 871. 872. 895. 
875.906. 910. 914. 957. 958. 959. 942. 944. 961. 


966. 967. 971. 973. 995 a. 1000. 1018. 1030. 1058, 


1053, ı06:. 1063. 1066. 1072. 1080. 1085, 10868, 


- 2691, 2095, 2095; 2102, 1107. 2111. 2118, 2125. 
1246. 11524, I162b. 1264. 1172. 21373. 2182, 1184, 1286, 


— 





a ı 


zu verſtehen. 


e 4 
2 2 — 


) Des angegebene Hitze iR allenthalben vom Jahr 1838. 


% 


‘ 


Pr 


ni — u 
rn u 
Son 55 bie 40 Fahren: 11. 13. 2a 33. 56.538, 


. 46. 4g. 60. 105. 208, 112.122. 126. 128, 241, 197, 
22%. 


2027. 1049, 1070. 1067 a. 1092: sı105b Iıı2 


256. 160. 170. 391. 192. 197. 199. 208. 216. 

228. 229. 246 254. 261. 266.271. 277. 279. 296. 
298 507b. 308, 314. 359. 356. 367. 370. 376. 377. 
591. 395. 39%. 597. 409. 411. %ı6. 417, 450. 441. 
@r&. 4b2, 462, 470. 4rB. 482. 483. AB4, 488. 4Bg, 
4gı. 492. Agg. B01. 514, 616. 528. 841. 558. 667, 
671. 579. 587. 589. 699. 604. 629, 656. 640. 646, 
648. 653. 656. 661. 690. 700. 7Iı. zı6b, 720. 740, 
746. 755. 776. 777. 785, 790. 806. 813. Bıg. 827. 
853. 856. 8357. Bio. 841. 877. 879. 887. 89%. 909. 


-gıd. 918. 950. 956. 959 462. 969. 985. 989. gg2. 


997.999. 1016. 2019. 1025. 1036. 1051, 1052. 1054, 
1056. 1069. "1096. 1101. 1106. 1116. 1122. 1125, 
1124. 1127. 11352. 1154, 1149. 1151. 1165, 1265. 1171, 
i175. 1180, 1183. 1185. 1188, — 


"Bon 4o bis 45 Jahren; 10.:27. 34. 42. 47. 56. 
60. 116. 134. 137. 146. 155. 167. 176. 184. 198b. 
co4. 230. 255. 285. 295. 500. 302. 504, 317. 340. 


‚351, 364. '560. 362 b. 375. 386. 438. 460 a. 456, 


462. 456. 474. 476. 480. 481. 494. 496. 504. „526. 


‘546. 648. 563. 575. 676. 582: 6593. 605. 608. 613. 
‚6142. 616. 624. 628, 642. 645. 654. 659. 660. 667. 


675. 685. 705. 707. zıd. 721. 728. 754. 741. 94 

745. 758. 760. 778. 784. 791. 797. 809. 822, 842. 
843. 845. 848. Big. 858. 867. 876. 895. goß. 924. 
g28.: 929. 932. 346, 947. 952. 965. 980. gg9db. 100g, 
. 2219. 


zı32. 2155. Iı3g..Iı40, 1150, 1165. 1285. 


Bon 45 bis bo Jahren: 3. 20. 25. 35.65. 64. 
60. 69. 102 104. 130. 145. 145. 154. ı74a, 183. 
196. 243. 268. a81. 294. Be, 329. 330, 354. 
355. 357. 371. 383. Aı4. 423, 409. 436. Ag. 449. 
477. 490, 603. 507. 516. 524. 554 545. 569. 564. 
690. 675. 592. 611. 627. 661, 652, 665. 671. 672. 
687. 699. 712. 715. 74% 752- 772%, 774..782. 788. 


786. 2 817. 823. 852. 861. 874. 880. 926. Sr. 


= 1. Pd s 99 
"1044. 1103. 1128, 1167. 11366. 1170. Iidg... . 


964. 998. 996. 1011. 1014. 105% 


—* BR 
%& 


. 


: 1 
a ; " „ ' \ 
SH —— 6413 —— 


. Won 60 bis 665 Juhren: 6: 30. 37. 61. 13. YBa, 


82. 106: 107. 124. 151. 156. 196. 236. 270. 292. 327. 
306. 336. 371. 374. 392. 416. 448. 606. 662. 567. 
683. 696. 673. 674. 685. 729. 736. 759. 807. 808. 
3150. 850. .870 88g. 904. 919 965. 981. 1001, 1037: 
1040. 1062..1075. 1082. Toßg, 1126. 1167. 174, 

Von 55 bis 6o Jahren: 16. 17.79. 123. Idr: 
270. 278. 331. 37I, 384. 396. 424. 442. 446, 467. 


475. 527. 558. 557. 597. 649. 650. 682. 709. 742 4 


749. 793. 807: 815a. 892. 896. 958.. 970. 976. 1006, 
1015. ITogoa. 116g. , ’ 


Von 6o bis 65 Jahren: 2. 7.8. 70. 77b 96. 


165. 177. 212. 312. 515. 422, 426. 670. 679. 706. 
730. 732. 771. 828. 882. 967. 1012. ea 


Bon 65.bis 70 Jahren: 29. 200. 267.287. Boba, 


685. 594. 799.. 


Weber 70 Jahre: 435,-75L. 949.990, 1024. 1055, 


\ 
t 


1142. 115%, ER 

Schwarzes: 6. 7. 9. 55.54.69. 78 4. 116. 186. 
1357. 149. 154. 166. 163 167. I74a, i76. 176. 191. 
212. 2%, 247. 269. 276: 277. 281. 885. 886, 292. 
295: B07b. 528. 368, 386. 415. 432. 441, 444. 4dg, 
Aboa. ı51. 468. 474. 477. 481. 485. 489. 490. 491. 


4y2. bel. 505. 525. 52h. 562. 571. 580. 586. 5839. 


591. 592. 595. 595 614a. 615. 616. 624. 644. 659. 


‚ 675. 678: 687. 734. 751. 765. 778. 777%: 784, 788. 


„799: 822 855 858. 659- 861. 882. 884. 912. 915. 
0. 


920: 926. 950. 947: 950. 965 ‘966. 970. 976. 960. 


4 


H981. 496. 995 b. Tooo. 1005, 1011. 10827. 1057. 1041. 


1067. 1118. 1226, 1151. 1140. 2146, 1150. 117311.. 


1174. 1175. 1178. I181, 1185. 34 2 


Dunklelbraunes: 2. 44: 61. 61. 108, 124. 146. 
153. 215. 855. 236. 243. 851.'252..265. 261. 268. 
279. 351. 354. 562a. 384. 595. 597. 416. 425. 507: 


541, 548. 575. 579. 615. 61ga. 627. 653. 671. 690, 
"16b 722. 732. 745: 752: 769. 760. 762; 766. 780. 
815 a, 824. 827. 845. d4g, 853. 867. 869. 880. 904, 


932. 942. 945 948.954. 957. 998a. 1925. 1054. 5 


1056, Iogoa, IdgT, 5095.,2105, IIIꝗ. ZI6h, 
4 a et 7 er 


=. 


\ 
I : S x — 


to 4 B 


—M. ie Bere 


v 


Braune: 4. 17. 5, 27. 29. 35. 37. 38. 44 
47. 50. 52b. 62. 66. 76. 77a. 85. 98. Ie2. 104. 106. 
123. 150, 154. 158. 159. eb. 5 175d. 185. 188. 
394b. 200. 205. 206. 223. 208. 266. .265. 264 270 

299. 502. 3211. 339. 340, 342. 357 362 b. 391. 396. 
400. 22 415. 438. 447: 459. 475. 476. 478. 484 49% | 

514. 515. 516. 517. — 529. — 564. 570. 
3 594. 597. 598. — 603. 605. 610. 6:8,- 655. 
”-641, 646. 648. 652, 654. 656. 657. 664. 668. 66, 
704. 712..728..729. 741..-746. 768. 772. 782. 785. 
‚ 786. 790. 795. 812. 818. 830. ba6. 837. 840.: 841. 
J— das. 866. 874. 879. 886, 887. god. gug. 913. 
956. 958. 954. 955. 967. 969. gg. 949g. Ioig. 1016, 
1022. 3082, 1056. 3092. 1102. 1105 b. 1110. 1212, 
2120. 2225. 2131. 1152... 2134. ‚2259, 1142. 1147. 
‚255. 2165. ‚1182. 

Dunkeles: 9. 159. an, En 554. 571. 649. 
2073. 2120, . 


ı Öraues und emeigree: 6 ı7b. 123. 200 
237. 422. 505. 70% 730. 799. 896. 958. >024. 109028. 
Duntelblondee: 30. 136. 138. 192, 20). 236. 
288. 574. 582. 395. — 470. 495. 504. 539. 551. 
er 652. 718, 785: 786. 745. 765. 773. 798. 842. 
88. 889. 368b. —— no 2063. 1207. —XR — 
2184, 


Blondes 20. 5.. 32. 34. 56. 60. 80. 84. 99. 
209. 126, 227. 128, 135. 140. 162. 164. 170. 372, 
175 b. 185. 189. 190. 195. 297. 196b. 199. 202.203, 
207: 209. 218, 224.,229. 230. 233. 237. 246.: 258, 
262. 265. 873. 283. 2914.293. 305b .309a 314.317. 
‚321. 323. 329. 332. 334- 340. 355. 363. 366. 368, 

‚ 371. 375. 383. 414. 427.430. 454. 460. 462. 482. 
. 486. 468. Yız 533. 535: 53% 540. 556. 558. 576a. 
611. 625. 629. 630. 034. 636. 635- Age. 651. 653. 
655. 662. 607. 674: 677- 60. ö4. 685.. 760, .707. 
710.,711. 733. ie 759. 758. 767. 791. 794. So2. 
803. 806. 817, 400. 826. 831. 833. 635. 
. 860, 862. 86%. ai. 875. 876. 877. 894. 845. 966. 
919. 921. 925. 927. 929. 93). 933. 953. 971. 9RS. 
0 2012 1018. 2038, 1031. 1086. mb 1044. zog. 





EN 


c 


or B 


FEN 


2 643° — —M 
1052. 1039. 1062. I064. Toßg. 1070. "1080, Io86a.. 


. .2087a. IIOI. 1106. I12l. ar an 1133. 154. 


1176. 1138. 1,39. 


Rothes und Roͤthliches: 1. — 3274 PT 


270. 302. 385. 429. 430. 512. 525. 509. —— 890. 
905. 944. 991. IrII. 1124. 1125. 
Gelbliches: 703. 817, 929. J — 
— | D. Austen. | Bi _ 
Schwarze: .44. 259. 167. 286. 202. — 328. 
432. 441. 444. 451. 458. 492. 505. 558. 586. 589. 
593. 615. 616. 678. 784. 831. 858. 889. 98 ” 
ı 959. 976. 980..3000, 1175. 


Braune: 1. 30. 35. 102. 104. — 108. I 123. 


‘ 


233. 134. 155: 192. ıg8b. 199. 243. 255. 262. 268. 
285. 291 a. 309. 326. 336. 342. 351. 363. 395. 423: .', 


438. 483. 501. 514, 534. 5498. 551. 578a. 579. 586. 


94 595. 597. 508. 599. 605. 613. 625. 628. dy1. 
74. 680. 682. 685. 732. 740. 759. 76». 762. 766. 


273: 726: 777. 786. 787. 793. 794. 795 a. 803: 806, 
818. 827. 837.. 845.849: 871. 879. 890. 945: 947." 


. 960. 969 970. 971. 981. 998a. 1005. 1014. 1618. 
‚1027... 1041. 1067. 1088. 1091. 1097. 1118. 1119. 
Ia20. 11215 = 1132. 1156. 1147. 2153. 12832, 1288. 


—R 


Blaue: .:46. 50. 52b. 60. 61. 2. ‘go. 99. 5 


207.127. Br 136. 139. 149. 159. ı 
. 374b..175b. 189: ag4b. 195. 201. 206. 245. 224, 


164. 170. 


229. 237. 261, 264. 269: 276. 277. 279. — 288. 


gosb. Zı1. 323, 326. 340. 354. 355. 366. 374. RE 
385. 391. 397. 409. 422. 429. 430. 484. 4 


503. 516. 523. 52. 536. 541. 556 557. BA 10. 
6ra# 619 a. 635. 636. 645. 646. en 654. 655. 668. - 


677. 684. 685. 690, 700. 703. 704. 707. 716. 711. 


-722. 728. 729. 733. 741. 743: 756. 758. 765. 772.. 


3. 7958. * 802. 812. 8:5. 818. 820. 830, 833. 

"83%. 840, 8 N 866. 875. ‚876. 887, 888. ‚894. 

. 912. ee 921; 925. 927. 950. 933. 938. 944. 961: 
g 


66. 967. güßb. 1010. 10411. 1016. 1092, - 


— 1025, 1090. 1031. 1057. 1058 1044. 1046, 
s 3086. sob3. »062. er 1065, 1072, 1O86a 1: 1102. ricop. | 


| — di — 
a00b. 1107. 2210, 2222. 1124, 1243, i154, 2165. 1266. 
£ 2283. 1184, v 


Graue: 2. 3 2%. 2. 29. 32.-34. 37. 51. 62. 66. 
73. 77a. 84. 85. 424. 135.158. 145. 1506. 158. 160. 
a74a. 174b. 175d. 188. 190. 196. 202. 203. 205; 


209. M2. 218. 228. 230. 233. 233. 236. 245. 251. 
254. 256. 258. 263. 273. 291b.' 295. 302. 314. 321. 
357. 362 b. 368. 371. 382.'384. 386. 393. 396. 416. 
427. 442. 470. 875. 476. 477. 478. 482. 490. 491. 
495. 504: 507. 542. 514. 515, 517. 528. 533. 535. 
530. 563. 570. 572. 573. 583. 601. 603. 624. 625. 
627. 630. 632. 633. 634. 641. 644. 649. 650. 652. 
: 656. 667. 685. 712. 718.728. 734. 736. 740.. 745. 
752. 764. 765. 768. 776. 780. 799. 815a. 824. 856. 
840. 841..842. 843. 862. 865. 867. 869. 874. 880. 
887. 895. 896. 905. 906., 908. 909. 915. 932. 936. 
942. 954. 957. 999. 1036. 1052. 1054. 1056. 1059. 
1063. 1080. 1086.a. 1087 a. 10908. 1092. 4101. 1119, 
4129. 1134. 1139. 1140. 1147. 1171. 1183. - — 

Große: 649. 776. 824. 10060. 8 

Kleine: 90. 164 b. 334. 386. 597. 635. 752. 
871. 1005. 1044. - 


Tiefliegenbe: Ro. 196. 291, 307 b. 557. 597. 
728. 997. 3151. 


| E.- m a f e.. — u, 

Große: 73a. 13%. 155. 1745, 196. 247. .256. 
309a. 391. 328. 351. 397. 415. 423. 450. 494,572. 
610.. 656. 732. 752. 776. 803. 834. 584. 981. 1005. 
3027. 1110.. 1126. 1147. 1184, 


Kleiner 44. 84. 478, 159, 4162, 199, 970. 3239, 
363. 368. 416. 460. 475. 523: 556, 558. 559, 601. 


603. 614a. 619a. 627: 630. 644. 657. 707. 768. 773. 
794. 843. 875. 894.909. 945.'970. 2031. 1056. 1082. 


1119. 1134. 1165; 


Lange und laͤngliche: 30. 37; 66. 73. 4102. 104. 


408. 137. 147a. 188. 189. 190. 200. 203. 205. 209, 
215. 236. 251. 258. 263. 273. 276. 277. 282. 38, 

342. 354: 362a, 382. 383. 384. 385. 390, 393.109. 
Ma, 02: us. 458, 176. 481. 482. 19. 495. 303. 


d 








u 5 


535, 516. 534. 535 539. 379. z80: 583: FF N Vi 
605. 632, 635. .645. 648. 654. 655. 661. 667% 6748 
678: 680. 684. 690. 700. 716, 728. 734. 751: 75% 
756. 759. 765.:776. 783..788. 812. 818. 819. .894: 
812. 855. 862. 866.: 879. 887. 888; 904. 915. — 
926. 929. 933. 944. 954. 957. 967. 980. 998. 1014; 
1022. 4025. 1037. 1052. 1054. 1059. 1063. ‚1667. 
1080. 1086 a, 1087 a. 1095. 1106. 1107. 1418. :1121.. 
4123. 1125. 1131. 1156. 1147. 1150. 4174, -1188,- + 


Starke: 31. 34. 35 54. 90. 13% 138. 160; - 
174a, 190, 256. 293. 314. 355.'390. 397. 484. 496, . 
504. 551. 578 a. 24. 654. 682.700, Ar 736. 772. 


. 884. 887, 1091. 1092. er , 

piße:' 1. 46. 52h. 66. 78 a, — 104. 131. 
— Au. 143. 145. 164: 190. 200. 206. Ds 
229. 255. 236. 245. 951. 262. 285. 302. 311. 354, 
362 a. 391. 3960 397. 409. 423. 441. 460. 470. 
503. 504. 507. 514. 515. 526. 538. 558. 578a. 579. 
593. 595.613. 624. „627. 634. 636. a. 649. 662. 
674. 677. 678. 682. 685. 690. 704. 730. 732. 746. 


739. 766. 768..793: 798. 802.. 812. 824. 830. 836. 


837. 842. 848. 849. 867. 869. 871. 877. 879. 880, 
887. 915. 930. 951. 959. 966. 96% .971. 976. 980. 
997. 999, 1009. 1011. 1012. 2016. 1030. 1054. 1054. - 
4056. 1062. 1063, 1090 a. 1095. 1118. 1123, 1129: 
1136. 1154. 1166. © 


Sebogene: 10, 44. 61. 1b. 149. 160. 165. 918. 
977. 309a. 391. 425. — 458. 516. 517. 530. 619 a; 


+ 635. 674. 751. 752. 776. 798, 807. 824. 836. an 


ı 882. 884. 909.,926, 999. ‚956. 996. 997. 999, 
1014. 1025. 1027, 1041, 1110, 4121. 1168. 


Breite: 51. 52b. 128: 155. 156. 195. 230. 234, | 


- 253. 270. 326. 336. 368, 395. 396. 477. 496. 6284 
. 652. 745. 816. 848, 933. 938.'942. 960. 981..1014, 
'.1090a. 1101. u 


Did: 124. 166. 298. 230. 233. 246. 956 264. 
279. 291b. 295. 371. 395. 415. 480. 494, 50%. 598, 
533. 570. 787. 61a. 630. 645. 650. 756. 760. 773. 
709 815.855. 905. 919. 924, 944. 970. 981, 1005. 
1014. 1036. — 1086 a, 1092. 1112.:1115, 41183, 


\ 


% 


/ 


x 


— 646 — 


Stumpfe: 218: 252. 315. 497. 460. uk, ABA, 
193. 546. 564. 587. 589.597. 633. 661. 671. 740. 
er 881. 947. 948. 953. 1003. 1036. 1065. 1119. 


— 123. 169. 185. 3735. 484. "729, 
740. 741 6. 815 a..826. 865. 921. 


Aufgeflußte: 47. sr 362b. 363. 512. a 
* a. 988b. 1072.. 


-F. — 


Großer: 1.4. 17. 73. 106. 107. 16. 193, 124. 
428, 11, 170. 188, 195, 902. 205. 200. 209. 236. 
243. 268. 276.. 314.'328. 329. 336. 371. 382. 384. 
493. 430. 438: A44. 476. 484. 493. 494. 528. 570. 
583. 593. 599, 613. 628. 656. 682. 684. 707. 745. 
„739. 786. 798. 799. 806. 834.. 841. 848. 871.. 877... 
879. 908. 919. 942. 960. 1014. 1025. 1044. 1052. 
4062. 1080. 1086a. 1091. 1092. :1406. ITIO. 1112. 


4131. 1150, 1176. 1179. 1188, ” 


Kleiner: 22. 34. 37. 60. 66. 8. 35, 235, 149. 
260. 162. 185. ı89. ı94b..229. 254. 261. 262. 26. 
976. 302. 355. 368. 383. 409. 51. 535, 538. 578 a. 
586. 598. 603. 619 a. 624. 632%. 641. 6AU. 648: 691. 
674. 703. 7rı. 7ı6b. 74:1. 751. 752. 773. 798. 
.795a. 824. 830. 836. 840. 842. 867: 875. 965; 910. 
987. 951. 957. 970. 979, 988 b. ‚051. 1056. 1089 

"3107. 1154. 1165. 


Dider: 52h, 918. 253. 269. 288. 294, 393. 514. 
Sun, 587. 7601 b. 894. 895. a. 981. 1129, 1140. 
. 1182, 11288. 


Breiter: 215. 245. 258. A7us 21: "516. 685. 
768. 887. 963. 971. 


Mit aufgemworfenen Lippen: 4. 7 9. 32, 46, 
47. 90. 108. 116. 128. 1742. 176b. 195. .196. 2 
205. 2ug, 258. 292. 314. 363. 444, 462. 460. 

48%. 526. 661. 56a. 697. Ger. 626. 628.. 650, — 
671. 676. 733. 756. 745. 764, 778. 773. 788. 796 a. 
816, 819, 824, 930. 944. 9471 954. 960, 966. 972- 
2 997. 1021. ‚2014, u. 1066. 202.069. 2 on, 


\ 
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- 2080, 1102, 1102, EN 1220, — 1154, 1247, 


a2 1134, ‚2189, x 


‚ —— 1120. 1129. 


1176. 


Mit iafiehefense Osertippe: 5, bob, 
206, 163. 928. cs en ‚78. er a 3064 


Bl 


G. Defondere Kennieisen S 


2 


1) Am Kopfe. we 
a. Mlakkeinseben im Geſicht: 6, 25 sah, 
64. 66. 69. 78a. 85. 1351, 189, 143. 146. 156. 160; 
271. 174 b. 194b. 196. 1986. 205. 229. 247.. 268, 
290. 277. 285. 51% 329.:.395. 462, 474. Agzı Sum! 


.625. 528. 556, 586. Fr 606, 6192. 655. 687. 710; 


728. 738. 740. 744, 745. 173. "80. 782. 783, 794, 
807, 826. 837. 865. 875. 886. 9:10. :919. 926. 629, 
945.- 945. 966. 969. OB. 996. 1056, a 2080; 
2105b. 1119. 1247. 1165.:3178..1176. - _ j 
b. Sommerflecken: 254, 325. 367. — 44. 
612. 617. 672. 710. 740. 762. Bug. 910. 944. 946, 

a J pr — 

Eine Glatze auf ea Rosfe: 177. an. * 

626. 655. 786. 896. 958.- 990, 1016, 

d. Gefichtafarbe. 2 
Schwaärzliche: 6. 36, 137. 266. 186. 447. FFEN 


646, 562. 563, 586.. 639. 692 59%: 650; 649. 661. 


678. 776. 782. 822, 850, — ‚862, 870, — 947, 


2012, 1069. 1126, 


‚wenige Haare: 558. , : 
auf dem —— eine Hebnbe: 1014. ae 


Braͤunliche: 90, 104, 178. 196. 351, ‚691, 746, 
788. 815 a. 856. 840, 869. 9, zuı4, 20904, 1140, 
171. 

Selblihe: 25. 165, 57. 516. dıga, 666, 661. 
726. 871. 1016. 1134. 


2) Son ſtige — —— Kennzeichen; 
auf dem Wirbel einen kahlen Fleden: aoh. 


ir * — t 


4 . 
® 
e \ en , 648: un _ 


aufı dem Kopfe Flecken: 2059, - . 

mit einem Auge blind: 4. 362, - 

auf dem rechten Auge ein Zelr 293. 716b. 1120. 
mit dem rechten Auge blind: 317° ° 5 

mit dem linken Auge blind: 983. 5 538. 605, 

auf, einem Auge einen Flecken: 447. - 

‚auf dem rechten Auge dinen Streifen: 528. 

ſchielt mit, dem linken Auge; 591. 

Lehler am linken Auge: 773, er EN R 
mit .beyden Augen blind:. 10J0b, = | 
blinzelt mit den: Augen: 60, | 

über dem Auge ein Oberbein: 56. 

Unter dem rechten Auge ein braunes Maal 291b. 
Über. dem rechten Auge eine Marze; 302, ‘ 

zwifchen den. Augen eine Solte: 326. 

über dem rechten Auge eine Mache: 441. 

Binter dem linken Auge eing Natbe: 587. 

unter dem rechten Auge einen Sleichausmuchs: 605. 
unter dem linten Auge eine Warzes 610. 

* über dem linfen Ause, eine Narbe: 641. 

am rechten Auge eine Warze: 752. 

über dem rechten Auge «und der Naſe Narben; 268. 
unter den linfen Auge eine Grube: 793. 

an der Stirn Spuren von Derlegungen: 820, 

an der Stirn eine Ware: 826. 

an ber, rechten Seite der Stirn cine Narbe. 340, 484. 
an der Etitn und am Scheitelbein Narben: 766. 

auf der rechten Seite der Stirn zwey Narben: 1025. 
über der Naſe eine Heine Rarbe: 1097. 

an der Naſe den Krebs: 36 . Ä 
an ber rechten Ecite der Mäfe Waren: ı 164, 
auf der Naſe eine, Schramme: 295. 
über der Nafe eine Schramme: 525. 
über der Naſe eine Narber71808. % 


„> 
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8 2 — 6a0 —⸗ 
Auf der rechten Seite der Nafe eine Mache: za. 
am Nafenflügel eine Narbe: 817. | se 
am linfen Nafenbein eine laͤngliche Marbe: 3. 2 
duf dem Baden eine Narbe: 17. | a: 
— am ünken Baden einen Fleck mit Haaren: 22. 
auf der linken Seite des Gefichtg zwey Eleine Wargen : 263. 
auf dem linken Baden eine Warze: "385. 430. 741,.4064, 
auf der linfen Seite des Geſichts eine Pe 4% 
-im Geſicht eine Narbe: 506. 836. 2 F 
im Geſicht mehrere Narben; 528. re ee 
‚im Geficht eine Schramme: 1166.. 2 
auf der linken Seite tea Kopfes einen Specheſchwulſt: ai: 
- auf dem Baden ‘die Narbe einer Schnittwunde: 19. 
am rechten Backen eine Blatternarbe: 706. — 
auf dem linfen Boden einen blauen Flecken? 81%, 
am rechten Baden eine leichte Narbe: 932. 
"auf dem linken Baden einige Warzen: 976,  » 
an dem linken Baden eine Narbe: 1051. . 
an der Dberlippe eine Haſenſcharte: 802. 8. 
an der linfen @eite des Mundes eine Schmarte: 295. 
‚an der rechten Seite des Mundes Narben: 1082. 
an der Dberlippe eine Narbe: 494. 662. 733. 
‚an dee Unterlippe eine Narbe: 743. 
an der rechten Eeite des Kinns und Halfes Machen: 306, . 
‚unter dem Kinn einen Leberflecken: 890. 
die unterfte Reihe Zähne fehlt: Hab. 
am Hinterkopfe einen Flecken: 22, 
trägt eine Haartour: 1105b. 
iſt Harthörig: 7166. 


2) Anden Armen und Haͤnden: 
Der Daumen an der veihten Hand ift Erumurn.25. 
an den Fingern der rechten Hand Narben: 46, 
an der verhten Hand iß der Zeigefinger verſtuͤmmelt Sau: 
— 41 b 


* 
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— 66560 — 
Em Zeigefinger: der teten Hand fehlen die vrhe 
Slieder : 200, 
gun der sechten Hand ift der mittelſte Finger ſteif: 247. 
an der rechten Hand ‚fehlen. drey Finger! 592. — 
an der rechten Hand. eine. Hiebnarbe: 824. 
auf der rechten Hand viele Warzen: 927. 
an der vechten Hand iſt "ber Fleine Finger lahm: 1036. 


am Beinen Finger ber rechten Hand Narben: 985. . 


oberhalb ‚der rechten Hand eine Narbe: 12140. 


auf dem rechten un ift das Bild einer Frauens perſon ic. 


roth eingeaͤtzt: a6. 

am rechten Arm eine Narbe: 777. 
der sechte Arm ift fteif: 1178. | 
am rechten Ellenbogen Narben: 985. 
auf dean Zeigefinger der linken Hand ein? Hiebnärbe: Sab. 


3 


‘ an.der linken Hand fehlt ein Singer: 49. — 


an der linken Hand Narben: 164. 
an der linken Hand eine Narbe: 171. — 


am Zeigefinger ber linken Hand eine Narbe: 174b. "209. 


an ber Spitze des Zeigefingers ber —— Hand eine 
Schmittnarber 263. | 
auf der linken Hand ein blauer Steden: TR J 
ber Zeigefinger an der linken Hand iſt lahm: 684. 
der Soldfinger der’ linken Hand ift krumm: 718, 
der linte Daumen if etwas fleif: 752. 
an der linfen ‚Hand mehrere Warzen: 871. 1166, 
an'der linken Hand fehle der Mittelfinger: 906. 


“auf der linken Hand ein Anker eingeägt: 2041, 


an der linken Hand fehlt der Zeigefinger: 1082, 
an ber linken Hand ift das vorderſte Sin. des Minen 
Singers krumm: 1132. 


unter der linken Hand eine Narbe: 1140; | 


. der linke Arm iſt laͤnget als der rechte: 230. — 


der linke — * etwas ſteif: 236. 713. 











— Ben 
auf bem linken Kam der Name Kramer toth und kämen 
| eingeäßt :. 572. | 
auf dem linken Arm ein Blumentopf roth ——— 913. 
am linken Vorderarm ein Herz mit den Buchſtaben G, 
St.: 21020 000000 
an behden Handen — Daumen: 30. 
eine Erumme Hand: 55. — + vun, 
eine lahme Hand: 4483. J ee 
Armes: 672... ° 222 
bie Finger an benden Haͤnden ſind einen: —* 
große Bände: 70. be 
beyde Hände voller Barzent — | 
an den Armen Spuren eines Schrotſchuſſes: 1092. en 
an einer Hand fehle der ‚Eleine Finger: 1103. “ | 
ga einer Hand’ einen fiumpfen Däumen: ang]. 
in der Hand eine Narbe: 1198, 


an einem Arme ift dee Name Sof Bit ai ui 
eine Sigur- eingeägt: 788, Ä 


J v 
⸗ —— 
— 


3) an den Beinen und Büsen: BE a 


Sintt mit dem: rechten Buße: 46. 
am rechten Beine Narben: 216, 
am rechten Beine lahm: 334. 
fol einen Fehler am vechten Fuße haben: Bi 
an der vechten Lende eine Bleſſur: 1146. ° 
bintt mit dem linken Fuße: 61. 460 a. se Ne 
am linfen Schienbein einen Kübel: 458, ı © 
das linke Bein: ift dicker pls das rechte: 644. — 
am linken Knie zwey Narben: 722. ae 
‚sit, dem. ‚linten Beine lahm: 798. | | “= 
"gebogene Beine: 146, 
hinkt etwas: 281... _ Fa 
an einem Fuße fehlen die Beben: 299, er. — 
F Rune gebogene Bein; 886. - — — 


—* 
——— * 
— * 


J 


- / — som 
J 
— 2 ——  - j u 


— Fußz 7. Be Fe 
Marben und flußartige ‚Schaden. an den Bühne — 
4) an ben übrigen heilen des Körpers: 
- auf des linken Bruſt ‘eine Stichnarbe: 127. “ 
auf der Bruſt ift das Leiden Chriſti singeät; 219. 
Bruchfchaden: 278. j 
mit einem Hodenbruch behaftet: 776. ‚2092; 
auf dem Rüden gebrandmarft: 444, 548. | 
mit den Buchſtaben K. W. gebranbmarkt: 44 
auf dem Rüden Epuren von Saffenlaufen : 329. 
singebrannte Zeichen auf Bruft und Rüden: 526. 
auf der Bruſt die Buchſtaben C. H. eingeägt: 556, 
auf der rechten Seite des Halfes eine Narbe : 570. 
. auf dem Rüden eine Schußnarbe: 716 b. 
am Hintern die- Narbe eines Schrotſchuſſes 879... 
unter dem Rinnbaden am Halſe eine Schramme: 47. 
auf der Bruſt ein Crucifix und eine menſchliche Sigur. 
roth eingeäßt: 966.- 
Epuren venerifcher Krankheit; BIT .— * 
5) Stimme und Sprader, 2 
heißere Stimme: 31. 514: i 
fpricht durch die Naſe: 423. | 
ziſcht beym &prechen : 16a 
flotter: 826. 
6 Bone: Gang: io. 156 * 678. 704. 1102. 


„du Weibs berſonen. — 
Ba neh: — — — Dt J 
4 Fuß: 66. a er. ve 
Bon 4 Fuß. bis. 4 Fuß 5 Zoll: 767. 844. 
Bon 4 Fuß 5 Zoll bis % Sub 73011: 666. “08, 
„47. 760. 950. 1057. 


Von 4Fu65 7 Boll tis4 Fu eis 4 
968. 1071. 3099. 1109. — 5.98 Ei; > 








ee. Se 
Bon 2b Zelt: bis. 5 Bugs Br; die. Int, 


. 363, 398 h. De 690. „789. 839. 936 . 1087b, Be | 


zı383; . 
| Bon 5 Auf bis 5 uf 2 Zoll: 97. 1758. 032 


Ban, 394, 325. 373. 380 401. A2b,. Abob 663. 666. 
637. 8156. 85%. 99. 907, 986. 1026. 208%, —8 


ı135c. 1ı1357b. 1167. 
Don.d Fuge Zoll bik 5 Fup 5 3511: #4bi 


73. B4. 213. 24ı. 250. 6545. 775. 1003; 103g, 1094b. 


Größer als 6Fuß 5 Zori: 338. 11386. 

ee (ohne An ngabe des eigentlichen Maaßes): 6% 
8., 199. 21 

2052, — 


B. Art e r 
Unter a6 Jahren: 290, 1136 4 


Bon.zo bis 25 Jahren: 20. 63. 71. vb 206, 


232. 309b.. 450,b. 609.621. 666. 708. 731. 750. 757. 
859. 844, 1020, gr 1054. 1136 b. 1137b. no 


Bon 25 bis 3o Fahren: 58.72, 100, ıBı.’208, 


375. ‚400, 433. 497a. 513. 690. 621. 626. 639, 727b, 
747. 789. 821. ‚900. 955. g68. 1039. m 1115, 
1190. ı136c. 


“Ban 3e bis 35 Fahren: 19-25. 81. 83. 97 "142. 


. 148. 157, ı78a 215. 216.222, 249. 325. —* * 
428. 450. dar. 6g7. 
706. 706. 753. 963. 829.. 862. oc 1097., 2096 b. 


2205. 1137. 22564 1136b. 11383. 1158b. 1149. 1155, u 


262... 
Don 35 bis 40: Jahren: 5. 120, 142, 148. 544; 


259. 425. 663. m 798. Eier 


1) 


369. 361. 463. -485. dıg. 537. 637. 638, 6fig, 738, . 


940. 950, 2002. 1023. 107%. 1077. 1081. 1088 1116. 
Bon 40 618545 Jahren: 67. 151. 172. 234. Shı, 
550, 401. 412. “29. 456. 497b. AgB. 552. 643. 694. 


770. 861. AN g. 985. g41. 955. 984. 988. 1021, 
99. 


1032, 105 1108. 1209. 1145. 1157: 
—F bis da Jahren: 66. 75. 014.219. Sao. 
- 306, 335. 34g. 369. 4Rp. 4hı. 498. Bez, Sei, 543, 
664. 695. 725. 857 a. 878 955. 1003, 1021. 1026. 
Von bo bis 66 Jahren: 242- 244. 413, ‚566, 
696. 698. 815 b. 985. 1168. . 2160. 
ER 65 bis mann: 198a 558. 812 "395. 97. 


- 





. — 66 — 


Von 60 bis 66 Jahren: 193. 196. 238, 89. 
EI 
Bon 65 bis 70 Jahren:, 260. Joda,. 511. 607. 
j . C. H aa r. | 
Schwarzes: 64. 66. 75. 172, 213. 241. 306, 
858. &u2. 41g. 428. 662. 657. 747. 810. 878. 899, 
2023. 1057. 1077. 1099. ur ! 
- Dunf:lbraunes: 148. ı98a .3g8b - 663. 566, 
763. 776. 789. 859. 851. 907. 956. 1089. rias. 11384. 
1157. 1168. ee 
.Hellbraunes: 74b 157. 325, 401. Sıöb. Bei. 
686. 1087 b. 2149. 1155, Be — 
Braunes: 58. 65. 85. 97. ı76a 194. 214, 22% 
249. 310. 573. 450b. 463. 513, 645. 690. 731. ‚758. 
757 811. 8570 885. 885. 968. 1002. 1071. 118360. 
2156b. 1157 b. 11586. | 
‚Graues: 193. ıg8a. 242. 250. 305a doo, 
Duntelblondes: 216. 708. 1094 b 1156 b. 
Blondes: 6. 142. 151. 219. 232. 242. 290. 346, 
380. 455. 618. 515. 555. 638. 664. 666. 706. 760. 
763. 8%. 940. 4 1. 950. 966. 1003. 1020, 1074. 1081. 
2084. 1105. 1108. 1109. 1156 a. 116b1.. pP 
Rothes: 48% 647. 11ö8h. .. 
Gelbes: 369. 


— 


BD. Augen. BZ m 
- Shmwarze:: 428: 810. Big. 1057. 
„Braune: 157. ı98a g4g. 290, 338: 575. 518. 
643. 655. 690. &.. "31, 747.799 885. 885. 935. 
368. 9856, z0ög, 1074. 1109. 1115. 1156. 12576. 
Blaue: 63. n4b 7b. 97: 176 a. 216. 232. 250, 
590, 401. 465. 601. 513. ‚566, 566. 705. 708. 750, 
767.. 765. 789. 811. 844. 870%. 1020. 2023. 1026, 
2071. 1081. 1084. ı087b. 1136h, 23366. 11364. 
1158 4. 12138 b. 1156. 1168. | Br 
‚Graue: 58. 85. 1613. 194. 099, 041. 242. 310. 
525. 398 b. 402. 419. 420. 460 b. 463. 486. 618. 
664. 666. 708. 763. y5r7. 800. 816 b. 857ä. 907. 950. 
955. 2002. 1003, 1087b, 1094 b. 1099. 1108. zaddc, 
MMS: 22.0. .n, a RE 





⸗ 
+ 


r 
® . 
= — — ES 655 X 


BSroßze: 241. 601.” 2018.. 1026. J 
Kleine: 216. 232. 110106.. ee 
wierliegende: "242. 358. 420. 907. Pe 

E Nafe. . 
Sense: 198 a. 222, 250. ‘305 657. 706, 78 
—* 960. 1002. 4 r 
Rleine: 76. ı7ba 213, 232, 460b. 463. 664. 
750. 757: 765. Boo. 821. 986.. 1005. 202. 1059, 
‚2084. ı135b. 1157 b. 


ange und längliche: 157. 942. 338, 3.75. 409, 
618, 666. 753. 899. , 3026, 1115. — ne 
2436b, 1155b. 1149. 1168. 

Spiße: 63: 66. 151. 175. 194. adı. 31: 5068, 
558. 373. 402. 645. 665. 555. 708.. 883, 886. 90% 
2002. 1003. 1084. 1087 b. 3109. ırö8b. 

Grbogene: 861. 878. 1057. —— — * 
2238 a. 1149. " - i 
Breite: 428. 936. 1094 b. 


⸗ 


Wide: 167. 310. 325. 465. — 690. 776. je : 


2020. 1099. 
Stumpfe: 369. 456. 747. 1108; 1167." Be 
Eingebogene: 194. 486. 666. 769. X 1108, ' 
en 213. 157 b. 1168, 
Mund 


Be 74 b. ze 85. 167. 194, 241. 260. 420. 


428. 775. 811. 861. 1094 b. 11360 1136 b. 1158b. 

Kleiner: 2153. 232. 249. 326. 393 b. 515, 645: 
637. 731. 789. 800. 839. 878. 866. 886. 1057. s084, 
‚ 3649. 1156 a. 1237 b. 

Dider: 175a. 653. 637. 1600. 1137b, 

* Breiter: 338. 402. 465. 660. 

Mit aufgeworfenen Lippen: 402. ang. Ah, 
708. 851. 1113. 

Mit aufgeworfener Oberlippe: 157. 10 


\. G. Befondere: Kennzeichen, | 
4 2) am Kopfer F 
a, eu im Sırige: ‚83. 161, 223. 


4 


= ; u 656 _ —X Ay 
216. 222. 324. 398 b. 628, 450 b. -513. 518. 658. 647. 
708. 789. 851. 907. 950, 2070: z08ı. — 1138 b, 


21149. 


b. Sommerflecken: 63. 538. 502. — 1149. 
co. Geſtchtsfarbe: ſchwaͤrzliche: 952. ögg. 1077. 


Bräunliche: 260. 883. 1066. 
Gelbliche: 242. 396b. 428. 5e2. 751. 1002, 1108. 


d) Sonſtige beſondere —— 


Fehler an den Augen: 64. 
auf dem linken Auge ein Fell: 213. 2 
auf dem linfen Auge blind : 250. 
unter dem rechten Auge einen großen Reberfleden. 242. 
über dem rechten Auge sine Warze: 373. 
über dem linfen Auge eine Narbe: 844° - 
auf der linfen Seite der Stirn eine Narbe: 664. 





“auf den Baden Warzen: 151. 


auf dem Tinten Baden eine Warze: 250, 338, 373. 

an der Nafe eine Warze: 398b. — 

auf dem linken Backen eine kleine Narbe: 878. 

auf dem Baden eine. Narbe: 965. | 

auf dem rechten Baden mehrere Mayen: 1235 0. 

eine Sahnlüde: 120. . - | z 

barthöcig : 8oo. J | 
2) An den Armen und Händen: u; | 

auf dem linfen Krme fine die Sealtaben I. 8. ein⸗ 
geäßt: 1094 b. 

am rechten Arme zwey Maren: 12350, 

in der linfen Hand eine lange Marbe: 1138a. 

an der linfen Hand iſt das ———— des — Fin⸗ 
gees etwas krumm: 1138a, F 

5)/ An den Füßen: er 

“ein etwas fohiefer Fuß: 7166. 

4) An den übrigen Theilen des — 


‚eine hohe Schulter: 666, 


"mis der fallenden Sur bifafte: >. 986, 
bloͤdfinnig: 20. DE: u Gr 
— * — en | — 
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